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Vorbemerkung 

 

 

1 Vorbemerkung 

In Thüringen wurde die Familienpolitik seit 2019 

mit dem Landesprogramm „Solidarisches 

Zusammenleben der Generationen (LSZ)“ neu 

ausgerichtet. Nicht mehr das Land Thüringen, 

sondern die kreisfreien Städte und Landkreise 

selbst entscheiden über die Höhe der Förderung 

von Angeboten. Ziel des Landesprogramms ist es, 

die Lebensqualität der Familien in Thüringen zu 

verbessern, Angebote und Maßnahmen auf 

kommunaler Ebene zu fördern und zu etablieren, 

sowie Teilhabe und Mitwirkung für die 

Bürgerinnen und Bürger zu ermöglichen. 

Familie versteht sich in ganz unterschiedlichen 

Formen, bei der Menschen miteinander leben und 

generationenübergreifend füreinander Sorge 

tragen. Die eine Form von Familie gibt es nicht und 

so gibt es in Thüringen eine Vielfalt von Angeboten, 

die es ermöglichen, auf die unterschiedlichen 

Bedürfnisse der jeweiligen Familienform 

einzugehen. 

Um Angebote für die Formen von Familien 

bedarfsgerecht zu planen und umzusetzen, ist es 

entsprechend notwendig, regelmäßig 

Informationen über die Situation und Bedarfe von 

Familien in unterschiedlichen Lebensformen und 

Lebensabschnitten zu erhalten. Befragungen 

stellen für die Familien demnach eine Möglichkeit 

dar, sich an Planungsprozessen zu beteiligen. Im 

Sinne einer integrierten Sozialplanung bilden 

Bedarfserhebungen die Grundlage für eine 

fachamtsübergreifende Planung der 

Angebotslandschaft. 

 

Im Rahmen dieses Landesprogramms befragte die 

Stadt Erfurt in Zusammenarbeit mit dem 

Organisationsberatungsinstitut Thüringen (ORBIT 

e. V.) im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2021 

in Erfurt lebende Familien mit minderjährigen 

Kindern. Mit Hilfe dieser Haushaltsbefragung galt 

es herauszufinden, wie die Meinungen der 

Familien zu verschiedenen Themenbereichen 

ausfallen und welche Weiterentwicklungsideen 

oder Wünsche die Familien für ein 

zufriedenstellendes Leben in Erfurt haben. 

Per Zufallsstichprobe wurden 9.871 Familien mit 

Kindern unter 18 Jahren angeschrieben, mit der 

Bitte, sich anonym an der Befragung in Papierform 

oder über einen Online-Fragebogen zu beteiligen. 

Insgesamt gab es unter Berücksichtigung des 

Befragungszeitraumes mit pandemiebedingten 

Einschränkungen für Familien eine recht hohe 

Bereitschaft zur Teilnahme – 3.182 Familien mit 

minderjährigen Kindern nahmen an dieser 

Befragung teil. Mit einem Rücklauf von 

32,8 Prozent liegt dieser im Vergleich zu anderen 

Erfurter Befragungen im Mittelfeld. Jedoch ist 

dabei die Stichprobe meist weniger eingeschränkt 

gewesen, wie es bei der Familienbefragung zutraf. 

 

Im Landesprogramm werden sechs verschiedene 

Handlungsfelder definiert, welche 

unterschiedliche Aufgabenkomplexe beschreiben. 

Hierbei werden berufliche, gesellschaftliche und 

individuelle Problemstellungen verbunden und 

jeweils wichtige Dimensionen der Lebensqualität 

von Familien benannt1. Dieser Bericht nimmt die 

verschiedenen Handlungsfelder des LSZ in den 

Blick und gibt Auskunft über die Situationen und 

Bedarfe von Familien, unterschieden nach 

soziodemografischen Merkmalen (z. B. 

Familienstruktur, Erwerbstätigkeit, 

Einkommensverhältnisse). 

 

 

 

 

 

 

  

                                                                    
1 Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie (2008): Handbuch Landesprogramm 

„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ Angebots- 

und Maßnahmenkatalog (https://www.lsz-

thueringen.de/fileadmin/user_upload/LSZ/Downloads/LSZ_Ha

ndbuch_Angebotskatalog_web.pdf) 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Teilnehmenden der Familienbefragung bedanken. 
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1.1 Erster Ausblick auf die Ergebnisse der Familienbefragung 

A | Wohnumfeld und Lebensqualität 

Die befragten Erfurter Familien mit Kindern leben 

im Schnitt seit 23 Jahren in der Landeshauptstadt. 

Jede zehnte Familie ist erst seit vier oder weniger 

Jahren in Erfurt wohnhaft und ein Viertel der 

Familien lebt hier bereits seit 37 Jahren oder 

länger. Die durchschnittliche Wohndauer im 

aktuellen Wohnraum beträgt sieben Jahre, wobei 

ein Viertel der Familien seit höchstens zwei Jahren 

in ihrer aktuellen Wohnung oder ihrem Haus lebt. 

Der Großteil der Familien (67 Prozent) lebt in 

einem Mietverhältnis und mit steigendem Alter 

der Befragten sowie zunehmendem Einkommen 

der Familien nimmt der Anteil derer zu, die im 

Eigenheim wohnen. Die Familien leben 

durchschnittlich auf etwa 101 Quadratmetern in 

vier Räumen und mit steigender Kinderzahl nimmt 

die Wohnfläche stetig zu. Verglichen anhand der 

Personenzahl, die zusammenwohnt, leben 

Alleinerziehende auf etwas weniger Wohnraum 

gemeinsam mit den Kindern. Die aufzubringenden 

Mietkosten inklusive Nebenkosten belaufen sich 

im Mittel auf 880 Euro. Auch hier wird eine 

Mehrbelastung der Alleinerziehenden deutlich. 

Fragt man die Familien danach, ihre finanzielle 

Situation einzuschätzen, geben sie auf einer Skala 

von eins (sehr gut) bis sechs (sehr schlecht) im 

Schnitt ein „eher gut“ (drei) an. Sehr gut oder gut 

geht es nach eigenen Angaben 41 Prozent der 

Familien, hingegen schätzen sechs Prozent die 

finanzielle Situation als schlecht oder sehr schlecht 

ein. Hierauf haben das Qualifikationsniveau und 

damit verbunden die Erwerbstätigkeit sowie das 

tatsächlich erwirtschaftete Einkommen einen 

Einfluss. Je besser die Familie qualifiziert ist und 

auch je höher ihr Einkommen ausfällt, desto besser 

schätzen sie ihre finanzielle Lage insgesamt ein. 

Der Blick auf die rückgemeldeten 

Einkommensverhältnisse der Familien zeigt, dass 

sie im Mittel über ein 

Nettoäquivalenzeinkommen2 von 2.054 Euro im 

Monat verfügen. Dem unteren Fünftel der 

Befragten stehen hierbei bis zu 1.333 Euro zur 

Verfügung, wohingegen das obere Fünftel der 

Familien mehr als 2.619 Euro monatlich zur 

Verfügung hat. Anhand der Thüringer 

Armutsgefährdungsschwelle von 2020 leben 

demnach acht Prozent der Erfurter Familien in 

Einkommensarmut. Im Vergleich zu knapp 

18 Prozent in Thüringen sind dies deutlich weniger 

Familien. Unterschieden nach den Erfurter 

Planungsräumen ist die Armutsgefährdung der 

Familien dabei am höchsten in den 

Plattenbaugebieten, besonders im Plattenbau 

Nord mit 17 Prozent. 

                                                                    
2 Erläuterung zur Berechnung des Nettoäquivalenzeinkommens 

siehe Abschnitt 1.4.2 (Seite 21). 

Mit der Lebenssituation insgesamt sind die 

Familien auf einer Skala von 0 bis 10 mit einem 

Durchschnittswert von sieben eher im zufriedenen 

Bereich. Mehr als dreiviertel der Haushalte geben 

hier eine zufriedene Einstellung (Werte von 6-10) 

ihrer Lebensumstände an. Unter anderem abhängig 

vom Einkommen, sind Familien entsprechend in 

den Plattenbaugebieten unzufriedener mit ihrer 

Lebenssituation, wohingegen die Familien in 

städtischen und dörflichen Strukturen zufriedener 

damit sind. 

Da die Zufriedenheit mit dem eigenen Leben 

jedoch von sehr unterschiedlichen Faktoren 

abhängen kann, wurden die Familien unter 

anderem gefragt, wie sie ihr direktes Wohnumfeld 

hinsichtlich ihrer Wohnung, der landschaftlichen 

Gestaltung für Freizeitaktivitäten und der 

Nachbarschaft empfinden. Hier ist die größte 

Schwierigkeit für fast die Hälfte der Familien, 

passenden Wohnraum zu finden. Für etwa ein 

Drittel der Familien ist die derzeitige Wohnung zu 

teuer oder zu klein. Diese Hürde sinkt mit 

steigendem Einkommen der Familien. Die 

Grünflächen und Spielplätze (sowie deren Zustand) 

sind für mehr als die Hälfte der Familien 

ausreichend vorhanden, genügend frei zugängliche 

Sportflächen gibt es jedoch nur für ein Drittel der 

Familien. Diese Aspekte werden sowohl mit 

steigender Qualifikation als auch Einkommen der 

Familien häufig besser bewertet. 

Auf die Frage nach ihnen wichtigen Faktoren, um 

als junge Familie die Stadt Erfurt als Wohnstandort 

zu wählen, geben die Familien vor allem für sie 

bezahlbaren Wohnraum, aber auch eine gute 

Gesundheitsversorgung, ausreichend 

Betreuungsplätze für Kinder, familienfreundliche 

Verhältnisse vor Ort sowie eine gute 

Verkehrsinfrastruktur und gute 

Verdienstmöglichkeiten als sehr wichtig an. Am 

unwichtigsten sind ihnen Pflegeangebote sowie 

die Barrierefreiheit des Wohnraums. 

Alleinerziehenden sind hierbei der bezahlbare 

Wohnraum, genügend Arbeits- und 

Ausbildungsplätze aber auch vielseitige 

Bildungsangebote wichtiger als Paaren. Hierbei 

wird deutlich, dass Familien mit zunehmendem 

Einkommen derartige Aspekte als weniger wichtig 

erachten. 

Mit Blick auf die gesamte Stadt, schätzen vier von 

zehn Familien Erfurt als eher oder sehr 

familienfreundlich ein. Dies trifft für über die 

Hälfte der Familien mit Migrationshintergrund zu 

und auch Familien mit geringerer Qualifikation 

empfinden dies ähnlich oft als zutreffend. 
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Kulturangebote und deren Kosten werden von etwa 

40 Prozent als ausreichend vorhanden und 

erschwinglich betrachtet. Auch den Nahverkehr 

schätzt über die Hälfte der Familien als 

ausreichend ein, jedoch nur etwa jede sechste 

Familie erachtet die Nahverkehrspreise als 

angemessen. Dass die ärztliche Versorgung gut ist, 

trifft für ebenfalls 40 Prozent eher oder 

vollkommen zu. Ob die Beratungs- und 

Unterstützungsangebote ausreichend sind, kann 

ein Drittel der Familien nicht einschätzen und 

knapp 30 Prozent stimmen dem voll oder eher zu. 

Auch hier zeigen sich mitunter bei Kostenfaktoren 

Unterschiede in der Einschätzung anhand der 

Familienstruktur oder der Wohnumgebung. 

Verbunden mit dem Einkommen, sind für 

Alleinerziehende sowie Familien in den 

Plattenbaugebieten beispielsweise die Kosten für 

Kulturangebote weniger erschwinglich. 

 

 Kapitel 3 | Seite 30 

B | Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

In mehr als der Hälfte der befragten Familien lebt 

ein Kind, in gut einem Drittel sind es zwei Kinder 

und in jeder zehnten Familie leben mehr als zwei 

Kinder im Haushalt. Hierbei leben die Kinder meist 

in Paar-Familien und alleinerziehend sind etwa 

13 Prozent der Befragten. In über 40 Prozent der 

Familien gibt es Kinder, die in einer 

Kindertageseinrichtung bzw. durch die 

Tagespflege betreut werden. Zwei Drittel der 

befragten Familien hat ein oder mehrere 

Schulkinder und in einem Fünftel der Familien 

nehmen Kinder Hortangebote wahr. Kinder 

nachschulischen Alters finden sich in etwa jeder 

zehnten Familie. Dass ein oder mehrere Kinder 

keine Einrichtung besuchen, gilt für zwölf Prozent 

der Familien. Nicht ganz 30 Prozent der Familien 

haben ausschließlich Kinder im Alter bis zum 

Schuleinritt. In mehr als 40 Prozent der Familien 

leben nur Schulkinder und in 15 Prozent leben 

Kinder gemischten Alters, die vorschulische 

Einrichtungen oder die Schule besuchen. Die mit 

den besuchten Einrichtungen der Kinder 

verbundenen Kosten belaufen sich für die Familien 

im Schnitt auf eine Summe von 250 Euro im Monat. 

Hierbei sind die Kosten für vorschulische 

Einrichtungen etwas höher als für nachschulische 

Einrichtungen und am geringsten für Schulkinder. 

Monatlich geben die Familien pro Kind 

durchschnittlich 175 Euro aus, wobei auch hier die 

mittleren Kosten für ein Kita-Kind mit 222 Euro am 

höchsten und für ein Schulkind mit 135 Euro 

monatlich am geringsten ausfallen. Die Kinder 

haben insgesamt im Schnitt etwa 5,4 Stunden freie 

Zeit am Tag, Kita-Kinder mit 5,8 Stunden etwas 

mehr. In den meisten Fällen übernehmen mehrere 

Personen die Betreuung der Kinder in der Freizeit. 

In 80 Prozent der Familien sind die Mütter in die 

Betreuung der Kinder außerhalb der Einrichtungen 

eingebunden, in 60 Prozent der befragten Familien 

kümmern sich (auch) die Väter um die 

Kinderbetreuung. Großeltern übernehmen in etwa 

30 Prozent der Familien auch die Betreuung der 

Kinder in ihrer Freizeit. In ähnlich vielen Familien 

gibt es Kinder, die keine Betreuung mehr 

benötigen. In neun Prozent der Familien kümmert 

sich ausschließlich die Mutter um die 

Kinderbetreuung außerhalb der besuchten 

Einrichtungen.  

Da der Umfang der eigenen Erwerbstätigkeit und 

der von Partnern Einfluss auf die Vereinbarkeit von 

Familien und Beruf haben, wurden die Familien 

nach verschiedenen Arbeitsumständen gefragt. Der 

Großteil der Befragten ist selbst erwerbstätig, mehr 

als die Hälfte in Vollzeit, ein Drittel in Teilzeit und 

wenige arbeiten in geringfügiger Beschäftigung. 

Neun Prozent sind Hausfrau/-mann bzw. in 

Elternzeit und nur vier Prozent geben an, arbeitslos 

zu sein. Bei den Partnern sind mehr vollzeit- und 

weniger teilzeitbeschäftigt, wobei naheliegt, dass 

Frauen häufiger in Teilzeit arbeiten und auch an 

dieser Befragung deutlich mehr Frauen als Männer 

teilnahmen (73 zu 27 Prozent). Die Befragten sowie 

auch die Partner arbeiten im Schnitt an fünf Tagen 

in der Woche und sind durchschnittlich 37 bis 

39 Stunden arbeitstätig. Um zur Arbeit zu kommen, 

müssen zwei Drittel der Befragten und annähernd 

60 Prozent der Partner höchstens zehn Kilometer 

(km) zurücklegen und etwa 30 Prozent der 

Befragten und Partner hat hier eine Wegstrecke von 

elf bis 50 km. Das häufigste Verkehrsmittel, um zur 

Arbeit zu gelangen, ist der allein befahrene PKW, 

der von etwa 60 Prozent der Personen im Haushalt 

(ausschließlich oder in Kombination mit anderen 

Verkehrsmitteln) genutzt wird. Auf das Fahrrad 

steigt ein Viertel der Befragten, genauso wie 

annähernd ein Viertel öffentliche Verkehrsmittel 

für den Arbeitsweg nutzt. Zu Fuß sind etwa 

15 Prozent der Personen unterwegs zur Arbeit. Die 

Familien sind von verschiedenen Arbeitsformen 

betroffen. So ist Homeoffice/mobiles Arbeiten bei 

über 40 Prozent Familien vertreten, wie sie auch zu 

fast 40 Prozent von unregelmäßigen Arbeitszeiten 

betroffen sind oder etwa ein Drittel angibt, am 

Wochenende oder an Feiertagen zu arbeiten. 

Insgesamt empfindet die Hälfte der Familien die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf allgemein als 

große oder sehr große Herausforderung und für ein 

Drittel trifft dies teilweise zu. Besonders 

herausfordernde Faktoren sind hierbei für mehr als 

die Hälfte der Familien die Erschöpfung nach 

einem Arbeitstag und die Pflichten im Haushalt, 

die je mehr als ein Drittel angeben. Aber auch 
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ungünstige Arbeitszeiten, die alleinige 

Bewältigung des Alltags, lange Wegezeiten, 

fehlende Unterstützung bei der Kinderbetreuung 

sowie viele Überstunden sind für je etwa ein Viertel 

der Familien mit Schwierigkeiten verbunden. Auch 

hier sind es Alleinerziehende, die sich häufiger von 

verschiedenen Herausforderungen betroffen sehen, 

sowie auch hier das Qualifikationsniveau und das 

Einkommen Einfluss nehmen. 

Der Blick auf Herausforderungen, denen sich die 

Familien seit Beginn der Corona-Pandemie stellen 

mussten, macht sehr deutlich, dass insbesondere 

die Betreuung der Kinder in dreiviertel der Familien 

eine deutliche Herausforderung darstellt, genauso 

wie Homeoffice bzw. Homeschooling der Kinder in 

ähnlich vielen Familien herausfordernd 

empfunden wurden. Psychischen Belastungen 

ausgesetzt fühlen sich seit Pandemiebeginn knapp 

60 Prozent der Familien und für rund die Hälfte 

sind die steigenden Lebenshaltungskosten sowie 

die Anforderungen durch die Schule und die 

steigende Nutzung sozialer Medien durch die 

Kinder zu Herausforderungen geworden. Die 

Digitalisierung allgemein, Kontaktaufnahme zu 

Ämtern, aber auch das partnerschaftliche 

Zusammenleben spielt hier für etwa ein Drittel der 

Familien eine Rolle. Familien mit 

Migrationshintergrund sehen sich mit diesen 

Herausforderungen weniger konfrontiert, mit 

Ausnahme der Kontaktaufnahme mit Ämtern, die 

für knapp die Hälfte dieser Gruppe deutlich 

herausfordernder wurde. Je mehr Kinder in den 

Familien leben, desto mehr wurden die meisten 

Aspekte zu größeren Herausforderungen, um allen 

Kindern gerecht werden zu können. Ebenso werden 

viele der Herausforderungen umso größer, je 

schlechter die Familie ihre finanzielle Lage 

einschätzt. Das Thema Pflegebedürftigkeit trifft 

für viele Familien bislang nicht zu. Große oder nur 

teilweise Schwierigkeiten durch die 

Pflegebedürftigkeit von Angehörigen zu haben, 

geben etwa 14 Prozent der Familien an. Selbst 

davon betroffen und dadurch Schwierigkeiten zu 

haben, trifft auf weniger als fünf Prozent der 

Familien zu. 

Verschiedene Probleme, die in Zusammenhang mit 

der Kinderbetreuung in Kindertageseinrichtungen 

auftreten können, betreffen ungefähr die Hälfte der 

Familien gar nicht. Hier ist für etwas weniger als 

ein Viertel der Familien die Verfügbarkeit von 

Betreuungsplätzen problematisch und für etwa ein 

Fünftel kommen ungünstige Öffnungszeiten bzw. 

mangelnde Randzeitenbetreuung sowie die Kosten 

der Kindertagesstätten zum Tragen. Für 

Alleinerziehende sind hier vor allem die 

ungünstigen Öffnungszeiten und Schließzeiten 

wegen Ferien problematisch. Vor allem der häufige 

Unterrichtsausfall und die Qualität des 

Schulessens sind für annähernd 30 Prozent der 

Familien Problematiken in Schulen. Kostenpunkte 

wie Schulmaterialien, Unternehmungen oder die 

Kosten für das Schulessen sind einerseits für 

Alleinerziehende und andererseits für Familien mit 

geringerem Einkommen häufiger mit Problemen 

verbunden. Auffallend ist hier, dass fast 40 Prozent 

der Familien im Planungsraum Gründerzeit 

Südstadt die Qualität des Schulessens als 

problematisch erachten. 

Für mehr als 40 Prozent der Familien würden 

(mehr) Unterstützung von Familien/Bekannten bei 

der Kinderbetreuung sowie für annähernd 

40 Prozent umfangreichere Randzeitenbetreuung 

in Kindertageseinrichtungen aber auch (mehr) 

schulische Ganztagsangebote Erleichterung für die 

Vereinbarkeit bringen. Ebenso wären für knapp 

30 Prozent (mehr) Angebote wie der 

Großelterndienst oder Babysitter hilfreich. 

Gemeinsame Urlaube machen fast Dreiviertel der 

befragten Familien ein- oder zweimal im Jahr. Etwa 

jede sechste Familie fährt aber auch gar nicht für 

mindestens fünf Tage am Stück gemeinsam in den 

Urlaub. Paare machen hierbei häufiger Urlaube als 

Alleinerziehende. Bei Familien in 

Einkommensarmut sind es sogar die Hälfte, die 

keinen gemeinsamen Urlaub machen. Je besser das 

Einkommen der Familien ausfällt, umso häufiger 

fahren sie in den Urlaub, machen aber auch 

häufiger getrennte Urlaube. 

Auf die offene Frage, wie die 

Familienfreundlichkeit in Erfurt verbessert werden 

könnte, geben sehr viele Familien eine 

Rückmeldung und machen hier über 3.500 

Angaben. Der Großteil bezieht sich auf das Thema 

Infrastruktur. Hier ist den befragten Familien 

insbesondere der Ausbau der Radwege sowie ein 

kostenloser oder günstigerer Nahverkehr ein 

großes Anliegen. Aber auch mehr Grünflächen und 

mehr Sicherheit wird sich gewünscht. Des Weiteren 

drehen sich sehr viele Nennungen um das Thema 

Freizeitgestaltung. Es wird vor allem der Wunsch 

nach mehr bzw. besseren Spielplätzen, 

kostengünstigeren Freizeitangeboten sowie 

generell mehr Angeboten für Kinder/Jugendliche 

geäußert. Zudem gibt es einige Vorschläge zur 

Verbesserung der Familienfreundlichkeit 

bezüglich der Betreuung in Kitas und Schulen, 

wobei dabei der Wunsch nach dem Ausbau von 

Betreuungs- sowie Schulplätzen deutlich wird. 

Wenn es um Unterstützungsmöglichkeiten geht, 

benennen die Familien meist allgemeine 

Vergünstigungen für Familien. Ebenso der Erhalt 

und die Erweiterung des Erfurter Familienpasses 

wird hier angegeben, aber es sollte auch besser 

über die Angebote insgesamt informiert werden. 

Kapitel 4 | Seite 65

 



Familienbefragung 2021 15 

Vorbemerkung  

 

 

C | Bildung im Familiären Umfeld 

Familien bleiben neben den besuchten 

Einrichtungen der Kinder ein wichtiger Ort für die 

Bildung von Kindern und Jugendlichen. So wurden 

auch die Erfurter Familien danach gefragt, welche 

Freizeitaktivitäten sie gemeinsam mit ihren 

Kindern unternehmen. 44 Prozent der Familien 

beschäftigen sich täglich oder mehrmals in der 

Woche zusammen kreativ, gut ein Drittel geht 

täglich oder mehrmals wöchentlich auf den 

Spielplatz. Gesellschaftsspiele werden in knapp 

30 Prozent der Familien täglich bis mehrmals in der 

Woche gespielt und ebenso oft sind die Familien 

aktiv in der Natur unterwegs. Aktivitäten des 

Erfurter Familienpasses geht mehr als die Hälfte 

der Familien mehrmals pro Jahr nach, ein Viertel 

nutzt diese Angebote nie. Zudem wird deutlich, 

dass ältere Befragte seltener mit ihren Kindern 

kreativ und musikalisch aktiv sind sowie weniger 

gemeinsame Gesellschaftsspiele spielen. Je höher 

das Qualifikationsniveau der Eltern ist, desto öfter 

beschäftigen sich die Familien kreativ zusammen, 

spielen gemeinsam Gesellschaftsspiele, sind 

sportlich aktiver und nutzen auch kulturelle 

Aktivitäten öfter. Ein Viertel der Familien mit 

niedrigster Qualifikation ist niemals gemeinsam 

sportlich aktiv und fast die Hälfte der niedrig 

qualifizierten Familien nutzt keine 

Kulturaktivitäten zusammen. Sportliche 

Aktivitäten finden auch bei Familien mit weniger 

Einkommen seltener zusammen statt, ein Fünftel 

der untersten Einkommenskategorie ist hier nie 

zusammen sportlich aktiv. Ebenso geht ein Viertel 

dieser Familien nie gemeinsam in Museen, ins 

Theater oder ins Kino.  

Verschiedene Medien werden in den Familien von 

Erwachsenen und Kindern unterschiedlich oft 

zusammen genutzt. Mit Büchern kommen Kinder 

gemeinsam mit ihren Eltern in 44 Prozent der 

Familien täglich, in einem weiteren Viertel 

mehrmals in der Woche in Berührung. Fast genauso 

oft schauen die Familien aber auch zusammen 

Fernsehen (TV-Programm, DVD, Streamingdienste). 

Videos über YouTube schaut knapp ein Drittel der 

Familien täglich oder mehrmals wöchentlich 

zusammen. 30 Prozent nutzen dies aber auch gar 

nicht gemeinsam. Die Verwendung von Spiele-Apps 

auf Tablets oder Smartphones ist ähnlich gelagert. 

Hier fällt der Anteil derer, die es niemals 

gemeinsam nutzen, mit 44 Prozent noch höher aus. 

Soziale Medien (z. B. Instagram, Facebook, TikTok) 

nutzen fast Dreiviertel der Familien nie zusammen. 

Familien mit Migrationshintergrund verbringen 

häufiger zusammen Zeit an digitalen Medien. Sie 

schauen öfter zusammen Videos bei YouTube, 

verwenden Spiele-Apps am Tablet/Smartphone 

sowie Computer/Spielekonsolen häufiger 

zusammen und sind auch öfter auf sozialen Medien 

unterwegs als Familien ohne 

Migrationshintergrund. Je höher die Qualifikation 

der Eltern ist, desto mehr werden Bücher 

gemeinsam (vor)gelesen. Hingegen sinkt die 

gemeinsame Nutzung digitaler Medien (mit 

Ausnahme des Fernsehens) stets mit steigendem 

Qualifikationsniveau. 
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D | Beratung, Unterstützung und Information 

Um Zugang zu Angeboten und somit zu sozialer 

Teilhabe zu erhalten, müssen sich die Familien 

entsprechend über die Angebotslandschaft in 

Erfurt informieren. Sie nutzen unterschiedliche 

Informationsquellen, um einen Überblick darüber 

zu erhalten und sich mit anderen diesbezüglich 

auszutauschen. Gut 70 Prozent der Familien rufen 

Informationen über Internetsuchen dazu ab. 

Ähnlich oft sind aber auch Familie/Freunde sowie 

Bekannte/Kollegen oder Nachbarn eine Quelle, um 

sich über Angebote zu informieren. Gut ein Drittel 

der Familien nutzt hierfür auch Kitas oder Schulen 

sowie ebenfalls so viele Familien soziale Medien 

dafür heranziehen. Die Homepage der Stadt Erfurt 

nutzen 31 Prozent, traditionelle Medien hingegen 

werden von deutlich weniger Familien verwendet. 

Maximal fünf Prozent der Familien nutzen 

Familieneinrichtungen wie beispielsweise das 

Mehrgenerationenhaus, Stadtteil- oder 

Familienzentren sowie städtische Ämter, 

Kinderarzt/-ärztin oder Beratungsstellen, um sich 

über Angebote zu informieren. Zusätzlich geben 

hier einige Familien zusätzlich zu den 

vorgegebenen Auswahlmöglichkeiten an, den 

Erfurter Familienpass diesbezüglich zu nutzen. 

Familien mit niedrigem Qualifikationsniveau 

nutzen mit 19 Prozent deutlich häufiger 

Beratungsstellen als Informationsquelle. Paare, bei 

denen beide nicht erwerbstätig sind, nutzen 

städtische Ämter (23 Prozent) und Kinderärzte 

(14 Prozent) viel häufiger als erwerbstätige Paare 

oder Alleinerziehende. 

Bildungsangebote wie beispielsweise Museen, 

Bibliotheken, Musikschulen, Volkshochschulen, 

Konzerte oder Theater sind über 80 Prozent der 

Familien bekannt. Lediglich selbstorganisiertes 

Lernen (z. B. Lern-Apps, Tutorials) kennt nur etwa 

die Hälfte der Familien. Mit zunehmenden Alter 

kennen die Familien diese Angebote öfter und je 

höher das Einkommen der Familien ist, desto mehr 

kennen sie die Angebote. Familien mit 

Migrationshintergrund sind die Angebote meist 

weniger bekannt als Familien ohne 

Migrationshintergrund. Museen, Bibliotheken, 
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Konzerte und Theaterangebote haben 70 bis 

81 Prozent der Familien bereits genutzt. Die 

anderen Bildungsangebote nutzten sie bereits zu 

30 bis 39 Prozent. Auch hier sind deutliche 

Unterschiede anhand des Einkommens zu sehen. 

Mit steigendem Einkommen nimmt der Anteil der 

Familien zu, welche die Bildungsangebote bereits 

nutzten. Das Interesse ist am geringsten für 

Angebote der Volkshochschule. Hier geben 

58 Prozent an, nicht interessiert zu sein bzw. 

keinen Bedarf daran zu sehen. Ebenso an 

Musikschulangeboten oder Lesungen/Vorträgen 

hat etwa die Hälfte der Familien kein 

Interesse/Bedarf.
Von der Vielzahl der Beratungs- und 

Unterstützungsangebote ist den befragten 

Familien das Jugendamt mit Abstand am 

bekanntesten. Neun von zehn Familien kennen es. 

Etwa drei Viertel der Erfurter Familien sind das 

Sozialamt, Angebote der Erziehungs-, Ehe-, 

Familien- und Lebensberatung sowie 

Lebensmittelausgabe und Frauenzentren bekannt. 

Beratungsangebote über Telefon, Frühe Hilfen und 

Angebote der Schwangerenberatung kennen rund 

zwei Drittel der Familien. Zwischen 40 und 

50 Prozent der Familien haben Kenntnis über die 

Mütterberatung, psychosoziale 

Beratungsangebote, den Kinder- und 

Jugendschutzdienst sowie Beratungen für 

Menschen mit Behinderung. Das Zentrum für 

Migration und Integration (ZIM) und die Kontakt- 

und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen 

(KISS) kennen knapp 40 Prozent der Familien sowie 

gut ein Drittel die Thüringer Eltern-Kind-Zentren 

kennt. Auch die Pflege- sowie Migrationsberatung 

sind über 30 Prozent der Familien bekannt. Die 

Thüringer Initiative für Integration, 

Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung 

(ThINKA) kennen nur rund 19 Prozent der befragten 

Familien. Auch wenn diese Initiative mit beiden 

Standorten auf den Plattenbau Nord ausgerichtet 

ist, ist diese dort wohnenden Familien nicht 

bekannter. Ältere Befragte kennen viele Beratungs- 

und Unterstützungsangebote häufiger. 

Alleinerziehende haben häufiger Kenntnis von 

Angeboten der Frühen Hilfe und 

Schwangerenberatung sowie insbesondere von 

Angeboten der Mütterberatung. Mit steigender 

Qualifikation der Eltern nimmt auch die Kenntnis 

von Beratungs- und Unterstützungsangeboten 

meist zu. Das Jugendamt nutzten bereits etwa zwei 

Drittel der Familien und es ist damit das 

meistgenutzte Beratungs- und 

Unterstützungsangebot. Die Hälfte der Familien 

nahm schon Frühe Hilfen in Anspruch und 

40 Prozent zogen Angebote der Erziehungs-, Ehe-, 

Familien- und Lebensberatung heran. Die 

Schwangerenberatung und das Sozialamt nutzten 

etwa ein Viertel der Familien bisher. Auch hier wird 

deutlich, dass Familien mit geringer Qualifikation 

viele Angebote bereits häufiger genutzt haben. In 

Unterscheidung der Qualifikation wurden 

Angebote des Sozialamtes deutlich häufiger von 

gering qualifizierten Familien bereits genutzt, 

wohingegen sie Frühe Hilfen seltener genutzt 

haben. Armutsgefährdete Familien nutzen neben 

dem Sozialamt auch die Lebensmittelausgabe 

sowie das Zentrum für Migration und Integration 

häufiger. An einer Vielzahl von Angeboten haben 

die Familien kein Interesse oder keinen Bedarf. 

Zwischen 20 und 30 Prozent der Familien geben an, 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren, die Pflegeberatung, 

Angebote der Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung sowie die Thüringer Initiative für 

Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und 

Aktivierung zukünftig nutzen zu wollen. 

Das Geburtshaus ist das bekannteste 

Familienbildungsangebot in Erfurt. 85 Prozent der 

Familien haben Kenntnis davon. Das zentral im 

Stadtzentrum gelegene Familienzentrum am Anger 

kennen insgesamt gut 70 Prozent. Der Family-Club 

ist der Hälfte der Familien bekannt. Die 

NaturFreunde Thüringen, das 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ und 

Jumpers kennt etwa ein Drittel aller befragten 

Familien. Am unbekanntesten ist das Projekt 

„bärenstark Erfurt“. Diese speziellen 

Familienbildungsangebote sind den Familien, die 

dort wohnhaft sind, wo die Angebote 

bereitgehalten werden, entsprechend auch 

bekannter. So kennen 80 Prozent der Familien im 

Planungsraum Plattenbau Südost den Family-Club 

und 61 Prozent Jumpers. Das 

Mehrgenerationenhaus ist 55 Prozent der Familien 

im Planungsraum Plattenbau Nord bekannt und ein 

Viertel kennt das Projekt „bärenstark Erfurt“ dort. 

Auch ist die Nutzung dieser vier Angebote in den 

jeweiligen Planungsräumen entsprechend höher. 

Den Family-Club haben zwei Drittel der Familien 

wohnhaft im Planungsraum Plattenbau Südost 

schon genutzt, 29 Prozent der dort lebenden 

Familien nutzten Jumpers bereits. Das 

Mehrgenerationenhaus wurde von 45 Prozent der 

im Plattenbau Nord wohnenden Familien bislang 

genutzt und immerhin 15 Prozent der Familien 

dort nutzen bereits „bärenstark Erfurt“. 

Der häufigste Grund, Angebote nicht zu nutzen – 

sofern nicht der fehlende Bedarf der Grund hierfür 

ist – ist mangelnde Information bzw. die 

Angebote/Einrichtungen nicht zu kennen. Auch 

geben Familien häufiger an, keine Zeit zu haben 

oder die Pandemiebedingungen erschwerten es, 

die Angebote zu nutzen. Etwas seltener werden die 

Erreichbarkeit/Entfernung, finanzielle Mittel oder 

das Alter der Kinder als Hinderungsgründe 

genannt.  

Die Familien wurden auch gebeten ihnen fehlende 

Angebote zu benennen. Hier werden verschiedene 

Personengruppen (u. a. Kinder/Jugendliche, 

Alleinerziehende oder Eltern) benannt, für die 

Angebote nach Einschätzung der Familien nicht 

ausreichend vorhanden sind. Auch fehlt es den 
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Familien an Angeboten zum Thema Gesundheit, 

Psyche und Sport. Ebenso geben die Familien ein 

mangelhaftes Angebot zum Thema Bildung und 

Beruf, aber auch zu verschiedenen Beratungs- und 

Informationsangeboten an. Etwas seltener 

wünschen sie sich Angebote zum Thema 

Behinderung oder anderen speziellen Bedürfnissen 

sowie Freizeit- und Kulturangebote. 

Nach der Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung 

wurden die Familien ebenfalls gefragt. Sie 

schätzten die Öffnungszeiten, Bürgernähe, 

Erreichbarkeit der einzelnen Ämter, 

Verständlichkeit der Formulare und die 

Wirksamkeit der Arbeit insgesamt ein. Es zeigt sich, 

dass jeweils etwa ein Drittel mit diesen Aspekten 

nur teilweise zufrieden ist. 40 Prozent der Familien 

sind mit der Ämtererreichbarkeit unzufrieden oder 

sehr unzufrieden und weniger als ein Fünftel ist 

damit zufrieden. Zwischen 25 und 31 Prozent 

schätzen die Öffnungszeiten, Bürgernähe, 

verständliche Formulare und die Wirksamkeit der 

Arbeit als (sehr) zufriedenstellend ein. Je älter die 

Befragten sind, desto besser schätzen sie die 

Erreichbarkeit der Ämter ein. Alleinerziehende sind 

mit der Erreichbarkeit der Ämter, den 

verständlichen Formularen und der 

Arbeitswirksamkeit unzufriedener. Auch sind 

Familien mit mittlerem Qualifikationsniveau 

häufig unzufriedener mit den Gegebenheiten der 

Stadtverwaltung. 

 

 Kapitel 6 | Seite 138 
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1.2 Aufgabe 

 

Um passgenauer Lösungen für Familien in der Stadt 

Erfurt entwickeln zu können, wurde eine 

Bedarfsanalyse in Form dieser Befragung 

umgesetzt. Sie bietet einen kostengünstigen und 

effizienten Informationsgewinn über die 

Lebensumstände der Erfurter Familien. Dabei 

sollen die verschiedenen Informationsbedürfnisse 

der kommunalen Handlungsfelder berücksichtigt 

werden, die sich den Handlungsfeldern des 

Landesprogramms, wie in Tabelle 1 dargestellt, 

zuordnen lassen. 

Tabelle 1: Befragungsinhalte entlang der Handlungsfelder des Landesprogramms 

Handlungsfeld Inhalte 

Steuerung, Vernetzung, Nachhaltigkeit und 

Planung 

kein Schwerpunkt in der Befragung 

Vereinbarkeit von Familie, Beruf sowie Mobilität  Haushaltsstruktur 

 Erwerbstätigkeit und Arbeitsumstände 

 Einrichtungen der Kinder und Kosten 

 Freizeit der Kinder 

 Herausforderungen für die Vereinbarkeit 

 Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit 

 Problemlagen in Kindertageseinrichtungen/Schulen 

 Erholung/Urlaube 

 Verbesserung der Familienfreundlichkeit 

Bildung im familiären Umfeld  familiäre Aktivitäten 

 gemeinsame Mediennutzung 

Beratung, Unterstützung und Information  Informationsquellen 

 Kenntnis und Nutzung von Angeboten 

 Nicht-Nutzung und fehlende Angebote 

 Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung 

Wohnumfeld und Lebensqualität  Wohndauer 

 Wohnverhältnis und Wohnraum 

 finanziellen Situation und Mietkosten 

 Lebenszufriedenheit 

 Wohnumfeld 

 Wohnstandortfaktoren 

Dialog der Generationen kein Schwerpunkt in der Befragung 

 

Da nicht alle sechs Handlungsfelder des 

Landesprogramms mit Hilfe einer einzigen 

Befragung gleichzeitig entsprechend umfangreich 

abgedeckt werden können, erfolgte in dieser 

Befragung eine Schwerpunktlegung bei der 

inhaltlichen Ausgestaltung. Hierbei wurde sich 

insbesondere auf die Themenfelder Wohnen, 

Vereinbarkeit und Beratung/Unterstützung 

konzentriert. 

 

  



Familienbefragung 2021 19 

Vorbemerkung  

 

 

1.3 Befragungsverlauf 

 

Bei der Familienbefragung handelt es sich um eine 

kombinierte Form der Befragung, bei der die 

Familien postalisch angeschrieben werden und 

einen Papierfragebogen erhalten. Sie können den 

Fragebogen jedoch auch online beantworten. Das 

Anschreiben und der Fragebogen wurden am 

11. und 12. November 2021 an die Familien 

verschickt. Unter Berücksichtigung der Stichprobe 

von Familien mit minderjährigen Kindern, bei 

denen die Eltern größtenteils erwerbstätig sind, 

bietet ein Rücklauf von über 30 Prozent eine gute 

und solide Datengrundlage. Im Vergleich mit 

Familienbefragungen in anderen Kommunen 

Thüringens, die im Rahmen des LSZ umgesetzt 

wurden, fällt der Rücklauf in Erfurt sogar etwas 

höher aus. 

In Abbildung 1 ist der tägliche Rücklauf dargestellt. 

Nach zweiwöchiger Befragungszeit erhielten die 

Familien ein Erinnerungs- bzw. Dankesschreiben. 

Ein weiteres Mal wurde keine Erinnerungsaktion 

unternommen. Die Feldphase wurde nach sieben 

Wochen beendet und später eingegangene 

Fragebögen fanden in der Auswertung keine 

Berücksichtigung mehr. Für 

69 Befragungsunterlagen war eine Zustellung nicht 

möglich.

 

Abbildung 1: Rücklauf der Familienbefragung im Vergleich zur Wohnungs- und Haushaltserhebung 
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Die Teilnahmebereitschaft unterscheidet sich 

zwischen den verschiedenen Bevölkerungsgruppen. 

Ein altersgewichteter Versand der 

Befragungsunterlagen wirkt dieser 

unterschiedlichen Angabenbereitschaft entgegen. 

Wie gut die demografische Struktur der Familien in 

Erfurt abgebildet wird, zeigt die Tabelle 2. Die 

Grundgesamtheit, aus der die Stichprobe gezogen 

wurde, bilden alle Erfurter Familien mit mindestens 

einem minderjährigen Kind.  

 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, stimmt die 

Altersstruktur der befragten Familien gut mit dem 

Altersaufbau der Erfurter Familien überein. Gering 

auftretende Abweichungen oder Verzerrungen 

werden durch sogenannte „Gewichtungsfaktoren“ 

behoben, um die Grundgesamtheit durch die 

Stichprobe möglichst genau abzubilden. Die 

vorliegende Familienbefragung wurde anhand des 

Alters und des Planungsraums gewichtet und ist 

trotz kleiner Einschränkungen ein gutes Abbild der 

Grundgesamtheit hinsichtlich des Alters und des 

Planungsraums. Dies ermöglicht es, repräsentative 

Aussagen über die Familien in Erfurt sowie einzelne 

Teilgruppen zu machen 

Tabelle 2: sozialstrukturelle Merkmale in der Grundgesamtheit (Soll) und der Stichprobe (Ist) 

 

Grundgesamtheit 

(Soll) 

Stichprobe (Ist) 

ungewichtet gewichtet 

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

Altersgrup

pen 

18 bis 24 Jahre 381 2 34 1 68 2 

25 bis 34 Jahre 5.346 25 719 23 791 26 

35 bis 44 Jahre 9.982 47 1.534 50 1427 47 

45 bis 54 Jahre 5.117 24 682 22 698 23 

55 bis 82 Jahre 558 3 101 3 82 3 

insgesamt 21.384 100 3.182 100 3.066 100 

Planungsra

um 

City 3.566 17 559 18 531 17 

Gründerzeit Südstadt 4.233 20 769 24 630 20 

Gründerzeit Oststadt 1 2.498 12 370 12 372 12 

Gründerzeit Oststadt 2 1.519 7 164 5 226 7 

Plattenbau Nord 2.413 11 215 7 359 11 

Plattenbau Südost 2.184 10 232 7 325 10 

dörflich 4.971 23 873 27 740 23 

insgesamt 21.384 100 3.182 100 3.182 100 
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1.4 Grundlegende Definitionen 

1.4.1 Siedlungsstruktur und soziale Planungsräume 

Die folgenden Karten geben einen Überblick über 

die kleinräumige Gliederung der Stadt Erfurt. Die 

Stadt-/Ortsteile werden zu sieben sozialen 

Planungsräumen (Tabelle 3) und drei 

Siedlungsstrukturtypen (Tabelle 4, Seite 22) 

zusammengefasst und als Indikator der 

Familienbefragung verwendet (siehe Seite 21).

 

Abbildung 2: Kartenübersicht der Stadt-/Ortsteile 

Erfurter Stadt-/Ortsteile 

01 Altstadt, 

02 Löbervorstadt, 

03 Brühlervorstadt, 

04 Andreasvorstadt, 

05 Berliner Platz,  

06 Rieth, 

07 Johannesvorstadt, 

08 Krämpfervorstadt, 

09 Hohenwinden, 

10 Roter Berg, 

11 Daberstedt, 

12 Dittelstedt, 

13 Melchendorf, 

14 Wiesenhügel, 

15 Herrenberg, 

16 Hochheim,  

17 Bischleben-Stedten, 

18 Möbisburg-Rhoda, 

19 Schmira, 

20 Bindersleben, 

21 Marbach, 

22 Gispersleben, 

23 Moskauer Platz, 

24 Ilversgehofen, 

25 Johannesplatz, 

26 Mittelhausen, 

27 Stotternheim, 

28 Schwerborn, 

29 Kerspleben, 

30 Vieselbach, 

31 Linderbach, 

32 Büßleben,  

33 Niedernissa,  

34 Windischholzhausen, 

35 Egstedt, 

36 Waltersleben, 

37 Molsdorf, 

38 Ermstedt, 

39 Frienstedt, 

40 Alach, 

41 Tiefthal, 

42 Kühnhausen, 

43 Hochstedt, 

44 Töttelstädt, 

45 Sulzer Siedlung, 

46 Urbich, 

47 Gottstedt, 

48 Azmannsdorf, 

49 Rohda (Haarberg), 

50 Salomonsborn, 

51 Schaderode, 

52 Töttleben, 

53 Wallichen. 
 

Tabelle 3: Einteilung der Stadtteile in soziale Planungsräume 

Planungs-

raum 
zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht soziale Planungsräume 

City Altstadt, Andreasvorstadt 

 

Gründerzeit 

Südstadt 

Löbervorstadt, Brühlervorstadt,  

Daberstedt 

Gründerzeit 

Oststadt 1 
Johannesvorstadt, Krämpfervorstadt 

Gründerzeit 

Oststadt 2 
Ilversgehofen, Johannesplatz 

Plattenbau 

Nord 

Berliner Platz, Rieth, Roter Berg,  

Moskauer Platz 

Plattenbau 

Südost 

Melchendorf, Wiesenhügel,  

Herrenberg 

dörfliche 

Ortsteile 

alle ländlichen Ortsteile (siehe 

Siedlungstrukturtyp dörflich + 

Hohenwinden) 
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Tabelle 4: Einteilung der Stadtteile in Siedlungsstrukturtypen 

Siedlungs-     

strukturtyp 
zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht Siedlungsstrukturtypen 

städtisch 

 

Altstadt (01) Löbervorstadt (02) Brühlervorstadt (03) 

Andreasvorstadt (04) Johannesvorstadt (07) Krämpfervorstadt (08) 

Hohenwinden (09) Daberstedt (11) Ilversgehofen (24) 

Plattenbau 

Berliner Platz (05) Rieth (06) Roter Berg (10) 

Melchendorf (13) Wiesenhügel (14) Herrenberg (15) 

Moskauer Platz (23) Johannesplatz (25)  

dörflich 

Dittelstedt (12) Hochheim (16) Bischleben-Stedten (17) 

Möbisburg-Rhoda (18) Schmira (19) Bindersleben (20) 

Marbach (21) Gispersleben (22) Mittelhausen (26) 

Stotternheim (27) Schwerborn (28) Kerspleben (29) 

Vieselbach (30) Linderbach (31) Büßleben (32) 

Niedernissa (33) Windischholzhausen (34) Egstedt (35) 

Waltersleben (36) Molsdorf (37) Ermstedt (38) 

Frienstedt (39) Alach (40) Tiefthal (41) 

Kühnhausen (42) Hochstedt (43) Töttelstädt (44) 

Sulzer Siedlung (45) Urbich (46) Gottstedt (47) 

Azmannsdorf (48) Rohda (Haarberg) (49) Salomonsborn (50) 

Schaderode (51) Töttleben (52) Wallichen (53) 

 

1.4.2 Standardindikatorensatz zur Auswertung der Fragestellungen 

Die summarischen Auswertungen der 

Familienbefragung erfolgen in Standardtabellen, 

den sogenannten soziodemografischen Tabellen. 

Der Aufbau der Standardtabellen basiert auf der 

Tabelle 5. Die erste Zeile gibt die Verteilung der 

Angaben über alle Befragten wieder. Die zweite 

Zeile differenziert die Befragten nach dem 

Geschlecht. Nachfolgend wird nach der 

Familienstruktur unterschieden. Anschließend 

folgen die Indikatoren Migrationshintergrund, 

Nettoäquivalenzeinkommen, Personen im 

Haushalt, Qualifikationsniveau der Eltern, 

Erwerbsbeteiligung, Siedlungsstruktur, 

Planungsraum und Armutsrisiko. Diese Auswahl der 

Indikatoren soll einen ersten Überblick über die 

Situation und Struktur der Familien in Erfurt 

ermöglichen. In den Standardtabellen im Anhang 

gibt die linke Vorspalte vor der Prozentverteilung 

die Anzahl der Befragten an. Nicht alle 

Befragungsteilnehmende haben auf jede Frage für 

die Indikatoren und zur jeweiligen Sache Angaben 

gemacht. Letztere Anteile der Fehlwerte werden in 

der letzten Spalte ausgewiesen. Innerhalb des 

Ergebnisberichtes wird auf die Ausgabe der 

sogenannten Fehlwerte (nicht beantwortete 

Fragen) weitestgehend in den Tabellen und 

Abbildungen verzichtet und nur die gültigen 

Angaben (beantworteten Fragen) verwendet.
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Tabelle 5: Übersicht über die Indikatoren 

Indikator Ausprägung Erörterung 

Alle Befragte  Gesamtzahl der Befragten, welche die 

jeweilige Frage beantwortet haben 

Altersgruppe 

der/s Befragten 

18 bis 29 Jahre 

30 bis 34 Jahre 

35 bis 39 Jahre 

40 bis 44 Jahre 

45 Jahre und älter 

Basis der Berechnung ist die Frage 29 

Familienstruktur Paare mit einem Kind 

Paare mit zwei Kindern 

Paare mit drei und mehr Kindern 

Alleinerziehende mit einem Kind 

Alleinerziehende mit mehr als einem 

Kind 

Basis der Berechnung sind die Fragen 31, 

32 und 33 

Migrationshintergru

nd 

ohne Migrationshintergrund 

mit Migrationshintergrund 

Basis der Berechnung sind die Fragen 36 

und 37 

Nettoäquivalenzein

kommen3 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 

20. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 

40. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 

60. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 

80. bis 100. Perzentil 

Basis der Berechnung sind die Fragen 31 

und 43 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen, 3 Personen, 4 Personen, 

5 und mehr Personen 

Basis der Berechnung ist die Frage 30 

Qualifikationsnivea

u der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 

mittleres Qualifikationsniveau 

höheres Qualifikationsniveau 

hohes Qualifikationsniveau 

Basis der Berechnung ist die Frage 34 

Erwerbsbeteiligung Paare, beide erwerbstätig 

Paare, nur einer erwerbstätig 

Paare, beide nicht erwerbstätig 

Alleinerziehend, erwerbtätig 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 

Basis der Berechnung ist die Frage 44 

Siedlungsstruktur städtisch 

Plattenbau 

dörflich 

siehe  

Tabelle 4 

Planungsraum City, Gründerzeit Südstadt, Gründerzeit 

Oststadt 1, Gründerzeit Oststadt 2, 

Plattenbau Nord, Plattenbau Südost, 

dörflich 

siehe Tabelle 3 

Armutsrisiko4 Einkommensarmut (<60%) 

prekäre Einkommen (60-80%) 

mittlere Einkommen (80-120%) 

gehobene Einkommen (120-200%) 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 

Basis der Berechnung sind die Fragen 31 

und 43 

  

                                                                    
3 Das (Netto-)Äquivalenzeinkommen dient der Messung und dem Vergleich der Wohlstandsposition. Es ist als ein Pro-Kopf-Einkommen 

zu verstehen, welches auf der Annahme basiert, dass das Einkommen im Haushaltszusammenhang verbraucht wird. Durch gemeinsames 

Wirtschaften werden Einsparungseffekte erzielt (z. B. durch gemeinsam genutzten Wohnraum, beim Energieverbrauch pro Kopf und bei 

Haushaltsanschaffungen). Für die Berechnung des Nettoäquivalenzeinkommens wird jedem Mitglied eines Haushalts entsprechend des 

Alters ein Gewicht (Personengewicht) zugeordnet. Das Einkommen des gesamten Haushaltes wird addiert und durch die Summe der 

Personengewichte geteilt. Der ersten erwachsenen Person wird hierbei ein Gewicht von 1,0 zugeordnet. Jede weitere erwachsene Person 

und Jugendliche ab 14 Jahren erhalten ein Gewicht von 0,5. Kinder unter 14 Jahre werden mit einem Gewicht von 0,3 einbezogen. 

Mithilfe dieser Berechnung werden Einkommen von Haushalten mit unterschiedlicher Größe und Zusammensetzung vergleichbar. 

4 Anhand der Einkommensangaben lassen sich Aussagen über die Armutsgefährdung des Haushalts treffen. Grundlage für die 

Berechnung des Armutsrisikos ist das ermittelte Nettoäquivalenzeinkommen. Die Armutsgefährdungsschwelle wird entsprechend des 

EU-Standards bei 60 % des Medians des Äquivalenzeinkommens angenommen. In Thüringen liegt die Armutsgefährdungsschwelle 2020 

bei 1.003 Euro (neuere Daten waren zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts nicht verfügbar). Entsprechend gelten Haushalte mit 

einem Nettoäquivalenzeinkommen von 1.003 Euro oder geringer als armutsgefährdet. Diese bilden die Unterkategorie 

„Einkommensarmut (<60 %)“ des Indikators Armutsrisiko. 
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1.4.3 Fragestellungen und Ausgabe der Ergebnisse 

Die meisten Fragen in der Familienbefragung 

geben vom Fragetypus eine Abstufung vor. Die 

Befragten werden gebeten, ihre Antwort anhand 

einer Skala von bspw. „stimme voll zu“ bis „stimme 

gar nicht zu“ anzugeben und haben zudem die 

Möglichkeit, Kategorien wie „weiß nicht“ oder 

„betrifft uns nicht“ auszuwählen. Diese Fragen 

ermöglichen das Bilden eine Rangfolge. Die 

Verteilung der Antworten dieser Frageart ist in den 

Standardtabellen im Teil C des Berichts dargestellt. 

Am übersichtlichsten ist dies anhand der 

Zeilenprozentdarstellung. Innerhalb einer Zeile 

ergeben die Prozentwerte, abgesehen von 

Rundungsfehlern, in Summe einhundert Prozent. 

Eine zweite Art der Fragestellung sind Fragen mit 

festgegebenen Angaberahmen, d. h. es wird eine 

beschränkte Anzahl an Auswahlmöglichkeiten zur 

Verfügung gestellt. Diese Fragen sind von 

nominellem Charakter und unterliegen keiner 

Wertung oder Rangfolge. Fragen dieser Art sind 

beispielsweise Fragen nach dem Geschlecht oder 

dem Berufsabschluss. 

Andere Fragen müssen mit Zahlenangaben 

beantwortet werden, z. B. die Anzahl Personen im 

Haushalt, Angaben zur Miete, zum Einkommen 

oder zum Alter. Auch diese Angaben können in 

Tabellenform dargestellt durch Kennziffern 

beschrieben werden. Dies ist einmal der 

Mittelwert, der das Zentrum der Verteilung 

beschreibt. Neben dem Mittelwert ist die 

dazugehörige Standardabweichung von 

Bedeutung. Eine große Standardabweichung zeigt 

eine breite Streuung der Werte um den Mittelwert 

in einer Gruppe an. Neben dem arithmetischen 

Mittel wird als zweiter wichtiger Zentralwert der 

Median angegeben. Er liegt genau in der Mitte 

einer der Größe nach geordneten Zahlenreihe. 

Einige Fragen weichen vom obigen Schema ab. Bei 

diesen kann der Befragte nur ein Merkmal 

auswählen, d. h. es wird nur seine Zustimmung zu 

einem bestimmten Aspekt oder das Zutreffen eines 

bestimmten Merkmals erfasst. In einer Zeile der 

Standardtabellen sind dann nur die 

Zustimmungswerte in Prozent aufgeführt. Eine 

Aufsummierung ist in diesem Fall nicht sinnvoll. 

Zur Kennzeichnung solcher Fragen steht dann über 

den Tabellen statt dem üblichen „Zeilenprozent“ 

nur „Prozent“. 

Der Fragebogen der Familienbefragung enthält 

aber auch Fragen, die den Befragten die 

Möglichkeit geben, die Antworten mit ihren 

Worten frei zu formulieren. Dieser Fragetypus wird 

als offene Frage bezeichnet. Die Auswertung dieser 

Fragen ist zeitlich sehr aufwendig. Im Bericht 

finden sich hierfür tabellarische Auswertungen, 

welche die Häufigkeit der Nennungen ausweisen. 

In den Standardtabellen sind diese Fragen nicht 

enthalten. 

Ein Indikator wird durch verschiedene Merkmale 

geprägt. So beschreibt die Zeile „18 bis 24 Jahre“ 

des Indikators „Altersgruppe“ die jüngste 

Altersgruppe unter den sechs Altersgruppen. 

Weicht die Zeilenprozentverteilung der jüngsten 

Altersgruppe deutlich von den anderen 

Zeilenprozentverteilungen innerhalb dieses 

Indikators ab, so kann hier ein Unterschied dieser 

Gruppe zu den anderen festgestellt werden. In der 

Statistik existiert der Begriff der Signifikanz, der 

besagt, dass der festgestellte Unterschied 

zwischen den Gruppen in der Stichprobe nicht 

durch den Zufallscharakter der Stichprobe 

entstanden ist, sondern dass er wirklich in der 

Grundgesamtheit vorhanden sein muss. Dieser 

Signifikanzwert lässt sich für jeden Indikator 

berechnen. Allerdings hängt das Signifikanzniveau, 

d. h. ab wann ein Unterschied bedeutsam ist, von 

der Einschätzung des jeweiligen Sachkenners ab. 

Die Auflistung x-beliebiger Signifikanzen ist schon 

aufgrund des Berechnungsaufwandes 

unzweckmäßig. 

Wichtig ist, dass jede Merkmalsausprägung eines 

Indikators eine Mindestanzahl von 30 Befragten 

besitzen sollte, um annähernd der 

Normalverteilung der Werte zu entsprechen. Erst 

dann ist eine Schätzung von Parametern der 

Grundgesamtheit aus den Werten einer Stichprobe 

möglich. 

Alle in den Standardtabellen ausgestrichenen 

(X)-Rubriken enthalten Fallzahlen unter zehn. Eine 

sinnvolle Auswertung bei diesen geringen 

Fallzahlen ist nicht mehr möglich. Zudem 

enthalten die soziodemografischen Tabellen im 

Teil C die Angaben zur Antwortverweigerung. Dies 

führt zu einem Unterschied in den Prozentangaben 

zwischen den Abbildungen im Fließtext und den 

Standardtabellen. 

Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft, d. h. die 

Stichprobenergebnisse weichen von den 

Ergebnissen einer Totalerhebung zufällig nach 

oben oder unten ab. Die Größe dieses 

Stichprobenzufallsfehlers ist umso größer, je 

kleiner die Stichprobe ist. Grob geschätzt liegt der 

Fehler bei maximal plus/minus fünf Prozent des 

angegebenen Wertes, sofern die Stichprobe mehr 

als 400 Probanden enthält. Den Zufallsfehlern 

stehen die systematischen Fehler gegenüber, die 

aus Mängeln an der Erhebungs- und 

Aufbereitungstechnik entstehen. Ein 

systematischer Fehler ist auch die 

Angabenverweigerung spezifischer 

demografischer Gruppen. Sie treten sowohl bei 

Stichproben als auch bei Totalerhebungen auf und 

sind schwer zu berechnen. 
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2 Demografische Struktur der Stichprobe 

2.1 Geschlecht und Altersstruktur 

In fast drei Viertel der Fälle sind die sich an der 

Befragung beteiligten Elternteile weiblich. Ein 

gutes Viertel (27 Prozent) hingegen ist männlich.  

In der Altersverteilung finden sich in den 

Kategorien von 35 bis 39 Jahre und 40 bis 44 Jahre 

jeweils knapp ein Viertel der befragten Personen. 

Etwa jede/r fünfte Befragte ist zwischen 30 und 39 

Jahre alt. Ein weiteres Viertel ist 45 Jahre oder älter 

und die wenigsten Befragten haben ein Alter von 

18 bis 29 Jahren. 

Abbildung 3: Geschlecht und Altersgruppe 

Geschlecht der/des Befragten Altersgruppe der/des Befragten 

 

 
 n=3.083  n=3.066 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

2.2 Haushaltsgröße 

Die Haushaltsgröße ist für viele städtische 

Planungsprozesse ein wesentliches 

demografisches Merkmal. Da in dieser Befragung 

Familien mit mindestens einem minderjährigen 

Kind befragt wurden, besteht der Haushalt aus 

mindestens einem Elternteil und einem Kind. Dies 

ist für zwölf Prozent der befragten Familien der 

Fall. In den meisten Haushalten (39 Prozent) leben 

drei Personen und in etwas mehr als einem Drittel 

vier Personen zusammen. Fünf und mehr Personen 

leben in weiteren zwölf Prozent zusammen.  

In mehr als der Hälfte der Haushalte lebt ein 

einziges Kind. Weitere 36 Prozent der Familien 

haben zwei Kinder. Drei oder mehr Kinder sind in 

jeder zehnten Familie vorzufinden. 

Abbildung 4: Haushaltsgröße 

Personen im Haushalt Anzahl Kinder im Haushalt 

  

 n=3.104  n=3.048 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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2.3 Familienstruktur 

Neben der reinen Anzahl Personen, die in den 

Familien zusammenleben, ist es von Bedeutung, 

wie die Familienstruktur aussieht. Denn ob es sich 

um eine Familie als Paar mit Kind/ern oder 

alleinerziehende Elternteile mit einem oder 

mehreren Kindern handelt, hat weitreichende 

Folgen für den familiären Lebensstil und es 

ergeben sich für die verschiedenen 

Familienstrukturen entsprechend unterschiedliche 

Bedürfnisse. 

Anhand der Abbildung 5 wird deutlich, dass die 

meisten Familien Paare mit einem Kind sind. Die 

nächstgrößere Familiengruppe sind Paare mit zwei 

Kindern. Paare mit mehr als drei Kindern finden 

sich in weniger als zehn Prozent der Familien. 

Alleinerziehende machen in dieser Befragung 

13 Prozent der Familien aus: zehn Prozent mit 

einem und drei Prozent mit mehr als einem Kind. 

Abbildung 5: Familienstruktur 

Familiäre Struktur der Haushalte 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.734 

Die Befragung zielt in ihrer inhaltlichen 

Ausdifferenzierung auf verschiedene 

Lebenssituationen der Familien ab. So gibt es 

beispielsweise Fragen, die sich auf den Kontext 

Kindertageseinrichtung oder Kinder in der 

Schulzeit beziehen. Auch das Thema 

Pflegebedürftigkeit von Angehörigen spielt eine 

Rolle. So lassen sich die Familien auch danach 

unterscheiden, ob sie Kinder in verschiedenen 

Einrichtungen haben5. Hierbei werden in den 

entsprechenden Abschnitten des Berichts 

gefilterte Auswertungen vorgenommen. Das heißt, 

es werden in der Ergebnisdarstellung nur die 

Familien berücksichtigt, die von den jeweiligen 

Lebensumständen betroffen sind. 

2.4 Migrationshintergrund 

Für die Planung von passgenauen Angeboten ist es 

ebenso wichtig zu wissen, ob Familien einen 

Migrationshintergrund haben. Ein 

Migrationshintergrund liegt vor, wenn die befragte 

Person selbst keine oder eine später erworbene 

deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, selbst oder 

ein Elternteil im Ausland geboren oder nach 1949 

in das heutige Deutschland zugewandert ist. In 

dieser Familienbefragung haben 14 Prozent, also 

gut jede siebte Familie, einen 

Migrationshintergrund. 

  

                                                                    
5 Eine ausführliche Darstellung dazu findet sich in 

Abschnitt 4.2.1 S.66. 
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Abbildung 6: Migrationshintergrund der Familie 

Migrationshintergrund der Familie 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.028 

2.5 Qualifikation und Erwerbstätigkeit 

Eine zentraler Punkt in der Demografie von 

Familien ist die Qualifikation und die 

Erwerbstätigkeit6 der Eltern. In der 

Familienbefragung weist fast die Hälfte der 

Haushalte ein hohes Qualifikationsniveau auf. Das 

heißt, beide Elternteile – im Falle von 

Alleinerziehenden der einzelne Elternteil – 

haben/hat ein hohes Qualifikationsniveau 

(Einteilung der Niveaustufen siehe Tabelle 6). Ein 

höheres Qualifikationsniveau hat etwas mehr als 

ein Viertel der Familien und ein mittleres 

Qualifikationsniveau findet sich in 23 Prozent der 

Haushalte. In den wenigsten Haushalten haben die 

Eltern ein niedriges Qualifikationsniveau. 

Mit Blick auf die Erwerbsbeteiligung zeigt sich 

deutlich, dass die meisten Familien erwerbstätig 

sind. Am häufigsten sind in Paarfamilien beide 

Elternteile berufstätig (71 Prozent der Familien). 

Dass nur ein Elternteil bei Paaren erwerbstätig ist, 

trifft auf 15 Prozent der Familien zu. 

Alleinerziehend und erwerbstätig sind weitere elf 

Prozent der Familien. Keine Erwerbstätigkeit 

findet sich in nur wenigen Familien. 

Tabelle 6: Definition des Qualifikationsniveaus 

Qualifikations-

niveau 

Definition anhand von Schul-  

und Berufsabschluss 

Zuordnung für Paare7 

niedriges 
keinen Schulabschluss oder Volks-

/Hauptschulabschluss 

beide Elternteile haben ein niedriges 

Qualifikationsniveau 

mittleres 

 

(1) mittlere Reife/Realschulabschluss 

oder 

(2) keinen Schulabschluss oder Volks-

/Hauptschulabschluss UND 

Berufsabschluss 

(1) beide Elternteile haben ein mittleres 

Qualifikationsniveau oder 

(2) ein Elternteil hat ein niedriges und das andere 

Elternteil ein mittleres Qualifikationsniveau 

höheres 

 

(1) Abitur oder  

(2) mittlere Reife/Realschulabschluss 

UND Meister/Techniker 

(1) beide Elternteile haben ein höheres 

Qualifikationsniveau oder 

(2) ein Elternteil hat ein mittleres und das andere 

Elternteil ein höheres Qualifikationsniveau 

hohes (1) Fach-/Hochschulabschluss oder 

(2) Abitur UND Meister/Techniker 

(1) beide Elternteile haben ein hohes 

Qualifikationsniveau oder 

(2) ein Elternteil hat ein höheres und das andere 

Elternteil ein hohes Qualifikationsniveau 

 

  

                                                                    
6 Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die als 

Arbeitnehmer/in (Arbeiter/in, Angestellte/r, Beamte/r, 

geringfügig Beschäftigte/r, Soldat/in) oder als Selbstständige/r 

beziehungsweise als mithelfende Familienangehörige eine auf 

wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, 

unabhängig vom Umfang dieser Tätigkeit. 
7 Für Alleinerziehende gilt die Definition des 

Qualifikationsniveaus entsprechend für das eine Elternteil. 
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Abbildung 7: Qualifikation und Erwerbstätigkeit 

Qualifikationsniveau der Eltern Erwerbsbeteiligung der Eltern 

  
 n=3.063  n=2.755 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

2.6 Nettoäquivalenzeinkommen und Armutsrisiko 

Auch die Einkommenssituation hat Einfluss auf die 

Familiensituation und ist eine zentrale Kennziffer 

für die Einschätzung von Armut und Reichtum. Um 

die unterschiedlichen Haushalte der Familien 

miteinander vergleichen zu können, wurde das 

Nettoäquivalenzeinkommen (wie in Abschnitt 0 

beschrieben) berechnet. Teilt man das 

Äquivalenzeinkommen der Erfurter Familien in 

fünf gleichgroße Teile, sehen die 

Einkommensbereiche wie folgt aus: Einem Fünftel 

der Familien steht ein Äquivalenzeinkommen von 

bis zu 1.333 Euro zur Verfügung, bei weiteren 20 

Prozent ist ein Äquivalenzeinkommen von über 

1.333 und bis zu 1.739 Euro vorhanden. Den 

mittleren 20 Prozent der Familien stehen mehr als 

1.739 und bis zu 2.133 Euro monatlich zur 

Verfügung. 20 Prozent haben ein 

Äquivalenzeinkommen von über 2.133 und bis zu 

2.619 Euro und die restlichen 20 Prozent der 

Familien haben ein Äquivalenzeinkommen von 

mehr als 2.619 Euro im Monat. 

Betrachtet man das vom Äquivalenzeinkommen 

ableitbare Armutsrisiko (ebenfalls in Abschnitt 0 

beschrieben), gelten in Erfurt acht Prozent der 

Familien als armutsgefährdet, da ihnen weniger als 

60 Prozent des Medians des Äquivalenz-

einkommens von Thüringer Familien zur Verfügung 

steht. 13 Prozent haben ein eher prekäres 

Einkommen zur Verfügung, ein mittleres 

Einkommen etwas mehr als ein Drittel der Familien 

und ein gehobenes Einkommen findet sich in 

38 Prozent der Familien. Eine deutliche 

Wohlhabenheit, gemessen am Einkommen, liegt in 

sechs Prozent der Familien in Erfurt vor. 

Im Vergleich zu Thüringen fällt die 

Armutsgefährdung der Erfurter Familien geringer 

aus. 2020 waren in Thüringen 17,7 Prozent der 

Menschen von Armut betroffen8. Jedoch ist zu 

berücksichtigen, dass die in dieser Befragung 

teilnehmenden Familien aus Erfurt zum Großteil 

berufstätig sind und in der Armutsquote von 

Thüringen die gesamte Bevölkerung des 

Bundeslandes betrachtet wird. So sind bspw. auch 

junge Erwachsene mit oder ohne Berufsausbildung 

bzw. Studium (ohne Kinder), erwerbslose 

Erwachsene ohne Kinder sowie Seniorinnen und 

Senioren mit Rentenbezug inbegriffen und weisen 

unterschiedliche Armutsgefährdungen auf. 

  

                                                                    
8 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband Gesamtverband e.V. (2021): Armut in der Pandemie. Der Paritätische Armutsbericht 2021. 

(https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Armutsbericht/doc/broschuere_armutsbericht-2021_web.pdf 
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Abbildung 8: Einkommensverhältnisse und Armutsgefährdung 

Armutsrisiko Erfurt 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.500 

2.7 Planungsräume und Siedlungsstruktur 

Einfluss auf Bedarfe und die Einschätzung von 

Problemlagen hat auch der Wohnort der Familien. 

Unterschieden nach den sieben Erfurter 

Planungsräumen, wohnen die meisten Familien in 

den dörflichen Ortsteilen von Erfurt (23 Prozent). In 

den Stadtteilen, die als Gründerzeit Südstadt und 

Gründerzeit Oststadt bezeichnet werden, leben 

insgesamt 39 Prozent der Familien. Im 

Stadtzentrum (Planungsraum City), ist etwa jede 

sechste Familie wohnhaft und ein Fünftel wohnt in 

den Plattenbaugebieten Nord und Südost. 

Zusammengefasst in die drei Siedlungsstrukturen, 

lebt über die Hälfte der befragten Familien 

städtisch und jeweils 23 Prozent im Plattenbau 

oder in dörflichen Strukturen. 

Abbildung 9: Siedlungsstruktur und Planungsräume 

Planungsräume Siedlungsstruktur 

  
 n=3.182  n=3.182 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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3 Wohnumfeld und Lebensqualität 

Sowohl die individuelle Wohnsituation als auch 

das eigene Wohnumfeld beeinflussen auf 

unterschiedliche Weise die Lebenszufriedenheit 

von Familien. So spielen einerseits die Größe des 

Wohnraums sowie die damit verbundenen Kosten 

eine Rolle. Andererseits hat das Wohlbefinden der 

Familien auch mit Faktoren der Wohnumgebung, 

wie dem Vorhandensein von sich in gutem Zustand 

befindlichen Erholungsräumen, ausreichend Orten 

für Bewegung und Sport, Nachbarschaftskontakten 

oder auch Versorgungs- und 

Mobilitätsmöglichkeiten im direkten Umfeld zu 

tun. Nicht zuletzt hat die ökonomische Situation 

ebenfalls Einfluss auf die Lebensqualität der 

Familien.  

In diesem Abschnitt werden die verschiedenen 

Wohnfaktoren der Familien, ihre finanzielle 

Situation, deren Einschätzung des Wohnumfeldes 

sowie zur Stadt Erfurt insgesamt betrachtet.  

3.1 Wohndauer 

Frage: 

 
 

Im Durchschnitt leben die Befragten seit 23 Jahren 

in Erfurt. Zehn Prozent der Befragten leben erst seit 

vier Jahren oder weniger in Erfurt, ein Viertel bis zu 

neun Jahre. Ein weiteres Viertel der Befragten ist 

hingegen bereits seit 37 Jahren oder länger in 

Erfurt wohnhaft. Die durchschnittliche Wohndauer 

in der derzeitigen Wohnung/dem Haus beträgt 

sieben Jahre. Ein Viertel der Haushalte wohnt seit 

höchstens zwei Jahren im derzeitigen Wohnraum 

und ebenso ein Viertel aller Haushalte, die am 

längsten in ihrer Wohnung/ihrem Haus wohnen, 

haben seit mindestens elf Jahren dieselbe 

Wohnung/dasselbe Haus. Zehn Prozent wohnen 

sogar seit 45 Jahren oder länger in ein und 

demselben Wohnraum. 

Tabelle 7: Wohndauer 

Wohndauer (in Jahren) 

Parameter wohnhaft in Erfurt wohnhaft in der aktuellen 

Wohnung/dem aktuelle Haus 

n (gültige Fälle) 3.094 3.072 

Mittelwert 23 7 

Median 20 6 

25. Perzentil 9 2 

75. Perzentil 37 11 

3.2 Wohnverhältnis 

Frage: 

 
 

Bei der Frage nach der Art des Wohnens, gibt die 

Mehrheit an (67 Prozent), in einem Mietobjekt 

(Mietwohnung ohne und mit Service oder 

gemietetes Haus) zu wohnen. Den größten Anteil 

macht hier die Mietwohnung ohne Service aus. 

Rund ein Drittel der Familien wohnt hingegen im 

Eigentum, wobei das eigene Ein-

/Zweifamilienhaus die häufigste Eigentumsform 

darstellt, in der ein Viertel der Familien lebt. 
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Abbildung 10: Wohnverhältnis (Eigentum/Miete) 

Wohnen Sie …? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.077 

Soziodemografische Besonderheiten 

Mit steigendem Alter steigt die Anzahl der 

Haushalte, welche eine Immobilie besitzen. Knapp 

die Hälfte der Befragten ab 45 Jahren (49 Prozent) 

wohnt in der eigenen Wohnung bzw. im eigenen 

Haus. 

Es lassen sich zudem große Unterschiede anhand 

der Familienstruktur erkennen. So wohnen deutlich 

mehr Paare mit einem oder mehreren Kindern in 

einer Eigentumswohnung oder im eigenen Haus als 

Alleinerziehende. Bei der eigenen Immobilie wird 

am häufigsten das Ein-/Zweifamilienhaus 

angegeben (z. B.: Paare mit zwei Kindern zu 

35 Prozent oder Paare mit drei oder mehr Kindern 

zu 33 Prozent).  

Abbildung 11: Wohnverhältnis nach Familienstruktur 

Wohnen Sie …? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Je nach Migrationshintergrund der Familien, 

werden auch hier Unterschiede in der 

Wohnsituation deutlich. So wohnen 82 Prozent der 

befragten Haushalte mit Migrationshintergrund 

und 64 Prozent der Haushalte ohne 

Migrationshintergrund in einem Mietobjekt. Dem 

gegenüber besitzt nur rund ein Fünftel (19 Prozent) 

der Haushalte mit Migrationshintergrund und circa 

ein Drittel (35 Prozent) der Haushalte ohne 

Migrationshintergrund eine eigene Immobilie. 

Ein höheres Einkommen geht oft einher mit einer 

höheren Qualifikation im Beruf. So zeigt die 
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Befragung, dass mit steigendem 

Qualifikationsniveau auch der prozentuale Anteil 

an Immobilieneigentümern wächst. Haushalte mit 

einem niedrigen Qualifikationsniveau zahlen zu 

91 Prozent Miete, wohingegen nur 53 Prozent der 

Haushalte mit einem hohen Qualifikationsniveau 

in einem Mietobjekt wohnen. 

Paare, bei denen beide einer Erwerbstätigkeit 

nachgehen, wohnen zu 43 Prozent in der eigenen 

Unterkunft. Sobald jedoch bei Paaren nur noch 

einer erwerbstätig ist, sinkt die Quote für den 

Besitz einer Immobilie um 23 Prozent. 

Erwerbstätige Alleinerziehende wohnen seltener 

im eigenen Haus bzw. in der eigenen Wohnung 

(13 Prozent). Unterdessen ist bei Paaren, bei denen 

keiner einer Tätigkeit nachgeht und bei 

Alleinerziehende, die nicht erwerbstätig sind, das 

Wohnen im eigenen Heim die Ausnahme 

(1,5 Prozent und 3,4 Prozent). 

Betrachtet man das Nettoäquivalenzeinkommen in 

Bezug zum Wohnverhältnis, zeigt sich, dass 

Haushalte mit einem niedrigen Einkommen (bis 

einschließlich 1.333 Euro) zu 86 Prozent in einer 

Mietwohnung wohnen. Mit steigendem 

Einkommen entscheiden sich mehr Haushalte für 

den Kauf einer Immobilie. Beispielsweise wohnen 

43 Prozent der Familien in einem eigenen Ein-

/Zweifamilienhaus, deren Einkommen 2.619 Euro 

übersteigt. Entsprechend ist der Anteil im 

Mietverhältnis lebender Familien höher für 

armutsgefährdete Familien (93 Prozent). 

Abbildung 12: Wohnverhältnis nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Wohnen Sie …? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Das Wohnverhältnis sieht anhand der 

Siedlungsstruktur ebenfalls unterschiedlich aus. 

Ungefähr dreiviertel der Haushalte aus dörflichen 

Regionen, wohnen in einer eigenen Wohnung oder 

einem eigenen Haus (76 Prozent). Liegt der 

Wohnraum der Familien eher städtisch, so wohnt 

der Großteil derer in einer Mietwohnung mit und 

ohne Service (73 Prozent). Im Plattenbau ist der 

Anteil an Familien, die in einer Mietwohnung 

wohnen, nochmal höher (91 Prozent). 

3.3 Wohnraum 

Frage: 

 
 

Im Schnitt wohnen die befragten Familien auf 

101 Quadratmetern (qm) (Median 92 qm), 

einschließlich Küche, Bad und Flur, sowie ½ Balkon. 

25 Prozent der Haushalte haben bis zu 73 qm zur 

Verfügung. Das obere Viertel der Familien mit der 

größten Wohnfläche, wohnt auf 120 qm oder mehr.  

Der Wohnraum der Familien hat im Schnitt vier 

Räume, ohne Küche, Bad und Flur. Ein Viertel der 
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Familien hat drei Zimmer oder weniger zur 

Verfügung. 20 Prozent der Wohnungen der 

befragten Familien haben fünf oder mehr Räume. 

Tabelle 8: Wohnraum 

Wohnraum 

Parameter Wohnfläche in qm Anzahl Wohnräume 

(ohne Küche, Bad und Flur) 

n (gültige Fälle) 2.923 3.046 

Mittelwert 101 4 

Median 92 4 

Standardabweichung 39 1 

25. Perzentil 73 3 

75. Perzentil 120 4 

Abbildung 13: Wohnfläche 

Welche Wohnfläche hat die gesamte Wohnung/das Haus (einschließlich Küche, Bad und Flur, ½ 

Balkon)? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.923 

 

Unterschieden nach der Familienstruktur haben 

Paare und Alleinerziehende mit zunehmender 

Anzahl Kinder durchschnittlich mehr Wohnfläche 

zur Verfügung. Paare mit einem Kind haben im 

Schnitt 99 qm zur Verfügung, während 

Alleinerziehende mit einem Kind durchschnittlich 

auf 75 qm leben. Vergleicht man jedoch die 

Wohnfläche anhand der Anzahl Personen, die 

zusammenleben, verfügen Alleinerziehende über 

weniger Wohnraum als Paare. 

Tabelle 9: Wohnfläche nach Familienstruktur 

Wohnraum in qm unterschieden nach der Familienstruktur 

Parameter Paare mit 

einem Kind 

Paare mit 

zwei Kindern 

Paare mit drei 

und mehr K. 

Alleinerziehende 

mit einem Kind 

Alleinerziehende 

mit mehr als 

einem Kind 

n (gültige 

Fälle) 
1.199 949 247 261 78 

Mittelwert 99 114 123 75 86 

Median 90 110 110 67 80 

Standardab-

weichung 
36 38 46 25 24 

25. Perzentil 73 87 90 60 69 

75. Perzentil 120 135 145 80 100 
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3.4 Mietkosten 

Frage: 

 
 

In Erfurt beträgt die durchschnittliche Miete 

einschließlich der Nebenkosten für Familien 

880 Euro (Median 800 Euro). Ein Viertel der 

befragten Familien zahlt monatlich 600 Euro oder 

weniger für die Miete, inklusive der Nebenkosten. 

Das obere Viertel gibt mehr als 1.060 Euro für die 

Gesamtmiete aus. Die Nettokaltmiete ohne 

Nebenkosten entspricht im Schnitt 682 Euro pro 

Monat. Durchschnittlich belaufen sich die reinen 

Nebenkosten auf 236 Euro monatlich. Bei einem 

Viertel der Haushalte liegen die Nebenkosten bei 

160 Euro oder weniger pro Monat.  

Tabelle 10: Mietkosten 

Durchschnittliche monatliche Mietkosten (in Euro) 

Parameter Miete inklusive 

Nebenkosten 

Nettokaltmiete ohne 

Nebenkosten 

Nebenkosten 

n (gültige Fälle) 2.184 2.054 1.901 

Mittelwert 880 682 236 

Median 800 604 206 

Standardabweichung 355 323 118 

25. Perzentil 600 450 160 

75. Perzentil 1.060 850 300 

Abbildung 14: Mietkosten 

Wie hoch ist ihre gegenwärtige monatliche Miete mit Nebenkosten in vollen Euro? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.184 

 

Bei Betrachtung der Familienstruktur zeigt sich, 

dass bei Paaren mit einem Kind die Mietkosten 

inklusive Nebenkosten im Schnitt bei 875 Euro 

monatlich liegen. Alleinerziehende mit einem Kind 

müssen im Vergleich im Schnitt 725 Euro dafür 

aufwenden. Da bei Paaren häufiger beide 

Elternteile erwerbstätig sind und durch 

gemeinsames Wirtschaften und Zusammenleben 

verschiedene Einsparungseffekte auftreten, ist die 

Mietbelastung bei Alleinerziehenden 

entsprechend etwas höher als bei den meisten 

Paaren. 

Tabelle 11: Mietkosten nach Familienstruktur 

monatliche Mietkosten (inklusive Nebenkosten) in Euro unterschieden nach der Familienstruktur 

Parameter Paare mit 

einem Kind 

Paare mit 

zwei Kindern 

Paare mit drei 

und mehr K. 

Alleinerziehende 

mit einem Kind 

Alleinerziehende 

mit mehr als 

einem Kind 

n (gültige Fälle) 1.199 949 247 261 78 

Mittelwert 875 1.006 1.081 641 725 

Median 800 932 975 588 685 

Standardab-

weichung 
321 379 444 206 199 

25. Perzentil 602 712 762 500 564 

75. Perzentil 1.070 1.200 1.300 700 899 

400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900
Euro

untere 25% mittlere 50% Median obere 25%
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3.5 Ökonomische Situation der Familie 

3.5.1 Einschätzung der finanziellen Situation 

Frage: 

 
Auf einer Skala von „sehr gut“ bis „sehr schlecht“ 

geben die Familien mit Blick auf ihre finanzielle 

Lage im Schnitt ein „eher gut“ an. 41 Prozent der 

Familien schätzen ihre finanzielle Situation als 

„sehr gut“ oder „gut“ ein. Ähnlich Viele bewerten 

die finanzielle Situation als „eher gut“ und in etwa 

ein Fünftel (21 Prozent) beurteilen diese als „eher 

schlecht“, „schlecht“ oder „sehr schlecht“. 

Abbildung 15: Einschätzung der finanziellen Lage 

Wie schätzen Sie insgesamt die finanzielle Lage Ihrer Familie ein? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.034 

Soziodemografische Besonderheiten 

Mit steigendem Alter der Befragten verbessert sich 

oft die Einschätzung der finanziellen Situation. 

59 Prozent der 18- bis 29- Jährigen ordnen ihre 

finanzielle Lage in den drei guten Abstufungen ein 

und 41 Prozent in den drei Möglichkeiten des 

schlechten Bereichs. Bereits in der Altersgruppe der 

30- bis 34- Jährigen erhöht sich die Anzahl der 

Familien mit einer besseren finanziellen 

Einschätzung deutlich. Hier geben 74 Prozent eine 

sehr gute, gute oder eher gute Einschätzung der 

finanziellen Situation ab. Blickt man in die älteste 

Kategorie der Befragten (45 Jahre und älter), so sind 

83 Prozent der Haushalte nach eigener 

Einschätzung finanziell sehr gut, gut oder eher gut 

aufgestellt. 

Die Mehrheit der Paare mit einem Kind (84 Prozent) 

und Paare mit zwei Kindern (87 Prozent) weisen 

eine sehr gute bis eher gute Einordung ihrer 

Finanzen auf. Dies sinkt bei den Paaren mit drei 

oder mehr Kindern auf 79 Prozent. Große 

Differenzen zeigen sich bei Alleinerziehenden mit 

einem Kind und Alleinerziehenden mit mehr als 

einem Kind. Hier ist die Einschätzung der 

finanziellen Lage deutlich häufiger eher bis sehr 

schlecht (41 und 48 Prozent).  
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Abbildung 16: Einschätzung der finanziellen Lage nach Familienstruktur 

Wie schätzen Sie insgesamt die finanzielle Lage Ihrer Familie ein? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Ferner haben Haushalte mit 

Migrationshintergrund häufiger angegeben, dass 

ihre finanzielle Situation eher schlecht bis sehr 

schlecht ist (32 Prozent), als Haushalte ohne 

Migrationshintergrund (20 Prozent). 

Aus der Befragung geht hervor, dass mit 

steigendem Qualifikationsniveau auch die 

finanzielle Lage besser beurteilt wird. 

Beispielsweise befinden sich nach eigener 

Einschätzung 45 Prozent der Befragten mit einem 

niedrigen Qualifikationsniveau in einer mehr oder 

weniger guten finanziellen Situation. Bei 

Befragten mit einem höheren Qualifikationsniveau 

steigt die Anzahl im guten Bereich auf 78 Prozent 

und bei einem hohen Qualifikationsniveau ordnen 

sogar 89 Prozent der Familien ihre finanziellen 

Umstände im sehr guten bis eher guten Bereich ein. 

Die Erwerbstätigkeit, die in den allermeisten Fällen 

die Haupteinnahmequelle für das Einkommen 

darstellt – sofern nicht von Vermögen gelebt wird 

oder bspw. eigene Mieteinnahmen generiert 

werden – hat entsprechend Einfluss auf die eigene 

Einschätzung der finanziellen Lage der Familien. 

Nur 14 Prozent der nicht erwerbstätigen 

Alleinerziehenden befinden sich in einer eher 

guten finanziellen Situation. Paare, bei denen 

keiner eine Arbeit ausübt, geht es zu 49 Prozent 

finanziell eher bis sehr schlecht. Eine ähnliche 

Verteilung der Einschätzung der finanziellen Lage 

lässt sich zudem bei Paaren, bei denen nur einer 

erwerbstätig ist und Alleinerziehende, welche 

ebenfalls erwerbstätig sind, erkennen. Die 

erwerbstätigen Alleinerziehenden befinden sich zu 

26 Prozent in sehr guter bis guter finanzieller Lage 

und 37 Prozent sehen ihre finanzielle Lage als eher 

bis sehr schlecht. Am besten finanziell aufgestellt 

sind Paare, bei denen beide zum Einkommen 

beitragen (51 Prozent „sehr gut“ oder „gut“). 

Mit steigendem Nettoäquivalenzeinkommen 

schätzen Familien auch ihre finanzielle Situation 

besser ein. Haushalte mit einem Einkommen bis 

1.333 Euro beurteilen zu zwölf Prozent ihre 

finanzielle Lage als gut oder sehr gut, hingegen 

dies bei über 80 Prozent der Haushalte mit einem 

Einkommen von über 2.619 Euro zutrifft. So wird 

auch deutlich, dass das Armutsrisiko sinkt, je 

besser die befragten Familien ihre finanzielle Lage 

einschätzen. 62 Prozent der Haushalte mit einer 

schlechten Einschätzung der Finanzlage befinden 

sich in der Einkommensarmut. Im Gegensatz zu 

Haushalten mit einem gehobenen Einkommen, von 

denen nur drei Prozent ihre finanzielle Lage als 

eher schlecht oder schlecht bewerten. 

Die Siedlungsstruktur zeigt ebenfalls Unterschiede 

in der Einschätzung der finanziellen Situation. So 

ordnet sich ungefähr die Hälfte der dörflich 

wohnenden Familien (51 Prozent) in die 

Kategorien „sehr gut“ und „gut“ ein und Familien 

wohnhaft in städtischen Wohngebieten schätzen 

die finanzielle Lage ähnlich zu 44 Prozent als „sehr 

gut“ oder „gut“ ein. Im Plattenbau lebend ist es 

hingegen nur knapp ein Viertel der Familien, mit 

dieser Einschätzung (23 Prozent). Mit Blick auf die 

Planungsräume zeigt sich, dass hier im Plattenbau 

Nord die finanzielle Lage am schlechtesten 

eingeschätzt wird (16 Prozent „sehr gut“ oder 

„gut“). 
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Abbildung 17: Einschätzung der finanziellen Lage nach Planungsräumen 

Wie schätzen Sie insgesamt die finanzielle Lage Ihrer Familie ein? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

3.5.2 Einkommensverhältnisse 

Frage: 

 
 

Um anhand des Einkommens eine Einschätzung 

von Armut und Reichtum zu ermöglichen, wurden 

die Erfurter Familien nach ihrem monatlich zur 

Verfügung stehendem Nettoeinkommen für den 

gesamten Haushalt gefragt. Um jedoch die 

unterschiedlichen Haushalte der Familien 

miteinander vergleichen zu können, wurde das 

Nettoäquivalenzeinkommen (wie in Abschnitt 

1.4.2 beschrieben) berechnet.  

Im Schnitt verfügen die befragten Familien 

monatlich über 2.054 Euro (Median 1.923 Euro). 

Die Einteilung der befragten Familien in jeweils 

ein Fünftel zeigt, dass den Familien mit dem 

geringsten Nettoäquivalenzeinkommen maximal 

1.333 Euro zur Verfügung stehen. Weitere 

20 Prozent haben ein Einkommen von über 1.333 

und bis zu 1.739 Euro. Das mittlere Einkommen 

liegt über 1.739 und unter 2.133 Euro. Ein weiteres 

Fünftel hat ein Äquivalenzeinkommen von über 

2.133 und bis zu 2.619 Euro und die oberen 

20 Prozent der Familien haben ein 

Äquivalenzeinkommen von mehr als 2.619 Euro im 

Monat. 

Tabelle 12: Nettoäquivalenzeinkommen 

Nettoäquivalenzeinkommen 

Parameter Nettoäquivalenzeinkommen in Euro 

n (gültige Fälle) 2.500 

Mittelwert 2.054 

Median 1.923 

20. Perzentil 1.333 

40. Perzentil 1.739 

60. Perzentil 2.133 

80. Perzentil 2.619 
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3.5.3 Armutsrisiko 

Das Armutsrisiko (ebenfalls in Abschnitt 1.4.2 

beschrieben) sagt aus, dass eine Familie über 

60 Prozent des Medians des 

Äquivalenzeinkommens oder weniger verfügt. 

Herangezogen wurde hierfür die Thüringer 

Armutsgefährdungsschwelle von 2020. Anhand 

dieses Schwellenwertes gestaffelt, haben die 

meisten Familien in Erfurt ein mittleres oder 

gehobenes Einkommen (73 Prozent). Eine deutliche 

Wohlhabenheit liegt in sechs Prozent der Familien 

vor. Hingegen leben 13 Prozent in prekären 

Einkommensverhältnissen und acht Prozent der 

Erfurter Familien gelten als armutsgefährdet. 

Soziodemografische Besonderheiten 

Da das Armutsrisiko vom 

Nettoäquivalenzeinkommen abgeleitet wird und 

sich die finanzielle Situation in den 

Planungsräumen unterscheidet, zeigen sich in den 

Planungsräumen entsprechende Unterschiede, wie 

viele Familien als armutsgefährdet gelten. Der 

Anteil der Familien, die keine Angabe zu Ihrem 

monatlichen Einkommen gemacht haben, fällt in 

den Plattenbaugebieten höher aus (25 bis 

29 Prozent). Aber es zeigt sich deutlich, dass in 

diesen Planungsräumen, mit 14 bis 17 Prozent die 

Familien am häufigsten von Armut betroffen sind. 

Abbildung 18: Armutsrisiko nach Planungsräumen 

Armutsrisiko Erfurt unterschieden nach den Planungsräumen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

3.6 Zufriedenheit mit der Lebenssituation 

Frage: 

 
 

Auf einer Skala von 0 (ganz und gar unzufrieden) bis 

10 (ganz und gar zufrieden) sollten die Befragten 

ihre eigene Zufriedenheit mit ihrem Leben im 

Allgemeinen angegeben. Durchschnittlich liegt 

diese Zufriedenheit der Familien mit einem 

mittleren Wert von 7 eher im zufriedenen Bereich. 

15 Prozent der Familien sind sehr bis eher 

unzufrieden (Werte 0-4), acht Prozent 

positionieren sich in der Mitte (Wert 5) und mehr 

als dreiviertel der Haushalte geben eine zufriedene 

Einstellung der Lebensumstände an (Werte 6-10). 
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Abbildung 19: Zufriedenheit mit der Lebenssituation 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.057 

Soziodemografische Besonderheiten 

Jüngere Befragte im Alter von 18 bis 29 Jahren sind 

etwas häufiger unzufrieden (22 Prozent) als ältere 

Befragte (45 Jahre und älter: zwölf Prozent). 

Gleichermaßen sind auch Alleinerziehende etwas 

häufiger unzufrieden als Paare mit Kindern. So 

geben 29 Prozent der Alleinerziehenden mit mehr 

als einem Kind an, eher bis sehr unzufrieden zu 

sein. Im Gegensatz dazu sind beispielsweise nur 

acht Prozent der Paare mit zwei Kindern mehr oder 

weniger unzufrieden. 

Abbildung 20: Zufriedenheit mit der Lebenssituation nach Familienstruktur 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Die Zufriedenheit von Familien mit 

Migrationshintergrund und ohne 

Migrationshintergrund unterscheidet sich kaum. 

Haushalte ohne Migrationshintergrund geben 

etwas öfter an, sehr zufrieden zu sein (78 Prozent).  

Die Ergebnisse zeigen, dass umso höher das 

Qualifikationsniveau der Familien ist, desto mehr 

steigt auch die Zufriedenheit. 41 Prozent der 

Haushalte mit einer niedrigen Qualifikation sind 

eher bis sehr unzufrieden. Im Vergleich dazu 

betrifft diese Unzufriedenheit nur sieben Prozent 

der Familien mit einer hohen Qualifikation.  
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Abbildung 21: Zufriedenheit mit der Lebenssituation nach Qualifikationsniveau 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Paare, egal ob einer oder beide einer 

Erwerbstätigkeit nachgehen, sind überwiegend 

zufrieden (84 und 81 Prozent). Erwerbstätige 

Alleinerziehende hingegen sind weniger zufrieden 

mit ihrer Lebenssituation (65 Prozent). 

Mit steigendem Nettoäquivalenzeinkommen 

erhöht sich ebenso die Zufriedenheit mit dem 

Leben. Ungefähr ein Viertel der Haushalte 

(23 Prozent) die bis 1.333 Euro erwirtschaften, sind 

nicht zufrieden. Hingegen sinkt die 

Unzufriedenheit bei Familien mit einem 

Einkommen von mehr als 2.619 Euro auf 

sechs Prozent. Gleichermaßen steigt die 

Zufriedenheit, wenn das Armutsrisiko sinkt. Mehr 

als die Hälfte der Familien, die sich in der 

Einkommensarmut befinden (65 Prozent), sind 

zufrieden mit ihren Lebensumständen. Bei 

Familien, welche sich in einer Einkommens-

Wohlhabenheit befinden, steigt diese 

Zufriedenheit auf 92 Prozent an. 

Auch anhand der Siedlungsstruktur und 

Planungsräume zeigen sich Unterschiede bei der 

allgemeinen Zufriedenheit der befragten Familien. 

Im Plattenbaugebiet sind die Familien 

unzufriedener als Familien in städtischen oder 

dörflichen Strukturen. Es besteht eine größere 

Unzufriedenheit bei Familien im Plattenbau Nord 

(27 Prozent), gefolgt von Familien wohnhaft im 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 2 (20 Prozent) 

und Plattenbau Südost (17 Prozent). In den übrigen 

Stadtteilen sinkt die Unzufriedenheit auf ungefähr 

zwölf Prozent. Die geringste Unzufriedenheit 

zeigen Familien in den dörflichen Ortsteilen auf 

(sieben Prozent). 

Abbildung 22: Zufriedenheit mit der Lebenssituation nach Planungsräumen 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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3.7 Einschätzung des Wohnumfeldes 

Frage: 

 
 

In einer umfangreicheren Frage, wurden die 

Familien gebeten, verschiedene Aspekte ihres 

Wohnumfeldes einzuschätzen. Hierfür werden 

verschiedene Faktoren, wie beispielsweise die 

Nachbarschaft, die Gegebenheiten der Wohnung 

oder die landschaftliche Gestaltung des 

Wohngebietes für verschiedene 

Freizeitbeschäftigungen betrachtet. 

Eine große Schwierigkeit anhand der Bewertungen 

der Familien stellt das Finden passenden 

Wohnraumes dar. Fast die Hälfte der Familien gibt 

als voll zutreffend an (48 Prozent), als Familie 

schwer passenden Wohnraum zu finden. Für 

weitere 25 Prozent trifft dies eher zu und 

13 Prozent schätzen dies als teilweise zutreffend 

ein. Mit Blick auf die Größe und die Mietkosten der 

Wohnungen trifft es für etwa ein Drittel der 

Familien voll oder eher zu, dass die Wohnung zu 

teuer (32 Prozent) oder zu klein (28 Prozent) ist.  

In der Wohnumgebung gibt es für gut zwei Drittel 

der Familien ausreichend Grünflächen (68 Prozent) 

und die Spielplätze in der Umgebung werden von 

mehr als der Hälfte der Familien als ausreichend 

betrachtet (55 Prozent), sowie deren Zustand als 

gut und sauber eingeschätzt (53 Prozent). Etwas 

weniger wird zu 44 Prozent zugestimmt, dass 

ausreichend Möglichkeiten zum Verweilen und 

Wohlfühlen vorhanden sind sowie mit 41 Prozent 

ausreichend schattige Plätze bei Sommerhitze im 

Wohnumfeld da sind. Genügend frei zugängliche 

Sportflächen sind nach Einschätzung der Familien 

für 39 Prozent eher oder nicht vorhanden. Die 

Barrierefreiheit des Wohnumfeldes wird von 

30 Prozent der Familien als voll oder eher 

zutreffend eingeschätzt, aber ähnlich viele 

Familien schätzen dies auch als eher oder gar nicht 

zutreffend ein (34 Prozent).  

Zwei Drittel der Familien (64 Prozent) haben ein 

gutes oder sehr gutes Sicherheitsgefühl in der 

Wohngegend. Auch geben ebenso viele Familien 

an, guten Kontakt zur Nachbarschaft zu haben. 

Nachbarschaftshilfe wünschen sich weniger 

Familien. Hier geben 41 Prozent an, dass dies für sie 

eher oder gar nicht zutrifft. 
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Abbildung 23: Einschätzung des Wohnumfeldes 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.141-3.165 

Soziodemografische Besonderheiten 

Der Wunsch nach mehr Hilfe durch Nachbarn ist 

sowohl bei Familien mit sehr guten und guten 

Nachbarschaftskontakten vorhanden (51 bis 

55 Prozent) als auch bei Familien, die eher wenige 

oder keine Nachbarschaftskontakte haben (71 bis 

72 Prozent). In Tendenz nimmt der Wunsch nach 

mehr Nachbarschaftshilfe entsprechend zu, je 

weniger Kontakte zur Nachbarschaft bisher 

vorhanden sind. 

Jungen Befragten zwischen 18 und 29 Jahren fällt 

es im Gegensatz zu älteren Befragten (45 Jahre und 

älter) deutlich schwerer, passenden Wohnraum zu 

finden (73 versus 66 Prozent). Mit steigendem Alter 

geben zudem mehr Familien an, nicht zu wissen, ob 

es schwer ist einen passenden Wohnraum zu 

bekommen. Ferner leben beträchtlich mehr junge 

Familien in zu kleinen Wohnungen im Vergleich zu 

älteren Befragten. Gleichzeitig geben mit 

steigendem Alter weniger Haushalte an, dass ihre 

Wohnung zu teuer ist.  Mehr als ein Viertel der 

jüngsten Befragungsgruppe hat keinen guten 

Kontakt zu den Nachbarn (28 Prozent). 

Wohingegen mehr als die Hälfte der ältesten 

Befragungsgruppe einen guten Kontakt zur 

Nachbarschaft pflegt (70 Prozent). Die 

Einschätzung der Wohnumgebung anhand 

ausreichender Grünflächen unterscheidet sich 

ebenfalls. 52 Prozent der 18- bis 29- Jährigen sind 

zufrieden mit den vorhandenen Grünflächen im 

Wohngebiet. Je älter die Befragten sind, umso mehr 

geben an, dass genügend Grünflächen in der 

Umgebung existieren. 
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Abbildung 24: Einschätzung des Wohnumfeldes nach Alter 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Die Familienstruktur betrachtend, finden es knapp 

dreiviertel der befragten Paare mit einem Kind 

(71 Prozent) schwierig einen geeigneten 

Wohnraum zu bekommen. Mit steigender 

Kinderzahl verstärkt sich diese Problematik: 

80 Prozent der Familien mit drei oder mehr Kindern 

empfinden es als schwierig, passenden Wohnraum 

zu finden. Bei Alleinerziehenden mit mehr als 

einem Kind fällt die Einschätzung ebenso aus 

(79 Prozent). 70 Prozent der Paare mit zwei Kindern 

haben guten Kontakt zur Nachbarschaft, hingegen 

dies nur 54 Prozent der Alleinerziehenden mit 

einem Kind angeben. Die Mehrheit aller Familien, 

unabhängig der Familienkonstellation, beurteilen 

die Anzahl der vorhandenen Spielplätze als 

ausreichend. Diese sind für Paare mit einem Kind 

zu 54 Prozent in einem guten und sauberen 

Zustand. Nur 41 Prozent der Alleinerziehenden mit 

einem Kind beurteilen die Spielplätze ebenso als 

sauber und gut. Insbesondere Paare mit zwei 

Kindern fühlen sich meistens (68 Prozent) sicher in 

ihrem Wohnumfeld. Im Gegensatz dazu empfinden 

so nur 57 Prozent der Alleinerziehenden mit einem 

Kind. Umso größer eine Familie ist, desto häufiger 

ist ihnen die derzeitige Wohnung zu klein. 

Beispielsweise trifft eine zu kleine Wohnung bei 

einem Viertel der Paare mit einem Kind voll bis eher 

zu und bei 36 Prozent der Paare mit drei und mehr 

Kindern. Die Wohnung wird außerdem von circa 

einem Drittel der Paare mit einem Kind 

(31 Prozent) als zu teuer empfunden.
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Abbildung 25: Einschätzung des Wohnumfeldes nach Familienstruktur 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Für Familien mit Migrationshintergrund ist die 

derzeitige Wohnung etwas häufiger zu klein 

(35 Prozent), als es für Familien ohne 

Migrationshintergrund der Fall ist (26 Prozent). Die 

Barrierefreiheit des Wohnumfeldes wird von mehr 

Familien mit Migrationshintergrund als zutreffend 

eingeschätzt (39 Prozent) als von Familien ohne 

Migrationshintergrund (28 Prozent). 

57 Prozent der Familien mit einem niedrigen 

Qualifikationsniveau sind eher bis sehr zufrieden 

mit den vorhandenen Grünflächen im Wohngebiet. 

Damit sind sie deutlich weniger zufrieden damit 

als Familien mit mittlerem bis hohem 

Qualifikationsniveau (67 bis 70 Prozent). Auch 

einen guten Kontakt zu den Nachbarn haben 

weniger Personen mit einer niedrigen 

Qualifikation (42 Prozent). Je höher die 

Qualifikation ist, umso besser ist auch der Kontakt 

zur Nachbarschaft und umso sicherer fühlen sich 

die Familien in ihrer Wohngegend. Mehr 

Nachbarschaftshilfe wünschen sich besonders 

Familien mit einem niedrigen 

Qualifikationsniveau (34 Prozent). Ein Drittel der 

Familien mit einem niedrigen Bildungsabschluss 

beurteilen die Spielplätze in ihrer Umgebung 

weder als sauber noch als gut im Vergleich zu 
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Familien mit einem hohen Bildungsabschluss 

(16 Prozent). Fast die Hälfte der Familien mit 

einem niedrigen Bildungsabschluss haben 

außerdem eine zu kleine Wohnung (48 Prozent). 

Dies betrifft nur noch knapp ein Viertel der 

Familien mit einem hohen Bildungsabschluss 

(24 Prozent). 

Abbildung 26: Einschätzung des Wohnumfeldes nach Qualifikationsniveau 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

In Tendenz fallen die Einschätzungen zum 

Wohnumfeld von erwerbstätigen Paaren oder 

Alleinerziehenden häufig besser aus als von nicht 

Erwerbstätigen. Es zeigt sich auch hier, dass 

Familien ohne Erwerbseinkommen oder Paare, bei 

denen nur einer erwerbstätig ist, ihre Wohnung 

häufiger als zu klein einschätzen. Bei Paaren ohne 

Erwerb sind es mit 44 Prozent die meisten. Nicht 

erwerbstätige Paare schätzen aber die 

Barrierefreiheit des Wohnumfeldes am häufigsten 

als gegeben ein (51 Prozent). Auch haben diese 

Familien am wenigsten guten Kontakt zur 

Nachbarschaft (27 Prozent) und wünschen sich 

mehr Nachbarschaftshilfe (43 Prozent) im 

Vergleich zu erwerbstätigen Paaren mit 21 Prozent. 

Mit steigendem Nettoäquivalenzeinkommen, 

erhöht sich die Angabe zum guten Kontakt zur 

Nachbarschaft. Drei Viertel der Familien in der 

höchsten Einkommensgruppe (über 2.619 Euro) 

haben guten Nachbarschaftskontakt. Ähnlich 

verhält es sich mit dem Gefühl, sich sicher in der 

Wohngegend zu fühlen. So erlebt rund die Hälfte 

der Haushalte, welche ein Einkommen bis 

1.333 Euro erwirtschaften, ein Gefühl von 
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Sicherheit in ihrem Wohngebiet (51 Prozent). 

Während bei Familien mit einem Einkommen über 

2.619 Euro das Sicherheitsgefühl auf 78 Prozent 

steigt. Es zeigt sich außerdem, dass mit steigendem 

Einkommen die Größe der Wohnung öfter als 

angemessen empfunden wird. Bei 1.333 Euro oder 

weniger geben 43 Prozent der Familien an, dass 

ihre Wohnung nicht groß genug ist. Gleichermaßen 

steigt die Einschätzung, dass die Wohnung zu teuer 

ist, wenn das Einkommen niedriger ausfällt. 

Familien in der untersten Einkommensgruppe (bis 

1.333 Euro) beurteilen zu 33 Prozent ihre Wohnung 

als zu teuer und weitere 24 Prozent als teilweise zu 

teuer. 

Abbildung 27: Einschätzung des Wohnumfeldes nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auch anhand der eigenen Einschätzung der 

familiären finanziellen Situation bestätigt sich, 

dass je schlechter diese Lage eingeschätzt wird, 

desto schwerer falle es den Befragten, passenden 

Wohnraum zu finden. 

80 Prozent derer, die nach eigener Einschätzung 

eine sehr schlechte finanzielle Lage haben, finden 

es sehr zutreffend, dass Familien nur schwer 

passenden Wohnraum finden. Familien in sehr gut 

eingeschätzter finanzieller Lage hingegen, sehen 

die Wohnraumsuche nur zu 37 Prozent als sehr 

schwierig an. Ebenso erhöht sich die Zustimmung, 

die eigene Wohnung sei zu teuer, je schlechter die 

finanzielle Situation eingeschätzt wird. Für 

Familien in sehr guter oder guter Finanzlage trifft 

dies nur für 15 bis 22 Prozent zu. Bei Familien in 

schlechter oder sehr schlechter finanzieller Lage 

sind es 60 bis 67 Prozent. 
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Abbildung 28: Schwierigkeit passenden Wohnraum zu finden nach finanzieller Lage 

Wie schätzen Sie insgesamt die finanzielle Lage Ihrer Familie ein? / 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.004 

 

Einhergehend mit den Einkommensverhältnissen, 

zeigt sich auch beim davon abgeleiteten 

Armutsrisiko, dass es Familien, die als 

armutsgefährdet gelten, häufiger schwerfällt, 

passenden Wohnraum zu finden. Sie empfinden 

ihre Wohnung entsprechend häufiger als zu klein 

(47 Prozent) oder zu teuer (41 Prozent). Auch hier 

sinkt der Kontakt zur Nachbarschaft, wenn die 

Familien von Armut betroffen sind. Nur die Hälfte 

der armutsgefährdeten Familien gibt an, derart 

gute Kontakte zu haben. So fällt der Wunsch nach 

mehr Nachbarschaftshilfe für Familien in 

Einkommensarmut oder mit prekärem Einkommen 

auch höher aus (30 bis 33 Prozent). Und auch hier 

zeigt sich, dass das Gefühl der Sicherheit in der 

Wohngegend mit 48 Prozent am niedrigsten bei 

armutsgefährdeten Familien ist im Vergleich zu 

81 Prozent der Familien mit höchstem Einkommen. 

Unterschieden anhand der Siedlungsstruktur, sind 

es städtisch lebende Familien, denen es schwerer 

fällt einen angemessenen Wohnraum zu finden, im 

Gegensatz zu Familien, die in dörflichen Gebieten 

wohnen (78 versus 68 Prozent). Befragte Haushalte 

in dörflichen Siedlungen empfinden zudem 

weitaus seltener ihre Wohnung als zu klein, im 

Gegensatz zu Familien in städtischen 

Wohngebieten oder im Plattenbau (30 bis 

37 Prozent). Gleichermaßen ist für nur knapp ein 

Fünftel der Familien, welche auf dem Dorf leben, 

die Wohnung zu teuer. Im Plattenbau und in der 

Stadt gibt dies über ein Drittel der Familien an. Ein 

gutes Nachbarschaftsverhältnis trifft auf 

43 Prozent der in dörflichen Siedlungen 

wohnenden Familien völlig zu. Nur 20 Prozent der 

im Plattenbau lebenden Familien beurteilt dieses 

Nachbarschaftsverhältnis als genauso gut. Auch 

wünscht sich knapp ein Drittel der Haushalte im 

Plattenbau (31 Prozent) und circa ein Viertel der 

Haushalte in städtischen Wohngebieten 

(24 Prozent) mehr Nachbarschaftshilfe. Darüber 

hinaus fühlen sich deutlich mehr Haushalte in den 

dörflich gelegenen Wohngebieten (84 Prozent) und 

in städtischen Wohngebieten (68 Prozent) sicher 

als Familien im Plattenbau (37 Prozent). Die 

Angabe zu ausreichend vorhandenen Grünflächen 

machen 62 Prozent der in der Stadt lebenden 

Familien und 80 Prozent der auf dem Dorf lebenden 

Familien. Mehr als die Hälfte der befragten 

Haushalte in städtischen Gebieten und im 

Plattenbau finden die vorhandenen 

Spielplatzmöglichkeiten völlig oder eher 

ausreichend (60 und 53 Prozent). In den dörflichen 

Regionen stimmen dem nur 47 Prozent zu. 
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Abbildung 29: Einschätzung des Wohnumfeldes nach Siedlungsstruktur 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Eine zu kleine Wohnung haben besonders Familien 

in den Planungsräumen Plattenbau Nord, 

Gründerzeit Oststadt 2 sowie im Stadtzentrum 

(City) (36 bis 40 Prozent), dicht gefolgt von 

Familien im Plattenbau Südost (34 Prozent). 

41 Prozent der befragten Familien aus dem 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 2 finden ihre 

Wohnung zu teuer. Hingegen sind es nur 

29 Prozent im Plattenbau Südost und noch weniger 

in den dörflichen Ortsteilen (zwölf Prozent). Ein 

eher bis sehr gutes Nachbarschaftsverhältnis liegt 

überwiegend in den dörflichen Gebieten 

(79 Prozent) sowie im Planungsraum Gründerzeit 

Südstadt (73 Prozent) vor. Auch in Bezug auf das 

Sicherheitsgefühl im Wohngebiet fühlen sich mehr 

als dreiviertel der Haushalte im Planungsraum 

Gründerzeit Südstadt und in dörflichen Gebieten 

sicher. Nicht einmal die Hälfte der Familien in den 

Planungsräumen Gründerzeit Oststadt 2, 

Plattenbau Nord und Plattenbau Südost fühlen sich 

dort sicher. Rund ein Drittel der Familien im 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 2 und 

Plattenbau Südost wünschen sich außerdem mehr 

Unterstützung durch die Nachbarn, gefolgt von 
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Familien im Plattenbau Nord. Im Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt 1 fällt besonders auf, dass für 

gut ein Drittel der Familien nicht ausreichend 

Grünflächen vorhanden sind (37 Prozent). Im 

Gegensatz zu Familien aus den Planungsräumen 

Gründerzeit Südstadt und den dörflichen 

Ortsteilen, bei denen mehr als dreiviertel der 

Befragten angeben, genügend Grünflächen in der 

Umgebung zu haben. Weiterhin gibt es laut 

Einschätzung der Familien besonders wenig 

Möglichkeiten zum Verweilen und Wohlfühlen im 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 1 und im 

Plattenbau Südost. Nur im Stadtzentrum (City) und 

im Planungsraum Gründerzeit Südstadt beurteilt 

mehr als die Hälfte der Familien solche Ruhe- und 

Wohlfühlplätze als ausreichend vorhanden (60 und 

59 Prozent). Außerdem gibt über die Hälfte der 

Befragten im Planungsraum Gründerzeit 

Oststadt 1 an, dass bei starker Sommerhitze zu 

wenig schattige Plätze im Wohngebiet vorhanden 

sind (54 Prozent). Knapp ein Drittel der Familien 

aus dem Plattenbau Südost und den dörflichen 

Ortsteilen beurteilt das Angebot an Spielplätzen 

als zu gering. Dem stimmt in etwa auch ein Viertel 

der befragten Familien aus Gründerzeit Oststadt 1 

zu. Die Sauberkeit der Spielplätze wird am meisten 

in den Planungsräumen Gründerzeit Oststadt 2, 

Plattenbau Nord und Plattenbau Südost als 

ungenügend beurteilt. Für ältere Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene sind zudem zu wenig 

frei zugängliche Sportflächen (wie bspw. 

Fußballplätze) besonders in den Planungsräumen 

Gründerzeit Oststadt 1 und Plattenbau Südost 

vorhanden (45 und 52 Prozent). Familien, die in 

Stadtzentrum (City) wohnen, beurteilen hierbei die 

Sportmöglichkeiten am häufigsten als ausreichend 

(43 Prozent). 

3.8 Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren 

Frage: 

 
 

Die Erfurter Familien machten Einschätzungen zur 

Wichtigkeit verschiedener Aspekte, die bei der 

Wahl des Wohnstandortes in unterschiedlichem 

Ausmaß eine Rolle spielen können. Hierfür wurden 

die Familien gebeten auf einer Skala von eins (sehr 

wichtig) bis fünf (sehr unwichtig) Faktoren u. a. 

zum Wohnraum, Beruf, Kinderbetreuung oder 

persönlichen Kontakten zu bewerten.  

Insgesamt fällt auf, dass den Familien die meisten 

der Aspekte bei der Wahl der Stadt Erfurt als 

Wohnstandort sehr oder eher wichtig sind. Sehr 

wichtig sind den Familien vor allem bezahlbarer 

Wohnraum, eine gute Gesundheitsversorgung 
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sowie ausreichend vorhandene Betreuungsplätze 

für Kinder. Hier stimmen jeweils über 70 Prozent 

zu, dass ihnen das für die Wahl der Stadt Erfurt als 

Wohnstandort sehr wichtig ist. Auch sind jeweils 

weiteren zwölf bis 22 Prozent diese Aspekte eher 

wichtig. Etwa je zwei Drittel der Familien erachten 

die Familienfreundlichkeit vor Ort und gute 

Gegebenheiten der Verkehrsinfrastruktur als sehr 

wichtige Punkte, die für sie bei der 

Wohnstandortwahl Erfurts sehr relevant sind. Des 

Weiteren spielen für jeweils circa 60 Prozent gute 

Verdienstmöglichkeiten, ein ausreichendes 

Wohnangebot sowie genügend vorhandene 

Arbeits- und Ausbildungsplätze eine sehr wichtige 

Rolle. Für etwa die Hälfte der Familien sind 

vielseitige Bildungsangebote, berufliche 

Entwicklungsmöglichkeiten sowie Freunde und 

Familie in der Region sehr bedeutende Faktoren für 

die Wahl des Wohnstandortes. Ausreichend 

Angebote zum Thema Pflege hingegen, aber auch 

das Vorhandensein von genügend 

Baugrundstücken sowie die Barrierefreiheit des 

Wohnraums, spielen für die meisten Familien 

(noch) keine bedeutende Rolle. Hier fällt der Anteil 

derer, die diese Punkte bislang nicht betreffen, mit 

26 bis 30 Prozent höher aus und entsprechend ist es 

für weniger Familien ein wichtiger Aspekt in Bezug 

auf die Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort (15 

bis 30 Prozent). 

Abbildung 30: Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort 

folgende Aspekte? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.124-3.156 
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Familien, bei denen Familienmitglieder oder 

Angehörige pflegebedürftig sind, ist der Aspekt 

eines ausreichenden Angebotes für 

Pflegebedürftige und pflegende Angehörige 

wichtiger bei der Wohnstandortwahl. 

Über 60 Prozent dieser betroffenen Familien 

schätzen diesen Faktor als sehr oder eher wichtig 

ein. Nur wenigen Familien ist dies eher oder sehr 

unwichtig (sieben Prozent). 

 

 

Abbildung 31: Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren nach Pflegebedarf 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort 

folgende Aspekte? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.116 

 

Die Familien hatten zudem die Möglichkeit, nicht 

aufgeführte, weitere Faktoren, die für sie bei der 

Wohnstandortwahl eine Rolle spielen, anzugeben. 

Hier finden sich bei 219 Befragten Angaben dazu. 

Insgesamt sind 297 Nennungen durch 

Mehrfachangaben vorhanden. Am häufigsten 

werden verschiedene Punkte zum Thema 

Verkehr/Infrastruktur und zu Erholung/Freizeit 

genannt. Etwas weniger finden sich Aspekte zum 

Thema Gemeinschaft/Stadt/Politik. Wohn- und 

Arbeitsaspekte geben auch mehrere Familien an. 

Vereinzelt werden Punkte zu Kitas und Schulen 

oder zu Unterstützungsangeboten genannt. Eine 

genaue Verteilung der Angaben ist nachfolgend 

tabellarisch dargestellt.  

Tabelle 13: weitere wichtige Aspekte für die Wohnstandortwahl 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 2.963 

Vorschläge einschließlich Mehrfachantworten 297 

Verkehr und Infrastruktur 76 

Radwege, Autofreiheit 33 

Verkehr allgemein, Parkplätze 23 

Wirtschaft und Handel, Internet 9 

ÖPNV 8 

Infrastruktur allgemein 3 

Erholung und Freizeit 75 

Grünflächen 46 

Angebote für Kinder und Jugendliche 12 

Kultur und Gastronomie 11 

mehr Angebote allgemein 4 

Gemeinschaft und Politik 61 

Sicherheit 32 

Heimat und Nachbarschaft 18 

Vielfalt und Toleranz, politisches Klima 8 

Stadt und Politik 42 

Stadtbild und -charakter 22 

Sauberkeit 10 

Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit 8 

Stadtverwaltung 2 

Wohnen und Arbeit 19 

Arbeitsplätze 8 

Kosten und Qualität des Wohnraums 6 

Wohnumfeld und Arbeitsweg 5 

38 25 14 5 2 15

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

ausreichend Angebote für Pflegebedürftige und pflegende

Angehörige

Prozent

1 - sehr wichtig 2 3 4 5 - sehr unwichtig betrifft mich nicht
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Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Kita und Schule 13 

alternative Konzepte 5 

Qualität und Kosten 4 

Personal 4 

Unterstützung 9 

Unterstützungsangebote für spezifische Gruppen 7 

nicht zuzuordnen 2 

Soziodemografische Besonderheiten 

Berücksichtigt man das Alter der Befragten, sind 

Faktoren wie bezahlbarer Wohnraum (85 Prozent), 

ausreichendes Wohnangebot/Baugrundstücke 

(72/36 Prozent), ausreichend Betreuungsplätze für 

Kinder (88 Prozent), gute Verdienstmöglichkeiten 

(67 Prozent) und ein umfangreiches Freizeit- und 

Unterhaltungsangebot (49 Prozent) der jüngsten 

Befragtengruppe (18 bis 29 Jahre) wichtiger und 

mit steigendem Alter werden diese Aspekte 

weniger bedeutend.  

Vergleicht man die verschiedenen 

Familienstrukturen miteinander, geben 

Alleinerziehende mehrere Aspekte häufiger als sehr 

wichtig an im Vergleich zu Paaren. So sind 

Alleinerziehenden mit einem oder mehreren 

Kindern vor allem bezahlbarer Wohnraum (84 bis 

88 Prozent), genügend vorhandene Arbeits- und 

Ausbildungsplätze (65 bis 69 Prozent), vielseitige 

Bildungsangebote (59 bis 66 Prozent) und ein 

umfangreiches Freizeit- und 

Unterhaltungsangebot (40 bis 50 Prozent) 

wichtiger bei der Wohnstandortwahl, als dies für 

Paare zutrifft.  

Abbildung 32: Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren nach Familienstruktur 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort 

folgende Aspekte? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Familien mit Migrationshintergrund 

unterscheiden sich lediglich deutlicher in der 

Wichtigkeit von ausreichend barrierefreiem 

Wohnraum. Ihnen ist dieser Aspekt zu 44 Prozent 

sehr oder eher wichtig im Vergleich zu 30 Prozent 

der Familien ohne Migrationshintergrund. 

Mit steigendem Qualifikationsniveau nehmen 

ausreichend Betreuungsplätze für Kinder an 

Wichtigkeit für die Familien zu (75 Prozent). 

Hingegen ist es insbesondere für Familien mit 

mittlerem Qualifikationsniveau bedeutender, gute 

Verdienstmöglichkeiten und genügend 

vorhandene Arbeits- und Ausbildungsplätze (je 

72 Prozent), vielseitige Bildungsangebote 

(62 Prozent), ein umfangreiches Freizeit- und 

Unterhaltungsangebot (53 Prozent) sowie 

ausreichend Angebote für Pflegebedürftige und 

pflegende Angehörige (45 Prozent) vorzufinden. 

Die Barrierefreiheit des Wohnraums nimmt mit 

steigender Qualifikation an Wichtigkeit als 

Wohnstandortfaktor ab (35 versus zehn Prozent). 

Abbildung 33: Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren nach Qualifikationsniveau 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort 

folgende Aspekte? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Erneut spielt hier das Nettoäquivalenzeinkommen 

der Familien eine zentrale Rolle, welche Aspekte 

ihnen wichtig bei der Wohnstandortwahl Erfurts 

sind. Die Bezahlbarkeit des Wohnraums 

(92 Prozent) und gute Verdienstmöglichkeiten 

(67 Prozent) sind Familien mit geringerem 

Einkommen wichtiger und nehmen bei steigendem 

Einkommen an Bedeutung ab (65 und 55 Prozent 

bei höchstverdienenden Familien). Ebenso spielen 

genügend Arbeits- und Ausbildungsplätze bei 

geringem Einkommen auch eine wichtigere Rolle 

(65 Prozent), verglichen mit Familien mit höchstem 

Einkommen (50 Prozent). Je weniger Einkommen, 

desto wichtiger sind den Familien auch eine gute 

Gesundheitsversorgung (77 versus 66 Prozent), 

vielseitige Bildungsangebote (58 versus 

46 Prozent), ein umfangreiches Freizeit- und 

Unterhaltungsangebot (45 versus 33 Prozent) 

sowie ein ausreichendes Angebot für 

Pflegebedürftige oder pflegende Angehörige (33 

versus 20 Prozent). 

Abbildung 34: Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort 

folgende Aspekte? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Mit Blick auf die Planungsräume zeigen sich bei 

einer guten Gesundheitsversorgung Unterschiede 

in der Wichtigkeit als Wohnstandortfaktor. 

Familien im Plattenbaugebiet Nord geben dies am 

häufigsten als sehr wichtig an (79 Prozent) im 

Vergleich zu Familien aus dem Stadtzentrum (City), 

der Gründerzeit Südstadt und Gründerzeit 

Oststadt 1 (68 bis 71 Prozent). Die 

Verkehrsinfrastruktur ist für Familien wohnhaft im 

Stadtzentrum und der Gründerzeit Südstadt 

seltener sehr wichtig (je 58 Prozent), als es 

Familien in den anderen Planungsräumen als sehr 

wichtig erachten (66 bis 68 Prozent). Gute 

Verdienstmöglichkeiten sind ebenfalls Familien 

im Plattenbau Nord häufiger sehr wichtig 

(68 Prozent), gefolgt von Familien wohnhaft im 

Plattenbau Südost (66 Prozent). Ebenso ist 

Familien in diesen beiden Planungsräumen das 

Vorhandensein von genügend Arbeits- und 

Ausbildungsplätzen wichtiger (65 bis 67 Prozent) 

und Familien im Stadtzentrum (City) weniger 

wichtig (54 Prozent).  

Anhand der Siedlungsstruktur wird deutlich, dass 

die Bezahlbarkeit von Wohnraum für dörflich 

lebende Familie ein weniger wichtiger Aspekt ist 

(65 Prozent sehr wichtig), als für Familien, die in 

städtischer Struktur oder im Plattenbau leben (78 

bis 80 Prozent sehr wichtig). Ähnlich verhält es sich 

mit ausreichendem Wohnangebot. Dies ist für 

knapp die Hälfte der dörflich lebenden Familien ein 

sehr wichtiger Faktor bei der Wohnstandortwahl, 

bei städtisch oder im Plattenbau lebenden 

Familien sind es hingegen etwas mehr als 

60 Prozent. Ein ausreichendes Angebot an 

Baugrundstücken ist den Familien im Plattenbau 

wohnhaft am wenigsten wichtig (18 Prozent sehr 

wichtig) und den dörflich lebenden Familien im 

Vergleich wichtiger (29 Prozent sehr wichtig). Das 

Angebot an barrierefreiem Wohnraum ist für 

Familien im Plattenbau ein deutlich wichtigerer 

Aspekt, wenn es um die Wahl des Wohnstandortes 

geht (27 Prozent sehr wichtig). Dörflich und 

städtisch lebende Familien erachten es nur zu 

etwas mehr als zehn Prozent als sehr wichtigen 

Faktor. 

Abbildung 35: Wichtigkeit von Wohnstandortfaktoren nach Siedlungsstruktur 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort 

folgende Aspekte? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

  

78

80

65

63

62

48

23

18

29

12

27

11

12

9

16

24

20

25

20

12

24

17

17

15

3

5

4

5

10

8

18

21

17

24

20

22

1

1

1

2

2

2

7

9

4

12

9

11

1

2

1

1

2

1

6

7

2

5

3

5

5

3

14

5

4

17

25

33

23

30

24

36

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

städtisch (n=529)

Plattenbau (n=626)

dörflich (n=367)

städtisch (n=225)

Plattenbau (n=351)

dörflich (n=324)

städtisch (n=735)

Plattenbau (n=526)

dörflich (n=625)

städtisch (n=370)

Plattenbau (n=220)

dörflich (n=353)

b
ez

ah
lb

ar
er

W
oh

n
ra

u
m

au
sr

ei
ch

en
d

es

W
oh

n
an

g
eb

ot

au
sr

ei
ch

en
d

es

A
n

g
eb

ot
 a

n

B
au

g
ru

n
d

st
ü

ck
en

au
sr

ei
ch

en
d

es

A
n

g
eb

ot
 a

n

b
ar

ri
er

ef
re

ie
m

W
oh

n
ra

u
m

Prozent

1 - sehr wichtig 2 3 4 5 - sehr unwichtig betrifft mich nicht



Familienbefragung 2021 57 

Wohnumfeld und Lebensqualität 

 

 

3.9 Einschätzungen zur Stadt Erfurt 

Frage: 

 
 

Die Familien wurden gebeten, unabhängig ihres 

direkten Wohnumfeldes, Aussagen über die Stadt 

Erfurt insgesamt einzuschätzen. Hier wurden 

verschiedene Themen wie Freizeit/Kultur, 

Betreuungsplätze, Schule, Nahverkehr, Gesundheit, 

Unterstützungsangebote und Vergünstigungen 

sowie die Familienfreundlichkeit der Stadt 

beleuchtet.  

Insgesamt schätzen knapp 40 Prozent der Familien 

Erfurt als voll oder eher familienfreundlich ein. 

Weitere 41 Prozent sind hier geteilter Meinung 

und etwa jede sechste Familie sieht das kritischer 

und stimmt eher nicht oder gar nicht zu, dass Erfurt 

familienfreundlich ist.  

Bei den Aussagen zu Freizeit- und Kulturangeboten 

stimmt der Großteil (61 Prozent) ausreichend 

vorhandenen Bibliotheken zu. Weniger als die 

Hälfte der Familien (44 Prozent) empfindet die 

kulturellen Angebote als ausreichend und für 

ebenso 40 Prozent trifft es voll oder eher zu, dass 

die Preise für Kulturangebote für sie erschwinglich 

sind. Die Preise für die Erfurter Bäder werden von 

gut einem Drittel der Familien als 

familienfreundlich erachtet, wohingegen auch 

30 Prozent dies nicht so sehen. Ebenso ein Drittel 

empfindet die Freizeitangebote für Kinder am 

Nachmittag als ausreichend und ein weiteres 

Drittel stimmt dem nur teilweise zu. Bei der Frage 

nach ausreichend vorhandenen 

Familienvergünstigungen sind die Familien 

geteilter Meinung: je ein Drittel stimmt dem zu, 

nur teilweise zu oder empfindet es als nicht 

gegeben.  

Beim Thema Kinderbetreuung und Schule wird der 

Attraktivität des Schulangebotes in Erfurt eher 

weniger zugestimmt. Etwa ein Viertel der Familien 

empfindet die Schullandschaft als attraktiv, 

jeweils circa 30 Prozent sind hier geteilter Meinung 

oder stimmt dem nicht zu. Dass 

Gemeinschaftsschulen eine Alternative zu 

Gymnasien darstellen, gibt über die Hälfte der 

Familien an. Aber auch ein Fünftel der Familien 

kann dies nicht einschätzen („weiß ich nicht“). 

erneut sind für etwa 40 Prozent die 

Betreuungsmöglichkeiten für Grundschulkinder 

nach dem Unterricht ausreichend vorhanden, aber 

auch hier meldet ein Drittel zurück, dies nicht zu 

wissen. Ob es in Erfurt ausreichend Gymnasien 

gibt, können 40 Prozent der Familien nicht 

einschätzen. Für etwa ein Drittel trifft diese 

Aussage auf Erfurt zu. 55 Prozent der Familien 

sehen die Anzahl der Kitabetreuungsplätze 
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problematisch. Nur jeweils zwölf bis 14 Prozent 

erachten die Plätze als ausreichend oder stimmen 

dem teilweise zu.  

Der Blick auf den öffentlichen Nahverkehr zeigt, 

dass mehr als die Hälfte der Familien das Angebot 

des Nahverkehrs in Erfurt als ausreichend 

empfindet. Gut ein Fünftel ist hier geteilter 

Meinung und etwas weniger als ein Fünftel stimmt 

hier nicht oder eher nicht zu. Für mehr als 

60 Prozent sind die Preise des Nahverkehrs nicht 

angemessen. Lediglich 16 Prozent stimmen voll 

oder eher zu, dass sie angemessen sind.  

Zum Thema Gesundheit und 

Unterstützungsangebote stimmen 40 Prozent voll 

oder eher zu, dass die ärztliche Versorgung in Erfurt 

gut ist. Jeweils 28 bis 31 Prozent sind hier geteilter 

Meinung oder stimmen eher oder gar nicht zu. Dass 

es ausreichend Beratungs- und 

Unterstützungsangebote gibt, kann ein Drittel der 

Familien nicht einschätzen. Für 29 Prozent 

scheinen die Angebote ausreichend vorhanden zu 

sein. Auch ob Still- und Wickelmöglichkeiten in der 

Innenstadt ausreichend vorhanden sind, können 

viele befragte Familien nicht einschätzen 

(38 Prozent) und ebenso viele Familien schätzen 

dies als eher ungenügend ein. Bei der Frage nach 

genügend Pflegeangeboten für Senioren ist der 

Anteil derer, die angeben, dies nicht einschätzen zu 

können, mit 64 Prozent sehr hoch.  

Auf die Frage nach ausreichend attraktiven 

Ausbildungs- und Arbeitsstellen, antwortet auch 

hier ein Viertel der Familien, dies nicht zu wissen 

und für jeweils gut ein weiteres Viertel trifft das 

nicht oder nur teilweise zu.  

Bei genügend Bauflächen für Familien zeigt sich, 

dass auch dies ein Drittel nicht einschätzen kann 

und ebenso ein Drittel stimmt dem Vorhandensein 

nicht zu.  

Abbildung 36: Einschätzungen zur Stadt Erfurt (Teil 1) 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (Teil 1) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.150-3.173 
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Erfurt ist eine familienfreundliche Stadt.

Es gibt in Erfurt ausreichend Bibliotheken.

Es gibt ausreichende Kulturangebote für Familien.

Die Kosten für Kulturangebote sind für mich erschwinglich.

Es gibt ausreichende Freizeitangebote für Kinder am

Nachmittag.

Die Preise in den Erfurter Bädern sind familienfreundlich.

Familien erhalten in Erfurt ausreichend Vergünstigungen.

Gemeinschaftsschulen sind eine Alternative zum Gymnasium.

Es gibt genügend Betreuungsmöglichkeiten für

Grundschulkinder außerhalb des Unterrichts.

Es gibt ausreichend Gymnasien in Erfurt.

Das Angebot an Schulen ist attraktiv.

Es gibt ausreichend Kitabetreuungsplätze.

Das Angebot des Erfurter Nahverkehrs ist ausreichend.

Die Preise des Erfurter Nahverkehrs sind angemessen.
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Abbildung 37: Einschätzungen zur Stadt Erfurt (Teil 2) 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (Teil 2) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.149-3.159 

Nimmt man bei verschiedenen Aussagen die 

Familien in den Blick, welche von entsprechenden 

Lebensumständen betroffen sind, zeigen sich im 

Vergleich zu allen befragten Familien mitunter 

etwas andere Einschätzungen zur 

Landeshauptstadt Erfurt. 

Familien mit kleinen Kindern in Betreuung 

(Kindertageseinrichtung oder Tagespflege) sehen 

die Situation an Still- und Wickelmöglichkeiten in 

der Innenstadt kritischer. Für mehr als die Hälfte 

dieser Familien trifft es nicht oder eher nicht zu, 

dass ausreichend Still- und Wickelmöglichkeiten in 

der Innenstadt vorhanden sind. Für elf Prozent sind 

diese Möglichkeiten völlig oder eher ausreichend. 

Mit zwei Dritteln bewertet der Großteil der 

Familien mit kleinen Kindern in Betreuung die 

vorhandenen Kitabetreuungsplätze als (eher) nicht 

ausreichend. Nur etwa jede achte Familie schätzt 

diese Betreuungsplätze für Kinder in 

Kindertageseinrichtungen oder durch 

Tagesmutter/-vater als genügend ein.  

Familien mit Grundschulkindern geben auf die 

Frage nach genügend Betreuungsmöglichkeiten für 

Grundschulkinder außerhalb des Unterrichts 

(bspw. Hort) größtenteils eine positive 

Rückmeldung. Für 62 Prozent der Familien sind 

ausreichend Betreuungsmöglichkeiten vorhanden. 

Für knapp 20 Prozent ist dies teilweise zutreffend 

und weitere 14 Prozent stimmen dem eher nicht 

oder nicht zu.  

Das Angebot an Gymnasien wird von Familien mit 

Schulkindern ähnlich wie von allen befragten 

Familien eingeschätzt. Gut ein Drittel stimmt eher 

oder völlig zu, dass es ausreichend Gymnasien in 

Erfurt gibt. Ein Fünftel hingegen erachtet dies als 

eher nicht oder nicht zutreffend. Auch hier geben 

etwa 30 Prozent der Familien an, dies nicht 

einschätzen zu können.  

Die Frage nach genügend Pflegeangeboten für 

Senioren schätzen die Familien mit 

pflegebedürftigen Angehörigen ähnlich ein wie 

alle befragten Familien. Gut die Hälfte gibt an, dies 

nicht einschätzen zu können. Für zwölf Prozent ist 

das Angebot völlig oder eher ausreichend, während 

es knapp ein Viertel als eher nicht oder nicht 

ausreichend einschätzt. 
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Die ärztliche Versorgung ist gut.

Es gibt ausreichend Beratungs- und Unterstützungsangebote.

Es gibt in Erfurt genügend Pflegeangebote für Senioren.

Es gibt in der Innenstadt ausreichend Still- und

Wickelmöglichkeiten.

Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Ausbildungs- und

Arbeitsstellen.

Es gibt in Erfurt genügend Bauflächen für Familien.

Prozent

trifft völlig zu trifft eher zu teils/teils trifft eher nicht zu trifft nicht zu weiß ich nicht
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Abbildung 38: Einschätzungen zur Stadt Erfurt nach familiären Umständen 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt?  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=936-2.050 

Soziodemografische Besonderheiten 

Anhand des Alters zeigen sich verschiedene 

Unterschiede zu den Aussagen über Erfurt. Häufig 

variiert hier der Anteil der Familien, die bestimmte 

Aussagen nicht einschätzen können, weil sie von 

den jeweiligen Umständen (noch) nicht betroffen 

sind. Mit zunehmendem Alter stimmen die 

Befragten häufiger zu, dass Gemeinschaftsschulen 

eine Alternative zu Gymnasien darstellen. Für die 

jüngsten Befragten trifft dies zu 14 Prozent voll zu, 

hingegen sind es bei den ältesten Befragten mehr 

als doppelt so viele (29 Prozent). Ob ausreichend 

Gymnasien vorhanden sind, können mehr als 

40 Prozent der Befragten bis zu einem Alter von 

34 Jahren nicht einschätzen. Volle Zustimmung 

gibt es hier von 14 bis 16 Prozent der jüngeren 

Befragten. Auch nimmt die Zustimmung zu einer 

attraktiven Schullandschaft mit steigendem Alter 

zu und die jüngeren Befragten (18 bis 34 Jahre) 

geben hier erneut an, dies zu 34 bis 37 Prozent 

nicht einschätzen zu können. Je älter die Befragten 

sind, desto kritischer beurteilen sie die 

ausreichende ärztliche Versorgung in Erfurt. Bei 

Befragten im Alter von 18 bis 29 Jahren ist es gut 

ein Fünftel, die dem zustimmen, bei Befragten ab 

45 Jahren nur noch elf Prozent. Die Kosten für 

Kulturangebote werden mit steigendem Alter für 

die Befragten als erschwinglicher eingeschätzt 

(sieben versus 18 Prozent). Ob ausreichend 

attraktive Ausbildungs- und Arbeitsplätze 

vorhanden sind, schätzen die jüngeren Befragten 

hingegen positiver ein. Dies kann etwa jeweils ein 

Viertel der Befragten in den Altersgruppen ab 

30 Jahren nicht einschätzen. 

Bezüglich der Familienstruktur, finden sich 

Unterschiede zwischen Paaren und 

Alleinerziehenden. Freizeitangebote am 

Nachmittag finden vor allem Familien mit drei 

oder mehr Kindern als ausreichend gegeben und 

stimmen dem zu 41 Prozent voll oder eher zu. 

Kosten für Kulturangebote sind für Paare 

erschwinglicher als für Alleinerziehende. Für 

Alleinerziehende mit einem Kind trifft dies zu 

28 Prozent und mit mehreren Kindern nur zu 

15 Prozent voll oder eher zu. Auch sehen 

Alleinerziehende mit einem Kind die vorhandenen 

Kitabetreuungsplätze etwas weniger als 

ausreichend im Vergleich zu den anderen Familien. 

Hier melden über 70 Prozent zurück, dass 

ausreichende Kitabetreuungsplätze eher nicht oder 

nicht vorhanden sind.  
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Es gibt in der Innenstadt ausreichend Still- und

Wickelmöglichkeiten.

Es gibt ausreichend Kitabetreuungsplätze.

Es gibt genügend Betreuungsmöglichkeiten für

Grundschulkinder außerhalb des Unterrichts (z.B. Hort).

Es gibt ausreichend Gymnasien in Erfurt.

Es gibt in Erfurt genügend Pflegeangebote für Senioren.
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Abbildung 39: Einschätzungen zur Stadt Erfurt nach Familienstruktur 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Familien mit Migrationshintergrund schätzen die 

Stadt Erfurt deutlich familienfreundlicher ein. Voll 

oder eher zustimmend äußern sich hier 54 Prozent 

der Familien mit Migrationshintergrund im 

Vergleich zu 37 Prozent der Familien ohne 

Migrationshintergrund. Auch trifft die gute 

ärztliche Versorgung für Familien mit 

Migrationshintergrund häufiger zu (51 zu 

39 Prozent), Bei der Frage nach 

Gemeinschaftsschulen als Alternative zu 

Gymnasien sind hingegen Familien ohne 

Migrationshintergrund häufiger der Meinung, dass 

dies für sie zutreffend ist. Mehr als die Hälfte dieser 

Familien stimmt dem voll oder eher zu, verglichen 

mit einem Drittel der Familien mit 

Migrationshintergrund.  
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Abbildung 40: Einschätzungen zur Stadt Erfurt nach Migrationshintergrund 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Betrachtet man das Qualifikationsniveau der 

Eltern, stimmen Familien mit niedriger 

Qualifikation häufiger einer guten ärztlichen 

Versorgung (51 Prozent) und angemessenen 

Preisen des Nahverkehrs (31 Prozent) voll oder eher 

zu. Auch ist hier der Anteil derer, welche der 

Familienfreundlichkeit der Stadt Erfurt vollends 

zustimmen mit 25 Prozent deutlich höher als bei 

Familien mit hohem Qualifikationsniveau 

(sieben Prozent). Zählt man die Angaben zu voll 

zutreffend und eher zutreffend zusammen, sind die 

Zustimmungswerte bei niedrigem und hohem 

Qualifikationsniveau hingegen ähnlich (42 und 

43 Prozent). Mit steigendem Qualifikationsniveau 

stimmen mehr Familien ausreichenden 

Bibliotheken zu (69 zu 40 Prozent) und auch die 

Alternative der Gemeinschaftsschule zu 

Gymnasien trifft für Familien mit niedriger 

Qualifikation am wenigsten zu (38 Prozent).  

Anhand der Erwerbsbeteiligung lässt sich vor allem 

bei der Familienfreundlichkeit Erfurts erkennen, 

dass dem erwerbslose Paare häufiger zustimmen 

(51 Prozent) als zum Beispiel erwerbstätige Paare 

(40 Prozent). Auch schätzen erwerbslose Paare das 

Vorhandensein ausreichender Beratungs- und 

Unterstützungsangebote besser ein (40 Prozent) 

im Vergleich zu 27 Prozent der erwerbstätigen 

Paare oder 29 Prozent erwerbstätiger 

Alleinerziehender. Von Paaren mit 

Erwerbstätigkeit wird besser bewertet, dass 

Kulturangebote für sie erschwinglich sind 

(47 Prozent) und es in Erfurt ausreichend 

Vergünstigungen für Familien gibt (33 Prozent) als 

von Familien bei denen nur einer oder keiner 

erwerbstätig ist. 
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Abbildung 41: Einschätzungen zur Stadt Erfurt nach Erwerbstätigkeit 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Bei der Unterscheidung nach dem 

Nettoäquivalenzeinkommen sind es entsprechend 

mit Kosten verbundene Faktoren, die mit 

steigendem Einkommen erschwinglicher sind und 

in den Antworten besser eingeschätzt werden. So 

geben zwei Drittel der höchstverdienenden 

Familien an, die Kosten für Kulturangebote wären 

für sie erschwinglich. Bei den Familien mit 

geringstem Einkommen sind es im Vergleich dazu 

nur 21 Prozent. Ähnliche Unterschiede zeigen sich 

bei den ausreichenden Vergünstigungen für 

Familien (42 zu 22 Prozent) und den 

familienfreundlichen Preisen der Erfurter Bäder (46 

zu 28 Prozent) zwischen den Familien der 

geringsten und höchsten Einkommenskategorie.  

Auch anhand des Armutsrisikos zeigen sich vor 

allem Unterschiede bei den Kostenfaktoren, die 

von armutsgefährdeten Familien häufig 

unzutreffender bewertet werden. 
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Abbildung 42: Einschätzungen zur Stadt Erfurt nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Unterschieden nach der Siedlungsstruktur finden 

sind häufig geringe Zustimmungen von Familien, 

die im Plattenbau wohnen. So geben diese seltener 

an, dass es ausreichend Bibliotheken gibt 

(48 Prozent), Kulturangebote für sie erschwinglich 

sind (26 Prozent), ausreichend Freizeitangebote für 

Kinder am Nachmittag vorhanden sind (21 Prozent) 

oder Familien in Erfurt ausreichend 

Vergünstigungen erhalten (22 Prozent). Dörflich 

lebende Familien sind mit dem Nahverkehr am 

unzufriedensten. Dieser ist für 40 Prozent der 

Familien voll oder eher ausreichend. Bei Familien 

im Plattenbau wohnhaft sind es hingegen schon 

57 Prozent und städtisch lebend stimmen 

61 Prozent der Familien einem ausreichenden 

Nahverkehrsangebot zu. 
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Abbildung 43: Einschätzungen zur Stadt Erfurt nach Siedlungsstruktur 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

Mit Blick auf die verschiedenen Planungsräume, 

können sich vor allem Familien im 

Plattenbaugebiet Nord Kulturangebote am 

wenigsten leisten. Die Kosten sind nur für knapp 

ein Fünftel der Familien erschwinglich. Für sie trifft 

es auch am wenigsten zu, dass die Kulturangebote 

ausreichend vorhanden sind (34 Prozent). Es 

spiegelt sich auch hier wie bei der 

Siedlungsstruktur wider, dass die Familien in den 

Plattenbaugebieten Nord und Südost 

Familienvergünstigungen am wenigsten als 

ausreichend empfinden (21 bis 22 Prozent) und sie 

die Freizeitangebote für Kinder am Nachmittag 

ebenfalls am seltensten als ausreichend bewerten 

(19 bis 22 Prozent). 
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4 Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Insbesondere Familien mit Kindern stehen täglich 

vor ganz unterschiedlichen Herausforderungen, 

das Familienleben und die berufliche Tätigkeit in 

Einklang miteinander zu bringen. Es kommen 

verschiedene Faktoren zusammen, wie bspw. Wege 

zu den Einrichtungen der Kinder und zum eigenen 

Arbeitsplatz zurückzulegen, Arbeitsbedingungen 

wie u. a. Schichtdienst oder Dienstreisen, 

Betreuungsbedarfe und Freizeitaktivitäten der 

Kinder, sowie die anfallenden Arbeiten im 

Haushalt. Auch können hier gesundheitliche 

Einschränkungen von Familienmitgliedern in Form 

von Behinderung oder Pflegebedarf eine Rolle 

spielen, genauso wie die Familiensituation (z. B. 

alleinerziehend zu sein oder mit mehreren 

Generationen zusammenzuleben) Einfluss nimmt.  

Sich Verantwortung in der Familie – aber auch 

darüber hinaus – zu teilen, ist ein entlastender 

Aspekt für eine gelingende Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf und so können zusätzliche 

Strukturen, wie Betreuungsmöglichkeiten durch 

andere Familienangehörige oder extra Angebote 

wie Großelterndienste aber auch ausreichend 

vorhandene Freizeitangebote für Kinder und 

Jugendliche die Eltern in ihrer Fürsorge entlasten.  

In diesem Kapitel werden in einem ersten Schritt 

die familiären Haushaltsstrukturen der befragten 

Familien betrachtet. Zudem wird auf die besuchten 

Einrichtungen der Kinder und damit verbundene 

Kosten, die zeitlich vorhandene Freizeit der Kinder 

und Betreuung in der Freizeit geschaut. Danach 

werden die Arbeitsumstände der Eltern beleuchtet 

und anschließend sowohl allgemeine 

Herausforderungen beim Thema Vereinbarkeit als 

auch speziell mit der Corona-Pandemie verbundene 

Hürden in den Blick genommen. Mit Blick auf 

Kindertageseinrichtungen und Schulen werden 

hier verschiedene Problemlagen aufgezeigt, die 

mit der Betreuung der Kinder verbunden sein 

können. Zuletzt wird evaluiert, welche Faktoren 

den Familien die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern würden und welche Vorschläge 

Familien hinsichtlich einer besseren 

Familienfreundlichkeit in Erfurt anbringen. 

4.1 Haushaltsstruktur 

Frage: 

 
 

Wie in Abschnitt 2.2 und 2.3 dargestellt (siehe 

Seiten 24 und 25), leben in den meisten Haushalten 

der befragten Familien drei Personen (39 Prozent) 

und in weiteren 36 Prozent wohnen vier Personen 

zusammen. Mehr als vier Personen befinden sich 

nur in zwölf Prozent der befragten Haushalte.  

Die Familie setzt sich in den meisten Fällen aus 

einem Paar mit einem Kind zusammen 

(44 Prozent). 35 Prozent der Familien sind Paare 

mit zwei Kindern, weitere neun Prozent Paare mit 

drei oder mehr Kindern. Alleinerziehend sind 

13 Prozent der Befragten (zehn Prozent mit einem 

und drei Prozent mit mehr als einem Kind).9 

  

                                                                    
9 Da die Ergebnisdarstellung anhand der Unterscheidung von 

Paar-Familien und Alleinerziehenden erfolgt, wird auf die 

detaillierte Auswertung sowie grafische Darstellung der Fragen 

32 und 33 an dieser Stelle verzichtet. Diese Informationen 

können bei Bedarf den soziodemografischen Tabellen in Teil C 

entnommen werden. 
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4.2 Kinder im Haushalt 

In mehr als der Hälfte der Familien lebt ein Kind 

(54 Prozent). Zwei Kinder finden sich in etwas mehr 

als einem Drittel der Familien (36 Prozent) und 

mehr als zwei Kinder haben nur zehn Prozent der 

Familien.  

Es bringt unterschiedliche Herausforderungen für 

die Vereinbarkeit mit sich, je nachdem wie viele 

Kinder in den Familien zusammenleben. Da diese 

altersbedingt in verschiedenen Lebensphasen 

stecken, wird in den nächsten Erläuterungen 

analysiert, inwiefern Familien mindestens ein Kind 

im Kindergartenbereich, in der Schule oder in 

nachschulischen Einrichtungen (z. B. Ausbildung, 

Studium) haben und hierdurch eher von 

bestimmten Einflussfaktoren auf die Vereinbarkeit 

betroffen sein können.  

4.2.1 Besuchte Einrichtungen 

Frage: 

 
 

Die Familien wurden gebeten, zu ihren einzelnen 

Kindern die besuchte Einrichtung anzugeben. Um 

Aussagen über die Familien insgesamt machen zu 

können, wurden hier die Angaben der Kinder pro 

Haushalt zusammengefasst, sodass die 

nachfolgende Abbildung zeigt, in wie vielen 

Familien mindestens ein Kind die ausgewählte 

Einrichtung besucht. 

Die meisten Familien in Erfurt haben mindestens 

ein Kind im Kindergartenalter, welches in einer 

Kindertageseinrichtung oder durch eine 

Tagesmutter bzw. einen Tagesvater betreut wird 

(44 Prozent). In knapp einem Drittel der Familien 

leben ein oder mehrere Kinder, die eine 

Grundschule besuchen (30 Prozent). Weitere 

23 Prozent der Familien haben mindestens ein 

Kind am Gymnasium und in elf Prozent gehen ein 

oder mehrere Kinder auf eine Gemeinschaftsschule, 

die sowohl den Primärschulbereich bis Klasse 4 als 

auch den Sekundärbereich mit verschiedenen 

Schulabschlüssen beinhaltet. In knapp einem 

Fünftel der Familien sind dabei Kinder, die 

Hortangebote in Anspruch nehmen. Auf eine 

Regelschule oder Gesamtschule gehen Kinder in 

weniger Familien. Förderschulen werden von 

Kindern nur in den allerwenigsten Familien 

besucht. 
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Abbildung 44: besuchte Einrichtungen der Kinder 

Einrichtungen, die von mindestens einem Kind im Haushalt besucht werden (Mehrfachnennung 

möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.140 

Fasst man die unterschiedlichen Einrichtungen in 

eine alterstypische Gruppierung zusammen, haben 

zwei Drittel der Familien Kinder in schulischen 

Einrichtungen (66 Prozent) und 43 Prozent der 

Familien Kinder in vorschulischer Betreuung. 

Kinder, die (noch) in keine Einrichtung gehen, 

finden sich in zwölf Prozent der Familien. Ältere 

Kinder, die bereits einer Ausbildung oder einem 

Studium nachgehen, sind ebenfalls in etwa jeder 

zehnten Familie vertreten (elf Prozent). 

Abbildung 45: besuchte Einrichtungen der Kinder (gruppiert) 

Einrichtungen von mindestens einem Kind besucht – gruppiert (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.140 

Auch lassen sich die Familien dahingehend 

unterscheiden, ob sie Kinder unterschiedlichen 

Alters in verschiedenen Einrichtungsformen haben. 

In den meisten Familien leben nur Schulkinder 

(42 Prozent), was sich durch die große Altersspanne 

der Kinder von circa sechs bis 18 Jahren erklären 

lässt. In 27 Prozent der Familien sind die Kinder nur 

in vorschulischer Betreuung (Kita, Tagespflege) und 

in 15 Prozent haben die Familien Kinder sowohl in 

vorschulischer Betreuung als auch in Schulen. Eher 

selten gibt es Familien mit älteren Kindern in 

schulischen und nachschulischen Einrichtungen 

(acht Prozent), sowie es noch seltener vorkommt, 

dass nur Kinder, welche eine nachschulische 

Einrichtung besuchen (Ausbildung, Studium), in 

der Familien leben (zwei Prozent). Familien, in 

denen ausschließlich Kinder leben, die (noch) keine 

Einrichtung besuchen, finden sich zu fünf Prozent 

unter den befragten Erfurter Familien. 
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Abbildung 46: besuchte Einrichtungen der Kinder (Konstellationen im Haushalt) 

Einrichtungen der Kinder (von mindestens einem Kind besucht) – Konstellationen im Haushalt 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.136 

4.2.2 Kosten für die Einrichtungen 

Frage: 

 
 

Auf die Frage, wie hoch sich die Kosten für die 

besuchten Einrichtungen der Kinder belaufen, 

gaben nicht alle Familien Auskunft. Im 

Durchschnitt beläuft sich die Summe der 

Einrichtungskosten für Familien auf 250 Euro 

monatlich (Median 208 Euro). Für Kinder im 

vorschulischen Bereich haben die Familien im 

Schnitt mit 253 Euro in Summe die höchsten 

Kosten. Für Kinder, die bereits nachschulische 

Einrichtungen besuchen, belaufen sich die 

Kostensummen im Schnitt auf 222 Euro (Median 

168 Euro) und für Kinder in der Schule müssen die 

Familien durchschnittlich weniger Kosten 

aufbringen (176 Euro durchschnittlich in Summe). 

Tabelle 14: Summe der Kosten für die Einrichtungen 

Summe der monatlichen Einrichtungskosten der Kinder pro Haushalt (in Euro) 

Parameter Gesamt Kinder in 

vorschulischer 

Einrichtung 

Kinder in 

schulischer 

Einrichtung 

Kinder in 

nachschulischer 

Einrichtung 

n (gültige Fälle) 2.197 1.121 1.337 87 

Mittelwert 250 253 176 222 

Median 208 240 150 168 

Standardabweichung 169 149 113 204 

25. Perzentil 120 115 95 82 

75. Perzentil 350 360 230 300 

Betrachtet man diese Kostensumme auf 

Einzelkindebene, beläuft sich der 

durchschnittliche Kostenpunkt je Kind für die 

Familien im Gesamtschnitt auf 175 Euro. Hier liegt 

der Durchschnittswert für Kinder in der 

Kindertagesbetreuung/-tagespflege bei 222 Euro, 

für Schulkinder bei durchschnittlich 135 Euro und 

für Kinder in Ausbildung oder Studium bei 

192 Euro. 
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Tabelle 15: durchschnittliche Kosten für die Einrichtungen pro Kind 

Mittelwert der monatlichen Einrichtungskosten pro Kind im Haushalt (in Euro) 

Parameter Gesamt Kinder in 

vorschulischer 

Einrichtung 

Kinder in 

schulischer 

Einrichtung 

Kinder in 

nachschulischer 

Einrichtung 

n (gültige Fälle) 2.197 1.121 1.337 87 

Mittelwert 175 222 135 192 

Median 150 200 130 150 

Standardabweichung 105 123 70 138 

25. Perzentil 97 105 90 80 

75. Perzentil 230 320 160 300 

4.2.3 Freizeit der Kinder 

Frage: 

 
 

Nach der freien Zeit außerhalb von Einrichtungen 

gefragt, geben die Familien für ihre Kinder 

durchschnittlich 5,4 Stunden freie Zeit an. 

Kindergarten- und Vorschulkinder haben etwas 

mehr freie Zeit (5,8 Stunden). Kinder, die zur Schule 

gehen und Jugendliche in Ausbildung oder 

Studium haben ähnlich viel freie Zeit von 

durchschnittlich etwa 5,0 Stunden. 

Tabelle 16: durchschnittliche freie Zeit der Kinder 

Mittelwert der freien Zeit pro Kind im Haushalt (in Stunden) 

Parameter Gesamt Kinder in 

vorschulischer 

Einrichtung 

Kinder in 

schulischer 

Einrichtung 

Kinder in 

nachschulischer 

Einrichtung 

n (gültige Fälle) 2.736 1.237 1.854 206 

Mittelwert 5,4 5,8 5,1 5,0 

Median 5,0 5,0 5,0 4,0 

Standardabweichung 3,2 3,8 2,7 3,0 

25. Perzentil 4,0 4,0 4,0 3,0 

75. Perzentil 6,0 6,0 6,0 6,0 

4.2.4 Betreuung in der Freizeit 

Frage: 
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Größtenteils abhängig vom Alter, benötigen Kinder 

in der freien Zeit Betreuung durch andere Personen. 

Die Familien wurden gefragt, wer sich um die 

Kinderbetreuung kümmert und konnten dabei 

mehrere zutreffende Antworten auswählen. In 

80 Prozent der befragten Familien ist die Mutter in 

die Betreuung von mindestens einem Kind 

eingebunden. Väter kümmern sich in 60 Prozent 

der Familien um die Kinderbetreuung. In fast 

30 Prozent der Familien sind die Großeltern in die 

Betreuung mit eingebunden oder in ebenso vielen 

Familien gibt es Kinder, für die keine Betreuung 

mehr nötig ist. In etwa jeder sechsten Familie sind 

Kinder ohne Betreuung und in 13 Prozent ist eine 

Betreuung durch Vereinsaktivitäten für 

mindestens ein Kind gewährleistet. Auf ältere 

Geschwister oder Partner sowie andere Verwandte 

oder nichtverwandte Personen greifen Familien in 

weniger Fällen zurück (sechs bis zehn Prozent).  

Abbildung 47: Betreuung der Kinder in der Freizeit 

Betreuung von mindestens einem Kind in der Freizeit durch … (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.115 

Fasst man auch hier die verschiedenen Arten von 

Betreuungsformen zusammen, kümmern sich in 

83 Prozent der Familien die Eltern oder Partner um 

die Kinderbetreuung. In etwas mehr als einem 

Drittel der Familien leben Kinder ohne Betreuung 

und in fast genauso vielen Familien sind andere 

Familienmitglieder oder Verwandte in die 

Betreuung eingebunden.  

Abbildung 48: Betreuung der Kinder in der Freizeit (gruppiert) 

Betreuung von mindestens einem Kind in der Freizeit durch … - gruppiert (Mehrfachnennung 

möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.115 

In den meisten Familien kümmert sich mehr als nur 

eine bestimmte Person um die Betreuung der 

Kinder in der Freizeit (78 Prozent). In gut jeder 

zehnten Familie findet keine Betreuung der Kinder 

(mehr) statt. In neun Prozent der befragten 

Familien kümmert sich ausschließlich die Mutter 

um die Kinderbetreuung: bei Paaren sind es fünf bis 

elf Prozent, bei Alleinerziehenden etwa 15 Prozent. 
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4.3 Arbeitsumstände der Eltern 

Verschiedene Faktoren der Erwerbstätigkeit und 

dem dadurch bedingten Einkommen beeinflussen 

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für die 

Familien in unterschiedlichem Ausmaß. Manche 

Familien entscheiden sich bewusst dazu, dass nur 

ein Elternteil arbeitet und sich das andere 

Elternteil vor allem im frühen Kindesalter um den 

Haushalt und die Kinderbetreuung kümmert. Auch 

ist die finanzielle Situation von Alleinerziehenden 

meist eine andere sowie junge Eltern im Studium 

oder einer Berufsausbildung sich durchaus mit 

anderen Herausforderungen konfrontiert sehen. 

4.3.1 Erwerbstätigkeit 

Frage: 

 
 

Der Großteil der Befragten ist selbst erwerbstätig. 

Mehr als die Hälfte der Befragten arbeitet in 

Vollzeit (53 Prozent), ein Drittel ist 

teilzeitbeschäftigt und wenige Befragte sind in 

einem geringfügigen bzw. stundenweisen 

Arbeitsverhältnis (drei Prozent). Dass sie 

Hausfrau/-mann sind oder sich in Elternzeit 

befinden, geben neun Prozent der Befragten an. 

Nur wenige Befragte sind arbeitslos bzw. beziehen 

Hartz IV (vier Prozent). Die allerwenigsten 

Befragten sind Schüler/Student (zwei Prozent), in 

Berufsausbildung oder bereits Rentner (jeweils 

ein Prozent).  

Für die jeweiligen Partner geben die Befragten 

häufiger an, dass diese vollzeitbeschäftigt sind 

(72 Prozent) und seltener, dass sie in Teilzeit 

arbeiten (18 Prozent). Für die anderen Formen des 

Erwerbs fallen die Werte ähnlich wie für die 

Befragten selbst aus. 

Abbildung 49: Erwerbstätigkeit 

Bitte geben Sie an, was im Moment auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft. (Mehrfachnennung 

möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Wie in Abschnitt 2.5 beschrieben (siehe Seite 26), 

leben in den meisten Familien Paare, bei denen 

beide erwerbstätig sind (71 Prozent). Paare, bei 

denen nur einer zum Erwerb beiträgt, finden sich in 

15 Prozent der befragten Familien. Dass beide 

Erwachsenen nicht erwerbstätig sind, trifft nur in 

zwei Prozent der Familien zu. Gut jede zehnte 

Familie besteht aus einem alleinerziehenden, 

erwerbstätigen Elternteil mit ein oder mehreren 

Kindern. Nur in den wenigsten Fällen sind es 

Allleinerziehende ohne Erwerbstätigkeit 

(ein Prozent). 

4.3.2 Arbeitszeiten 

Frage: 

 
 

Da die meisten Befragten und Partner einer 

Vollzeitbeschäftigung nachgehen, arbeiten sie 

auch gewöhnlich an fünf Werktagen in der Woche. 

So liegt die durchschnittliche Arbeitszeit der 

Befragten bei 37 Stunden und der Partner bei 

39 Stunden. Ein Viertel der Befragten arbeitetet im 

Schnitt 32 Stunden oder weniger.  

Tabelle 17: Arbeitszeiten 

Arbeitszeiten Befragte/r und Partner/in 

Parameter Befragte/r Partner/in 

Arbeitsstunden 

pro Woche 

Arbeitstage pro 

Woche 

Arbeitsstunden 

pro Woche 

Arbeitstage pro 

Woche 

n (gültige Fälle) 2.689 2.617 2.348 2.316 

Mittelwert 37 5 39 5 

Median 40 5 40 5 

Standardabweichung 8,5 0,6 8,5 0,6 

25. Perzentil 32 5 38 5 

75. Perzentil 40 5 40 5 

4.3.3 Arbeitswege und -formen 

Frage: 

 
 

Zwei Drittel der Befragten und 60 Prozent der 

Partner benötigen durchschnittlich höchstens 

30 Minuten bis zum Arbeits-/Ausbildungsplatz. 

Zwischen 30 und 60 Minuten dauert es bei 

23 Prozent der Befragten und 27 Prozent der 

Partner. Nur in weniger Fällen sind die Befragten 

oder Partner länger als eine Stunde unterwegs, um 

ihre Arbeits-/Ausbildungsstelle zu erreichen. 

Jeweils fünf Prozent arbeiten (von) zu Hause (aus). 

In ganz seltenen Fällen sind die Befragten oder 

Partner Wochenendpendler (ein und zwei Prozent). 
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Abbildung 50: Arbeitsweg – Dauer 

Wie lange brauchen Sie und ggf. Ihr/e Partner/in durchschnittlich, um den Arbeits-/ 

Ausbildungsplatz zu erreichen? 

 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Größtenteils sind die durchschnittlichen Wege zur 

Arbeits-/Ausbildungsstelle für Befragte und 

Partner maximal zehn Kilometer (km) lang. Für 

knapp zwei Drittel der Befragten und für 57 Prozent 

der Partner trifft dies zu. Weitere circa 30 Prozent 

der Befragten und Partner legen einen Weg von elf 

bis 50 km bis zum Arbeits-/Ausbildungsplatz 

zurück. Entsprechend seltener sind die Arbeitswege 

länger als 50 km. Nur in sehr wenigen Familien 

müssen die Eltern über 200 km dafür zurücklegen. 

Abbildung 51: Arbeitsweg – Strecke 

Wie weit ist Ihre Wegstrecke und ggf. die Ihres/r Partners/in durchschnittlich, um den Arbeits-/ 

Ausbildungsplatz zu erreichen? 

 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Frage:  

 
 

Auf die Frage nach dem Verkehrsmittel, mit dem 

die Arbeits-/Ausbildungsstelle erreicht wird, 

konnten die Befragten mehrere Angaben machen, 

falls die Arbeit auf unterschiedliche Arten erreicht 

wird. Den Weg zur Ausbildung oder Arbeit legen die 

Befragten und Partner meist alleine mit dem PKW 

zurück. 59 Prozent der Befragten und 65 Prozent 

der Partner nutzen das Auto für den Arbeitsweg. Ein 
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Viertel der Partner und etwas mehr Befragte 

(29 Prozent) nutzen zudem das Fahrrad für die 

Arbeitswege. Die öffentlichen Verkehrsmittel 

werden von einem Viertel der Befragten und 

18 Prozent der Partner genutzt. Auch sind einige 

Befragte und Partner zu Fuß unterwegs, um den 

Arbeits-/Ausbildungsplatz zu erreichen (17 und 

zwölf Prozent). Eine Fahrgemeinschaft hingegen 

nutzen die wenigsten Befragten und Partner (drei 

und vier Prozent). 

Abbildung 52: Arbeitsweg – Verkehrsmittel 

Wie erreichen Sie und ggf. Ihr/e Partner/in den Arbeits-/Ausbildungsplatz für gewöhnlich?  

(Mehrfachnennung möglich) 

 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
 

Da unterschiedliche Arbeitsformen für die 

Erwerbstätigkeit zutreffen und die Vereinbarkeit 

beeinflussen können, konnten die Befragten hierzu 

mehrere Angaben machen. Für viele Familien sind 

ein oder mehrere besondere Arbeitsformen 

zutreffend. Homeoffice bzw. mobiles Arbeiten ist 

dabei (auch in Anbetracht der Pandemie-Situation 

zum Zeitpunkt der Befragung) bei den Befragten 

und Partnern am häufigsten vertreten (48 und 

41 Prozent). Mehr als ein Drittel der Befragten und 

Partner haben unregelmäßige Arbeitszeiten und 

ähnlich oft wird von ihnen angegeben, auch an 

Wochenenden oder Feiertagen arbeiten zu müssen 

(34 und 37 Prozent). Schichtarbeit betrifft die 

Familien etwas weniger. Bei 28 bis 30 Prozent der 

Befragten und Partner trifft dies zu. 

Bereitschaftsdienste spielen seltener eine Rolle. 14 

bzw. 15 Prozent der Befragten/Partner geben 

derartige Dienste an. Montage oder häufige 

Dienstzeiten kommen nur bei wenigen Familien 

vor. 
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Abbildung 53: Arbeitsformen 

Trifft eine oder mehrere der Arbeitsformen auf Ihre Erwerbstätigkeit und ggf. die Ihres/r 

Partners/in zu? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

4.3.4 Berufliche Stellung und Wirtschaftszweig 

Frage: 

 
 

Die Familien wurden gebeten, ihre berufliche 

Stellung anzugeben. Mit gut einem Drittel sind die 

meisten Befragten Angestellte in qualifizierter 

Tätigkeit (34 Prozent), gefolgt von Arbeitern 

(16 Prozent), Angestellten in leitender Tätigkeit 

(13 Prozent) und ausführender Tätigkeit 

(elf Prozent). Facharbeiter, Meister/Techniker, aber 

auch Selbstständiger und Beamter trifft im 

Vergleich auf weniger Befragte zu. Ähnlich häufig 

wie für die Befragten fallen auch die Angaben für 

die Partner in dieser Reihenfolge aus.  
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Abbildung 54: berufliche Stellung 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Die Tätigkeiten der Eltern verteilen sich auf 

verschiedene Wirtschaftszweige wie folgt. Ein 

Fünftel der Befragten und 15 Prozent der Partner 

arbeiten im „Gesundheits-, Veterinär- und 

Sozialwesen“. In der „öffentlichen Verwaltung, 

Verteidigung oder Sozialversicherung“ sind 

17 Prozent der Befragten und elf Prozent der 

Partner tätig. Jeweils zwölf Prozent der Befragten 

arbeiten in „Handel, Gastgewerbe, Instandhaltung 

und Reparatur“ sowie im Bereich „Erziehung und 

Unterricht“ (Partner zu 15 und sieben Prozent). 

Auch sind zehn Prozent der Befragten sowie 

17 Prozent der Partner im „produzierenden 

Gewerbe“ tätig. Jede zehnte Person erbringt 

„sonstige öffentliche und persönliche 

Dienstleistungen“. In den anderen Bereichen 

(Kredit- und Versicherungsgewerbe, Verkehr und 

Nachrichtenübermittlung, Grundstücks-

/Wohnungswesen/Vermietung) sind nur wenige 

Personen in den Familien beschäftigt. 
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Abbildung 55: Wirtschaftszweig 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Bei der Angabe zum Wirtschaftszweig finden sich 

für zwölf Prozent der Befragten und 15 Prozent der 

Partner Angaben zu sonstigen Bereichen. Am 

häufigsten geben die Familien hier an, in den 

Bereichen Architektur/Baugewerbe, 

Medien/Kommunikation/Werbung und 

Transport/Logistik beschäftigt zu sein. Auch sind 

die Eltern häufiger in der IT-Branche, im Bereich 

Wissenschaft/Technik/Forschung sowie 

Justiz/Recht/Polizei tätig. Die Bereiche Handwerk, 

Kunst/Kultur, aber auch Gesundheit/Pflege sind 

ebenfalls mehrfach vertreten. Die nachfolgende 

Tabelle zeigt die Verteilung in den verschiedenen 

Wirtschaftszweigen. 

Tabelle 18: sonstige Wirtschaftszweige 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 2.675 

Angaben einschließlich Mehrfachantworten 521 

Kategorien  

Architektur/Baugewerbe 58 
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Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Informatik 11 

Steuern 11 

Reinigung/Hauswirtschaft 9 

allgemeine Dienstleistungen 8 

öffentlicher Dienst 8 

Service/Beratung 8 

Sozialarbeit 7 

Tourismus/Veranstaltungsbranche 7 

Automobilbranche 6 

Garten-/Landschaftsbau 6 

Personalwesen 6 

Landwirtschaft/Lebensmittelindustrie 4 

Verkehr 4 

Bankenwesen 3 

Buchhaltung 3 

Bundeswehr 3 

Kirche 3 

Verbandsarbeit 3 

nicht zuzuordnen 36 

4.4 Herausforderungen für die Vereinbarkeit 

Frage: 

 
 

Um etwas über das Ausmaß besonderer 

Herausforderungen für Familien im Alltag 

herauszufinden, wurden die Familien nach eben 

diesen herausfordernden Faktoren gefragt und 

gebeten sie auf einer Skala von „sehr große“ bis 

„überhaupt keine“ Herausforderung einzuordnen.  

Insgesamt schätzt die Hälfte der Familien die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf als große oder 

gar sehr große Herausforderung ein. Ungefähr die 

Hälfte der Haushalte (53 Prozent) hat keinen 

pflegebedürftigen Angehörigen zu betreuen bzw. 

circa ein Viertel der befragten Familien 

(27 Prozent) gibt an, darin keine oder nur eine 

geringe Schwierigkeit zu sehen. Weniger 

herausfordernd sind auch die geringe 

Familienfreundlichkeit des Arbeitgebers, 

ungünstige oder wechselnde Arbeitszeiten, lange 

Wegezeiten, viele Überstunden, die eigene 

gesundheitliche Situation sowie die fehlende 

Unterstützung bei der Kinderbetreuung. Hier 
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geben jeweils zwischen 36 und 45 Prozent der 

Familien an, dass diese Faktoren eine geringe oder 

gar keine Herausforderung für die Familien 

darstellen. Besonders schwierig hingegen sind die 

Erschöpfung nach einem Arbeitstag (52 Prozent) 

und die Pflichten im Haushalt (37 Prozent). 

Weiterhin trifft auf etwa ein Viertel der befragten 

Familien die alleinige Bewältigung des (Familien- ) 

Alltags (27 Prozent) und für ein Fünftel eine 

besondere familiäre Situation (21 Prozent) zu. 

Auffällig ist zudem, dass in nahezu fast allen 

erfragten Aspekten zwischen 20 bis 35 Prozent 

sagen, dass die jeweiligen Faktoren als teilweise 

herausfordernd empfunden werden und diese 

somit nicht permanent im Familienalltag 

vorhanden sind, jedoch auch nicht außer Acht 

gelassen werden sollten.  

Abbildung 56: Herausforderungen für die Vereinbarkeit 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.044-3.060 

Für etwa ein Viertel der Familien, in denen 

Familienmitglieder oder Angehörige 

pflegebedürftig sind, ist dieser Pflegebedarf eine 

große oder sehr große Herausforderung für die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Für 

18 Prozent der betroffenen Familien ist dieser 

Umstand teilweise herausfordernd und für ein 

Drittel ergeben sich dadurch nur geringe oder 

überhaupt keine Herausforderungen für die 

Vereinbarkeit. 

Abbildung 57: Herausforderungen für die Vereinbarkeit nach Pflegebedarf 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.084 
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Je nachdem welche Arbeitsformen in den Familien 

bei den Befragten zutreffen, werden ungünstige 

oder wechselnde Arbeitszeiten zu einer 

unterschiedlich starken Herausforderung bei der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Für 

Schichtarbeitende sind die ungünstigen oder 

wechselnden Arbeitszeiten am 

herausforderndsten. Fast 60 Prozent erachten diese 

Arbeitszeiten als große oder sehr große 

Herausforderung für die Familie. Auch für Befragte 

mit (Ruf-)Bereitschaftsdiensten stellen die 

Arbeitszeiten eine sehr große oder große 

Herausforderung dar (56 Prozent). Aber auch für 

Befragte mit Wochenend-/Feiertagsarbeit oder 

unregelmäßigen Arbeitszeiten sind die 

Arbeitszeiten für etwas weniger als die Hälfte der 

befragten Familien herausfordernd. 

Montage/häufige Dienstzeiten sind im Vergleich 

zu den anderen Arbeitsformen etwas weniger 

herausfordernd, wenngleich auch dies für 

annähernd die Hälfte der Familien eine große oder 

sehr große Herausforderung darstellt. 

Abbildung 58: Herausforderungen für die Vereinbarkeit nach Arbeitsformen der/des Befragten 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? / 

Trifft eine oder mehrere der Arbeitsformen auf Ihre Erwerbstätigkeit zu? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

Auch konnten die Familien im Zuge der Fragen nach 

den Herausforderungen der Vereinbarkeit weitere 

Aspekte benennen. Viele Familien fanden die 

zutreffenden Aspekte in den vorgegebenen 

Antwortmöglichkeiten wieder. Zu weiteren 

Faktoren machten 130 Familien mit insgesamt 150 

Angaben. Am häufigsten genannt werden 

Einschränkungen durch Corona, welche die 

Vereinbarkeit erschweren. Aber auch die eigene 

Familiensituation, Kinderbetreuungsaspekte und 

Arbeitsbedingungen werden hier als 

herausfordernde Punkte angegeben. 

Tabelle 19: sonstige Herausforderungen für die Vereinbarkeit 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 3.052 

Angaben einschließlich Mehrfachantworten 150 

Kategorien  

Einschränkungen durch Corona 35 

Familiensituation 25 

Kinderbetreuung 22 

Arbeitsbedingungen 18 

mangelhafte Infrastruktur 11 

Stadtverwaltung/Bürokratie 8 

finanzielle Situation 5 

Wegzeiten 3 

nicht zuzuordnen 20 
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Soziodemografische Besonderheiten 

Sind Familien durch die Pflegebedürftigkeit eines 

Angehörigen oder Bekannten vor zusätzliche 

Herausforderungen im Familienalltag gestellt, 

geben sie auch deutlich häufiger eine 

Rückmeldung zur Frage, ob in Erfurt ausreichend 

Pflegeangebote für Senioren vorhanden sind. Ist 

die Pflegebedürftigkeit eine sehr große oder große 

Herausforderung, gibt nur etwa ein Drittel der 

Familien an, nicht zu wissen wie das vorhandene 

Pflegeangebot einzuschätzen ist. Hier geben aber 

auch circa ein Fünftel der Familien mit einer 

deutlichen Herausforderung an, dass das 

Pflegeangebot eher nicht ausreicht. Weitere 13 bis 

23 Prozent derer mit Herausforderung durch die 

Pflegebedürftigkeit bewerten das Angebot als 

überhaupt nicht ausreichend. 

Abbildung 59: Einschätzung des Pflegeangebotes anhand Pflegebedürftigkeit 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? / 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.617 

Hinsichtlich der Familienstruktur lässt sich sagen: 

Mit einem Anteil von gut zwei Dritteln sehen 

deutlich mehr Alleinerziehende die allgemeine 

Bewältigung des (Familien-)Alltags durch die 

alleinige Verantwortung dafür als eine große bis 

sehr große Herausforderung im Gegensatz zu 

Paaren. Nur sechs Prozent der Alleinerziehenden 

mit einem Kind und elf Prozent der 

Alleinerziehenden mit mehreren Kindern sehen 

darin keine herausfordernde Aufgabe. Eine größere 

Herausforderung bei der Kinderbetreuung und den 

dazu vorhandenen Unterstützungsangeboten 

sehen ebenso häufiger Alleinerziehende mit einem 

Kind als Paare mit einem Kind (31 versus 

21 Prozent). In etwa der Hälfte der 

Alleinerziehenden fällt es aufgrund der besonderen 

familiären Situation schwer, den Beruf und die 

Familie gut zu vereinen. Hingegen stellt eine 

besondere familiäre Situation nur für 13 Prozent 

der Paare mit einem Kind und 26 Prozent der Paare 

mit drei oder mehr Kindern eine Herausforderung 

dar. So gilt auch die Erschöpfung nach einem 

Arbeitsalltag bei Alleinerziehenden als größere 

Herausforderung (61 bis 69 Prozent) im Vergleich 

zu Paarfamilien (48 bis 54 Prozent). Ebenso wird 

die eigene gesundheitliche Situation als 

alleinerziehende Person herausfordernder 

eingeschätzt (25 bis 39 Prozent).  
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Abbildung 60: Herausforderungen für die Vereinbarkeit nach Familienstruktur 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Je höher das Qualifikationsniveau der Eltern ist, 

desto seltener werden verschiedene 

Herausforderungen für die Vereinbarkeit 

angegeben. Die Pflichten im Haushalt, die 

besondere familiäre Situation und die eigene 

gesundheitliche Situation sind für 37 bis 

44 Prozent der Familien mit niedriger 

Qualifikation herausfordernd. Auch die 

Pflegebedürftigkeit von Angehörigen/Bekannten 

ist mit 23 Prozent für niedrigqualifizierte Familien 

herausfordernder. 
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Abbildung 61: Herausforderungen für die Vereinbarkeit nach Qualifikationsniveau 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auch unterscheidet sich der Grad verschiedener 

Herausforderungen anhand des 

Nettoäquivalenzeinkommens. Je niedriger das 

Einkommen der Familien ausfällt, desto häufiger 

werden sehr große oder große Herausforderungen 

benannt. Dies trifft auf die alleinige Bewältigung 

des Alltags zu (37 versus 21 Prozent), ebenso auf die 

besondere Familiensituation (22 versus 

14 Prozent), aber auch auf die eigene Gesundheit 

(30 versus 14 Prozent) und die geringe 

Familienfreundlichkeit des Arbeitgebers (25 versus 

15 Prozent).  
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Abbildung 62: Herausforderungen für die Vereinbarkeit nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Der Blick auf die Planungsräume zeigt folgende 

Unterschiede: Besonders schwer den Beruf und die 

Familie zu vereinbaren fällt es Familien, welche in 

den dörflichen Ortsteilen, der Gründerzeit 

Oststadt 1 und 2 und im Stadtzentrum (City) 

wohnen (52 bis 53 Prozent). Am geringsten wird 

diese herausfordernde Aufgabe von Familien im 

Planungsraum Plattenbau Südost angegeben 

(43 Prozent). Ferner sind wechselnde oder 

ungünstige Arbeitszeiten ein weiterer Grund der 

schweren Vereinbarkeit. Hierzu geben 37 Prozent 

der Familien im Planungsraum Plattenbau Nord an, 

dass diese sie vor große Herausforderungen stellt - 

im Gegensatz zu Familien wohnhaft im 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 2 (25 Prozent). 

In diesem Planungsraum geben zudem vermehrt 

Haushalte an, dass die alleinige Bewältigung des 

Alltags für sie herausfordernder ist (26 Prozent), als 

Familien in anderen Wohngebieten. Ein weiterer 

herausforderungsvoller Aspekt ist die eigene 

Gesundheit. Besonders in den Planungsräumen 

Gründerzeit Oststadt 2 und Plattenbau Nord tritt 

diese Herausforderung vermehrt auf (zu jeweils 

28 Prozent). Diese fällt im Vergleich dazu eher 

gering in der Gründerzeit Oststadt 1 aus 

(17 Prozent). Die Pflegebedürftigkeit von 

Angehörigen oder Bekannten spielt in mindestens 

der Hälfte aller befragten Familien keine Rolle. 

Jedoch wird diese am häufigsten von Familien, die 

im Planungsraum Gründerzeit Oststadt 2 wohnen, 

als eine große bis sehr große Aufgabe 

wahrgenommen (17 Prozent). 
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Abbildung 63: Herausforderungen für die Vereinbarkeit nach Planungsräumen 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.5 Herausforderungen seit der Corona-Pandemie 

Frage: 

 
 

Die Corona-Pandemie bedeutet für viele Menschen, 

aber insbesondere auch für Familien mit Kindern, 

eine große Umstellung im gesamten 

Zusammenleben. Zum einen erzeugte die 

Pandemie neue Herausforderungen und zum 

anderen verschärfte sie bereits vorhandene 

Schwierigkeiten. Nach diesen Herausforderungen 

wurden die Erfurter Familien gefragt. 

Für die deutliche Mehrheit (74 Prozent) ist seit der 

Corona-Pandemie vor allem die Betreuung der 

Kinder eine große Herausforderung, aber auch das 

Homeoffice/Homeschooling stellen einen Zustand 

dar, den 68 Prozent der befragten Familien als 

herausfordernd bewerten. Rund 60 Prozent klagen 

außerdem über psychische Belastungen. Für jeweils 

circa die Hälfte der befragten Familien sind 

steigende Lebenshaltungskosten, Anforderungen 

durch die Schule (z. B. Unterstützung bei den 

Hausaufgaben) und steigende Nutzung der Medien 

durch die Kinder herausfordernde Entwicklungen 

(48 bis 53 Prozent). 36 Prozent der befragten 

Familien nehmen Digitalisierung allgemein als 

Hürde wahr, die überwunden werden muss. 26 bis 

33 Prozent der Erfurter Familien benennen 

Kontaktaufnahme mit Ämtern, partnerschaftliches 

Zusammenleben, Einkommensverluste und 

berufliche Unsicherheit als Herausforderungen. 

13 Prozent wurden durch Arbeitsplatz-

/Ausbildungsplatzsuche seit der Corona-Pandemie 

herausgefordert. 

Abbildung 64: Herausforderungen seit Pandemiebeginn 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.146 
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Sieben Prozent der Familien wählen bei den 

Herausforderungen „Sonstiges“ aus und machen 

hierzu insgesamt 290 Nennungen, welche weiteren 

herausfordernden Aspekte ihnen seit 

Pandemiebeginn begegneten. Am häufigsten 

finden sich hier Angaben zu Einschränkungen des 

Sozial- und Freizeitverhaltens sowie psychischen 

Herausforderungen. Auch werden verschiedene 

Punkte zum Thema Kinderbetreuung und Schule 

genannt. Des Weiteren finden sich hier 

Rückmeldungen zum Thema Gesundheit, Arbeit, zu 

Maßnahmen/Verordnungen sowie zu finanziellen 

Faktoren und allgemein zu Gesellschaft/Politik. Die 

folgende Tabelle gibt Auskunft über die Häufigkeit 

der Angaben. 

Tabelle 20: sonstige Herausforderungen seit der Pandemie 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 2.963 

Angaben einschließlich Mehrfachantworten 290 

Kategorien  

Sozial-/Freizeitverhalten und Psyche 78 

Kinderbetreuung und Schule 72 

persönliche Gesundheit und Gesundheitsfürsorge 39 

Arbeit 27 

Maßnahmen/Verordnungen, Unterstützung und Amtswege 18 

Kosten und finanzielle Einbußen 16 

Gesellschaft und Politik 11 

Sonstiges 16 

Soziodemografische Besonderheiten 

Anhand des Alters unterschieden, zeigen sich 

einige Unterschiede. Für die jüngste sowie älteste 

Befragtengruppe ist die Betreuung der Kinder mit 

58 bis 64 Prozent weniger herausfordernd als für 

Befragte im Alter von 30 bis 44 Jahren. 

Homeoffice/Homeschooling stellt für ältere 

Befragte ab 40 Jahren eine deutlichere 

Herausforderung dar (circa 80 Prozent). Auch sind 

hier die Anforderungen durch die Schule sowie die 

steigende Nutzung der Medien bei den Kindern 

herausfordernder seit Pandemiebeginn (60 bis 

69 Prozent). Die steigenden Lebenshaltungskosten 

sind mit zunehmendem Alter weniger eine 

Herausforderung. Die jüngste Befragtengruppe 

gibt dies zu 67 Prozent an und bei der ältesten 

Befragtengruppe sind es mit 45 Prozent deutlich 

weniger Familien. Hingegen steigt die 

Herausforderung durch die Digitalisierung mit 

zunehmenden Alter. 45 Prozent der ab 45-Jährigen 

und 22 Prozent der jüngsten Befragten bis 29 Jahre 

geben dies als herausfordernd an. Die berufliche 

Unsicherheit sowie Hürden bei der Arbeitsplatz-

/Ausbildungssuche sinkt ebenfalls mit 

zunehmenden Alter. Befragte im Alter von 18 bis 

29 Jahren geben dies zu etwa einem Drittel als 

pandemiebedingte Herausforderungen an (33 bis 

35 Prozent). Die Kontaktaufnahme mit Ämtern ist 

auch ganz besonders für die jüngste 

Befragtengruppe herausfordernd (57 Prozent). 
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Abbildung 65: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach Alter 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Familien ohne Migrationshintergrund sehen sich 

von einigen Herausforderungen mehr betroffen als 

Familien ohne Migrationshintergrund. So geben 

Familien ohne Migrationshintergrund folgende 

Herausforderungen eher an: Kinderbetreuung (75 

zu 65 Prozent), Homeoffice/Homeschooling (72 zu 

49 Prozent), psychische Belastungen (60 zu 

47 Prozent), steigende Lebenshaltungskosten (55 

zu 42 Prozent), Schulanforderungen (50 zu 

40 Prozent), Mediennutzung der Kinder (50 zu 

40 Prozent) und das Zusammenleben mit dem 

Partner (31 zu 16 Prozent). Deutlich schwerer fällt 

es dafür Familien mit Migrationshintergrund in 

Kontakt mit Ämtern zu treten als Familien ohne 

Migrationshintergrund (46 zu 31 Prozent).  
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Abbildung 66: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach Migrationshintergrund 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auch zeigen sich unterschiedlich starke 

Herausforderungen anhand der Familienstruktur. 

Paare und Alleinerziehende mit mehr als einem 

Kind sehen in der Kinderbetreuung eine 

schwierigere Aufgabe (85 bis 87 Prozent). Ebenso 

stellt für sie Homeoffice/-schooling eine größere 

Herausforderung dar als für Familien mit nur einem 

Kind. Herausforderungen durch Homeoffice/-

schooling geben Familien mit mehreren Kindern zu 

circa 79 Prozent an, während es für etwa zwei 

Drittel der Paare/Alleinerziehenden mit einem 

Kind zutrifft. Psychische Belastungen sehen vor 

allem Alleinerziehende als herausfordernder an 

(circa 71 Prozent). Auch stellen für sie die 

steigenden Lebenshaltungskosten eine größere 

Herausforderung dar (circa 65 Prozent). 

Herausfordernden Schulanforderungen begegnen 

Paare mit nur einem Kind am wenigsten 

(34 Prozent) sowie für sie auch die steigende 

Mediennutzung der Kinder weniger eine 

Herausforderung ist (40 Prozent), genauso wie die 

Digitalisierung allgemein (31 Prozent). Die 

berufliche Unsicherheit seit Beginn der Pandemie 

ist für Alleinerziehende mit einem Kind am 

meisten belastend (33 Prozent).  
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Abbildung 67: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach Familienstruktur 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Mit steigendem Qualifikationsniveau geben die 

Familien oftmals häufiger Herausforderungen seit 

Pandemiebeginn an. So fällt Familien mit sehr 

hohem Qualifikationsniveau die Betreuung der 

Kinder deutlich schwerer (77 Prozent) als Familien 

mit niedriger Qualifikation (62 Prozent). Ebenso ist 

es für sie schwerer Homeoffice und Homeschooling 

zu gewährleisten (76 zu 52 Prozent). Die 

steigenden Lebenshaltungskosten sind für 

Familien mit mittlerer Qualifikation am 

herausforderndsten (67 Prozent), ebenso wie die 

steigende Nutzung der Medien durch die Kinder 

(55 Prozent). Schwierigkeiten bei der 

Kontaktaufnahme zu Ämtern hingegen sind mit 

geringer werdender Qualifikation immer 

schwieriger für die Familien (26 zu 48 Prozent). 

Herausforderungen für das partnerschaftliche 

Zusammenleben ergeben sich vor allem für 

Familien mit höherem oder hohem 

Qualifikationsniveau (circa 33 Prozent). 

Unterschieden nach der eigenen Einschätzung der 

finanziellen Lage geben Familien unterschiedlich 

oft verschiedene Herausforderungen seit 

Pandemiebeginn an. Je besser die Einschätzung zur 

finanziellen Situation ausfällt, desto weniger 

geben die Familien an, von psychischen 
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Belastungen, steigenden Lebenshaltungskosten, 

Einkommensverlusten oder beruflicher 

Unsicherheit betroffen zu sein. Psychische 

Belastungen geben Familien in sehr guter 

Finanzlage zu 42 Prozent an. Hingegen sind es bei 

Familien mit sehr schlechter finanzieller Situation 

mehr als doppelt so viele Familien (89 Prozent). 

Ähnlich fallen die Unterschiede bei den steigenden 

Lebenshaltungskosten (20 zu 86 Prozent), den 

Einkommensverlusten (zwölf zu 66 Prozent) und 

der beruflichen Unsicherheit aus (neun zu 

52 Prozent). 

Abbildung 68: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach eingeschätzter finanzieller Lage 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) / 

Wie schätzen Sie insgesamt die finanzielle Lage Ihrer Familie ein? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Die Betrachtung des tatsächlichen 

Nettoäquivalenzeinkommens bestätigt diese 

Unterschiede der pandemiebedingten 

Herausforderungen. Umso höher das Einkommen 

ist, desto mehr Familien sind von Schwierigkeiten 

mit der Kinderbetreuung betroffen (68 zu 

79 Prozent). Auch fällt es Familien mit steigenden 

Einkommen schwerer, Homeoffice/Homeschooling 

umzusetzen (60 bis 77 Prozent). Psychische 

Belastungen nehmen mit zunehmenden 

Einkommen ab (66 zu 50 Prozent) und die 

Problematik der steigenden Nutzung sozialer 

Medien durch die Kinder ebenfalls (54 zu 

41 Prozent). Die Kontaktaufnahme mit Ämtern ist 

für Familien mit sehr geringem Einkommen 

deutlich schwieriger (51 Prozent) als für Familien 

mit sehr hohem Einkommen (20 Prozent). Die 

steigenden Lebenshaltungskosten sind folglich mit 

mehr Einkommen immer weniger problematisch. 

Für zwei Drittel der Familien mit 

Nettoäquivalenzeinkommen bis 1.739 Euro ist dies 

eine deutliche Herausforderung seit 

Pandemiebeginn. 
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Abbildung 69: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Hinsichtlich der Wohnumgebung stellt das 

Homeoffice/Homeschooling eine größere 

Herausforderung für Familien dar, die städtisch 

und dörflich wohnen (71 und 73 Prozent). Familien, 

die in Plattenbaugebieten leben, betrifft dies 

weniger (57 Prozent). Während für circa die Hälfte 

der Haushalte in städtischen und in dörflichen 

Wohngebieten die steigenden 

Lebenshaltungskosten herausfordernd sind, 

betrifft dies noch mehr die Familien im 

Plattenbaugebiet (60 Prozent). Weiterhin fällt es 

im Plattenbau lebenden Familien auch deutlich 

schwerer Kontakt zu den Ämtern aufzunehmen 

(43 Prozent) im Gegensatz zu Familien in 

städtischen oder in dörflichen Wohngebieten (31 

und 26 Prozent).  
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Abbildung 70: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach Siedlungsstruktur 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Die Planungsraumbetrachtung zeigt insbesondere 

für die beiden Problematiken der Anforderungen 

durch die Schule und die steigende Nutzung 

sozialer Medien durch die Kinder Unterschiede auf. 

Familien in den dörflichen Ortsteilen stellen die 

schulischen Anforderungen am häufigsten vor 

Probleme (55 Prozent) im Vergleich zu 41 Prozent 

der Familien wohnhaft in den Planungsräumen 

Gründerzeit Oststadt 1 und Plattenbau Nord. Der 

steigende Medienkonsum ist ebenso für Familien 

in den dörflichen Ortsteilen am 

herausforderndsten (54 Prozent), verglichen mit 

40 Prozent im Planungsraum Gründerzeit 

Oststadt 1.  

Abbildung 71: Herausforderungen seit Pandemiebeginn nach Planungsräumen 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-

Pandemie stellen? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.6 Problemlagen 

Einfluss auf das Familienleben können ganz 

unterschiedliche Faktoren haben. Zusätzlich zu den 

vorangegangenen Herausforderungen für die 

Vereinbarkeit (siehe Abschnitt 4.4, Seite 78) sowie 

speziellen Hürden durch die Corona-Pandemie 

(siehe Abschnitt 4.5, Seite 86) wurden die Familien 

nochmals zu Schwierigkeiten in ihrer 

gegenwärtigen Lebenssituation und zu 

Herausforderungen im Zusammenhang mit der 

Kinderbetreuung in Kindertageseinrichtungen und 

bei Kindern in der Schulzeit gefragt. 

4.6.1 Erschwerende Umstände der Lebenssituation 

Frage: 

 
 

Geringes Einkommen (Rente) sorgt bei knapp 

einem Fünftel für sehr große oder große sowie bei 

rund 17 Prozent teilweise für Schwierigkeiten. Ein 

Drittel der Familien gibt an, dass es für sie ein 

geringes oder gar kein Problem darstellt und ein 

weiteres Drittel, dass dies auf sie nicht zutrifft. 

Ähnlich sieht es bei der Frage nach 

Einsamkeit/Isolation bzw. kaum Kontakten aus. 

19 Prozent der befragten Familien geben an, 

dadurch sehr große oder große Schwierigkeiten 

bewältigen zu müssen. Von Hypotheken/Schulden 

ist der Großteil (40 Prozent) der befragten Familien 

nicht betroffen. Für 27 Prozent der Familien gehen 

damit Schwierigkeiten einher. Auch der eigene 

Gesundheitszustand wird als ähnlich 

einflussnehmend eingeschätzt. Für knapp ein 

Drittel der befragten Familien ist der eigene 

Gesundheitszustand mit Schwierigkeiten 

verbunden.  

Bei dieser Frage zeigt sich erneut, dass das Thema 

Pflege (bislang) nur in wenigen Familien eine Rolle 

spielt. Auch sind nur wenige Familien von eigener 

Behinderung oder der Behinderung von 

Angehörigen betroffen sowie die selbstständige 

Führung des Haushaltes selten mit 

Schwierigkeiten verbunden ist. Bei diesen 

möglichen Einflussfaktoren geben zwischen 66 

und 75 Prozent der Familien an, nicht davon 

betroffen zu sein. Sechs bis 14 Prozent haben 

dadurch teilweise oder größere Schwierigkeiten. 
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Abbildung 72: erschwerende Umstände der Lebenssituation 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.018-3.075 

Soziodemografische Besonderheiten 

Je mehr die Familien Schwierigkeiten durch 

Einsamkeit bzw. wenige Kontakte angeben, desto 

seltener haben sie gute Kontakte zur 

Nachbarschaft. Gute Nachbarschaftskontakte 

treffen bei Familien mit sehr großen 

Schwierigkeiten durch Einsamkeit nur zu 

53 Prozent zu, für Familien mit überhaupt keinen 

derartigen Schwierigkeiten zu 73 Prozent. So ist 

auch der Wunsch nach mehr Nachbarschaftshilfe 

bei Familien umso ausgeprägter, je häufiger sie 

Schwierigkeiten durch Einsamkeit angeben. Der 

Wunsch nach mehr Nachbarschaftshilfe trifft für 

mehr als ein Drittel der Familien mit großer 

Einsamkeit zu, hingegen nur für 16 Prozent der 

Familien, die überhaupt keine Schwierigkeiten 

durch Einsamkeit haben.  

Abbildung 73: Einsamkeit und Nachbarschaftskontakte 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? / 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.058 
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Abbildung 74: Einsamkeit und Wunsch nach Nachbarschaftshilfe 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? / 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.044 

 

Familien, welche pflegebedürftige Angehörige 

haben und diese Pflegebedürftigkeit mit 

Schwierigkeiten verbunden sehen, geben zwar 

häufiger eine Rückmeldung auf die Frage, ob das 

Pflegeangebot für Senioren ausreichend ist. Sie 

bewerten dieses Angebot aber nicht besser als 

Familien, die nicht vom Thema Pflege familiär 

betroffen sind. Bei Familien mit großen oder sehr 

großen Schwierigkeiten durch den Pflegebedarf 

schätzen elf bis 17 Prozent das Pflegeangebot als 

voll oder eher ausreichend ein. Für Familien mit nur 

geringen oder gar keinen Schwierigkeiten durch 

pflegebedürftige Angehörige trifft dies ebenso für 

zwölf bis 14 Prozent zu. Sind die Befragten selbst 

pflegebedürftig und erachten dies als mit 

Schwierigkeiten verbunden, schätzen sie hingegen 

das Pflegeangebot häufiger als ausreichend ein. Für 

28 Prozent derer mit großen Schwierigkeiten durch 

den eigenen Pflegebedarf trifft dies voll oder eher 

zu.  

Abbildung 75: Pflegebedürftigkeit und Einschätzung des Pflegeangebotes 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? / 

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.999 
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Familien, die angeben, dass die gegenwärtige 

Lebenssituation durch die Pflegebedürftigkeit von 

Angehörigen mit Schwierigkeiten verbunden ist, 

schätzen auch die Vereinbarkeit zwischen Familie 

und Beruf zu 27 % als sehr große oder große 

Herausforderung ein. Ein vergleichbar großer Anteil 

an Befragten sieht jedoch nur geringe oder 

überhaupt keine Schwierigkeiten (33% Prozent) im 

Hinblick auf die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf.  

Abbildung 76: Pflegebedürftigkeit und Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? / 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf?  

Auswertung bezieht sich auf Befragte, welche bei Frage 16 angeben pflegebedürftige Angehörige zu haben n=1.003 

 

Betrachtet man dies nach dem Alter, zeigt sich, dass 

je älter die Befragten sind, desto weniger stellt ein 

geringes Einkommen eine Schwierigkeit im Leben 

dar. Während dies für ein Drittel der jüngsten 

Befragtengruppe (18 bis 29 Jahre) mit 

Schwierigkeiten verbunden ist, gilt das nur für 

15 Prozent der ältesten Befragtengruppe ab 

45 Jahren. Das ist gleichermaßen für den Einfluss 

von Einsamkeit bzw. wenigen oder keinen 

Kontakten zu sehen. Hier sinkt der Anteil der 

Familien, die dies als sehr große oder große 

Schwierigkeit erachten von 30 Prozent bei den 

jüngsten Befragten auf 14 Prozent bei den Ältesten.  

Abbildung 77: erschwerende Umstände der Lebenssituation nach Alter 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Genau diese beiden Faktoren – ein geringes 

Einkommen zu haben und Einsamkeit als 

Schwierigkeit im Leben zu erachten –, 

unterscheiden sich auch anhand der 

Familienstruktur. Alleinerziehende sehen sich im 

Vergleich mit Paaren häufiger mit sehr großen 

Schwierigkeiten durch geringes Einkommen 

konfrontiert (18 Prozent). Bei Paaren sind es nur 
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sechs bis sieben Prozent. Für Alleinerziehende mit 

einem Kind ist die Einsamkeit deutlich größer als 

für Paare (30 Prozent versus 16 bis 19 Prozent bei 

Paaren, je nach Kinderzahl). Auch ist für 

Alleinerziehende, insbesondere mit einem Kind, 

der eigene Gesundheitszustand öfter mit 

Schwierigkeiten verbunden. Dies geben 28 Prozent 

als große oder sehr große Hürde an.  

Abbildung 78: erschwerende Umstände der Lebenssituation nach Familienstruktur 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Familien, welche ein geringes Einkommen als 

große Schwierigkeit der Lebenssituation angeben 

oder gleichermaßen die finanzielle Situation der 

Familie als schlecht einschätzen, melden auch 

häufiger zurück, dass der eigene 

Gesundheitszustand große Schwierigkeiten 

bereitet sowie Einsamkeit bzw. wenige Kontakte 

für sie mit Schwierigkeiten verbunden sind.10 So 

zeigen sich entsprechend des 

Nettoäquivalenzeinkommens hier deutliche 

Unterschiede darin, wie sehr dies die 

Lebenssituation beeinflusst. Je niedriger das 

Nettoäquivalenzeinkommen, desto eher haben die 

Familien Schwierigkeiten mit Einsamkeit, 

Isolation und wenigen Kontakten. Familien mit 

geringem Einkommen bis 1.333 Euro geben zu 

insgesamt rund 28 Prozent sehr große und große 

Schwierigkeiten damit an und bei Familien mit 

sehr hohem Einkommen über 2.619 Euro sind es nur 

zehn Prozent. Einkommensschwächere Familien 

sind häufiger von Hypotheken/Schulden betroffen. 

In der untersten Einkommenskategorie ist es jede 

fünfte Familie, in der obersten Einkommensgruppe 

sind es nur sechs Prozent. Auch sind es Familien mit 

sehr geringem Einkommen, welche am häufigsten 

(sehr) große Schwierigkeiten durch den eigenen 

Gesundheitszustand haben (25 Prozent). 

Abbildung 79: erschwerende Umstände der Lebenssituation nach Nettoäquivalenzeinkommen 

erschwerende Umstände der Lebenssituation nach dem Einkommen 

                                                                    
10 Auf separate Grafiken dazu wird an dieser Stelle verzichtet, 

da dies anhand der Abbildung zum 

Nettoäquivalenzeinkommens deutlich wird.  
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Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Unterschiede in der Schwierigkeit durch geringes 

Einkommen und den Umstand, durch Einsamkeit 

oder die eigene Gesundheit vor Hürden gestellt zu 

sein, werden auch anhand der Siedlungsstruktur 

deutlich. Große Schwierigkeiten durch ein geringes 

Einkommen haben vor allem Familien in den 

Plattenbaugebieten (30 Prozent) sowie auch dort 

wohnhafte Familien Einsamkeit bzw. wenige 

Kontakte häufiger als erschwerender Faktor betrifft 

(36 Prozent). Gleiches gilt für Herausforderungen 

durch den eigenen Gesundheitszustand. In 

Plattenbaugebieten lebende Familien trifft dies zu 

19 Prozent sehr in der gegenwärtigen 

Lebenssituation, weitere 21 Prozent teilweise. 

Blickt man auf die unterschiedlichen 

Planungsräume, zeigen sich diese genannten 

Schwierigkeiten genau in den drei 

Planungsräumen Gründerzeit Oststadt 2, 

Plattenbau Nord und Süd am häufigsten. 
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Abbildung 80: erschwerende Umstände der Lebenssituation nach Siedlungsstruktur 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich 

bzw. für Ihren Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

4.6.2 Kinder in Kindertageseinrichtungen 

Frage: 

 
 

Die Rückmeldungen zu verschiedenen Problemen, 

die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung in 

Kindertageseinrichtungen auftreten können, 

schätzten die Familien auf einer Skala von „großes 

Problem“ bis „kein Problem“ ein. Sie konnten 

zudem angeben, dass sie die jeweilige Problematik 

nicht betrifft. Für Familien mit Kindern in 

Kindertageseinrichtungen sind ungünstige 

Öffnungszeiten/mangelhafte 

Randzeitenbetreuung und die Verfügbarkeit von 

Betreuungsplätzen am häufigsten mit Problemen 

verbunden. 40 Prozent der Familien sehen die 

Öffnungszeiten eher als Problem oder als großes 

Problem. Für gut ein weiteres Fünftel sind die 

Öffnungszeiten teilweise problematisch. Wenn es 

um verfügbare Betreuungsplätze geht, schätzt dies 

mehr als ein Drittel der Familien eher oder sehr 

problematisch ein. Etwas seltener sind die Kosten 

ein Problem (33 Prozent) sowie die 

Ferienschließzeiten, die ein Viertel als eher oder 
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sehr problematisch erachtet. Die 

Betreuungsangebote selbst sowie das 

Verpflegungsangebot und (zu) lange Wege zur 

Kindertageseinrichtung sind für 18 bis 21 Prozent 

der Familien problematisch. Hier gibt der Großteil 

an, (eher) keine Probleme damit zu haben. 

Abbildung 81: Problemlagen bei der Kinderbetreuung in Kindertageseinrichtungen 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.319-1.335 

Soziodemografische Besonderheiten 

Je älter die Befragten mit Kindern in 

Kindertageseinrichtungen sind, desto weniger 

problematisch sind die verschiedenen Aspekte in 

Bezug auf die dortige Kinderbetreuung. 

Die jüngste Befragtengruppe im Alter von 18 bis 

29 Jahren gibt bei den Problemen am häufigsten 

größere Schwierigkeiten damit an. Mehr als die 

Hälfte (56 Prozent) der jüngsten Befragten hat 

(große) Probleme durch ungünstige 

Öffnungszeiten/mangelnde Randzeitenbetreuung. 

Dies nimmt für ältere Befragte deutlich ab. 

32 Prozent derer, die 45 Jahre oder älter sind, sehen 

hierdurch Probleme. Für knapp die Hälfte der 18- 

bis 29-Jährigen ist die Verfügbarkeit von 

Betreuungsplätzen eher ein Problem oder ein 

großes Problem. Im Vergleich dazu trifft es für 40- 

bis 44-Jährige nur für 29 Prozent zu. Auch die (zu) 

langen Wege zur Kindertageseinrichtung werden 

unproblematischer, je älter die Befragten sind (27 

zu zehn Prozent). 

Hinsichtlich der Familienstruktur wird deutlich, 

dass die Verfügbarkeit von Betreuungsplätzen mit 

steigender Kinderzahl weniger problematisch 

werden. So sehen dies 47 Prozent der Paare mit 

einem Kind und 30 Prozent der Paare mit drei oder 

mehr Kindern mit Problemen verbunden. 

Ungünstige Öffnungszeiten/mangelhafte 

Randzeitenbetreuung ist für Paare mit drei und 

mehr Kindern weniger problematisch (31 Prozent) 

und für Alleinerziehende mit einem Kind eher ein 

Problem (55 Prozent). Für Alleinerziehende sind die 

Schließzeiten durch Ferien problematischer (35 bis 

39 Prozent) als für Paare (23 bis 26 Prozent). Das 

Verpflegungsangebot wird insbesondere von 

Alleinerziehenden mit einem Kind als 

problematisch erachtet: hier haben 31 Prozent eher 

ein Problem oder ein großes Problem. 
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Abbildung 82: Problemlagen in Kindertageseinrichtungen nach Familienstruktur 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Sowohl verglichen nach dem familiären 

Migrationshintergrund als auch dem 

Qualifikationsniveau der Eltern zeigen sich nur 

sehr geringe Abstufungen in den möglichen 

Problematiken bezüglich der Betreuung in 

Kindertageseinrichtungen.  

Auch der Blick auf die Erwerbstätigkeit zeigt 

tendenzielle Unterschiede, wenn auch hier die 

Fallzahlen für Erwerbstätige (sowohl Paare als auch 

Alleinerziehende) sehr gering ausfallen und die 

Einschätzungen einschränken. Erwerbstätige 

Alleinerziehende haben zu mehr als der Hälfte 

Probleme durch ungünstige Öffnungszeiten/ 

mangelhafte Randzeitenbetreuung (52 Prozent) 

und für 40 Prozent der Alleinerziehenden in 

Erwerbstätigkeit sind die Schließzeiten wegen 

Ferien problematischer. Für Paare, bei denen beide 
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Verfügbarkeit von Betreuungsplätzen mitunter 
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eher ein Problem oder ein großes Problem dar. Am 

unproblematischsten sind die Gebühren für 

Familien der geringsten Einkommenskategorie bis 

1.333 Euro (26 Prozent). Hier spielt mitunter die 

Kostenübernahme der Gebühren für Betreuung und 

Verpflegung eine Rolle. 

Anhand der Siedlungsstruktur wird deutlich, dass 

die Verfügbarkeit von Betreuungsplätzen für 

Familien, die städtisch leben, problematischer ist. 

45 Prozent derer geben an, damit eher oder große 

Probleme zu haben. Für Familien in den 

Plattenbauten und dörflicher Struktur sind die 

verfügbaren Betreuungsplätze zu 28 bis 31 Prozent 

problematisch. Auch (zu) lange Wege zur 

Kindertagesstätte stellen für städtisch lebende 

Familien eher ein Problem dar (22 Prozent) als für 

Familien wohnhaft im Plattenbau oder in 

dörflicher Struktur (elf bis zwölf Prozent). 

Bei der Differenzierung nach den Planungsräumen 

ist ersichtlich, dass die Verfügbarkeit von 

Betreuungsplätzen vor allem für Familien aus dem 

Stadtzentrum und der Gründerzeit Oststadt 2 

problematisch sind (jeweils 48 Prozent). Im 

Vergleich dazu ist es deutlich weniger 

problematisch im Plattenbau Südost (25 Prozent). 

Die (zu) langen Wege zur Kindertageseinrichtung 

sind für Familien im Plattenbau Südost 2 am 

unproblematischsten (acht Prozent). In der 

Gründerzeit Oststadt 2 lebende Familien haben 

eher ein Problem mit dem Verpflegungsangebot in 

der Einrichtung. Gut ein Viertel schätzt dies 

problematisch ein (26 Prozent). Hingegen ist das 

Verpflegungsangebot für Familien, die in der 

Gründerzeit Oststadt 1 oder im Plattenbau Nord 

wohnen, weniger problembehaftet (14 bis 

15 Prozent). 

Abbildung 83: Problemlagen in Kindertageseinrichtungen nach Planungsräumen 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.6.3 Kinder in der Schulzeit 

Frage: 

 
 

Im Vergleich zur Betreuung in 

Kindertageseinrichtungen bringen schulische 

Themen nochmals andere mögliche Probleme für 

die Familien mit sich. Die unterschiedlichen 

Problematiken sollten die Befragten auch hier auf 

einer Skala von „großes Problem“ bis „kein Problem“ 

sowie der Angabe, es betreffe die Familie nicht, 

einschätzen.  

Die drei problematischsten Aspekte in Bezug auf 

Kinder in der Schulzeit sehen die Familien in der 

Qualität des Schulessens, dem häufigen 

Unterrichtsausfall11 und (zu) großen Schulklassen. 

32 bis 38 Prozent der Familien melden zurück, 

damit eher ein Problem oder ein großes Problem zu 

haben. Die Kosten für die Schulmaterialien sind für 

knapp ein Viertel der Familien problematisch. Der 

Großteil gibt hier aber an, (eher) keine Probleme 

damit zu haben (49 Prozent). Viele weitere Aspekte 

bringen für eine Vielzahl der Familien weniger 

Probleme mit sich: 40 bis 52 Prozent geben an, 

keine oder eher keine Probleme bspw. mit den 

Betreuungsangeboten in den Ferien, den Kosten für 

Unternehmungen/Schulessen oder (zu) langen 

Schulwegen zu haben. Am unproblematischsten 

sind ungünstige Unterrichtszeiten, die nur von 

zwölf Prozent der Familien (eher) als Problem 

gesehen werden. 

  

                                                                    
11 Hier sollte berücksichtigt werden, dass es pandemiebedingt 

häufiger zu Unterrichtsausfällen kam und es nicht nur auf 

andere Faktoren wie den Mangel an Lehrpersonal sowie 

Krankheitsausfällen zurückzuführen ist. 
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Abbildung 84: Problemlagen bei der Kinderbetreuung in Schulen 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.974-2.009 

Soziodemografische Besonderheiten 

Unterschieden nach dem Alter der Befragten, ist der 

häufige Unterrichtsausfall vor allem für ältere 

Befragte problematisch. 29 Prozent der 35- bis 39-

Jährigen sehen dies als ein (großes) Problem und 

bei den 45-Jährigen oder älteren Befragten sind es 

45 Prozent, die dies problematisch einschätzen. 

Die Kosten für Schulmaterialien, Unternehmungen 

oder das Schulessen sind für ältere Befragte 

hingegen weniger problematisch als für jüngere 

Befragte. 15 bis 21 Prozent der Befragten im Alter 

von 45 Jahren oder älter schätzen diese Aspekte 

eher oder sehr problematisch ein.  

Betrachtet man das Antwortverhalten hinsichtlich 

der Familienstruktur, zeigt sich, dass verschiedene 

Faktoren besonders für Alleinerziehende häufig 

mehr Probleme mit sich bringen. Häufiger 

Unterrichtsausfall belastet vor allem 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind. 

47 Prozent erachten dies eher als ein Problem oder 

ein großes Problem. Gleiches gilt für fehlende 

Nachmittagsbetreuung an weiterführenden 

Schulen. Hier haben 38 Prozent der 

Alleinerziehenden mit mehr als einem Kind (eher) 

Probleme dadurch. Nicht zuletzt sind es auch alle 

Kostenfaktoren, die für Alleinerziehende mit 

mehreren Kindern problematischer sind. 34 bis 

40 Prozent von ihnen haben (eher) Probleme mit 

den Kosten für Schulmaterialien, Unternehmungen 

oder das Schulessen. 
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Abbildung 85: Problemlagen mit Schulen nach Familienstruktur 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Familien ohne Migrationshintergrund sehen den 

häufigen Unterrichtsausfall sowie (zu) große 

Schulklassen etwas problematischer als Familien 

mit Migrationshintergrund. 33 bis 37 Prozent 

sehen hier (eher) Probleme im Vergleich zu 19 bis 

27 Prozent der Familien mit 

Migrationshintergrund. Ebenso wird die Qualität 

des Schulessens von Familien ohne 

Migrationshintergrund problematischer 

eingeschätzt (40 Prozent) als von Familien mit 

Migrationshintergrund (29 Prozent). 
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Abbildung 86: Problemlagen mit Schulen nach Migrationshintergrund 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Die Qualität des Schulessens wird von Familien mit 

der niedrigsten Qualifikation deutlich weniger als 

problematisch erachtet (zwölf Prozent). Bei 

Familien mit mittlerem bis hohem 

Qualifikationsniveau sind es 33 bis 41 Prozent, die 

hier Probleme sehen. Mit steigendem 

Qualifikationsniveau spielen die Kostenpunkte für 

die Familien eine größere Rolle. Da die 

Qualifikation mitunter Einfluss auf das 

Einkommen hat, zeigt auch die Unterscheidung 

nach dem Nettoäquivalenzeinkommen, dass alle 

mit Kosten verbundenen Faktoren entsprechend 

schwieriger sind, je geringer das Einkommen der 

Familie ist. Bei Familien im unteren 

Einkommensbereich bis 1.333 Euro gibt gut ein 

Drittel an, ein großes oder eher ein Problem mit den 

Kosten für Schulmaterialien zu haben. Mit 

steigendem Einkommen wird der Anteil 

derjenigen, die damit Probleme haben, deutlich 

geringer. Auch die Kosten für Unternehmungen der 

Schule (Klassenfahrten etc.) werden häufiger als 

problematisch empfunden, je niedriger das 

Einkommen ist. Für 36 Prozent der Familien mit 

einem Einkommen bis 1.333 Euro ist dies ein 

(großes) Problem. Ähnlich verhält es sich in Bezug 

auf die Kosten für das Schulessen. Diese sind für 

mehr als ein Viertel der Familien mit sehr geringem 

Einkommen und Familien mit einem Einkommen 

bis 1.739 Euro am problematischsten. 

Familien, die von Einkommensarmut betroffen 

sind, sehen deutlich weniger Probleme in der 

Qualität des Schulessens. Ein Fünftel meldet hier 

eher oder große Probleme zurück, im Vergleich zu 

etwa doppelt so vielen Familien, die nicht 

armutsgefährdet sind (38 bis 43 Prozent).
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Abbildung 87: Problemlagen mit Schulen nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Für Familien, die nach der Siedlungsstruktur 

unterschieden in den dörflichen Ortsteilen der 

Stadt leben, ist der Unterrichtsausfall häufiger 

problematisch (43 Prozent) und sie sehen die (zu) 

langen Schulwege mehr mit Problemen verbunden 

(25 Prozent). Auch spielt es für sie eine stärkere 

problematische Rolle, dass die gewünschte 

Schulart nicht in der Nähe ist (24 Prozent). Dass 

Kostenpunkte problematischer sind, trifft auf 

Familien in den Plattenbaugebieten eher zu. 

30 Prozent derer geben die Kosten für 

Schulmaterial als eher oder sehr problematisch an. 

Hingegen wird die Qualität des Schulessens von 

den Familien, die in Plattenbauten wohnen, 

weniger problematisch erachtet. Hier geben circa 

40 Prozent der städtisch oder dörflich lebenden 

Familien eher oder große Probleme diesbezüglich 

an. 
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Abbildung 88: Problemlagen mit Schulen nach Siedlungsstruktur 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Unterschieden nach den Planungsräumen wird 

deutlich, dass es neben den dörflich lebenden 

Familien auch diejenigen aus dem Stadtzentrum 

und der Gründerzeit Oststadt 1 sind, für welche die 

gewünschte Schulart nicht in der Nähe ist. Jeweils 

etwas weniger als ein Viertel sieht hier eher oder 

große Probleme. 

Auch die (zu) langen Schulwege werden vor allem 

von Familien in diesen drei Planungsräumen als 

problematischer eingeschätzt (19 bis 25 Prozent).  
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Abbildung 89: Problemlagen mit Schulen nach Planungsräumen 

Auf dieser Liste stehen Probleme, die in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten 

können. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.7 Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit 

Frage: 

 
 

Neben all den Fragen zu Herausforderungen und 

möglichen Problemen bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf wurden die Erfurter Familien 

auch danach gefragt, welche Faktoren Ihnen 

persönlich in ihrer derzeitigen Lebenssituation die 

Vereinbarkeit von Familien und Beruf erleichtern 

würden.  

Der meistgenannte Faktor, der den Familien die 

Vereinbarkeit von Familien und Beruf erleichtern 

würde, ist (mehr) Unterstützung von 

Familienmitgliedern/Bekannten bei der 

Kinderbetreuung. Dem stimmen rund 22 Prozent 

voll und 20 Prozent eher zu. Zusätzlich wird dieser 

Aussage zu einem Fünftel teilweise zugestimmt. 

Eine umfangreichere Randzeitenbetreuung in der 

Kindertageseinrichtung geben ebenso rund 

20 Prozent der befragten Familien mit voller 

Zustimmung als eine mögliche Erleichterung an. 

17 Prozent stimmen dem eher und weitere 

zwölf Prozent teilweise zu. Die Rückmeldungen zur 

Entlastung durch (mehr) schulische 

Ganztagsangebote (z. B. Hort, AGs, 

Hausaufgabenbetreuung) fällt vergleichbar aus. 

Für 39 Prozent der Familien wären derartige 

Angebote voll oder eher entlastend für die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. (Mehr) 

Angebote wie der Großelterndienst oder geprüfte 

Babysitter sehen rund 27 Prozent als möglichen 

erleichternden Faktor, dem sie zu fast gleich großen 

Teilen entweder voll zustimmen oder eher 

zustimmen. Weitere 13 Prozent stimmen dem 

teilweise zu.  

Deutlich seltener sind Familien vom Thema Pflege 

betroffen und stimmen hier zu jeweils 13 bis 

19 Prozent voll oder eher zu, dass (mehr) Angebote 

zur Unterstützung Erwerbstätiger bei der Pflege 

von Angehörigen, (mehr) Beratungs- und 

Hilfsangebote bei der Betreuung von Senioren und 

Hilfsbedürftigen oder (mehr) 

Unterstützungsangebote von anderen 

Familienmitgliedern bzw. Bekannten bei der 

Angehörigenpflege eine Erleichterung wären. Sehr 

ähnlich sieht es auch bei der Entlastung durch eine 

umfangreichere Randzeitenbetreuung bei 

Tagesmüttern oder –vätern aus. Dem stimmen 

14 Prozent als Erleichterungsfaktor voll oder eher 

zu. 
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Abbildung 90: Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf erleichtern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.008-3.044 

Hinsichtlich weiterer Faktoren, welche die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern, 

haben 109 Familien Rückmeldungen gegeben. 

Insgesamt finden sich hier 135 Nennungen. Es 

wurden verschiedene Aspekte zum Thema 

Kinderbetreuung, Kitas und Schulen benannt. Auch 

gibt es weitere Angaben zu Arbeits-/ 

Wohnbedingungen und Mobilität, welche den 

Familien die Vereinbarkeit erleichtern würden. 

Ferner nennen Familien generelle 

Unterstützungsmöglichkeiten, Beratungsangebote 

oder finanzielle Punkte als erleichternde Faktoren. 

Seltener beziehen sich die Familien hier auf 

Freizeitangebote oder Gesundheitsvorsorge.  

Tabelle 21: sonstige Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 3.073 

Angaben einschließlich Mehrfachantworten 135 

Kategorien  

Kinderbetreuung, Kitas und Schulen 46 

Arbeits-/Wohnbedingungen und Mobilität 36 

Unterstützung, Beratung, Finanzielles 25 

Freizeitangebote 18 

Gesundheit und Gesundheitsvorsorge 6 

Anerkennung und „Gehörtwerden“ 4 
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Soziodemografische Besonderheiten 

Familien, bei denen die Pflegebedürftigkeit von 

Angehörigen oder Bekannten eine große oder sehr 

große Herausforderung darstellt, stimmen 

entsprechend häufiger zu, dass ihnen (mehr) 

Angebote zur Unterstützung Erwerbstätiger bei der 

Pflege von Angehörigen, (mehr) Beratungs- und 

Hilfsangebote bei der Betreuung von Senioren und 

Hilfsbedürftigen sowie (mehr) Unterstützung von 

anderen Familienmitgliedern oder Bekannten bei 

der Pflege von Angehörigen Erleichterungen 

bringen würden. Je größer die Herausforderung 

durch zu pflegende Angehörige oder Bekannte ist, 

desto deutlicher stimmen diese Familien den 

genannten Erleichterungsfaktoren zu.  

Abbildung 91: Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit nach Pflegebedürftigkeit 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf erleichtern? / 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Je älter die Befragten sind, desto häufiger geben sie 

an, von bestimmten Faktoren nicht betroffen zu 

sein. Dies gilt für die Unterstützung bei der 

Kinderbetreuung durch Familie/Bekannte, 

umfangreichere Randzeitenbetreuung in 

Kindertageseinrichtungen und Angebote wie 

Großelterndienst oder Babysitter. Für mehr als die 

Hälfte der Befragten im Alter von 30 bis 34 Jahren 

würde (mehr) Unterstützung bei der 

Kinderbetreuung durch die eigene Familie oder 

Bekannte deutlich oder eher helfen. Das Gleiche 

gilt für sie für eine Entlastung durch eine 

umfangreichere Randzeitenbetreuung in 

Kindertageseinrichtungen. (Mehr) Angeboten wie 

Großelterndienst oder geprüften Babysittern 

stimmen die jüngsten Befragten (18 bis 29 Jahre) 
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mit 36 Prozent am meisten zu, Entlastung für sie zu 

bringen. Mehr schulische Ganztagsangebote 

hingegen sind mit steigendem Alter der Befragten 

bedeutsamer. Sehr oder eher entlastend wären 

diese insbesondere für fast die Hälfte der Befragten 

im Alter von 40 bis 44 Jahren. 

Abbildung 92: Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit nach Alter 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf erleichtern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Paare mit drei und mehr Kindern geben am 

häufigsten an, dass sie (mehr) Unterstützung von 

Familienmitgliedern oder Bekannten bei der 

Kinderbetreuung eher oder voll entlasten würde als 

Haushalte mit anderer Familienstruktur. Besonders 

im Vergleich mit Alleinerziehenden mit einem Kind 

geben sie dies häufiger an (51 versus 39 Prozent). 

Für Alleinerziehende mit mehr als einem Kind und 

für Paare mit mehr als zwei Kindern wären (mehr) 

schulische Ganztagsangebote (z. B. Hort, AGs, 

Hausaufgabenbetreuung) am häufigsten eine 

Erleichterung. 53 Prozent dieser Paare und 

45 Prozent dieser Alleinerziehenden stimmen hier 

voll oder eher zu. Paare mit einem Kind geben rund 

zur Hälfte, und damit am häufigsten an, dass sie 

entsprechende Ganztagsangebote nicht betreffen. 

Beim Blick auf umfangreichere 

Randzeitenbetreuung in 

Kindertageseinrichtungen sind es Paare mit mehr 

als zwei Kindern, die diesem Faktor als eher, voll 

oder teilweise erleichternd zustimmen 

(58 Prozent). 
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Abbildung 93: Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit nach Familienstruktur 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf erleichtern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

Anhand der Siedlungsstruktur wird ersichtlich, 

dass Familien in Plattenbaugebieten tendenziell 

mehr Entlastung verschiedener Faktoren sehen. 

Vergleiche zwischen den Planungsräumen zeigen 

hier folgende Unterschiede. Familien im 

Planungsraum Plattenbau Südost geben insgesamt 

zu 60 Prozent an, dass (mehr) schulische 

Ganztagsangebote sie voll, eher oder teilweise 

entlasten würden. Haushalte wohnhaft im 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 1 geben dies 

nur zu 45 Prozent an. Familien aus der Gründerzeit 

Oststadt 2 geben außerdem am häufigsten an, dass 

sie dieser Aspekt nicht betrifft. Jeweils gut ein 

Drittel der Familien aus dem Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt 2 und Plattenbau Nord geben 

außerdem an, dass sie (mehr) Angebote zur 

Unterstützung Erwerbstätiger bei der Pflege von 

Angehörigen entlasten würden. Haushalte aus 

Gründerzeit Oststadt 1 geben das mit insgesamt 

18 Prozent am seltensten an und mit größtem 

Anteil von allen (rund 80 Prozent), dass sie dies 

nicht betrifft. Auch die Beratungs- und 

Hilfsangebote bei der Betreuung von Senioren und 

Hilfsbedürftigen betrifft sie am wenigsten, aber 

diejenigen aus Gründerzeit Oststadt 2 und 

Plattenbau Nord am häufigsten mit abermals rund 

32 Prozent voller, eher oder teilweiser 

Zustimmung. Ebenso verhält es sich mit Blick auf 

(mehr) Unterstützung von anderen 

Familienmitgliedern/Bekannten bei der Pflege von 

Angehörigen. Familien, die im Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt 2 und Plattenbau Nord 

wohnen, schreiben dieser Art Unterstützung am 

häufigsten eine Entlastung der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu (31 bis 32 Prozent). 
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Abbildung 94: Erleichterungsfaktoren für die Vereinbarkeit nach Planungsräumen 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf erleichtern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.8 Familienurlaub 

Frage: 

 
 

Um sich vom durchaus herausfordernden 

Familienalltag erholen und entspannen zu können, 

sind Auszeiten durch gemeinsame Urlaube eine 

wichtige Abwechslung. Die Erfurter Familien 

wurden nach Urlaubsreisen von mindestens fünf 

Tagen am Stück gefragt, jedoch sollten hier die 

Angaben unter einschränkenden 

Pandemiebedingungen betrachtet werden. 

Abbildung 95: Familienurlaub 

Wie häufig unternehmen Sie mit Ihrer Familie durchschnittlich innerhalb eines Jahres eine 

Urlaubsreise von mindestens 5 Tagen am Stück? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Soziodemografische Besonderheiten 

Alleinerziehende machen deutlich seltener Urlaub 

als Paare. Bei Alleinerziehenden mit einem Kind 

geben 35 Prozent an, gar keinen gemeinsamen 

Urlaub im Jahr zu machen. Auch ein Viertel der 

Alleinerziehenden mit mehr als einem Kind macht 

keinen gemeinsamen Urlaub. Zweimal im Jahr 

fahren etwa 20 Prozent der Alleinerziehenden in 

den Urlaub, einmal im Jahr 39 Prozent der 

Alleinerziehenden mit einem und die Hälfte der 

Alleinerziehenden mit mehreren Kindern. Paare 

mit einem oder mehreren Kindern fahren im 

Vergleich häufiger mehrmals im Jahr in den Urlaub. 

Etwa ein Drittel von ihnen ist zweimal jährlich im 

Urlaub, zwölf bis 17 Prozent sogar mehr als 

zweimal im Jahr.  

Abbildung 96: Urlaube nach Familienstruktur 

Wie häufig unternehmen Sie mit Ihrer Familie durchschnittlich innerhalb eines Jahres eine 

Urlaubsreise von mindestens 5 Tagen am Stück? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Bei Familien mit Migrationshintergrund gibt es 

einen größeren Anteil derer, die gar nicht 

gemeinsam in den Urlaub fahren. Dies trifft auf ein 

Viertel dieser Familien zu, verglichen mit 

15 Prozent der Familien ohne 

Migrationshintergrund. So machen Familien ohne 

Migrationshintergrund auch häufiger mehr als 

einmal im Jahr Urlaub (45 Prozent), Familien mit 

Migrationshintergrund nur zu 30 Prozent. 

Mit steigendem Qualifikationsniveau nimmt die 

Häufigkeit gemeinsamer Urlaube zu. Über die 

Hälfte der Familien mit niedriger Qualifikation 

unternehmen keine Urlaube zusammen 

(58 Prozent). Hingegen sind es bei Familien mit 

hohem Qualifikationsniveau nur noch 

sieben Prozent. Erwerbstätige Familien sind 

deutlich häufiger zusammen im Urlaub als Paare 

oder Alleinerziehende, die keiner Erwerbstätigkeit 

nachgehen. Etwa zwei Drittel erwerbsloser 

Familien machen niemals zusammen Urlaub (Paare 

zu 61 Prozent, Alleinerziehende zu 68 Prozent). Je 

höher das entsprechende 

Nettoäquivalenzeinkommen ausfällt, desto öfter 

unternehmen die befragten Familien zusammen 

Urlaubsreisen. Bei Familien in der untersten 

Einkommensgruppe bis 1.333 Euro macht mehr als 

ein Drittel gar keine jährlichen Urlaube 

(38 Prozent). Ab einem Einkommen von über 

1.739 Euro sinkt dieser Anteil deutlich auf 

sieben Prozent und weniger. Diese Unterschiede 

bestätigt auch die Unterscheidung nach dem 

Armutsrisiko. Die Hälfte der Familien in 

Einkommensarmut unternimmt keine 

gemeinsamen Urlaubsreisen. Auch wird deutlich, 

dass in Familien mit steigender Qualifikation und 

steigendem Einkommen die Häufigkeit von 

getrennten Urlauben zunimmt.  

Abbildung 97: Urlaube nach Armutsrisiko 

Wie häufig unternehmen Sie mit Ihrer Familie durchschnittlich innerhalb eines Jahres eine 

Urlaubsreise von mindestens 5 Tagen am Stück? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auch anhand der Siedlungsstruktur lassen sich 

Unterschiede in der Häufigkeit von gemeinsamen 

Urlauben finden. Hier sind es deutlich mehr 

Familien, die in den Plattenbaugebieten leben, 

welche zu über einem Drittel keine Urlaube 

machen. Familien die in städtischen und dörflichen 

Strukturen wohnen, unternehmen nur zu acht bis 

zwölf Prozent keine gemeinsamen Urlaube. Einmal 

im Jahr Urlaub machen die Familien in allen 

Siedlungsstrukturtypen ähnlich oft (39 bis 44 

Prozent). Jedoch ist der Unterschied bei häufigeren 

Urlauben deutlich. Nur ein Fünftel der im 

Plattenbau wohnhaften Familien ist mehrmals im 

Jahr im Urlaub, bei städtisch und dörflich lebenden 

Familien ist es hingegen etwa die Hälfte (48 bis 

53 Prozent). Zwischen den verschiedenen 

Plattenbaugebieten unterschieden sind es vor 

allem Familien im Planungsraum Plattenbau Nord, 

die niemals gemeinsam Urlaube machen 

(39 Prozent). 
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Abbildung 98: Urlaube nach Siedlungsstruktur 

Wie häufig unternehmen Sie mit Ihrer Familie durchschnittlich innerhalb eines Jahres eine 

Urlaubsreise von mindestens 5 Tagen am Stück? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

4.9 Verbesserung der Familienfreundlichkeit 

Frage: 

 
 

Um anhand all der beschriebenen 

Herausforderungen und Probleme der Familien 

detaillierter zu erfahren, was im Sinne einer 

besseren Familienfreundlichkeit in Erfurt 

umgesetzt werden müsste, wurden die Familien in 

einer offen gestellten Frage darum gebeten, 

Auskunft über für sie besonders wichtige Faktoren 

zu geben. Eine Vielzahl der Familien hat diese 

Möglichkeit genutzt (1390 Befragte) und in Summe 

3.515 Vorschläge diesbezüglich unterbreitet.  

87 Prozentaller Nennungen lassen sich dem Thema 

Infrastruktur zuordnen. Hier ist den befragten 

Familien vor allem der Ausbau von Radwegen 

wichtig, sowie der günstige oder gar kostenlose 

Nahverkehr. Auch fänden Familien 

eingeschränkteren Verkehr, bspw. durch 

verkehrsberuhigte Zonen oder autofreie Bereiche 

sinnvoll. Sie wünschen sich u. a. auch mehr 

Grünflächen zum Entspannen sowie ein besseres 

Sicherheitsgefühl.  

Zwei Drittel (66 Prozent) der Angaben bezieht sich 

auf das Thema Freizeit. Ganz vorn rangiert dabei 

der Wunsch nach mehr bzw. besseren Spielplätzen, 

aber auch insgesamt mehr günstigen oder 

kostenlosen Freizeitangeboten. Ferner sind 

mehr/bessere Sportplätze und -hallen sowie 

Schwimmbäder/-kurse wünschenswert.  

Gleichermaßen meldeten die Familien 

verschiedene Punkte zu den Aspekten Kita und 

Schule sowie Angebots- und 

Unterstützungssystemen und der Wohnsituation 

zurück, die zu einer besseren 

Familienfreundlichkeit beitragen würden. Mehr 

Kita-/Krippenplätze seien nötig (25 Prozent), sowie 

ein Ausbau der Schulen und Schulplätze (23 

Prozent). Das Thema Kosten spielt auch hier eine 

Rolle, sowohl bei den Kitagebühren als auch für das 

Essen in Schulen und Kitas oder den Kosten von 

Hortangeboten. So geht damit einher, dass sich 

Familien insgesamt mehr Vergünstigungen als 

Unterstützung wünschen und hier bspw. der Erhalt 

und Ausbau des Familienpasses häufiger 

angegeben wird. Beim Themenfeld Wohnraum 

drücken viele Familien vor allem den Bedarf nach 

mehr bezahlbarem Wohnraum aus, aber auch mehr 

Bauplätzen sowie mehr Wohnraum mit vier oder 

mehr Räumen ist einigen Familien besonders 

wichtig. 

Zu den Themen administrative Tätigkeiten und 

Daseinsvorsorge, Beruf, Corona und Gesundheit 

finden sich deutlich weniger Angaben und sind der 

nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  
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Abbildung 99: Verbesserung der Familienfreundlichkeit  

Was könnte aus Ihrer Sicht zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit in Erfurt beitragen?  

(Mehrfachnennungen möglich) 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=1.390 

Tabelle 22: Verbesserung der Familienfreundlichkeit 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 1.690 

Vorschläge einschließlich Mehrfachantworten 3.515 

Infrastruktur 1.213 

Ausbau Radwege 250 

kostenloser Nahverkehr 191 

günstiger Nahverkehr 121 

eingeschränkter Verkehr/Tempolimit 85 

mehr Grünflächen 83 

mehr Sicherheit 79 

mehr Orte für Kinder, Jugendliche und Familien 52 

Ausbau des Nahverkehrs 48 

mehr Still-/Wickelmöglichkeiten 48 

familienfreundliche Gastronomie 38 

mehr öffentliche Toiletten 37 

Parkplätze 36 

mehr Sauberkeit 28 

mehr Barrierefreiheit 27 

familienfreundliche Infrastruktur 19 

Ausbau der Gehwege 17 

mehr Wanderwege 6 

Sonstiges 48 

Freizeit 912 

mehr/bessere Spielplätze 221 

mehr günstige/kostenlose Freizeitangebote 171 

mehr Angebote für Kinder/Jugendliche 111 

mehr/bessere Sportplätze/-hallen 83 

mehr Schwimmbäder/-kurse 54 

mehr Freizeitangebote 53 

mehr Sportangebote/-vereine 38 

mehr Angebote für Familien 34 
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Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

bessere Angebotsübersicht 25 

günstigere EGA 25 

familienfreundliche Öffnungszeiten 23 

günstigere/kostenlose Schwimmbäder 23 

Freizeitangebote trotz Corona 10 

Sonstiges 41 

Kita 352 

mehr Kita-/Krippenplätze 164 

günstigere Kita-/Krippenplätze 57 

kostenfreie Kita-/Krippenplätze 40 

längere Öffnungszeiten/Randzeitenbetreuung 16 

besserer Betreuungsschlüssel 15 

günstigeres/kostenloses Essen 14 

bessere Qualität 9 

flexiblere Kinderbetreuung 8 

Sonstiges 29 

Schule 320 

Ausbau der Schulen/Plätze 61 

bessere Schulqualität 42 

mehr/bessere Nachmittagsangebote 38 

mehr Personal 35 

günstigeres/kostenloses Essen 26 

günstigere/kostenlose Hortangebote 22 

Schulsanierung/-renovierung 22 

kleinere Klassen 12 

günstigeres Schulmaterial 7 

weniger Schulausfall 6 

mehr Ferienangebote 5 

Sonstiges 44 

Angebots- und Unterstützungssystem 246 

Vergünstigungen/Unterstützung für Familien 70 

Familienpass beibehalten/erweitern 41 

bessere Angebotsinformation 26 

Vergünstigungen/Unterstützung für Alleinerziehende 20 

Ausbau von Angeboten 17 

Unterstützung aller Familien (nicht nur sozial Benachteiligter) 13 

Unterstützung von sozial Benachteiligten 8 

mehr Hilfe für Kinder/Menschen mit Behinderungen 5 

Unterstützung während Schwangerschaft/Elternzeit 5 

Förderung von Putz- und Haushaltshilfen 4 

Kritik Elterngeldstelle 3 

mehr Elterngeld 3 

mehr Hilfe für Pflegebedürftige 3 

Sonstiges 28 

Wohnsituation 197 

bezahlbarer Wohnraum 119 

mehr (bezahlbare) Bauplätze 28 

mehr Wohnraum (u. a. mit 4+ Zimmern) 36 

Sonstiges 14 

Administrative Tätigkeiten und Daseinsvorsorge 69 

bessere Erreichbarkeit 8 

bessere Onlinepräsenz 7 

kompetentere Mitarbeitende 7 

kürzere Bearbeitungszeiten 7 

Behördengänge erleichtern (z. B. online) 6 
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Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Bürokratieaufwand reduzieren 6 

Verbesserung des Jugendamtes 6 

familienfreundliche Öffnungszeiten 4 

freundlichere Mitarbeitende 4 

mehr Personal 4 

Sonstiges 10 

Beruf/Corona/Gesundheit/Sonstiges 56 

flexiblere Arbeitszeiten 10 

bessere Erwerbschancen 9 

familienfreundlichere Arbeitgeber 9 

bessere Arbeitsbedingungen 8 

mehr Arbeits-/Ausbildungsplätze 6 

bessere Verdienstmöglichkeiten 5 

Sonstiges 9 

Rückmeldungen zu Corona 38 

Gesundheit 20 

mehr Fachärzte/Hebammen 9 

mehr psychologisches/therapeutisches Angebot 6 

Sonstiges 5 

andere Angaben 92 

allgemein besseres Betreuungsangebot 25 

allgemein mehr Akzeptanz von Familien/Kindern 11 

bessere Integration von Migranten 7 

mehr Klimafreundlichkeit/ökologisches Bewusstsein 6 

Toleranz und Diversität fördern 5 

allgemein bessere Kommunikation und Kooperation 5 

mehr soziale Durchmischung 4 

Migrationspolitik verschärfen 4 

nicht zuzuordnen 25 
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5 Bildung im familiären Umfeld 

Bildung bietet die Grundlage für individuelle 

Lebenschancen und gilt als Voraussetzung für 

gesellschaftliche Teilhabe. Grundsteine hierfür 

werden in der frühen Kindheit gelegt. 

Entsprechend kommt den Betreuungs- und 

Bildungseinrichtungen eine große Bedeutung bei 

der Ausbildung von Kindern zu. Dennoch bleibt die 

Familie, neben den besuchten Einrichtungen wie 

Kindertagesstätte, Schule oder außerschulische 

Betreuungsangebote, ein wichtiger Ort für 

Bildungsprozesse von Kindern und Jugendlichen.  

Eltern sind für die Kinder als Bezugsperson/en 

unvergleichbar in ihrer Funktion als Vorbild/er. 

Demensprechend prägen Bildungsprozesse im 

familiären Umfeld die Kinder nachhaltig. 

Im folgenden Kapitel werden im ersten Abschnitt 

familiäre Aktivitäten sowohl im häuslichen Bereich 

als auch außer Haus beleuchtet, welche die Eltern 

gemeinsam mit ihren Kindern wahrnehmen. Der 

zweite Abschnitt schaut darauf, wie häufig 

unterschiedliche Medien in den Familien 

gemeinsam genutzt werden. 

5.1 Familiäre Aktivitäten 

Frage: 

 
 

Ein Großteil (44 Prozent) der Eltern beschäftigt sich 

mit ihren Kindern täglich oder mehrmals pro 

Woche kreativ, bspw. in Form von Basteln, Malen, 

Werkeln oder Bauen. Spielplatzbesuche gehören 

für mehr als ein Drittel der Familien täglich oder 

mehrmals wöchentlich zu gemeinsamen 

Aktivitäten. Etwas mehr als ein Viertel der Eltern ist 

mit den Kindern täglich oder mehrmals in der 

Woche musikalisch aktiv oder beschäftigt sich 

gemeinschaftlich mit Gesellschaftsspielen oder bei 

Aktivitäten in der Natur (je 28 Prozent). Etwas 

seltener betätigen sie sich gemeinsam sportlich, 

bspw. durch Fahrrad fahren oder Schwimmen 

(22 Prozent).  

Aktivitäten, welche saisonal bedingt bzw. 

wetterabhängig oder mit Kosten verbunden sind, 

nehmen die Familien entsprechend seltener wahr. 

Die Erfurter Bäder werden von 59 Prozent der 

Familien mehrmals pro Jahr, von zehn Prozent 

sogar mehrmals monatlich genutzt. Ähnlich sieht 

es bei kulturellen Aktivitäten aus. Der Großteil ist 

mehrmals pro Jahr im Museum, Theater oder Kino 

(57 Prozent). Freizeit- und Erlebnisparks werden 

von gut zwei Drittel der Familien ein- oder 

mehrmals im Jahr besucht. Gut ein Viertel besucht 

keine Freizeit- und Erlebnisparks als Familie. Mehr 

als die Hälfte der Familien geht hingegen 

mehrmals jährlich in Tierparks oder Zoos, weitere 

knapp 30 Prozent besuchen diese einmal im Jahr. 

Angebotene Aktivitäten im Erfurter Familienpass 

werden vom überwiegenden Teil der Familien 

(57 Prozent) auch mehrmals jährlich genutzt. Ein 

Viertel der Familien greift auf diese Angebote nie 

zurück.
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Abbildung 100: familiäre Freizeitaktivitäten 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.037-3.080 

Soziodemografische Besonderheiten 

Anhand der Altersgruppen der befragten Personen 

wird deutlich, dass sich mit zunehmendem Alter 

die Familien weniger gemeinsam kreativ und 

musikalisch beschäftigen. Sind es bei 18- bis 

29-jährigen Befragten 27 Prozent, die täglich 

gemeinsam kreativ aktiv sind, trifft das nur noch 

auf vier Prozent der Familien von Befragten im 

Alter von 45 Jahren oder älter zu. Auch werden mit 

steigendem Alter der Befragten andere Aktivitäten 

seltener genutzt. So besuchen beispielsweise 

48 Prozent der 18- bis 29-Jährigen mehrmals pro 

Woche Spielplätze, wohingegen neun Prozent der 

Befragten ab 45 Jahren diese mehrmals pro Woche 

aufsuchen. Ähnlich ist es bei Gesellschaftsspielen. 

Hier geben 30 Prozent der jüngsten 

Befragungsgruppe an, mehrmals pro Woche Spiele 

dieser Art gemeinsam zu spielen und nur 

14 Prozent der ältesten Befragtengruppe. Im 

Vergleich dazu zeigt sich mit zunehmendem Alter 

bis 44 Jahre, dass die Erfurter Bäder häufiger 

genutzt werden (31 Prozent der 18- bis 29-Jährigen 

nie, neun Prozent der 40- bis 44-Jährigen nie). Auch 

ist mit zunehmendem Alter der befragten Personen 

ein Anstieg an kulturellen Aktivitäten in der 

Familie zu verzeichnen. Die jüngste 

Befragtengruppe nutzt derartige Aktivitäten zu 

einem Drittel niemals im Vergleich zu 

neun Prozent der ab 40-Jährigen. Freizeit- und 

Erlebnisparks sowie Tierparks und Zoos werden 

anhand des Alters unterschiedlich oft besucht. Der 

Anteil derer Familien, welche diese Angebote gar 

nicht nutzen, fällt für die jüngste und die älteste 

Befragtengruppe am höchsten aus. 30 bis 

36 Prozent von ihnen nutzen Freizeit- und 

Erlebnisparks niemals und zehn bis 15 Prozent 

besuchen nie Tierparks oder Zoos. Auch werden von 

Familien der jüngsten und ältesten Befragten 

Aktivitäten des Erfurter Familienpasses seltener 

genutzt. Befragte im Alter von 30 bis 44 Jahren 

nutzen diese Angebote häufiger. Zwischen 58 und 

65 Prozent mehrmals pro Jahr, weitere acht bis 

elf Prozent auch mehrmals im Monat. 
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Abbildung 101: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Alter 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Unterschiede in den gemeinsamen Aktivitäten 

zeigen sich auch bezüglich der Familienstruktur. 

Häufig sind es Alleinerziehende, welche sich 

seltener zusammen mit ihren Kindern auf 

unterschiedliche Art und Weise beschäftigen. Sie 

geben häufiger an, die verschiedenen Aktivitäten 

nie umzusetzen. Sehr deutlich fallen die 

Unterschiede bei den musikalischen Aktivitäten 

aus: 47 Prozent der Alleinerziehenden mit einem 

Kind geben an, nie gemeinsam musikalisch aktiv zu 

sein, wohingegen nur 30 Prozent der Paar-Familien 

mit einem Kind dies angeben. Bei Paar-Familien 

zeigen sich auch Unterschiede anhand der Anzahl 

der Kinder. Paare mit nur einem Kind beschäftigen 

sich häufiger gar nicht kreativ zusammen als 

Familien mit mehr als einem Kind (14 zu 

vier Prozent nie) und gehen auch seltener auf den 

Spielplatz als Paare mit mehr als einem Kind (26 zu 

zwölf Prozent nie). Dies lässt sich insgesamt auf 

alle Fragen verallgemeinern: Das Aktivitätsniveau 

hängt stark damit zusammen, ob ein Haushalt 

alleinerziehend oder als Paar-Familie lebt und wie 

viele Kinder in der Familie zusammenleben. Analog 

dazu verhält es sich zu den Aktivitäten des Erfurter 

Familienpasses. Am wenigsten nehmen Paare und 

Alleinerziehende mit einem Kind diese Aktivitäten 

in Anspruch (Paare mit einem Kind 31 Prozent nie, 

Alleinerziehende mit einem Kind 27 Prozent nie). 
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Abbildung 102: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Familienstruktur 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

In Unterscheidung der Familien nach dem 

Migrationshintergrund werden einige Aktivitäten 

verschieden häufig unternommen. Hat die Familie 

einen Migrationshintergrund, ist sie seltener in der 

Natur aktiv (mehrmals pro Monat 30 zu 42 Prozent) 

und spielt weniger Gesellschaftsspiele zusammen 

(nie sieben zu 18 Prozent). Bäderbesuche finden bei 

Familien mit Migrationshintergrund seltener als 

bei Familien ohne Migrationshintergrund statt 

(mehrmals pro Jahr 47 zu 60 Prozent). Dies gilt auch 

für kulturelle Aktivitäten (mehrmals pro Jahr 40 zu 

60 Prozent). Auch der Anteil der Familien, die nie 

kulturell aktiv sind, ist höher als bei Familien ohne 

Migrationshintergrund (22 zu zwölf Prozent). 

Freizeit- und Erlebnisparks hingegen werden von 

Familien mit Migrationshintergrund häufiger 

besucht als von Familien ohne 

Migrationshintergrund (mehrmals pro Monat 14 zu 

drei Prozent). 
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Abbildung 103: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Migrationshintergrund 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Sowohl anhand der Qualifikation als auch der 

Erwerbstätigkeit der Eltern zeigen sich 

unterschiedlich häufig genutzte Aktivitäten in den 

Familien. Insgesamt gilt für gemeinsame 

Aktivitäten, dass mit steigendem 

Qualifikationsniveau der Eltern die Familien 

zusammen mehr aktiv sind. So beschäftigen sich 

48 Prozent der Befragten mit niedriger 

Qualifikation niemals musikalisch gemeinsam. Mit 

hoher Qualifikation sind es nur 19 Prozent der 

Familien. Es geben auch 24 Prozent der befragten 

Haushalte mit niedrigem Qualifikationsniveau an, 

nie Gesellschaftsspiele zu spielen, wohingegen 

lediglich sechs Prozent der Befragten mit höherem 

Qualifikationsniveau dies rückmelden. Als weitere 

Beispiele lassen sich sportliche Aktivitäten (26 zu 

acht Prozent) oder kulturelle Aktivitäten nennen 

(47 zu zehn Prozent). Gleiches lässt sich bei der 

Erwerbsbeteiligung feststellen. Erwerbstätige 

Eltern, egal ob Paare oder Alleinerziehende, gehen 

den erfragten Aktivitäten zusammen mit ihren 

Kindern häufiger nach als nichterwerbstätige 

Familien. Mit Ausnahme von Spielplatzbesuchen - 

diese werden deutlich häufiger von Paaren besucht, 

bei denen beide Elternteile nicht erwerbstätig sind.  
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Abbildung 104: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Qualifikationsniveau 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auch das Nettoäquivalenzeinkommen hat Einfluss 

auf verschiedene Aktivitäten der Familien, wenn 

auch hier oft ein Zusammenspiel von Bildung und 

Einkommen zu berücksichtigen ist. Musikalisch 

aktiv sind Familien mit dem geringsten 

Nettoäquivalenzeinkommen deutlich seltener als 

Familien mit höherem Einkommen: 39 Prozent mit 

geringem Einkommen und nur 23 Prozent mit 

höchstem Einkommen beschäftigen sich nie 

musikalisch zusammen. Ebenso sind Familien mit 

geringem Einkommen zu 17 Prozent nie in der 

Natur aktiv, Familien mit höchstem Einkommen 

hingegen nur zu drei Prozent. Ähnlich sieht es bei 

sportlichen Aktivitäten aus. Mit steigendem 

Einkommen sind die Familien häufiger sportlich 

beschäftigt: So sind es in der geringsten 

Einkommensgruppe 19 Prozent, die nie sportliche 

Aktivitäten ausführen und in der höchsten 

Einkommensgruppe nur vier Prozent. Mit 

(deutlichen) Kosten verbundene Aktivitäten 

werden entsprechend mit steigendem Einkommen 

häufiger genutzt. Beispielsweise besucht gut ein 

Drittel der Familien mit geringstem Einkommen 

keine Freizeit- und Erlebnisparks (zu 23 Prozent mit 

höchstem Einkommen). 24 Prozent sehr gering 

verdienender Familien gehen auch niemals ins 

Museum, Theater oder Kino im Vergleich zu 

acht Prozent mit hohem Einkommen. 
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Abbildung 105: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Nettoäquivalenzeinkommen 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Unterschiede anhand des Einkommens spiegeln 

sich auch in der Unterscheidung nach der 

Armutsgefährdung wider. Es sind Familien, die als 

armutsgefährdet gelten, welche die meisten 

Aktivitäten häufiger gar nicht nutzen. Der Anteil 

derer, die sich niemals kreativ gemeinsam 

beschäftigen, liegt bei Familien in 

Einkommensarmut oder mit einem prekären 

Einkommen bei jeweils 16 Prozent, wobei dies nur 

für sechs bis neun Prozent der höheren 

Einkommensgruppen zutrifft. Bei musikalischen 

Aktivitäten fällt der Unterschied derer, die dies 

niemals machen, noch größer aus. 43 Prozent von 

Einkommensarmut betroffener Familien sind nie 

musikalisch aktiv, bei Familien mit gehobenem 

Einkommen oder Einkommenswohlhabenheit sind 

es nur je 22 Prozent. Ähnliche Unterschiede finden 

sich bspw. auch bei den Naturaktivitäten. 
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Abbildung 106: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Armutsrisiko 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

In Abhängigkeit der Planungsräume, die sich 

anhand der Anzahl Familien mit SGB II-Bezug und 

entsprechend dem Einkommen unterscheiden, 

werden die gemeinsamen Aktivitäten 

unterschiedlich häufig unternommen. Auffällig ist, 

dass in den Plattenbaugebieten Nord und Südost 

deutlich mehr Familien nie gemeinsam 

musikalisch aktiv sind (Nord 41 Prozent, Südost 

36 Prozent). In den anderen Planungsräumen liegt 

der Anteil zwischen 22 und 31 Prozent. Auch ist der 

Plattenbau Nord mit Abstand der Planungsraum 

mit den geringsten gemeinsamen Naturaktivitäten 

(24 Prozent), gefolgt vom Plattenbau Südost 

(15 Prozent). Der Anteil der Familien, die 

Aktivitäten des Familienpasses gar nicht nutzen, 

fällt für die beiden Plattenbau-Planungsräume mit 

etwa 30 Prozent am höchsten aus. Kulturelle 

Aktivitäten nutzen Familien in der City und den 

dörflichen Ortsteilen am meisten (60 bis 63 

Prozent mehrmals im Jahr). Erfurter Bäder nutzen 

Familien, die im Stadtzentrum (City) oder im 

Planungsraum Gründerzeit Südstadt wohnen am 

häufigsten (circa 64 Prozent mehrmals im Jahr), im 

Kontrast zu Familien im Plattenbau Nord lebenden 

Familien (46 Prozent mehrmals im Jahr). Auch fällt 

in den Plattenbaugebieten der Anteil der Familien, 

die Aktivitäten des Familienpasses nie nutzen, mit 

27 bis 32 Prozent am höchsten aus verglichen 

bspw. mit Familien wohnhaft in Stadtzentrum, 

Gründerzeit Südstadt oder Gründerzeit Oststadt 1 

(je circa 20 Prozent). 
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Abbildung 107: familiäre Freizeitaktivitäten unterschieden nach Planungsräumen 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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5.2 Gemeinsame Mediennutzung 

Frage: 

 
 

Mit Büchern kommen Kinder gemeinsam mit ihren 

Eltern in vielen Familien täglich in Berührung 

(43 Prozent), weitere 24 Prozent mehrmals 

wöchentlich und zwölf Prozent mehrmals im 

Monat. Aber in gut jeder zehnten Familie werden 

Bücher nie gemeinsam (vor)gelesen. Ähnlich sieht 

es mit gemeinsamem Fernsehen aus. 41 Prozent 

der Familien schauen täglich gemeinsam 

Fernsehen, 30 Prozent mehrmals wöchentlich. 

Videos über YouTube schaut knapp ein Drittel der 

Familien täglich oder mehrmals wöchentlich 

zusammen. 30 Prozent nutzen dies aber auch gar 

nicht gemeinsam. Die Verwendung von Spiele-Apps 

auf Tablets oder Smartphones zeigt ein ähnliches 

Bild. Hier fällt der Anteil derer, die es nie 

gemeinsam nutzen, mit 44 Prozent höher aus. Sich 

gemeinschaftlich am Computer oder der 

Spielekonsole zu beschäftigen, trifft für gut die 

Hälfte der Familien gar nicht zu (53 Prozent). Etwa 

jede sechste Familie macht dies täglich oder 

mehrmals wöchentlich zusammen. Jeweils 

13 Prozent nutzen Computer oder Spielekonsolen 

mehrmals pro Monat oder pro Jahr zusammen. Am 

wenigsten werden soziale Medien von Eltern und 

Kindern gemeinsam verwendet. Fast drei Viertel 

der Familien geben an, dies nie gemeinsam zu tun. 

Auch hier sind es etwa 16 Prozent der Familien, bei 

denen soziale Medien zusammen täglich oder 

mehrmals wöchentlich genutzt werden. 

Abbildung 108: gemeinsame Mediennutzung 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.053-3.090 

Soziodemografische Besonderheiten 

Mit Blick auf die Altersgruppen der befragten 

Person zeigt sich, dass mit zunehmendem Alter 

weniger Bücher gemeinsam gelesen bzw. 

vorgelesen werden. Gemeinsames Fernsehen 

hingegen nimmt mit steigendem Alter der 

Befragten bis zu 44 Jahren zu. Beim gemeinsamen 
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Schauen von Videos von YouTube ist dies ähnlich. 

44 Prozent der 18- bis 29-Jährigen und 27 Prozent 

der ab 45-Jährigen geben an, nie gemeinsam Videos 

auf dieser Onlineplattform zu schauen. Bei der 

Verwendung von Spiele-Apps sind es Befragte im 

Alter von 35 bis 44 Jahren, die diese Art 

gemeinsamer Beschäftigung am häufigsten 

aufzeigen (13 Prozent täglich). Mit steigendem 

Alter nimmt die Verwendung sozialer Medien zu 

(jüngste Befragtengruppe 82 Prozent nie, älteste 

Befragtengruppe 60 Prozent nie). Ähnliches zeigt 

sich beim gemeinsamen Spielen am Computer oder 

an der Spielekonsole bis zu einem Alter von 

44 Jahren.  

Abbildung 109: gemeinsame Mediennutzung nach Alter 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Für alle sechs erfassten Medienformen lassen sich 

Unterschiede in der Familienstruktur finden. 

Alleinerziehende lesen weniger gemeinsam Bücher 

(vor) (17 Prozent nie). Paare mit einem Kind 

schauen am wenigsten gemeinsam mit ihrem Kind 

Fernsehen (14 Prozent nie). Videos bei YouTube 

werden am häufigsten von Familien mit drei und 

mehr Kindern geschaut (22 Prozent mehrmals pro 

Woche), genauso wie sie am häufigsten zusammen 

Spiele-Apps nutzen (13 Prozent täglich). 

Alleinerziehende nutzen soziale Medien mehr mit 

ihren Kindern als Paare: 64 Prozent der 

Alleinerziehenden nutzen soziale Medien nie mit 

ihren Kindern. Bei Paaren sind es 74 bis 78 Prozent. 

Zeit gemeinsam am Computer oder mit 

Spielekonsolen verbringen Paare mit drei oder 

mehr Kindern am häufigsten (16 Prozent mehrmals 

pro Woche).  
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Abbildung 110: gemeinsame Mediennutzung nach Familienstruktur 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Familien mit Migrationshintergrund nutzen 

häufiger YouTube, Spiele-Apps, soziale Medien und 

Computer oder Spielekonsolen gemeinsam. Am 

größten sind hier die Unterschiede bei den Fragen 

nach Videos auf YouTube und den Spiele-Apps. 

Mehr als dreimal so viele Familien mit 

Migrationshintergrund schauen täglich 

gemeinsam Videos bei YouTube (30 zu 

neun Prozent), Spiele-Apps am Tablet oder 

Smartphone sind mehr als doppelt so oft 

gemeinsam im täglichen Gebrauch (22 vs. 

neun Prozent). 
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Abbildung 111: gemeinsame Mediennutzung nach Migrationshintergrund 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Berücksichtigt man das Qualifikationsniveau der 

Eltern, steigt mit zunehmender Qualifikation die 

Anzahl Familien, die gemeinsam Bücher lesen. 

Gleichzeitig sinkt für alle anderen Medien mit 

steigendem Qualifikationsniveau der Eltern die 

gemeinsame Nutzung. Beispielsweise nutzen 

37 Prozent der Familien mit niedrigem 

Qualifikationsniveau täglich Spiele-Apps auf dem 

Smartphone oder Tablet und lediglich 

sieben Prozent der Familien mit höchstem 

Qualifikationsniveau. Die Erwerbsbeteiligung 

betrachtet, wird deutlich, dass insbesondere 

Videos bei YouTube von Paaren, bei denen beide 

Elternteile nicht erwerbstätig sind, gemeinsam 

täglich oder mehrmals wöchentlich geschaut 

werden (56 Prozent). Auch nutzen sie deutlich 

häufiger zusammen mit den Kindern soziale 

Medien. 
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Abbildung 112: gemeinsame Mediennutzung nach Qualifikationsniveau 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Auch der Blick auf das Nettoäquivalenzeinkommen 

zeigt, dass die verschiedenen Medien 

unterschiedlich oft genutzt werden. Mitunter 

hängen diese Unterschiede nicht alleine vom 

Einkommen, sondern mit dem Bildungsgrad und 

entsprechend meist höherem erwirtschaftetem 

Einkommen mit höherer Bildung zusammen. Der 

größte Unterschied ist bei der Nutzung von Spiele-

Apps zu finden. 40 Prozent der 

einkommensschwachen Familien nutzen diese 

Apps täglich oder mehrmals wöchentlich 

gemeinsam – im Vergleich zu 18 Prozent der 

einkommensstärksten Familien. Hinsichtlich des 

Armutsrisikos wird gleichermaßen deutlich, dass 

Familien mit Einkommensarmut seltener Bücher 

gemeinsam lesen und mit Ausnahme des 

Fernsehens alle anderen Medien deutlich häufiger 

konsumieren. 

Bezogen auf die Planungsräume, lesen Familien 

aus den Plattenbaugebieten Nord und Südost 

weniger gemeinsam Bücher (14 Prozent nie). Auch 

werden im Plattenbau Nord die anderen Medien 

am häufigsten von den Familien zusammen 

genutzt: tägliches gemeinsames Fernsehen 

beispielsweise von 51 Prozent, Videos bei YouTube 

von 26 Prozent. So ist auch anhand der 
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Siedlungsstruktur ersichtlich, dass alle Medien – 

mit Ausnahme von Büchern – von Familien 

wohnhaft im Plattenbau häufiger genutzt werden 

als von Familien, die in städtisch oder dörflicher 

Struktur leben. Die Anteile der Familien, die diese 

Medien täglich gemeinsam verwenden, sind meist 

doppelt so hoch in Plattenbaugebieten und liegen 

zwischen zwölf und 21 Prozent. In städtischen 

Gebieten liegt die tägliche Nutzung zwischen fünf 

und elf Prozent, in dörflichen Regionen der Stadt 

bei fünf bis zehn Prozent. 

Abbildung 113: gemeinsame Mediennutzung nach Siedlungsstruktur 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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6 Beratung, Unterstützung und Information 

Der Zugang zu Angeboten und damit zu sozialer 

Teilhabe beginnt mit der Einholung von 

Informationen über diese Angebote. Im folgenden 

Abschnitt geht es darum, welche 

Informationsquellen Familien in Erfurt nutzen, um 

etwas über mögliche Angebote herauszufinden 

und welche Angebote – von Bildungsangeboten 

über Beratungs- und Unterstützungsangebote bis 

hin zu Familienbildungsangeboten – die Familien 

kennen. Außerdem wird untersucht, welche 

Angebote die Erfurter Familien tatsächlich nutzen 

und welche Gründe sie dafür nennen, dass sie 

bestimmte Angebote eher nicht nutzen. Es geht 

zudem darum, welche Angebote den befragten 

Familien in Erfurt fehlen. Abschließend wird 

dargestellt und erläutert, wie zufrieden die 

befragten Familien mit der Erfurter 

Stadtverwaltung sind, da die Verwaltungsstellen 

oft Ansprechpunkte sind und ebenfalls Angebote 

für die Familien zur Verfügung stellen.  

6.1 Informationsquellen für Angebote 

Frage: 

 
 

Gut 70 Prozent der befragten Familien geben an, 

Informationen zu Angeboten über das Internet 

mithilfe von Suchmaschinen abzurufen und 

Familie/Freunde sowie Bekannte, Arbeitskollegen 

und Nachbarn als Ansprechpersonen zum Thema 

Angebote zu nutzen. 38 Prozent nennen Kita oder 

Schule als auch 36 Prozent soziale Medien oder die 

Homepage der Stadt Erfurt (31 Prozent) als 

Informationsquelle. Die traditionellen Medien 

(Zeitung, Radio, TV) werden dafür seltener genutzt 

(20 bis 26 Prozent). Bis maximal fünf Prozent der 

Familien nutzen Familieneinrichtungen wie 

beispielsweise das Mehrgenerationenhaus, 

Stadtteil- oder Familienzentren sowie städtische 

Ämter, Kinderarzt/-ärztin oder Beratungsstellen, 

um sich über Angebote zu informieren. 

Abbildung 114: Informationsquellen für Angebote 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.107 
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Zusätzlich konnten die befragten Familien in 

einem offenen Feld weitere Quellen angeben, 

welche sie zur Information über Angebote 

heranziehen. 130 Familien (vier Prozent) haben 

hier etwas genannt. Mehrfachnennungen waren 

möglich, sodass insgesamt 135 Angaben vorliegen. 

Mit Abstand am häufigsten wird der Erfurter 

Familienpass angegeben, gefolgt von Printmedien. 

Verschiedene digitale Medien sowie Einrichtungen 

oder Ämter werden von mehreren Familien 

rückgemeldet. Vereinzelt werden Personen 

genannt oder nicht zuzuordnende Nennungen 

gemacht. Auch findet sich hier in wenigen Fällen 

Kritik, wie beispielsweise das Amtsblatt nicht zu 

erhalten. 

Tabelle 23: weitere Informationsquellen 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 3.052 

Vorschläge einschließlich Mehrfachantworten 135 

Kategorien  

Erfurter Familienpass 73 

Printmedien 32 

Einrichtungen/Ämter 8 

digitale Medien 5 

Personen(-gruppen) 5 

Kritik, Printformate nicht zu erhalten 4 

nicht zuzuordnen 7 

Soziodemografische Besonderheiten 

Hinsichtlich des Alters zeigt sich, dass je jünger die 

Eltern sind, desto weniger nutzen diese meist 

traditionellen Medien für ihre Angebotssuche und -

informationen. Tageszeitungen werden 

beispielsweise nur von circa neun Prozent der bis 

zu 29-Jährigen als Informationsquelle genutzt, 

hingegen von 33 Prozent der Befragten ab 

45 Jahren. Anders werden soziale Medien deutlich 

häufiger von der jüngsten Befragtengruppe 

herangezogen (57 Prozent), im Vergleich zu 

22 Prozent der Befragten ab 45 Jahren. 

 

Bezüglich der Familienstrukturen zeigt sich, dass 

Alleinerziehende sich seltener durch Bekannte, 

Kollegen oder Nachbarn über Angebote 

informieren (circa 60 Prozent). Paare mit zwei 

Kindern nutzen dies zu 73 Prozent. Für Paare mit 

drei und mehr Kindern sind Kitas bzw. Schulen eher 

eine Informationsquelle für Angebote (47 Prozent) 

als für alle anderen Familienstrukturen (33 bis 

41 Prozent). Soziale Medien werden insbesondere 

von Alleinerziehenden mit einem Kind am 

häufigsten genutzt (45 Prozent) verglichen mit 

Paaren mit mehr als zwei Kindern, die derartige 

Medien zu 29 Prozent heranziehen. 

Abbildung 115: Informationsquellen für Angebote nach Familienstruktur 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Je niedriger das Qualifikationsniveau der Eltern ist, 

desto weniger nutzen diese Internetsuchen, 

Familien/Freunde und Bekannte, Arbeitskollegen 

oder Nachbarn als Informationsquellen (53 bis 

61 Prozent). Allerdings nutzen sie deutlich häufiger 

Beratungsstellen, um Informationen über 

Angebote zu erlangen (19 zu zwei bis vier Prozent). 

Auch Soziale Medien nutzen Familien mit gering 

werdendem Qualifikationsniveau immer häufiger 

als Informationszweck (43 zu 31 Prozent). Die 

Homepage der Stadt Erfurt hingegen wird umso 

häufiger verwendet, je höher die Qualifikation der 

Eltern ausfällt (19 zu 37 Prozent).  

Abbildung 116: Informationsquellen für Angebote nach Qualifikationsniveau 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Da die Fallzahlen für Paare, bei denen beide nicht 

erwerbstätig sind und für Alleinerziehende ohne 

Erwerbstätigkeit gering ausfallen, sind die 

nachfolgenden Aussagen in Tendenz zu lesen und 

keine Rückschlüsse auf alle Erfurter Familien ohne 

Erwerbstätigkeit zu ziehen. Nicht erwerbstätige 

Paare und Alleinerziehende informieren sich am 

seltensten durch die Internetsuche mit 

Suchmaschinen über Angebote. Alleinerziehende 

ohne Erwerbstätigkeit nutzen soziale Medien 

häufiger als die anderen befragten Familien (34 bis 

42 Prozent). Erwerbslose Paare nutzen häufiger 

städtische Ämter und Kinderärzte als 

Informationsquellen im Vergleich zu 

erwerbstätigen Familien (städtische Ämter drei bis 

sechs Prozent, Kinderärzte null bis vier Prozent). 

In Unterscheidung nach dem Armutsrisiko anhand 

des Einkommens, sind es Familien in 

Einkommensarmut, die sich am seltensten durch 

Internetsuchen über Angebote informieren (64 zu 

76 Prozent) oder die Homepage der Stadt Erfurt 

dafür nutzen (24 zu 37 Prozent). Mit steigenden 

Einkommensverhältnissen nimmt auch die 

Nutzung dieser Informationsquellen zu. Gleiches 

gilt für die Verwendung der (Tages-)Zeitung (16 zu 

27 Prozent) und Bekannten, Kollegen oder 

Nachbarn (57 zu 74 Prozent). Städtische Ämter 

hingegen nutzen armutsgefährdete Familien 

häufiger (elf zu zwei Prozent) genauso wie sie 

soziale Medien häufiger dafür heranziehen (47 zu 

29 Prozent). 
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Abbildung 117: Informationsquellen für Angebote nach Armutsrisiko 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) (n=151)
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Haushalte im Planungsraum Plattenbau Nord 

wählen seltener die Internetsuche als 

Informationsquelle (62 Prozent) als bspw. Familien 

im Planungsraum Gründerzeit Oststadt 1 

(77 Prozent). Auch verwenden sie seltener die 

Homepage der Stadt Erfurt, um sich über Angebote 

zu informieren (16 Prozent) verglichen mit 

Familien im Stadtzentrum (City) oder der 

Gründerzeit Südstadt (circa 35 Prozent). 

Familien aus den dörflichen Ortsteilen und aus 

dem Planungsraum Gründerzeit Südstadt nutzen 

seltener soziale Medien zu diesem Zweck (circa 

32 Prozent). Familien aus den dörflichen Ortsteilen 

nutzen am häufigsten von allen Planungsregionen 

das Amtsblatt hierfür (27 Prozent). 

Abbildung 118: Informationsquellen für Angebote nach Planungsräumen 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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6.2 Bildungsangebote 

Bildung findet einerseits in der 

Kindertagesbetreuung und andererseits im 

familiären Kontext statt. Den Familien stehen in 

Erfurt unterschiedliche Bildungsangebote zur 

Verfügung, die in der Freizeit genutzt werden 

können. Hierzu zählen verschiedene 

Bildungseinrichtungen, wie zum Beispiel die 

Volkshochschule oder Musikschulen, aber auch 

kulturelle Veranstaltungen wie Konzerte oder 

Lesungen/Vorträge. 

Frage: 

 

6.2.1 Kenntnis von Bildungsangeboten 

Circa neun von zehn der befragten Familien kennen 

örtliche Bildungsangebote in Form von 

Bibliotheken, Museen und Theatern. Konzerte, 

Angebote der Volkshochschulen und Musikschulen 

sowie Lesungen bzw. Vorträge kennen rund 

80 Prozent. Angebote für selbstorganisiertes 

Lernen (z. B. Lern-Apps oder Tutorials) sind lediglich 

rund der Hälfte der Familien bekannt. 

Abbildung 119: Kenntnis von Bildungsangeboten 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht 

von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.727 
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Jahren sind es 79 bis 85 Prozent. Möglichkeiten des 

selbstorganisierten Lernens zu kennen, geben 

allerdings Befragte im Alter von 30 bis 34 Jahren 

am seltensten an (46 Prozent).  

Alleinerziehende mit einem Kind geben an, jedes 

der Bildungsangebote seltener zu kennen als 

Familien mit anderen Familienstrukturen. Am 

seltensten kennen Alleinerziehende mit einem 

Kind dabei Angebote der Volkshochschulen 

(74 Prozent) und Lesungen/Vorträge (72 Prozent). 

Nur die Angebote des selbstorganisierten Lernens 

sind in allen Familien zu 50-60 Prozent bekannt, 

unabhängig von der Familienstruktur. 

Familien mit Migrationshintergrund kennen im 

Vergleich zu Familien ohne Migrationshintergrund 

seltener die Angebote von Theatern (77 zu 

88 Prozent) und deutlich seltener Konzertangebote 

und Volkshochschulangebote (Konzerte 69 zu 

87 Prozent, Volkshochschulen 72 zu 85 Prozent). 

Angebote an Musikschulen sind ihnen ebenfalls 

deutlich häufiger unbekannt (63 zu 84 Prozent) 

und Lesungen/Vorträge kennt nur etwas mehr als 

die Hälfte der Familien mit Migrationshintergrund 

(55 Prozent), während Familien ohne 

Migrationshintergrund zu 78 Prozent angeben, 

diese Angebote zu kennen. 

Je höher das Nettoäquivalenzeinkommen der 

befragten Familien, desto mehr Angebote sind 

ihnen bekannt. Am deutlichsten zeigt sich eine 

Kluft hier im Bereich der Vorlesungen und Vorträge. 

Während 62 Prozent der Familien mit geringstem 

Einkommen derartige Angebote kennen, sind es bei 

Familien mit höchstem Einkommen 87 Prozent. Für 

die anderen Angebote sind die Angaben mit 71 bis 

83 Prozent für sehr gering verdienende Familien 

und 91 bis 94 Prozent für Familien mit höchstem 

Einkommen ähnlich weit auseinander. Lediglich 

Angebote des selbstorganisierten Lernens geben 

circa gleich viele Familien als ihnen bekannt an, 

unabhängig von ihrem Einkommen. Je niedriger 

das Einkommen, desto weniger kennen die 

Familien die verschiedenen Bildungsangebote. 

Entsprechend sind Familien, die aufgrund des sehr 

geringen Einkommens als armutsgefährdet gelten, 

die Angebote am wenigsten bekannt.  

Abbildung 120:  Kenntnis von Bildungsangeboten nach dem Nettoäquivalenzeinkommen 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Familien (Paare oder Alleinerziehende), in denen 

keine Person erwerbstätig ist, sind Angebote 

generell seltener bekannt. Nicht erwerbstätige 

Paare kennen am seltensten Angebote im Bereich 

Lesungen/Vorträge (31 Prozent) und 

Alleinerziehende besonders selten Angebote der 

Volkshochschule (52 Prozent). Paare mit nur einer 

erwerbstätigen Person kennen die meisten 

Angebote deutlich eher als erwerbslose Paare, vor 

allem Angebote der Musikschulen (73 zu 

86 Prozent) oder Konzerte (77 zu 89 Prozent). 

Familien, die in Plattenbauten leben, kennen alle 

Angebote seltener (60 bis 82 Prozent) als die 

Familien in städtischer und dörflicher 

Siedlungsstruktur (städtisch 79 bis 89 Prozent, 

dörflich 78 bis 91 Prozent). Nur die Angebote für 

selbstorgansiertes Lernen zeigen hier keine 

nennenswerten Unterschiede. Familien aus dem 

Planungsraum Plattenbau Nord kennen alle 

Angebote (bis auf selbstorganisiertes Lernen) am 

wenigsten (56 bis 79 Prozent).  

6.2.2 Nutzung von Bildungsangeboten 

Jeweils 70 bis 80 Prozent geben an, Museen, 

Bibliotheken, Konzerte und Theater bereits genutzt 

zu haben. Jeweils circa ein Drittel gibt an, dies in 

Zukunft nutzen zu wollen und ein Sechstel hat 

jeweils kein/en Interesse/Bedarf an den 

Bildungsangeboten. Rund die Hälfte der befragten 

Familien hat kein/en Interesse/Bedarf an 

Lesungen/Vorträgen, Musikschulen und/oder 

selbstorganisiertem Lernen (z. B. Lern-Apps, 

Tutorials). Etwa 60 Prozent haben kein/en 

Interesse/Bedarf an der Volkshochschule. Am 

häufigsten zukünftig nutzen möchten die 

befragten Familien vor allem Lesungen/Vorträge 

(38 Prozent) verglichen mit den anderen 

Bildungsangeboten, aber auch die Volkshochschule 

wird von rund 36 Prozent genannt sowie Konzerte, 

die rund 35 Prozent der Haushalte gern besuchen 

möchten. Museen zukünftig nutzen zu wollen 

geben 28 Prozent der Familien an. 

Abbildung 121: Nutzung von Bildungsangeboten 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Soziodemografische Besonderheiten –  bereits genutzte Bildungsangebote 
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oder Theaterstücke besucht, während dies für über 

75 Prozent der ältesten Befragtengruppe zutrifft. 

Paare mit drei und mehr Kindern und 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind sind die 

Familien, welche am häufigsten bereits 

Bibliotheken genutzt haben (86 bis 87 Prozent). 

Auch Musikschulen haben diese häufiger bereits 

genutzt (rund 50 Prozent), aber auch Paare mit zwei 

Kindern geben eher an, sie schon mal genutzt zu 

haben (40 Prozent). Paare und Alleinerziehende 

haben Musikschulen eher noch nicht genutzt, wenn 

sie nur ein Kind haben (circa 30 Prozent). 

Selbstorganisiertes Lernen wurde ebenfalls von 

Paaren mit drei und mehr Kindern (42 Prozent) und 

Alleinerziehenden mit mehr als einem Kind 

(45 Prozent) häufiger bereits genutzt.  

Familien mit Migrationshintergrund waren 

seltener bereits in Museen und Bibliotheken als 

Familien ohne Migrationshintergrund (rund 70 zu 

80 Prozent). Konzerte und Theater besuchten 

bisher nur etwa die Hälfte der Haushalte mit 

Migrationshintergrund. Bei denen ohne 

Migrationshintergrund sind es jeweils circa drei 

Viertel. Auch Lesungen/Vorträge und Musikschulen 

wurden von Haushalten ohne 

Migrationshintergrund etwas öfter bereits genutzt 

(rund 40 Prozent). 

Je höher das Nettoäquivalenzeinkommen, desto 

häufiger geben die Familien an, Angebote bereits 

genutzt zu haben. Konzerte und Theaterstücke hat 

bisher nur etwas mehr als die Hälfte der Familien 

der geringsten Einkommenskategorie besucht 

(55 Prozent). Hingegen sind es bei Familien der 

höchsten Einkommensgruppe etwa 80 Prozent. 

Lesungen/Vorträge nutzen nur 26 bis 30 Prozent 

der am geringsten verdienenden Familien bereits 

und 46 bis 50 Prozent der Familien mit höchstem 

Einkommen.

Abbildung 122: Nutzung von Bildungsangeboten nach dem Nettoäquivalenzeinkommen 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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geringsten zur höchsten Qualifikation. Für 

Konzerte sind die Unterschiede noch deutlicher (30 

zu 76 Prozent) ebenso wie für Theaterbesuche (40 

zu 78 Prozent). 

In Anbetracht der Erwerbsbeteiligung ist 

festzustellen, dass Familien, die aus einem Paar 

bestehen, in dem beide nicht erwerbstätig sind, 

jedes Angebot bisher am seltensten bereits 

wahrgenommen haben. Museen und Bibliotheken 

besuchten etwas mehr als die Hälfte von ihnen, 

Theaterstücke zu 40 Prozent und Konzerte zu 

28 Prozent. Bei Paaren, bei denen beide 

erwerbstätig sind, haben diese Angebote zwischen 

74 und 83 Prozent der Familien bereits genutzt. 

Auch nutzen erwerbstätige Alleinerziehende die 

genannten Angebote zwischen 66 und 70 Prozent. 

Haushalte in städtischer und dörflicher 

Siedlungsstruktur nutzten bereits alle Angebote 

häufiger als diejenigen aus Plattenbausiedlungen. 

Museen wurden bereits von 81 bis 84 Prozent der 

Familien in dörflicher und städtischer 

Siedlungsstruktur besucht, während dies im 

Vergleich 72 Prozent der Familien in 

Plattenbaugebieten sind. Konzerte wurden bisher 

von 57 Prozent der im Plattenbau lebenden 

Familien besucht, hingegen von circa 74 Prozent 

der städtisch und dörflich lebenden Familien. 

Selbstorganisiertes Lernen zeigt als einziges 

Angebot keine wesentlichen Unterschiede in der 

bisherigen Nutzung. 

Haushalte aus dem Planungsraum Plattenbau Nord 

nutzten alle Angebote bisher am seltensten. Hier 

geben etwa 65 Prozent an, Museen oder 

Bibliotheken genutzt zu haben, verglichen mit 

etwa 75 Prozent der Familien im Plattenbau 

Südost. Etwas höher sind die Unterschiede bei 

Konzerten zwischen diesen beiden 

Planungsräumen (50 zu 63 Prozent). 

Soziodemografische Besonderheiten –  Bildungsangebote zukünftig nutzen 

Nach dem Alter betrachtet gilt: Je älter die Personen 

sind, desto häufiger geben sie an, zukünftig 

Lesungen/Vorträge besuchen zu wollen und 

Volkshochschulen zu nutzen. Konzerte wollen vor 

allem die jüngsten (18 bis 29 Jahre) und die älteren 

Befragten (40 Jahre und älter) zukünftig besuchen 

(rund 40 Prozent). Am meisten geben die jüngeren 

Menschen an, zukünftig Musikschulen nutzen zu 

wollen (46 Prozent) aber auch bei Bibliotheken und 

Museen sind 18- bis 29-Jährige der häufigste Anteil 

mit jeweils rund 40 Prozent.  

Betrachtet man die zukünftig genutzten Angebote 

nach der Familienstruktur, zeigt sich, dass 

besonders Paare mit drei und mehr Kindern und 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 

angeben, zukünftig Lesungen/Vorträge besuchen 

zu wollen (40 bis 47 Prozent). Alleinerziehende mit 

mehr als einem Kind geben aber auch zu rund 

44 Prozent an, dass sie in der Zukunft Konzerte 

besuchen möchten. Paare mit drei und mehr 

Kindern geben am häufigsten von allen Familien 

an, selbstorganisiertes Lernen in Form von z. B. 

Lern-Apps und Tutorials in Zukunft nutzen zu 

wollen (38 Prozent) im Vergleich beispielsweise zu 

Paaren mit einem Kind (28 Prozent).  

Familien mit Migrationshintergrund geben 

häufiger an, zukünftig Theater besuchen zu wollen 

(47 zu 33 Prozent). Die anderen Angebote zeigen 

hier keine wesentlichen Unterschiede.  

Je höher das Qualifikationsniveau, desto eher 

wollen die befragten Familien zukünftig 

Lesungen/Vorträge, die Volkshochschule und 

Musikschulen nutzen. Konzerte, Theater und 

Bibliotheken möchten vor allem Familien mit 

Eltern mit niedrigem Qualifikationsniveau 

zukünftig besuchen (43 bis 48 Prozent) im 

Vergleich zu Familien mit höchster Qualifikation 

(28 bis 33 Prozent). 

Mit steigendem Nettoäquivalenzeinkommen 

geben Familien öfter an, Lesungen/Vorträge 

zukünftig besuchen zu wollen. Diejenigen mit dem 

höchsten Einkommen geben dies zu rund 

50 Prozent an, während es bei Familien mit dem 

niedrigsten Einkommen nur ein Drittel sind. In 

Zukunft Konzerte besuchen zu wollen geben vor 

allem Familien aus den beiden unteren 

Einkommensgruppen an (rund 40 Prozent). Auch 

Theater wollen vor allem Haushalte mit dem 

niedrigsten Nettoäquivalenzeinkommen besuchen 

(41 Prozent), verglichen mit 31 Prozent der 

höchstverdienenden Familien.  

Familien in der Siedlungsstruktur Plattenbau 

geben seltener an, Lesungen/Vorträge in Zukunft 

besuchen zu wollen (28 Prozent zu rund 

40 Prozent). Die anderen Angebote zeigen keine 

wesentlichen Unterschiede.  

Welche Angebote die Personen in Zukunft in 

Anspruch nehmen wollen, unterscheidet sich etwas 

deutlicher auf Ebene der Planungsräume. Familien 

aus Gründerzeit Oststadt 2, Plattenbau Nord und 

Plattenbau Südost geben seltener an, 

Lesungen/Vorträge in Zukunft besuchen zu wollen 

(28 bis 31 Prozent). Haushalte in der Gründerzeit 

Oststadt 2, Gründerzeit Oststadt 1 und im 

Planungsraum Plattenbau Nord wollen weniger oft 

zukünftig die Volkshochschule besuchen (28 bis 

30 Prozent). Gern zukünftig Bibliotheken nutzen zu 

wollen geben vor allem Familien im Planungsraum 

Plattenbau Nord an (38 Prozent). 

Soziodemografische Besonderheiten –  kein Interesse/Bedarf an Bildungsangeboten 

Verhältnismäßig wenig Interesse/Bedarf gilt der 

Volkshochschule (rund 58 Prozent kein 

Bedarf/Interesse), den Musikschulen und 

Lesungen/Vorträgen (jeweils rund die Hälfte).  
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Mit Blick auf die Altersgruppen lässt sich sagen: Je 

jünger die Personen sind, desto weniger Interesse 

haben sie an den Angeboten der Volkshochschule 

(73 zu 49 Prozent). Befragte von 30 bis 34 Jahren 

haben mit rund 41 Prozent am meisten 

Interesse/Bedarf an Musikschulen, ältere Befragte 

mit 45 Jahren und älter haben dagegen zu rund 

60 Prozent kein/en Interesse/Bedarf an derartigen 

Angeboten. Je älter die Personen sind, desto mehr 

Interesse/Bedarf haben sie an Lesungen und 

Vorträgen (65 zu 41 Prozent kein Interesse/Bedarf). 

Befragte von 40 bis 44 Jahren haben am meisten 

Interesse/Bedarf an selbstorganisiertem Lernen 

(39 Prozent kein Interesse/Bedarf), etwas weniger 

als die Hälfte jeder Altersgruppe gibt aber an, 

kein/en Interesse/Bedarf daran zu haben. Die 

jüngste Befragtengruppe gibt jeweils rund 

zehn Prozentpunkte häufiger als die anderen 

Altersgruppen an, kein/en Interesse/Bedarf an den 

Angeboten Theater, Bibliotheken, Konzerte und 

Museen zu haben (25 bis 28 Prozent).  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind geben 

seltener an, Interesse/Bedarf an der 

Volkshochschule zu haben als Familien mit anderer 

Familienstruktur (50 zu 58 bis 63 Prozent). Vor 

allem Alleinerziehende und Paare mit einem Kind 

haben seltener Interesse/Bedarf an den Angeboten 

der Musikschule (53 bis 58 Prozent). 

Alleinerziehende und Paare mit drei und mehr 

Kindern geben am häufigsten an, kein/en 

Interesse/Bedarf an Lesungen/Vorträgen zu haben 

(51 bis 58 Prozent). Kein/en Interesse/Bedarf an 

Theater, Bibliotheken, Konzerten und Museen zu 

haben, geben vor allem Alleinerziehende mit einem 

Kind an (17 bis 23 Prozent). Paare mit zwei Kindern 

geben dies am seltensten an (zehn bis 13 Prozent).  

Familien mit Migrationshintergrund geben mit 

15 Prozentpunkten Unterschied häufiger an, 

kein/en Interesse/Bedarf an Konzerten zu haben 

(29 Prozent). In Bezug auf die anderen Angebote 

zeigen sich hier allerdings keine wesentlichen 

Unterschiede.  

Je niedriger das Qualifikationsniveau der Familien 

ist, desto öfter geben sie an, kein/en 

Interesse/Bedarf an den Angeboten zu haben. 

Besonders deutlich wird das bei 

Lesungen/Vorträgen (81 zu 32 Prozent), 

Volkshochschulangeboten (70 zu 52 Prozent) und 

Theaterangeboten (43 zu neun Prozent). Auch 

Eltern mit mittlerem Qualifikationsniveau geben 

häufiger an, kein/en Interesse/Bedarf an Angeboten 

der Volkshochschule und an Lesungen/Vorträgen 

(jeweils etwa 70 Prozent) zu haben. 

Haushalte mit dem niedrigsten 

Nettoäquivalenzeinkommen geben am häufigsten 

an, kein/en Interesse/Bedarf an verschiedenen 

Bildungsangeboten zu haben. Hier haben jeweils 

62 Prozent kein/en Interesse/Bedarf an Angeboten 

der Volks- und Musikschulen sowie an 

Lesungen/Vorträgen. 18 bis 30 Prozent derer mit 

geringstem Einkommen geben auch an, kein/en 

Interesse/Bedarf an Theaterstücken, Bibliotheken, 

Konzerten oder Museen zu haben. Familien mit 

höchstem Einkommen geben hier nur zu fünf bis 

14 Prozent kein/en Interesse/Bedarf an. Die 

Ergebnisse nach Armutsrisiko zeigen keine 

wesentlichen Unterschiede zu den Ergebnissen 

nach dem Nettoäquivalenzeinkommen. 

Vor allem Familien in Plattenbau-

Siedlungsstrukturen haben weniger oft 

Interesse/Bedarf an Musikschulen und 

Lesungen/Vorträgen (63 bis 70 Prozent) sowie an 

Theaterangeboten, Konzerten, Museen und 

Bibliotheken (23 bis 34 Prozent). An Angeboten der 

Volkshochschule, Musikschule sowie an 

Lesungen/Vorträgen haben vor allem Familien aus 

dem Planungsraum Plattenbau Nord kein/en 

Interesse/Bedarf (67 bis 77 Prozent) Familien in der 

Gründerzeit Südstadt geben am seltensten an, 

kein/en Interesse/Bedarf an Theater, Konzerten und 

Museen zu haben (jeweils acht Prozent).  

 



150 Familienbefragung 2021 

 Beratung, Unterstützung und Information 

  

 

6.3 Beratungs-/ Unterstützungsangebote 

Beratungs- und Unterstützungsangebote sind 

essenziell für die Versorgung und das 

Wohlbefinden von Familien. Außerdem besteht für 

die Familien ein Recht auf individuelle Beratung 

nach verschiedenen Sozialgesetzbüchern.  

In diesem Abschnitt wird ausgeführt, welche der 

aufgeführten Beratungs-/Unterstützungsangebote 

die Familien kennen und welche tatsächlich bereits 

von wie vielen Familien genutzt worden sind. 

Außerdem wird beleuchtet, welche dieser Angebote 

die Familien zukünftig nutzen wollen und bei 

welchen Angeboten Bedarf/Interesse weniger 

vorhanden ist. 

 

Frage: 

 

6.3.1 Kenntnis von Beratungs-/Unterstützungsangeboten 

Das bekannteste Beratungs- und 

Unterstützungsangebot ist das Jugendamt mit 

rund 89 Prozent. Darauf folgen das Sozialamt mit 

78 Prozent und Angebote der Erziehungs-, Ehe-, 

Familien- und Lebensberatung (z. B. Caritas, 

ProFamilia, ÖKP) mit 77 Prozent. Auch die 

Lebensmittelausgabe ist rund 74 Prozent der 

befragten Familien bekannt sowie 72 Prozent der 

Familien Frauenzentren kennen.  

Etwa zwei Drittel der Familien sind 

Beratungsangebote über Telefon, Frühe Hilfen und 

Angebote der Schwangerenberatung bekannt. Die 

Sucht- sowie Schuldnerberatung kennt etwas mehr 

als die Hälfte der Familien. Zwischen 40 und 

50 Prozent der Familien haben Kenntnis über die 

Mütterberatung, psychosoziale Beratungs-

angebote, den Kinder- und Jugendschutzdienst 

sowie Beratungen für Menschen mit Behinderung. 

Das Zentrum für Migration und Integration (ZIM) 

und die Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen (KISS) ist etwa 38 Prozent der 

Familien bekannt sowie gut ein Drittel die 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren kennt. Auch die 

Pflege- sowie Migrationsberatung sind mehr als 

30 Prozent der Familien bekannt. Die Thüringer 

Initiative für Integration, Nachhaltigkeit, 

Kooperation und Aktivierung (ThINKA) ist hingegen 

nur rund 19 Prozent der befragten Familien 

bekannt und ist damit das am wenigsten bekannte 

Beratungs-/Unterstützungsangebot der im 

Fragebogen aufgeführten Möglichkeiten. 



Familienbefragung 2021 151 

Beratung, Unterstützung und Information 

 

 

Abbildung 123: Kenntnis von Beratungs-/Unterstützungsangeboten 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.740 
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deutlich häufiger Kenntnis von Angeboten der 

Mütterberatung (63 Prozent) als andere Familien. 

Familien mit Migrationshintergrund kennen 

häufig weniger Unterstützungsangebote. Deutlich 

weniger Kenntnis haben sie beispielsweise von 

Angeboten der Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung (61 zu 80 Prozent), der 

Lebensmittelausgabe (52 zu 77 Prozent) und noch 

seltener von Frauenzentren (49 zu 76 Prozent) und 

Beratungen über Telefon und Internet (45 zu 

72 Prozent). Deutlich seltener kennen sie ferner 

Angebote der Schwangerenberatung (48 zu 

68 Prozent), Suchtberatung (36 zu 63 Prozent), 

Schuldnerberatung (35 zu 57 Prozent) 

Mütterberatung (35 zu 51 Prozent), psychosozialen 

Beratung (29 zu 47 Prozent), Beratungen für 

Menschen mit Behinderungen (30 zu 44 Prozent) 

und die Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen (23 zu 40 Prozent). Familien 

mit Migrationshintergrund kennen hingegen 

häufiger das Zentrum für Integration und 

Migration (51 zu 37 Prozent). 

Mit steigendem Qualifikationsniveau der Eltern 

steigt auch die Kenntnis von Angeboten. Eltern mit 

niedrigem Qualifikationsniveau geben zu rund 

70 Prozent an, das Jugendamt zu kennen, wobei 

Eltern mit hohem Qualifikationsniveau dies zu 

etwa 90 Prozent angeben. Nur rund die Hälfte der 

Personen mit geringem Qualifikationsniveau 

kennen Angebote der Erziehungs-, Ehe-, Familien- 

und Lebensberatung (z. B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) 

und der Lebensmittelausgabe. Frauenzentren, 

Suchtberatung und Beratungen über Telefon und 

Internet kennt nur rund ein Drittel der Befragten 

mit niedrigem Qualifikationsniveau. Bereits 

Familien mit mittlerem Qualifikationsniveau 

kennen diese Angebote deutlich häufiger (51 bis 

66 Prozent). Eltern mit höherem und hohem 

Qualifikationsniveau unterscheiden sich hier 

kaum, kennen die Angebote aber noch etwas 

häufiger (62 bis 76 Prozent).  

Es zeigen sich auch Unterschiede je nach 

Erwerbsbeteiligung. Paare, die nicht erwerbstätig 

sind, kennen das Jugendamt seltener als Paare bei 

denen beide erwerbstätig sind (75 zu 91 Prozent). 

Deutlich seltener kennen sie Angebote der 

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

(60 Prozent) im Vergleich zu erwerbstätigen 

Alleinerziehenden oder Paaren (73 bis 81 Prozent). 

Erwerbstätige Alleinerziehenden und Paaren ist 

zudem die Mütterberatung eher bekannt (rund 

50 Prozent).  

Bezogen auf das Nettoäquivalenzeinkommen wird 

deutlich, dass Familien in den beiden unteren 

Einkommensgruppen die Angebote meist weniger 

kennen. Die Unterschiede zwischen Familien der 

geringsten Einkommenskategorie und Familien 

mit Einkommen über 2.133 Euro liegen meist 

zwischen zehn bis 15 Prozentpunkten. Je höher das 

Armutsrisiko, desto weniger Angebote kennen die 

betroffenen Familien entsprechend. Nur circa die 

Hälfte der Familien mit Einkommensarmut kennen 

viele Angebote, wie beispielsweise die 

Lebensmittelausgabe, Beratungen über Telefon, 

Frühe Hilfen, Schwangerenberatung oder 

Frauenzentren. Familien mit prekärem Einkommen 

kennen die Angebote meist bereits deutlich 

häufiger, sodass der Unterschied zu denen mit 

mittlerem Einkommen nicht mehr sehr hoch ist. Bei 

den frühen Hilfen ist der Unterschied mit 

54 Prozent der Familien in Einkommensarmut zu 

76 Prozent der Familien mit deutlicher finanzieller 

Wohlhabenheit besonders hoch.  

Die persönliche Einschätzung der finanziellen Lage 

spielt für die Bekanntheit der Thüringer Initiative 

für Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und 

Aktivierung (ThINKA) keine Rolle. Egal, wie die 

finanzielle Lage von den Familien eingeschätzt 

wird, die Anteile der Familien, denen die Initiative 

bekannt und denen sie unbekannt ist, sind jeweils 

fast gleich. 

Befragte, deren Pflegebedürftigkeit von 

Angehörigen mit (großen) Schwierigkeiten 

verbunden ist, kennen die Pflegeberatung häufiger 

(55 bis 64 Prozent) als Befragte, die hiervon nicht 

betroffen sind oder bei denen die 

Pflegebedürftigkeit keine Schwierigkeiten bereitet 

(33 bis 42 Prozent). 

Hinsichtlich der Siedlungsstruktur zeigt sich, dass 

Familien, die in Plattenbauten wohnen, seltener 

angeben, die Lebensmittelausgabe, Frauenzentren, 

Frühe Hilfen, Suchtberatung, Mütterberatung und 

Psychosoziale Beratung zu kennen. Diese Angebote 

kennen zwischen 42 und 62 Prozent der in 

Plattenbaugebieten wohnhaften Familien 

verglichen mit 55 zu 78 Prozent der städtisch und 

dörflich lebenden Familien. Beratungen über 

Telefon und Internet kennen Familien in 

Plattenbaugebieten vor allem im Vergleich mit 

denjenigen in dörflicher Wohnumgebung seltener 

(61 zu 74 Prozent). Frauenzentren und Frühe Hilfen 

sind vor allem Familien im Planungsraum 

Plattenbau Nord am wenigsten bekannt (je 

54 Prozent). Auch Angebote der Suchtberatung 

kennen Familien im Plattenbau Nord weniger 

(43 Prozent). Die im dortigen Planungsraum 

ausgerichtete Initiative ThINKA ist den dort 

wohnhaften Familien nicht bekannter als Familien, 

die in anderen Stadtteilen leben (20 Prozent zu 

14 bis 22 Prozent). Das Sozialamt kennen vor allem 

diejenigen aus dem Planungsraum Plattenbau 

Südost seltener (68 Prozent). 
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6.3.2 Nutzung von Beratungs-/Unterstützungsangeboten 

Die Mehrheit der Familien hat bereits Angebote des 

Jugendamts in Anspruch genommen (rund 

64 Prozent). Es zukünftig nutzen zu wollen, geben 

nur zehn Prozent an. Auch Frühe Hilfen wurden von 

den Familien zu circa der Hälfte bereits genutzt. 

Rund 40 Prozent der Haushalte besuchten bereits 

eine Erziehungs-, Ehe-, Familien- oder 

Lebensberatung (z. B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) und 

rund ein Drittel eine Schwangerenberatung. Das 

Sozialamt nutzten leicht weniger Befragte 

(23 Prozent), die anderen Angebote wurden nur im 

einstelligen Bereich schon einmal genutzt (ein bis 

acht Prozent). Ein Drittel gibt allerdings jeweils an, 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) oder die 

Pflegeberatung (z. B. Pflegenetz) in Zukunft nutzen 

zu wollen. Auch Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung (z. B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) 

möchten rund 20 Prozent in der Zukunft in 

Anspruch nehmen. Genauso viele Familien 

möchten zukünftig auch gern ThINKA nutzen. Die 

Angebote, welche die Familien zukünftig am 

seltensten nutzen möchten, sind die 

Migrationsberatung/der Jugendmigrationsdienst, 

das Sozialamt und die Suchtberatung (vier bis 

sechs Prozent). 

Abbildung 124: Nutzung von Beratungs-/Unterstützungsangeboten (Teil 1) 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) (Teil 1) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Abbildung 125: Nutzung von Beratungs-/Unterstützungsangeboten (Teil 2) 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) (Teil 2) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

Die Pflegeberatung haben vor allem Familien 

bereits genutzt, die durch die Pflegebedürftigkeit 

von Angehörigen große oder sehr große 

Schwierigkeiten haben (43 Prozent). Aber auch ein 

Fünftel der Familien, die diese Beratung bereits 

nutzten, haben keine pflegebedürftigen 

Angehörigen. Weitere 17 Prozent der Nutzer haben 

geringe oder keine Schwierigkeiten durch die 

Pflegebedürftigkeit von Angehörigen. Sowohl 

betroffene Familien (mit und ohne deutliche 

Schwierigkeiten) als auch bisher noch nicht 

betroffene Familien wollen die Pflegeberatung 

zukünftig nutzen. Das Interesse/der Bedarf ist bei 

denjenigen entsprechend am geringsten, die 

bislang davon nicht betroffen sind (73 Prozent). 

Abbildung 126: Nutzung von Pflegeberatung nach Schwierigkeit durch pflegebedürftige Angehörige 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).   
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Soziodemografische Besonderheiten – bereits genutzte Beratungs-/Unterstützungs-

angebote 

Angebote der Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung, Frühe Hilfen und 

Schwangerenberatung nutzten eher jüngere 

Befragte bereits (43 bis 47 Prozent). Die 

Mütterberatung (Gesundheitsamt) wurde eher 

durch ältere Personen mit 45 Jahren und älter 

bereits genutzt (17 Prozent).  

Alleinerziehende nutzten das Jugendamt (etwa 

75 Prozent) und die Erziehungs-, Ehe-, Familien- 

und Lebensberatung (59 bis 73 Prozent) häufiger 

als Familien mit anderen Familienstrukturen. 

Frühe Hilfen nutzten bisher alle ungefähr gleich 

häufig. Schwangerenberatung und das Sozialamt 

nutzten Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 

am häufigsten (40 bis 49 Prozent). Auch Angebote 

der psychosozialen Beratung nutzten diese 

Familien bisher häufiger (15 Prozent).  

Abbildung 127: Nutzung von Beratungs-/Unterstützungsangeboten nach der Familienstruktur 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).   

 

Angebote des Sozialamts nahmen Familien mit 

Migrationshintergrund circa doppelt so häufig 

schon einmal in Anspruch wie Familien ohne 

Migrationshintergrund (45 zu 20 Prozent). Eine 

Lebensmittelausgabe nutzten sie mit 17 Prozent 
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Familien, die keinen Migrationshintergrund haben.  

Hinsichtlich des Qualifikationsniveaus wird 

deutlich, dass viele Angebote von Familien mit 

geringer Qualifikation häufiger bereits genutzt 

wurden. Das Jugendamt nutzen sie beispielsweise 

zu 84 Prozent, verglichen mit 64 Prozent der 
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für das Sozialamt (69 zu 15 Prozent). Auch die 

Lebensmittelausgabe, die Schuldnerberatung, den 

Kinder- und Jugendschutzdienst, das Zentrum für 

Integration und Migration sowie die Beratung für 
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Menschen mit Behinderung und die 

Migrationsberatung/der Jugendmigrationsdienst 

wurden von Familien des niedrigsten 

Qualifikationsniveaus zu 16 bis 22 Prozent 

genutzt. Hingegen nutzen diese Angebote 

hochqualifizierte Familien viel seltener (null bis 

fünf Prozent). 

Haushalte mit einem Nettoäquivalenzeinkommen 

bis inkl. 1.333 Euro nutzten etwas seltener bereits 

Frühe Hilfen (45 Prozent zu 53 bis 57 Prozent) und 

deutlich häufiger Angebote des Sozialamts (47 zu 

neun bis 28 Prozent). Sie nutzten auch deutlich 

häufiger die Lebensmittelausgabe (16 zu ein bis 

sieben Prozent) und die Schuldnerberatung (13 zu 

ein bis fünf Prozent). Die Ergebnisse hinsichtlich 

des Armutsrisikos der Familien fallen ähnlich aus 

Armutsgefährdete Familien nutzten am häufigsten 

von allen bereits das Sozialamt (56 Prozent) sowie 

die Lebensmittelausgabe (26 Prozent), aber auch 

das Zentrum für Migration und Integration 

(16 Prozent). 

Haushalte in dörflicher Siedlungsstruktur nutzten 

Frühe Hilfen eher bereits (57 Prozent) als diese von 

Familien in Plattenbauten bisher genutzt wurden 

(45 Prozent). Familien in Plattenbaugebieten 

nahmen insgesamt deutlich häufiger bereits 

Angebote des Sozialamts in Anspruch (42 Prozent). 

Familien im Planungsraum Plattenbau Nord sind es 

mit einem Anteil von 50 Prozent mit Abstand am 

häufigsten, die Angebote des Sozialamtes bisher in 

Anspruch nahmen. Sie nutzen hingegen Frühe 

Hilfen bisher am allerwenigsten (39 Prozent).  

Soziodemografische Besonderheiten –Beratungs-/Unterstützungsangebote zukünftig 

nutzen 

Bei der Betrachtung nach dem Alter wird deutlich, 

dass Befragte im Alter von 18 bis 39 Jahren eher das 

Thüringer Eltern-Kind-Zentrum (ThEKiZ) zukünftig 

nutzen möchten (rund 40 Prozent). Ältere Befragte 

geben dies nur zu zwölf Prozent an. Die 

Pflegeberatung wird eher als zukünftige 

Anlaufstelle für Familien gesehen, je älter die 

Befragten sind (sechs zu 48 Prozent). Befragte von 

18 bis 29 Jahre geben am seltensten an, Erziehungs-

, Ehe-, Familien- und Lebensberatung (z. B. Caritas, 

ProFamilia, ÖKP) in Anspruch nehmen zu wollen 

(zehn zu 23 Prozent). Allerdings geben diese am 

häufigsten an, die Mütterberatung 

(Gesundheitsamt), Psychosoziale Beratung und 

Frühe Hilfen zukünftig nutzen zu wollen (25 bis 

29 Prozent). Sie interessieren sich außerdem mehr 

für die Schwangerenberatung (14 Prozent). Von 

diesem Angebot möchten auch die Befragten von 

30 bis 34 Jahre in der Zukunft profitieren 

(13 Prozent). Die Thüringer Initiative für 

Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und 

Aktivierung (ThINKA) möchten vor allem Befragte 

von 35 bis 39 Jahre zukünftig nutzen (26 Prozent), 

verglichen mit den jüngsten und ältesten 

Befragten (13 bis 16 Prozent).  

Nach der Familienstruktur unterschieden, möchten 

Paare mit zwei Kindern häufiger ThINKA in Zukunft 

nutzen (26 Prozent) verglichen mit Paaren, die nur 

ein Kind haben (14 Prozent). Die Mütterberatung 

(Gesundheitsamt) wollen vor allem Paare mit 

einem Kind nutzen (22 Prozent). Alleinerziehende 

mit einem Kind möchten vor allem die 

psychosoziale Beratung und Beratungen für 

Menschen mit Behinderungen nutzen (21 bis 

27 Prozent) und im Vergleich zu den anderen 

Familienstrukturen auch deutlich häufiger den 

Kinder- und Jugendschutzdienst (20 Prozent). 

Alleinerziehende möchten zudem die 

Schuldnerberatung zukünftig deutlich häufiger 

nutzen (etwa 20 Prozent) als Paare (drei bis 

acht Prozent). 

Familien mit Migrationshintergrund möchten 

häufiger zukünftig die Thüringer Eltern-Kind-

Zentren nutzen als diese ohne 

Migrationshintergrund (40 zu 28 Prozent). 

Häufiger möchten sie ThINKA, die Mütterberatung, 

Frühe Hilfen, Frauenzentren, Kinder- und 

Jugendschutzdienst, Migrationsberatung/ 

Jugendmigrationsdienst und die 

Schwangerenberatung nutzen. Hier liegen die 

Angaben etwa zehn bis 20 Prozentpunkte höher für 

die zukünftige Nutzung. Deutlich häufiger als die 

Familien ohne Migrationshintergrund möchten sie 

zukünftig das Zentrum für Integration und 

Migration nutzen (27 zu sechs Prozent).  

Vor allem Personen mit höherem 

Qualifikationsniveau geben an, zukünftig ThEKiZ 

und ThINKA nutzen zu wollen (34 und 26 Prozent). 

Beratungen für Menschen mit Behinderungen 

möchten häufiger Eltern mit mittlerem 

Qualifikationsniveau in Zukunft nutzen 

(27 Prozent). Eltern mit niedrigem 

Qualifikationsniveau geben deutlich häufiger an, 

die Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen, Frühe Hilfen, das Zentrum für 

Integration und Migration, die 

Schwangerenberatung und die 

Lebensmittelausgabe zukünftig nutzen zu wollen 

(27 bis 42 Prozent). Diese geben außerdem häufiger 

an, Frauenzentren, das Sozialamt und das 

Jugendamt zukünftig nutzen zu wollen (14 bis 

22 Prozent). 

Unterschieden nach der Erwerbsbeteiligung lässt 

sich sagen, dass nicht erwerbstätige Paare vor 

allem ThEKIZ, ThINKA und die Mütterberatung 

sowie die Schwangerenberatung zukünftig mehr 

nutzen möchten als erwerbstätige Familien. 

Aufgrund der sehr geringen Fallzahlen für 

Nichterwerbstätige sind diese Angaben jedoch nur 

in Tendenz zu betrachten. 

Betrachtet nach dem Nettoäquivalenzeinkommen 

zeigt sich, dass vor allem Familien der niedrigeren 

Einkommensgruppe verschiedene 
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Unterstützungsangebote zukünftig mehr nutzen 

möchten als Familien mit höherem Einkommen. 

Hierzu zählen u. a. die Thüringer Eltern-Kind-

Zentren (41 Prozent), ThINKA (26 Prozent) 

Frauenzentren sowie Frühe Hilfen (je 17 Prozent), 

sowie das Zentrum für Integration und Migration 

und die Schuldnerberatung (je 16 Prozent). 

Hinsichtlich des Armutsrisikos zeigt sich, dass die 

psychosoziale Beratung häufiger Familien in 

Einkommensarmut zukünftig nutzen möchten 

(24 Prozent), ebenso wie Frühe Hilfen (13 Prozent). 

Sehr wohlhabende Familien geben häufiger an, in 

Zukunft den Kinder- und Jugendschutzdienst 

nutzen zu wollen (27 Prozent). Personen in 

Einkommensarmut und mit prekärem Einkommen 

eher die Schuldnerberatung und das Zentrum für 

Integration und Migration (etwa 15 bis 18 Prozent), 

die Schwangerenberatung, die 

Lebensmittelausgabe und die Migrationsberatung 

sowie das Sozialamt (16 bis 18 Prozent). 

Die Pflegeberatung möchten in der Zukunft 

häufiger Familien in dörflicher Siedlungsstruktur 

als in Plattenbauten nutzen (33 zu 21 Prozent). 

Beratungen über Telefon und Internet, Beratungen 

für Menschen mit Behinderungen, Frühe Hilfen, 

Kinder- und Jugendschutzdienst und das Zentrum 

für Integration und Migration sowie die 

Schuldnerberatung möchten Familien aus 

dörflicher Siedlungsstruktur jeweils am seltensten 

in Zukunft nutzen (drei bis zwölf Prozent). Hier 

geben Familien in Plattenbaugebieten häufiger an, 

diese nutzen zu wollen (17 bis 21 Prozent). 

Familien aus den Planungsräumen Gründerzeit 

Südstadt und Plattenbau Südost möchten 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren am wenigsten 

zukünftig nutzen (rund 20 Prozent). Die 

Pflegeberatung wollen am häufigsten Familien in 

dörflichen Ortsteilen nutzen (33 Prozent). 

Angebote der Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung möchten Familien aus dem 

Planungsraum Gründerzeit Oststadt 2 am 

häufigsten nutzen (30 Prozent), Beratungen über 

Telefon und Internet und Kinder- und 

Jugendschutzdienst und Schuldnerberatung eher 

Familien aus dem Plattenbau Nord (25 Prozent).  

Soziodemografische Besonderheiten – kein Interesse/Bedarf an Beratungs-/ Unterstützungs-

angeboten 

Die Altersgruppen unterscheiden sich nicht 

wesentlich hinsichtlich des Interesses/Bedarfs von 

Angeboten. Im Bereich der Thüringer Eltern-Kind-

Zentren, des Sozialamts, der 

Schwangerenberatung, Angeboten der Erziehungs-, 

Ehe-, Familien- und Lebensberatung, der Frühen 

Hilfen und des Jugendamts geben Befragte eher an, 

kein/en Interesse/Bedarf zu haben, je älter sie sind 

(48 bis 76 Prozent). Dies hängt mitunter auch mit 

dem Alter der Kinder und entsprechend weniger 

Bedarfen zusammen, wenn bspw. die 

Familienplanung bereits abgeschlossen ist. 

Hinsichtlich der Familienstruktur zeigt sich 

Folgendes: Alleinerziehende geben am seltensten 

an, Angebote prinzipiell nicht interessant zu 

finden oder keinen Bedarf zu haben. Besonders 

deutlich ist der Unterschied im Bereich Sozialamt, 

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

und Jugendamt – hier geben Paar-Familien deutlich 

öfter kein Interesse/Bedarf an (38 bis 74 Prozent) 

als Alleinerziehende (19 bis 55 Prozent).  

Familien ohne Migrationshintergrund geben 

deutlich häufiger an, kein/en Interesse/Bedarf an 

dem Zentrum für Integration und Migration und 

der Migrationsberatung/dem 

Jugendmigrationsdienst zu haben (rund 

90 Prozent) als diejenigen mit 

Migrationshintergrund (53 bis 59 Prozent). 

Lediglich Suchtberatung und Beratungen für 

Menschen mit Behinderungen geben beide 

Gruppen gleichermaßen zu rund 85 Prozent als 

uninteressant/nicht nötig an. Auch in Bezug auf die 

Pflegeberatung und Frühen Hilfen unterscheiden 

sich die Anteile nicht wesentlich. In den anderen 

Angeboten geben jeweils immer diejenigen 

Haushalte ohne Migrationshintergrund um zehn 

bis 20 Prozentpunkte häufiger an, kein/en 

Interesse/Bedarf daran zu haben.  

Eltern mit niedrigem Qualifikationsniveau geben 

seltener an, kein/en Interesse/Bedarf an den 

genannten Beratungs- und 

Unterstützungsangeboten zu haben. Mitunter sind 

die Unterschiede sehr deutlich, bspw. beim 

Sozialamt (22 Prozent) oder beim Jugendamt 

(17 Prozent) verglichen mit Familien mit höchster 

Qualifikation (76 und 41 Prozent). Einzige 

Ausnahme sind hier die Eltern-Kind-Zentren, die 

von Familien jedes Qualifikationsniveaus 

gleichermaßen zu knapp 70 Prozent nicht von 

Interesse oder Bedarf sind. 

Erwerbslose Paare haben vor allem eher 

Interesse/Bedarf am Zentrum für Integration und 

Migration und der Migrationsberatung/ dem 

Jugendmigrationsdienst. Hier geben etwa 

45 Prozent von ihnen an, kein Interesse oder keinen 

Bedarf daran zu haben. Bei (teilweise) 

Erwerbstätigen Paaren oder erwerbstätigen 

Alleinerziehenden sind es hingegen zwischen 77 

und 88 Prozent ohne Interesse/Bedarf. 

Mit steigendem Nettoäquivalenzeinkommen 

haben die Familien generell weniger 

Interesse/Bedarf an den Beratungs- und 

Unterstützungsangeboten. Während ab einem 

Einkommen von über 2.133 Euro kaum 

Unterschiede vorhanden sind, weisen die unteren 

beiden Einkommensgruppen einen wesentlich 

niedrigeren Anteil derjenigen Familien auf, die an 

den Angeboten kein Interesse oder keinen Bedarf 

haben. Der Bedarf und das Interesse an 
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Beratung/Unterstützung ist entsprechend deutlich 

höher, je niedriger das Einkommen ausfällt. 

Familien aus den Plattenbau-Siedlungsstrukturen 

haben an vielen Unterstützungsangeboten eher 

Interesse/Bedarf als Familien, die städtisch oder 

dörflich leben. Besonders deutlich wird der 

Unterschied wieder anhand des Sozialamtes. Hier 

gibt knapp die Hälfe der Familien aus 

Plattenbauten an, kein/en Interesse/Bedarf daran 

zu haben und bei Familien in städtischen oder 

dörflichen Strukturen sind es mehr als 70 Prozent 

ohne Interesse/Bedarf. Familien aus dem 

Planungsraum Plattenbau Nord geben deutlich 

seltener an, die Lebensmittelausgabe, die 

Schuldnerberatung, Beratungen über Telefon und 

Internet (60 bis 65 Prozent) und das Sozialamt 

(39 Prozent) nicht zu brauchen. 

6.4 Familienbildungsangebote 

In Erfurt gibt es verschiedene Bildungsangebote 

speziell für Familien, um meist in sozialen 

Brennpunkten niedrigschwellige Anlaufstellen für 

Familien in unterschiedlicher Konstellation zu 

bieten. Im sozialen Brennpunkt Roter Berg im 

Plattenbaugebiet Nord findet sich das bärenstark 

Erfurt Projekt. Ebenso liegt in diesem 

Planungsraum auch das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“. Im Plattenbaugebiet im Süden 

sind die Projekte Jumpers und der Family-Club 

verortet. Zentral gelegen mitten im Zentrum findet 

man das Familienzentrum am Anger und auch die 

NaturFreunde Thüringen sind im Zentrum zu 

finden.  

Frage: 

 

6.4.1 Kenntnis von Familienbildungsangeboten 

Das Geburtshaus Erfurt und das Familienzentrum 

am Anger sind der Mehrheit bekannt. Den Family-

Club kennt rund die Hälfte der befragten Familien. 

Gut einem Drittel der Familien sind die 

NaturFreunde Thüringen, das 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ und das 

Projekt Jumpers bekannt. Das Projekt bärenstark 

Erfurt ist nur rund zwölf Prozent der Familien 

bekannt und damit das am wenigsten bekannteste 

der erfassten sieben Familienbildungsangebote. 

Abbildung 128: Kenntnis von Familienbildungsangeboten 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=2.498 
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Soziodemografische Besonderheiten 

Ältere befragte Eltern kennen das Familienzentrum 

am Anger, den Family-Club und die NaturFreunde 

Thüringen häufiger als jüngere Personen (59, 30 

und 23 Prozent bei der jüngsten befragten Gruppe 

stehen 74, 59 und 43 Prozent der ältesten Gruppe 

gegenüber).  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind kennen 

eher Familienbildungsangebote. Besonders in 

Bezug auf das Familienzentrum am Anger 

(83 Prozent) und den Family-Club (59 Prozent) wird 

das deutlich. Kaum Unterschiede zeigen sich 

zwischen den unterschiedlichen 

Familienstrukturen bei Geburtshaus, Jumpers und 

bärenstark Erfurt.  

Familien ohne Migrationshintergrund kennen das 

Geburtshaus Erfurt deutlich häufiger (87 Prozent) 

als diejenigen mit Migrationshintergrund 

(63 Prozent). Ähnlich verhält es sich beim 

Familienzentrum am Anger (61 Prozent) und dem 

Family-Club (40 Prozent). Diese kennen Familien 

mit Migrationshintergrund seltener im Vergleich 

zu Familien ohne Migrationshintergrund (72 und 

50 Prozent).  

Mit höherem Nettoäquivalenzeinkommen kennen 

die Familien eher das Geburtshaus Erfurt. 

Besonders Haushalte mit einem höheren und 

deutlich höheren Einkommen als 2.619 Euro 

kennen allerdings am seltensten das 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ und 

Jumpers (beide 32 bis 27 Prozent). Ähnliche 

Unterschiede zeigen sich auch beim Armutsrisiko. 

Je höher das Qualifikationsniveau der Eltern, desto 

eher kennen sie das Geburtshaus Erfurt. Familien 

mit höherem und hohem Qualifikationsniveau 

kennen das Familienzentrum am Anger häufiger 

(etwa 74 Prozent) als diese mit niedrigem und 

mittlerem Qualifikationsniveau (etwa 62 Prozent). 

Den Family-Club kennen vor allem Eltern mit 

niedrigem Qualifikationsniveau (62 Prozent) und 

besonders selten kennen ihn Eltern mit hohem 

Qualifikationsniveau (46 Prozent). NaturFreunde 

Thüringen ist eher Eltern mit hohem 

Qualifikationsniveau bekannt (44 Prozent). 

Jumpers (50 Prozent) und bärenstark Erfurt 

(24 Prozent) kennen Eltern immer häufiger, je 

niedriger das Qualifikationsniveau wird.  

Paare, in denen beide nicht erwerbstätig sind, 

kennen alle Angebote bis auf NaturFreunde 

Thüringen (44 Prozent) am seltensten im Vergleich 

mit Haushalten anderer Erwerbsbeteiligung. Nicht 

erwerbstätige Alleinerziehende kennen vor allem 

das Geburtshaus Erfurt (82 Prozent), das 

Familienzentrum am Anger (74 Prozent) und den 

Family Club (74 Prozent). Aber auch erwerbstätige 

Alleinerziehende kennen diese Angebote recht 

häufig.  

Familien in städtischer und dörflicher 

Siedlungsstruktur kennen vor allem das 

Geburtshaus Erfurt (je 89 Prozent), das 

Familienzentrum am Anger (75 und 71 Prozent) 

und NaturFreunde Thüringen (etwa 40 Prozent). 

Haushalte in Plattenbausiedlungen kennen 

häufiger als die anderen den Family-Club 

(59 Prozent), das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“ (42 Prozent) und Jumpers 

(47 Prozent). Familien aus dem Planungsraum 

Plattenbau Nord und Südost sowie Gründerzeit 

Oststadt 2 kennen das Geburtshaus Erfurt seltener. 

Das Familienzentrum am Anger ist unter den 

Familien von den beiden Plattenbau-Regionen eher 

unbekannter (beide 58 Prozent) im Vergleich zu 

Familien wohnhaft in den anderen 

Planungsräumen (71 bis 77 Prozent). Denjenigen 

aus den Planungsraum Plattenbau Südost sind die 

im dortigen Wohnraum gelegenen Angebote des 

Family-Club und Jumpers fast jeweils doppelt so 

häufig bekannt (Family-Club 80 Prozent und 

Jumpers 61 Prozent) wie den Familien aller anderen 

Planungsräume. Das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“ kennen vor allem diejenigen aus 

Gründerzeit Oststadt 2 (44 Prozent) und 

Plattenbau Nord (55 Prozent), da sich dieses 

Angebot im Norden Erfurts befindet.  

6.4.2 Nutzung von Familienbildungsangeboten 

Das Geburtshaus Erfurt wurde bereits von rund 

62 Prozent der befragten Familien genutzt. Circa 

die Hälfte der Haushalte nutzte Angebote des 

Familienzentrums am Anger (46 Prozent) und ein 

Viertel den Family-Club (25 Prozent). Hier geben 

Familien aber zu 40 Prozent an, dieses Angebot in 

Zukunft nutzen zu wollen. Auch die NaturFreunde 

Thüringen in Anspruch zu nehmen kann sich ein 

großer Teil der befragten Familien vorstellen. 

Bärenstark Erfurt haben die wenigsten bisher 

genutzt (drei Prozent), ein Drittel möchte es aber in 

Zukunft nutzen. NaturFreunde Thüringen ist das 

Familienbildungsangebot, über das der höchste 

Anteil angibt, es in Zukunft nutzen zu wollen 

(62 Prozent). Am wenigsten Interesse/Bedarf wurde 

am Stadtteilprojekt Jumpers, dem 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ und dem 

Projekt bärenstark Erfurt geäußert. Hier liegen die 

Anteilswerte der Familien ohne Interesse/Bedarf 

zwischen 70 und 84 Prozent. 
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Abbildung 129: Nutzung von Familienbildungsangeboten 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

Soziodemografische Besonderheiten – bereits genutzte Familienbildungsangebote 

In Bezug auf das Alter zeigt sich: Je älter die 

Personen sind, desto eher haben sie schon einmal 

den Family-Club, NaturFreunde Thüringen und 

Jumpers genutzt. Zwischen sieben und 20 Prozent 

der 18 bis 29-Jährigen haben diese 

Familienbildungsbildungsangebote bereits 

genutzt. Dagegen sind es zwischen 17 und 

30 Prozent der über 45-Jährigen.  

Alleinerziehende mit einem oder mehr als einem 

Kind nutzten das Geburtshaus seltener als die 

anderen aufgeführten Familienstrukturen. 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 

besuchten am ehesten bereits Angebote von 

NaturFreunde Thüringen (23 Prozent) und dem 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ 

(19 Prozent).  

Das Geburtshaus Erfurt nutzten häufiger Familien 

ohne Migrationshintergrund (63 Prozent), aber 

auch Familien mit Migrationshintergrund nutzten 

es zur Hälfte bereits.  

Das Geburtshaus wurde auch eher besucht, je höher 

das Qualifikationsniveau der Eltern ist (15 zu 

70 Prozent). Das Familienzentrum am Anger 

nutzten Haushalte mit Eltern mit mittlerem 

Qualifikationsniveau am seltensten (34 Prozent 

versus 44 bis 51 Prozent). Der Family-Club wurde 

seltener schon genutzt, je höher das 

Qualifikationsniveau ist (44 zu 20 Prozent). Die 

Familienbildungsangebote von NaturFreunde 

Thüringen (29 Prozent) und bärenstark Erfurt 

(17 Prozent) nahmen vor allem Eltern mit 

niedrigem Qualifikationsniveau in Anspruch und 

Jumpers eher diejenigen mit mittlerem 

Qualifikationsniveau (27 Prozent).  

Mit Blick auf die Erwerbsbeteiligung lässt sich 

sagen: Das Geburtshaus Erfurt wurde vor allem von 

Paar-Familien genutzt, bei denen beide oder eine 

Person erwerbstätig ist (65 bis 70 Prozent). Am 

seltensten nutzten Paare ohne Erwerbsarbeit diese 

Einrichtung (16 Prozent). Das Familienzentrum am 

Anger (78 Prozent), den Family-Club (55 Prozent) 

und NaturFreunde Thüringen (45 Prozent) 

besuchten vor allem Alleinerziehende ohne 

Erwerbsarbeit. NaturFreunde Thüringen wurde 

aber auch von Paaren ohne Erwerbsarbeit fast 

genauso häufig genutzt (39 Prozent).  

Das Familienzentrum am Anger und das 

Geburtshaus Erfurt nutzten Haushalte eher, je 

höher ihr Nettoäquivalenzeinkommen ist. Der 

Family-Club wurde eher bereits besucht, je geringer 

das Einkommen ist (32 Prozent bei einem 

Einkommen bis inklusive 1.333 Euro).  

Das Geburtshaus Erfurt und das Familienzentrum 

am Anger wurden seltener von Familien aus 

Plattenbausiedlungen genutzt als dies Familien 

aus städtischen und dörflichen 

Siedlungsstrukturen (44 bis 68 Prozent) taten. 

Diese nutzten öfter den Family-Club (42 Prozent), 

das Stadtteilprojekt Jumpers (23 Prozent), welches 

im Plattenbaugebiet Südost liegt, und das 
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Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ 

(24 Prozent). Haushalte aus dem Planungsraum 

Plattenbau Nord besuchten vor allem das 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ bereits, 

welches in eben diesem Planungsraum liegt 

(45 Prozent). Die Familien aus Plattenbau Südost 

nutzten vor allem den Family-Club (63 Prozent). 

Dieser liegt ebenfalls im Süden Erfurts im selbigen 

Plattenbaugebiet. Familien wohnhaft in 

Gründerzeit Oststadt 1, im Stadtzentrum (City), 

Gründerzeit Südstadt und der dörflichen Ortsteile 

nutzten eher das Geburtshaus und das 

Familienzentrum am Anger, die beide entweder im 

Zentrum oder in Zentrumsnähe liegen (64 bis 

70 Prozent). Das Projekt bärenstark Erfurt wurde 

auch eher von Befragten aus dem Planungsraum 

Plattenbau Nord genutzt, in dem sich das Projekt 

befindet (15 Prozent).  

Abbildung 130: Nutzung von Familienbildungsangeboten nach Planungsräumen 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie 

nicht von Interesse? (Mehrfachnennung möglich) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).   
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Soziodemografische Besonderheiten – Familienbildungsangebote zukünftig nutzen 

Ältere Befragte tendieren eher dazu, NaturFreunde 

Thüringen in Zukunft nutzen zu wollen. Bei allen 

anderen Angeboten sind die beiden älteren 

Altersgruppen (ab 40 Jahren) die Personen, die sie 

am seltensten zukünftig nutzen möchten. Den 

Family-Club möchten Befragte im Alter von 40 bis 

44 Jahren am seltensten zukünftig nutzen 

(31 Prozent). Jumpers möchten Befragte mit 

45 Jahren und älter am seltensten nutzen 

(26 Prozent) sowie auch bärenstark Erfurt 

(27 Prozent), das Familienzentrum am Anger 

(18 Prozent) und das Geburtshaus Erfurt 

(vier Prozent). Das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“ hingegen möchte die etwas 

jüngere Altersgruppe von 40 bis 44 Jahre am 

seltensten nutzen (zehn Prozent) und die Personen 

ab 45 Jahre öfter (18 Prozent). Allerdings geben die 

jüngeren Befragten (18 bis 29 Jahre) hier am 

häufigsten an, dieses Angebot in Zukunft nutzen zu 

wollen (24 Prozent).  

Die Betrachtung der Familienstruktur zeigt, dass 

alleinerziehende Personen mit einem Kind am 

häufigsten angeben, den Family-Club (45 Prozent), 

Jumpers (44 Prozent) und bärenstark Erfurt (36 

Prozent) nutzen zu wollen. Das Familienzentrum 

am Anger hingegen möchten sowohl 

Alleinerziehende mit einem Kind als auch mit 

mehreren Kindern im Vergleich mit anderen 

Familienstrukturen am seltensten in Zukunft 

besuchen (25 und 27 Prozent). Das Geburtshaus 

Erfurt möchten vor allem Paare mit einem Kind 

zukünftig in Anspruch nehmen (21 Prozent). 

NaturFreunde Thüringen möchten sowohl Familien 

mit als auch ohne Migrationshintergrund zu rund 

63 Prozent zukünftig nutzen. Den Family-club, 

bärenstark Erfurt, das Familienzentrum am Anger, 

Geburtshaus Erfurt und das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“ in Zukunft nutzen zu wollen, 

geben allerdings diejenigen mit 

Migrationshintergrund deutlich häufiger an (36 bis 

59 Prozent).  

Je höher das Qualifikationsniveau der Eltern, desto 

eher geben die Familien an, zukünftig 

NaturFreunde Thüringen und den Family-Club 

nutzen zu wollen (NaturFreunde 14 zu 68 Prozent, 

Family-Club 16 zu 51 Prozent). Jumpers möchten 

vor allem Haushalte zukünftig besuchen, in denen 

Eltern mit niedrigem Qualifikationsniveau leben 

(51 Prozent). 

In Anbetracht der Erwerbsbeteiligung kann man die 

Angebote, die die Familien in Zukunft nutzen 

möchten, ebenfalls unterscheiden. Vor allem 

Familien mit nicht erwerbstätigen Paaren und 

nicht erwerbstätigen Alleinerziehenden möchten 

in Zukunft den Family-Club (je 60 Prozent), 

bärenstark Erfurt (60 bis 70 Prozent) und das 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ (40 bis 

48 Prozent) nutzen. Jumpers möchten vor allem 

erwerbslose Alleinerziehende nutzen (60 Prozent), 

das Familienzentrum am Anger allerdings zu rund 

70 Prozent und damit dem höchsten Anteil 

erwerbslose Paare. Das Geburtshaus Erfurt 

möchten in Zukunft ebenfalls hauptsächlich 

erwerbslose Paare nutzen (rund 70 Prozent). Je 

niedriger das Nettoäquivalenzeinkommen, desto 

öfter geben die befragten Familien an, zukünftig 

den Family-Club, Jumpers und bärenstark Erfurt (42 

bis 50 Prozent), das Geburtshaus Erfurt 

(26 Prozent) und das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“ (31 Prozent) in Zukunft nutzen zu 

wollen. Jumpers möchten die Familien mit einem 

Nettoäquivalenzeinkommen bis inkl. 2.133 Euro 

am seltensten zukünftig nutzen (25 Prozent).  

Familien in der Siedlungsstruktur Plattenbau 

geben seltener an, NaturFreunde Thüringen in 

Zukunft nutzen zu wollen (51 zu 62 bis 66 Prozent). 

Den Family-Club möchten sie häufiger zukünftig 

nutzen als Familien aus städtischer und dörflicher 

Siedlungsstruktur (50 zu. etwa 36 Prozent). Das 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ möchten 

sie deutlich häufiger zukünftig nutzen als 

Haushalte in dörflicher Siedlungsstruktur (22 

versus. neun Prozent). Die Familien aus den beiden 

Plattenbau-Planungsräumen geben seltener an, 

NaturFreunde Thüringen nutzen zu wollen (etwa 

50 Prozent). Den Family-Club nutzen zu wollen 

geben Haushalte aus dem Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt 2 und Plattenbau Nord am 

häufigsten an (rund 60 Prozent). Jumpers möchten 

vor allem Haushalte aus Gründerzeit Oststadt 2 

zukünftig nutzen (56 Prozent) und bärenstark 

Erfurt Familien aus dem Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt 2 und Plattenbau Nord (51 

und 47 Prozent). Das Familienzentrum am Anger 

möchten vor allem diejenigen aus der Gründerzeit 

Oststadt 1 in Zukunft nutzen, aber auch aus 

Gründerzeit Oststadt 2 und Plattenbau Nord (43, 

38 und 39 Prozent). Das Mehrgenerationenhaus 

„Moskauer Platz“ möchten vor allem diejenigen in 

Zukunft nutzen, die in der Planungsregion 

Plattenbau Nord leben (39 Prozent). 

Soziodemografische Besonderheiten – kein Interesse/ Bedarf an Familienbildungs-

angeboten 

Das Alter der Befragten betrachtet, haben meist die 

älteren Befragten ab 45 Jahren am wenigsten 

Interesse oder Bedarf an den 

Familienbildungsangeboten. So ist das Interesse 

bei den Familien mit Befragten im Alter von 30 bis 

39 Jahren meist am höchsten. 

Mit Blick auf die Familienstruktur wird deutlich, 

dass Paare weniger Interesse am 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ (etwa 
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85 Prozent) haben als Alleinerziehende (75 bis 

79 Prozent). Am Geburtshaus hingegen haben 

Alleinerziehende weniger Bedarf oder Interesse 

(rund 70 Prozent). 

Der Anteil der Familien, die kein Interesse oder 

keine Bedarf am Geburtshaus und NaturFreunde 

Thüringen haben, ist mit sinkendem 

Qualifikationsniveau höher. Hier liegt der Anteil 

für Familien mit niedrigem Qualifikationsniveau 

zwischen 75 und 81 Prozent. 

Betrachtet man die Erwerbsbeteiligung der 

Familien, sind es in allen Fällen erwerbslose 

Alleinerziehende, die an 

Familienbildungsangeboten häufiger kein 

Interesse haben (72 bis 90 Prozent).  

Das Nettoäquivalenzeinkommen spielt vor allem 

eine Rolle beim Interesse/Bedarf der NaturFreunde 

Thüringen, welches mit steigendem Einkommen 

höher ist (56 zu 67 Prozent). Am 

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ ist das 

Interesse hingegen bei Familien ab einem 

Nettoäquivalenzeinkommen von über 1.739 Euro 

weniger gegeben (85 Prozent oder höher kein 

Interesse/Bedarf). Dies ist ebenso bei der 

Betrachtung des Armutsrisikos ersichtlich. 

Der Blick auf die Siedlungsstruktur sowie die 

Planungsräume zeigt mitunter, dass das 

Mehrgenerationenhaus für die dort wohnenden 

Familien im Planungsraum Plattenbau Nord am 

interessantesten ist (36 Prozent). Ebenso sind der 

Family-Club und Jumpers für im Plattenbau Südost 

lebende Familien durch die Wohnortnähe 

interessanter (38 bis 55 Prozent), das 

Familienzentrum entsprechend im Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt 1 (54 Prozent). 

6.5 Weitere bekannte oder genutzte Angebote 

Frage: 

 

Zusätzlich zu den direkt abgefragten Angeboten 

konnten die Familien noch weitere ihnen bekannte 

oder bereits genutzte Angebote notieren. Von 

70 Familien sind Informationen dazu vorhanden, 

insgesamt haben diese durch Mehrfachnennungen 

81 Angaben gemacht. Vor allem Angebote für Sport 

und Bewegung sind genannt, aber auch kirchliche 

Angebote, Institute oder Freizeittreffs/ 

Stadtteilzentren. Es finden sich auch 

Rückmeldungen ohne jeweiligen direkten Bezug zu 

bekannten oder genutzten Angeboten. Vielmehr 

sind dies Anmerkungen zum Fragebogen oder 

kritische Äußerungen. In der folgenden Tabelle sind 

die verschiedenen Angaben aufgeschlüsselt. 

Tabelle 24: weitere bekannte oder genutzte Angebote 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 3.112 

Vorschläge einschließlich Mehrfachantworten 81 

Kategorien  

Sport/Bewegung 15 

Kirche 10 

Institute 8 

Fuchsfarm e.V. 7 

Freizeittreffs/Stadtteilzentren 4 

andere Angebote 21 

Sonstiges (Anmerkungen zum Fragebogen/Kritik) 16 

6.6 Gründe für die Nichtnutzung von Angeboten 

Frage: 

 

Auf die Frage, was die Gründe waren, falls 

spezifische Angebote oder Einrichtungen bislang 

nicht genutzt wurden, und nicht das fehlende 

Interesse oder der fehlende Bedarf 

ausschlaggebend war, gaben 485 befragte 

Familien (15 Prozent) unterschiedliche Gründe an. 

Durch Mehrfachnennungen liegen hier insgesamt 

577 Angaben vor.  
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Am häufigsten spielen die Unbekanntheit der 

Einrichtungen oder fehlende Informationen über 

die Angebote eine Rolle. Ähnlich häufig geben 

Familien an, schlichtweg keine Zeit für die 

Angebote zu haben. Hinzu kommt die 

Pandemiesituation, in der die Befragung stattfand, 

sodass Angebote häufig gar nicht oder nur 

eingeschränkt nutzbar waren. Auch ist für mehrere 

Familien die Erreichbarkeit der Einrichtungen ein 

hinderlicher Faktor, sowie auch eingeschränkte 

finanzielle Mittel oder das Alter der Kinder eine 

Rolle spielen, Angebote nicht zu nutzen. Weitere 

Gründe sind unter anderem ungünstige 

Öffnungszeiten, alternative Beschäftigungen, 

unattraktive Angebote oder erst kürzlich nach 

Erfurt gezogen zu sein. Eine genaue Verteilung der 

Nennungen findet sich in der nachfolgenden 

Tabelle. 

Tabelle 25: Gründe für Nichtnutzung von Angeboten 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 2.697 

Angaben einschließlich Mehrfachantworten 577 

Kategorien  

Einrichtungen unbekannt/fehlende Information 183 

keine Zeit 160 

Pandemiesituation 59 

Entfernung/Erreichbarkeit der Einrichtungen 29 

eingeschränkte finanzielle Mittel 28 

Alter des Kindes 28 

ungünstige Öffnungszeiten 17 

alternative Beschäftigung 16 

unzureichende Kurse/Plätze (Wartelisten) 13 

Angebote nicht attraktiv 12 

erst kürzlich zugezogen 8 

fehlende Kinderbetreuung für Angebotsteilnahme 6 

Personal unfreundlich/nicht kompetent 5 

persönliche Unsicherheit/Scham 5 

nicht zuzuordnen 15 

6.7 Fehlende Angebote 

Frage: 

 

Die Familien hatten im Fragebogen zudem die 

Möglichkeit offen anzugeben, welche Angebote 

ihnen in Erfurt fehlen. Hier haben ebenfalls 

454 Befragte (14 Prozent) diese Möglichkeit 

genutzt und insgesamt durch Mehrfachnennungen 

576 Angaben zu fehlenden Angeboten für 

bestimmte Zielgruppen oder zu bestimmten 

Themen gemacht.  

Eine Vielzahl der Familien nannte verschiedene 

Personengruppen, meist ohne thematische 

Spezifizierung für diese Gruppe. So fehlen den 

befragten Familien sehr häufig Angebote für 

Kinder/Jugendliche, für Alleinerziehende oder für 

Eltern/Familien insgesamt. Auch wurden gehäuft 

die Themen rund um Gesundheit, Psyche und Sport, 

sowie Beruf und Bildung aufgeführt. Des Weiteren 

nannten einige Eltern Beratungs- und 

Unterstützungsangebote oder ihnen fehlen 

verschiedene Angebote im Bereich Behinderung 

und spezielle Bedürfnisse. Seltener finden sich 

Nennungen zu speziellen Freizeit- und 

Kulturangeboten, zur Kinderbetreuung und 

Alltagshilfe, aber auch zum Thema Gemeinwesen 

und Politik. Die folgende Tabelle zeigt die 

Häufigkeiten der den Familien jeweils fehlenden 

Angebotsformen. 
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Tabelle 26: fehlende Angebote 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 3.182 

darunter ohne Bemerkung 2.728 

Angaben einschließlich Mehrfachantworten 576 

Personengruppen 185 

Kinder/Jugendliche 51 

Alleinerziehende 43 

Eltern/Familien 29 

Kleinkinder/Kitakinder 27 

Berufstätige/Schichtarbeitende 14 

andere Personengruppen 13 

(junge) Erwachsene 8 

Gesundheit, Psyche und Sport 112 

Ernährung/Sport 38 

psychische Probleme + Angehörige 33 

Pflegebedürftigkeit + Angehörige 12 

gesundheitliche Einschränkungen/Krankheiten 11 

Schwangerschaft/Geburt 11 

Suchtverhalten/Drogen/Gewalt 7 

Beruf und Bildung 91 

Nachhilfe/Hausaufgabenbetreuung/Schwierigkeiten mit/an Schule 35 

vertiefende bzw. weiterführende Bildungsangebote/Begabtenförderung 33 

Berufsorientierung/Berufs(wieder)einstieg 14 

Schule/Schulausrichtung 6 

Weiterbildung 3 

Beratung und Information 60 

Finanzen/Wohnen/Beruf 17 

Erziehung/Kindesentwicklung 14 

Schulauswahl/-platzsuche/Ein-/Umschulung 11 

Ehe-/Familien-/Elternberatung 9 

andere Beratungsangebote/Informationen (Angebotsübersicht) 5 

Behinderung und spezielle Bedürfnisse 41 

Behinderung + Angehörige/Autismus 16 

ADHS/Lernschwächen 15 

Förderbedarf 10 

Freizeit- und Kulturangebote 30 

Musik 7 

Handwerk/Kunst/Kultur 6 

Natur/Tiere 5 

für die gesamte Familie 4 

Sport/Bewegung 4 

Ferienangebote 4 

Kinderbetreuung und Alltagshilfe 28 

Kinderbetreuung 13 

Kitaplatzsuche 7 

Nachbarschafts-/Haushaltshilfe 6 

Gemeinwesen und Politik 21 

Umwelt/Klima/Nachhaltigkeit 9 

Beteiligung/Demokratie/Ehrenamt 5 

Diskriminierung/Problemlagen 5 

nicht zuzuordnen 8 
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6.8 Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung 

Frage: 

 

Die Familien wurden gebeten, verschiedene 

Gegebenheiten bezüglich der Stadtverwaltung 

Erfurt zu beurteilen. So wurde nach der 

Zufriedenheit von Öffnungszeiten, der Nähe zum 

Bürger/zur Bürgerin gefragt. Aber auch nach der 

Wirksamkeit der Arbeit, der Erreichbarkeit der 

einzelnen Ämter und Verständlichkeit der 

Formulare wurde gefragt. Insgesamt zeigt sich, 

dass die Familien meist teilweise zufrieden damit 

sind. So ist mit den Öffnungszeiten ein Drittel der 

Familien sehr zufrieden oder zufrieden, ebenso ein 

Drittel teilweise zufrieden damit. Die 

Einschätzungen zur Bürgernähe, der 

Verständlichkeit der Formulare und der 

Wirksamkeit der Arbeit insgesamt fallen ähnlich 

aus. Am unzufriedensten sind die befragten 

Familien mit der Erreichbarkeit der einzelnen 

Ämter. Hier gibt ein Drittel an, teilweise zufrieden 

zu sein, aber auch 24 Prozent sind unzufrieden und 

weitere 16 Prozent sehr unzufrieden, wie die 

einzelnen Ämter erreichbar sind. 

Abbildung 131: Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung 

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Stadtverwaltung Erfurt im Hinblick auf folgende 

Gegebenheiten? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=3.097-3.115 

Soziodemografische Besonderheiten 

Mit steigendem Alter sind die Befragten mit der 

Erreichbarkeit der Ämter zufriedener. Der Anteil 

von unzufriedenen und sehr unzufriedenen 18- bis 

29-Jährigen liegt hier bei 55 Prozent, hingegen für 

Befragte ab 45 Jahren bei 35 Prozent weniger. 

Hinsichtlich der Familienstruktur finden sich 

Unterschiede in der Einschätzung der 

Erreichbarkeit der Ämter, den verständlichen 

Formularen und der Wirksamkeit der Arbeit. Hier 

sind es Alleinerziehende mit mehr als einem Kind, 

die unzufriedener mit diesen Punkten sind. 

51 Prozent derer sind mit der Erreichbarkeit der 

Ämter nicht zufrieden, 41 Prozent mit der 

Verständlichkeit der Formulare und 23 Prozent mit 

der Wirksamkeit der Arbeit insgesamt. Hier sind 

auch weitere 50 Prozent nur teilweise zufrieden 

mit der Wirksamkeit. 

Mit Blick auf das Nettoäquivalenzeinkommen wird 

lediglich bei der Wirksamkeit der Arbeit deutlich, 

dass Familien mit steigendem Einkommen dies 

weniger einschätzen können und „weiß ich nicht“ 

angeben (24 zu zwölf Prozent). 

In Tendenz ist bei der Betrachtung des 

Qualifikationsniveaus der Eltern ersichtlich, dass 

die Bürgernähe, die Erreichbarkeit der einzelnen 

Ämter und die Verständlichkeit der Formulare bei 

Familien mit mittlerem Qualifikationsniveau am 

wenigsten zufriedenstellend ausfällt. Hier geben 

16 bis 21 Prozent von ihnen an, damit sehr 

zufrieden oder zufrieden zu sein. 

Hinsichtlich der Siedlungsstruktur und 

Planungsräume zeigen sich hier keine 

nennenswerten Unterschiede. 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (1/20) 

 

Es gibt ausreichende Freizeitangebote für Kinder am Nachmittag. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 24 34 16 6 10 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 25 31 13 8 17 0 

30 bis 34 Jahre 646 7 24 37 13 6 13 1 

35 bis 39 Jahre 713 8 26 34 17 6 8 1 

40 bis 44 Jahre 714 9 24 36 18 7 7 1 

45 Jahre und älter 780 8 24 32 18 6 12 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 22 33 17 5 15 1 

Paare mit zwei Kindern 949 8 28 36 14 6 7 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 12 28 33 13 6 6 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 18 33 22 9 10 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 26 28 23 5 10 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 7 25 34 16 7 10 1 

mit Migrationshintergrund 432 11 22 34 15 6 12 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 21 36 14 10 10 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 6 19 39 15 8 11 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 26 35 18 5 8 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 8 30 32 17 3 10 0 

81. bis 100. Perzentil 510 8 33 27 15 3 12 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 21 35 20 7 10 1 

3 Personen 1224 6 23 33 17 6 14 1 

4 Personen 1133 8 27 35 15 7 8 1 

5 und mehr Personen 377 13 24 36 14 6 7 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 21 35 9 12 9 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 14 37 22 11 9 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 25 36 15 6 9 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 30 31 14 5 12 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 26 34 17 6 9 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 23 34 11 5 19 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 12 37 11 6 22 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 22 32 21 8 9 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 14 41 30 3 10 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 8 28 32 15 6 9 1 

Plattenbau 747 8 13 39 18 9 12 1 

dörflich 721 6 26 33 18 6 11 1 

Planungs-

raum 

City 531 8 31 33 11 6 9 1 

Gründerzeit Südstadt 630 9 29 31 17 6 8 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 27 33 17 5 11 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 20 32 20 5 11 1 

Plattenbau Nord 359 8 11 41 17 10 13 0 

Plattenbau Südost 325 8 14 39 18 9 12 1 

dörflich 740 6 26 34 17 6 11 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 22 33 14 10 10 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 19 37 15 10 11 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 23 38 16 6 10 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 31 30 16 4 11 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 33 29 15 3 9 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (2/20) 

 

Es gibt ausreichende Kulturangebote für Familien. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 10 34 33 14 4 5 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 30 28 17 5 9 2 

30 bis 34 Jahre 646 7 37 32 13 2 7 1 

35 bis 39 Jahre 713 10 34 34 14 3 4 0 

40 bis 44 Jahre 714 10 35 34 11 4 4 0 

45 Jahre und älter 780 12 32 33 14 4 5 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 35 31 13 4 7 1 

Paare mit zwei Kindern 949 11 37 31 13 3 3 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 34 33 12 4 6 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 31 35 15 5 5 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 30 43 18 1 1 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 35 34 13 3 5 1 

mit Migrationshintergrund 432 13 28 28 17 6 8 0 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 29 34 16 5 6 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 33 35 15 3 4 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 9 37 35 12 2 4 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 11 39 31 10 4 5 1 

81. bis 100. Perzentil 510 15 39 29 11 2 4 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 32 33 15 5 5 1 

3 Personen 1224 9 34 33 13 3 7 1 

4 Personen 1133 10 36 33 13 3 4 1 

5 und mehr Personen 377 12 31 34 14 3 5 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 26 33 13 7 11 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 7 26 38 17 4 7 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 11 34 35 13 4 3 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 39 29 12 3 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 36 32 13 3 4 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 35 30 13 3 9 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 25 31 11 6 17 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 31 36 17 3 2 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 4 31 34 12 5 14 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 10 36 33 12 3 4 1 

Plattenbau 747 9 27 34 17 6 7 0 

dörflich 721 9 36 32 14 3 5 1 

Planungs-

raum 

City 531 11 35 36 10 3 4 1 

Gründerzeit Südstadt 630 10 37 32 13 4 3 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 36 32 13 3 6 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 36 28 15 6 4 2 

Plattenbau Nord 359 9 25 36 16 6 7 0 

Plattenbau Südost 325 9 28 33 17 5 7 0 

dörflich 740 9 35 32 14 3 5 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 12 26 36 14 4 9 0 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 30 33 17 5 5 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 35 35 14 3 4 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 12 38 31 11 3 4 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 15 43 25 13 1 3 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (3/20) 

 

Die Kosten für Kulturangebote sind für mich erschwinglich. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 28 35 14 7 3 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 17 41 17 11 4 2 

30 bis 34 Jahre 646 9 26 36 17 7 5 0 

35 bis 39 Jahre 713 9 30 38 13 6 3 1 

40 bis 44 Jahre 714 10 29 37 14 7 3 1 

45 Jahre und älter 780 18 31 29 13 6 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 13 31 34 13 4 5 1 

Paare mit zwei Kindern 949 14 32 35 12 4 2 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 24 37 13 10 4 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 23 39 17 13 3 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 13 49 22 14 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 12 29 36 14 6 3 0 

mit Migrationshintergrund 432 11 22 33 15 10 7 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 15 36 25 12 4 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 21 40 18 9 3 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 9 28 41 14 4 2 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 41 32 8 4 3 0 

81. bis 100. Perzentil 510 27 39 26 5 1 2 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 21 41 16 12 2 1 

3 Personen 1224 12 28 35 15 6 4 1 

4 Personen 1133 13 32 33 13 5 3 1 

5 und mehr Personen 377 10 25 37 13 11 4 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 10 30 21 19 7 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 15 39 22 14 4 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 9 29 39 15 5 2 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 16 35 31 10 3 4 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 14 33 34 12 5 3 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 25 36 17 6 6 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 10 38 21 12 11 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5 23 40 18 12 1 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 8 51 16 21 4 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 13 31 33 13 5 3 1 

Plattenbau 747 7 19 39 16 13 5 1 

dörflich 721 13 29 35 14 5 4 0 

Planungs-

raum 

City 531 13 35 33 12 5 2 1 

Gründerzeit Südstadt 630 16 32 33 13 3 3 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 29 35 15 7 3 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 20 38 18 9 3 3 

Plattenbau Nord 359 7 14 39 17 18 6 0 

Plattenbau Südost 325 7 26 39 13 9 5 1 

dörflich 740 13 29 35 15 5 4 0 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 15 35 22 13 4 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 15 35 28 12 3 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 8 25 40 16 6 3 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 16 39 32 8 3 2 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 34 40 18 4 1 3 0 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (4/20) 

 

Familien erhalten in Erfurt ausreichend Vergünstigungen. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 21 35 20 9 5 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 19 33 21 11 8 1 

30 bis 34 Jahre 646 7 23 37 19 10 4 0 

35 bis 39 Jahre 713 8 22 39 19 8 4 1 

40 bis 44 Jahre 714 7 20 34 23 9 6 1 

45 Jahre und älter 780 11 21 32 20 9 7 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 8 23 33 20 8 8 1 

Paare mit zwei Kindern 949 9 24 37 18 8 4 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 18 41 20 10 2 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 18 41 21 13 3 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 16 42 24 16 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 22 36 20 9 5 1 

mit Migrationshintergrund 432 10 20 32 20 10 8 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 16 35 25 12 5 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 18 36 23 13 5 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 17 39 23 8 6 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 29 34 17 6 4 1 

81. bis 100. Perzentil 510 14 28 32 14 4 8 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 17 37 22 12 6 1 

3 Personen 1224 8 22 33 21 8 7 1 

4 Personen 1133 9 23 37 18 8 4 1 

5 und mehr Personen 377 8 16 37 23 11 4 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 16 7 32 20 14 10 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 14 37 26 14 5 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 22 37 23 8 3 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 26 34 16 7 7 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 24 34 20 8 5 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 20 36 19 9 9 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 13 44 20 7 7 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 19 41 21 13 2 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 17 46 22 15 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 24 35 19 8 5 1 

Plattenbau 747 7 14 37 23 13 6 1 

dörflich 721 8 22 34 21 8 6 1 

Planungs-

raum 

City 531 9 25 34 17 9 5 1 

Gründerzeit Südstadt 630 8 25 35 18 8 5 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 20 35 24 8 5 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 22 39 19 7 3 2 

Plattenbau Nord 359 7 14 36 21 13 8 1 

Plattenbau Südost 325 8 14 37 24 13 4 0 

dörflich 740 8 22 35 21 8 6 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 15 37 23 9 6 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 16 34 26 15 4 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 18 38 22 10 5 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 11 27 33 17 6 6 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 14 30 29 16 3 8 0 

  



172 Familienbefragung 2021 

 soziodemografische Tabellen 

  
Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (5/20) 

 

Es gibt in der Innenstadt ausreichend Still- und Wickelmöglichkeiten. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 3 8 13 22 16 37 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 9 11 31 32 9 1 

30 bis 34 Jahre 646 2 10 17 32 22 15 1 

35 bis 39 Jahre 713 3 8 16 24 18 29 1 

40 bis 44 Jahre 714 2 8 11 21 12 46 1 

45 Jahre und älter 780 2 7 9 11 7 63 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 8 12 23 16 39 1 

Paare mit zwei Kindern 949 3 8 14 22 15 37 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2 9 18 26 19 24 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 9 14 17 11 47 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 7 13 27 6 44 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 7 12 23 16 39 1 

mit Migrationshintergrund 432 9 14 17 17 15 26 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 5 7 15 22 17 32 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 8 11 23 17 37 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 7 13 24 16 38 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 7 13 21 16 41 1 

81. bis 100. Perzentil 510 2 10 14 22 12 40 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 9 13 18 11 45 1 

3 Personen 1224 2 8 12 23 17 36 1 

4 Personen 1133 3 8 13 21 15 39 1 

5 und mehr Personen 377 3 8 17 24 18 30 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 10 8 15 18 9 38 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 7 14 18 16 39 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 8 12 23 16 39 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 8 13 24 16 36 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 7 13 22 14 41 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 12 15 24 26 18 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 9 14 27 13 24 7 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 9 12 19 11 48 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 5 31 34 3 27 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 8 13 24 17 35 1 

Plattenbau 747 5 10 13 20 15 35 1 

dörflich 721 1 6 14 19 13 45 1 

Planungs-

raum 

City 531 3 10 12 25 16 33 1 

Gründerzeit Südstadt 630 1 7 13 22 16 39 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 8 13 25 19 32 0 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 7 15 21 21 30 3 

Plattenbau Nord 359 6 12 10 21 13 36 1 

Plattenbau Südost 325 5 8 16 19 15 36 0 

dörflich 740 1 6 14 20 13 45 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 8 14 20 17 28 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 6 14 23 18 36 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 8 12 23 16 38 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 8 13 22 16 40 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 9 14 24 8 43 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (6/20) 

 

Es gibt ausreichend Kitabetreuungsplätze. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 10 14 25 29 19 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 5 14 24 51 3 0 

30 bis 34 Jahre 646 2 9 16 27 39 6 1 

35 bis 39 Jahre 713 3 11 16 28 32 10 1 

40 bis 44 Jahre 714 2 9 14 26 26 23 0 

45 Jahre und älter 780 3 11 12 20 16 37 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 10 12 24 30 20 1 

Paare mit zwei Kindern 949 2 11 16 27 27 16 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 13 16 25 28 13 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 5 13 26 32 24 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 4 13 14 42 26 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 9 14 26 29 20 1 

mit Migrationshintergrund 432 9 12 14 20 30 14 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 8 13 25 30 18 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 1 10 15 23 33 18 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 9 13 28 28 21 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 11 13 27 30 16 1 

81. bis 100. Perzentil 510 3 12 17 26 25 17 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 6 13 23 32 24 0 

3 Personen 1224 1 9 12 25 32 19 1 

4 Personen 1133 2 10 16 26 27 18 1 

5 und mehr Personen 377 5 14 15 22 27 16 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 5 20 23 15 23 1 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 7 14 20 33 23 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 11 12 26 30 19 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 11 15 26 28 16 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 10 14 26 27 20 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 12 16 24 32 12 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 11 5 10 29 36 8 1 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 5 12 20 36 25 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 15 41 30 15 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 8 14 26 32 18 1 

Plattenbau 747 5 11 13 22 29 19 1 

dörflich 721 1 13 16 24 24 21 1 

Planungs-

raum 

City 531 2 8 13 26 33 17 1 

Gründerzeit Südstadt 630 2 8 15 23 33 19 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 8 13 30 31 16 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 7 12 30 30 16 2 

Plattenbau Nord 359 6 9 16 20 29 19 1 

Plattenbau Südost 325 4 14 12 22 29 19 0 

dörflich 740 1 12 15 24 24 22 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 11 14 24 26 18 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 6 12 25 34 18 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 1 10 14 25 30 20 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 11 15 26 29 16 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 12 16 27 23 19 0 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (7/20) 

 

Das Angebot an Schulen ist attraktiv. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 5 18 29 19 11 17 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 8 20 20 10 36 0 

30 bis 34 Jahre 646 4 13 27 16 6 34 0 

35 bis 39 Jahre 713 4 19 29 18 12 17 1 

40 bis 44 Jahre 714 4 18 31 23 13 11 0 

45 Jahre und älter 780 5 24 32 21 13 4 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 16 24 18 10 28 0 

Paare mit zwei Kindern 949 5 20 31 20 10 12 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 8 18 34 23 12 4 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 17 29 22 16 12 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 24 32 20 19 4 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 17 30 20 11 17 0 

mit Migrationshintergrund 432 11 24 23 15 8 18 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 16 28 20 12 17 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 19 30 20 12 16 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 18 33 19 9 17 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 19 29 18 9 21 0 

81. bis 100. Perzentil 510 5 21 25 19 9 20 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 17 31 19 15 15 0 

3 Personen 1224 3 16 24 18 10 28 1 

4 Personen 1133 5 20 32 21 11 11 0 

5 und mehr Personen 377 8 18 35 21 12 4 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 16 24 16 13 18 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 13 30 23 15 14 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 4 18 30 20 11 17 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 20 29 18 10 19 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 18 29 21 11 16 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 7 17 23 14 6 31 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 20 11 25 16 5 23 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 19 29 22 17 10 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 9 36 28 8 20 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 19 31 18 10 19 1 

Plattenbau 747 8 17 25 21 11 17 0 

dörflich 721 3 18 29 22 14 14 1 

Planungs-

raum 

City 531 4 21 31 14 9 20 1 

Gründerzeit Südstadt 630 4 19 31 19 12 15 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 16 28 20 8 23 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 17 33 16 10 17 1 

Plattenbau Nord 359 11 15 23 20 11 19 0 

Plattenbau Südost 325 5 19 27 22 10 16 0 

dörflich 740 3 17 29 22 14 14 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 17 28 16 10 19 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 15 29 21 14 17 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 18 32 20 11 15 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 20 28 18 8 22 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 24 24 23 9 15 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (8/20) 

 

Gemeinschaftsschulen sind eine Alternative zum Gymnasium. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 22 27 15 8 7 19 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 14 20 15 7 12 34 0 

30 bis 34 Jahre 646 16 22 12 9 8 33 0 

35 bis 39 Jahre 713 21 29 15 6 5 22 1 

40 bis 44 Jahre 714 26 29 15 9 7 13 1 

45 Jahre und älter 780 29 31 17 7 7 8 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 22 27 13 7 8 22 1 

Paare mit zwei Kindern 949 23 27 15 9 7 18 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 18 31 17 7 9 16 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 29 30 18 6 3 14 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 28 32 14 4 4 17 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 24 29 15 7 7 17 0 

mit Migrationshintergrund 432 14 19 15 11 8 33 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 19 27 16 7 5 25 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 29 28 13 7 4 19 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 23 31 14 7 6 18 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 23 31 13 7 8 18 0 

81. bis 100. Perzentil 510 23 25 14 10 11 17 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 27 28 19 4 4 18 0 

3 Personen 1224 21 27 13 7 8 23 1 

4 Personen 1133 24 27 15 9 8 18 0 

5 und mehr Personen 377 19 29 18 9 8 16 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 16 14 11 4 43 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 23 27 19 6 5 19 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 25 30 14 6 7 17 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 22 27 14 9 9 19 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 23 29 15 8 8 17 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 18 23 12 11 7 29 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 18 16 12 10 3 39 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 29 29 18 6 3 14 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 18 39 16 6 3 19 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 24 27 14 8 8 18 1 

Plattenbau 747 20 23 15 7 6 28 1 

dörflich 721 22 32 18 7 7 14 1 

Planungs-

raum 

City 531 22 28 11 8 7 22 1 

Gründerzeit Südstadt 630 26 28 16 8 7 14 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 22 29 12 9 9 18 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 24 20 23 7 4 21 1 

Plattenbau Nord 359 17 21 14 5 7 36 0 

Plattenbau Südost 325 21 26 14 10 7 21 1 

dörflich 740 22 31 18 7 7 13 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 23 20 15 9 6 25 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 19 31 16 6 3 25 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 26 31 14 7 5 17 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 23 27 14 8 9 19 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 21 28 14 11 11 14 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (9/20) 

 

Es gibt ausreichend Gymnasien in Erfurt. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 23 12 10 6 40 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 8 18 7 7 4 55 1 

30 bis 34 Jahre 646 6 15 13 6 3 56 0 

35 bis 39 Jahre 713 8 22 12 9 4 45 1 

40 bis 44 Jahre 714 7 24 13 13 9 33 1 

45 Jahre und älter 780 14 29 12 14 7 23 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 22 10 9 5 45 0 

Paare mit zwei Kindern 949 8 21 15 12 7 35 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 29 10 13 7 29 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 26 14 8 5 39 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 20 16 9 5 41 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 23 12 11 6 39 1 

mit Migrationshintergrund 432 10 20 12 9 4 43 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 19 13 7 4 46 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 22 14 9 4 41 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 26 10 12 5 39 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 22 12 10 6 39 0 

81. bis 100. Perzentil 510 8 24 9 15 9 35 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 24 15 7 4 43 1 

3 Personen 1224 8 21 10 9 5 46 1 

4 Personen 1133 9 22 13 13 7 35 1 

5 und mehr Personen 377 14 27 11 12 6 28 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 16 8 6 4 52 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 8 20 16 8 2 45 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 10 25 10 11 5 38 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 23 11 12 8 37 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 24 12 12 7 36 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 16 11 7 4 54 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 18 6 10 3 52 5 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 26 13 8 5 39 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 15 27 13 3 43 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 22 11 12 7 40 1 

Plattenbau 747 10 20 15 7 3 45 1 

dörflich 721 8 27 13 11 7 33 1 

Planungs-

raum 

City 531 7 22 10 10 7 42 1 

Gründerzeit Südstadt 630 10 23 12 14 7 34 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 8 17 8 14 8 44 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 29 12 7 2 40 2 

Plattenbau Nord 359 9 19 16 5 0 49 1 

Plattenbau Südost 325 9 18 14 9 5 44 0 

dörflich 740 9 27 13 11 7 33 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 16 11 6 6 50 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 20 15 7 3 44 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 25 11 11 4 39 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 22 11 12 7 39 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 9 27 9 13 9 33 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (10/20) 

 

Es gibt genügend Betreuungsmöglichkeiten für Grundschulkinder außerhalb des Unterrichts (z.B. Hort). 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 12 27 15 8 4 33 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 13 9 10 5 56 2 

30 bis 34 Jahre 646 8 19 15 5 4 50 0 

35 bis 39 Jahre 713 13 25 17 10 5 29 1 

40 bis 44 Jahre 714 13 34 17 8 5 23 0 

45 Jahre und älter 780 15 32 14 9 4 26 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 19 12 7 4 48 0 

Paare mit zwei Kindern 949 14 32 15 9 4 25 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 20 37 19 7 6 11 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 28 18 8 5 33 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 12 37 21 10 2 17 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 27 15 8 4 34 1 

mit Migrationshintergrund 432 17 26 14 6 6 30 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 11 23 17 7 5 34 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 28 16 10 5 29 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 27 16 8 3 34 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 11 30 11 6 4 38 0 

81. bis 100. Perzentil 510 15 24 14 8 3 36 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 27 20 7 5 34 1 

3 Personen 1224 9 20 13 7 4 47 1 

4 Personen 1133 14 31 15 9 5 25 1 

5 und mehr Personen 377 20 35 19 8 5 13 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 24 18 18 7 5 26 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 12 25 19 7 6 30 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 12 27 14 9 4 34 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 28 14 8 4 34 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 13 28 14 8 5 32 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 20 13 7 3 49 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 20 24 17 5 4 30 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 30 16 9 4 29 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 29 26 8 0 36 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 28 14 7 4 35 1 

Plattenbau 747 14 21 17 9 5 33 1 

dörflich 721 12 28 16 8 6 29 1 

Planungs-

raum 

City 531 11 28 12 8 4 35 2 

Gründerzeit Südstadt 630 10 32 13 9 3 32 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 12 22 18 6 3 38 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 31 16 3 6 32 2 

Plattenbau Nord 359 14 19 18 10 5 34 0 

Plattenbau Südost 325 14 21 15 9 5 35 1 

dörflich 740 11 28 16 8 6 29 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 25 14 4 4 36 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 22 18 9 6 34 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 11 29 16 9 4 30 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 12 26 12 7 3 38 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 17 28 14 8 4 29 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (11/20) 

 

Es gibt in Erfurt ausreichend Bibliotheken. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 23 38 15 9 3 12 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 20 32 16 14 2 18 0 

30 bis 34 Jahre 646 20 36 18 10 4 12 0 

35 bis 39 Jahre 713 23 40 13 9 2 11 1 

40 bis 44 Jahre 714 21 42 14 9 3 10 1 

45 Jahre und älter 780 27 37 14 9 2 11 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 21 38 14 9 3 14 1 

Paare mit zwei Kindern 949 26 40 14 8 2 10 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 29 41 11 7 2 9 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 18 32 21 14 3 12 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 19 44 15 9 4 9 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 23 39 15 9 3 11 0 

mit Migrationshintergrund 432 24 35 14 10 2 15 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 33 18 12 5 13 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 21 37 15 12 4 11 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 25 41 13 9 2 11 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 24 42 12 7 1 13 1 

81. bis 100. Perzentil 510 27 44 10 8 2 9 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 18 35 21 13 3 11 0 

3 Personen 1224 20 38 14 10 3 14 1 

4 Personen 1133 26 39 14 8 3 10 0 

5 und mehr Personen 377 29 39 11 9 3 9 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 18 22 21 10 5 24 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 17 31 17 13 5 17 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 23 40 13 10 3 11 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 26 42 14 7 2 8 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 24 40 14 8 2 11 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 23 37 12 9 3 16 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 27 33 10 13 5 11 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 19 36 18 13 3 11 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 17 26 36 10 0 12 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 26 42 13 7 2 10 1 

Plattenbau 747 20 28 19 13 4 15 1 

dörflich 721 19 40 14 11 4 12 1 

Planungs-

raum 

City 531 25 44 12 7 2 8 1 

Gründerzeit Südstadt 630 27 43 13 6 1 10 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 23 43 11 9 2 12 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 25 32 21 10 3 8 1 

Plattenbau Nord 359 21 27 18 12 5 16 1 

Plattenbau Südost 325 19 26 19 14 4 16 0 

dörflich 740 19 40 14 11 4 12 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 20 28 19 10 5 16 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 19 35 19 13 4 11 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 23 40 14 10 3 10 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 24 43 11 8 1 12 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 30 43 11 4 2 9 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (12/20) 

 

Es gibt ausreichend Beratungs- und Unterstützungsangebote. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 22 23 10 4 33 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 12 21 29 12 8 17 1 

30 bis 34 Jahre 646 7 24 24 12 4 28 1 

35 bis 39 Jahre 713 6 23 24 11 3 33 1 

40 bis 44 Jahre 714 5 22 21 8 3 40 1 

45 Jahre und älter 780 7 20 21 11 4 37 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 22 21 10 4 36 1 

Paare mit zwei Kindern 949 5 21 22 8 3 40 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 26 24 8 5 30 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 22 29 19 4 21 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 28 23 15 2 22 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 22 23 10 3 35 1 

mit Migrationshintergrund 432 10 22 26 13 6 21 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 20 31 14 6 19 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 25 23 13 4 27 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 25 22 11 2 34 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 22 22 8 3 40 0 

81. bis 100. Perzentil 510 6 20 17 6 1 48 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 24 26 17 4 22 0 

3 Personen 1224 7 22 22 11 4 33 1 

4 Personen 1133 6 20 22 8 4 39 1 

5 und mehr Personen 377 8 24 25 8 5 29 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 10 14 21 22 9 18 6 

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 19 30 14 7 23 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 6 22 23 9 3 35 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 23 19 8 3 38 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 21 21 9 3 40 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 7 25 25 6 6 29 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 22 18 33 17 1 9 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5 24 26 17 4 23 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 25 41 23 0 8 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 23 21 10 4 34 1 

Plattenbau 747 8 21 28 13 5 24 1 

dörflich 721 5 19 23 9 3 40 1 

Planungs-

raum 

City 531 8 25 22 11 3 30 1 

Gründerzeit Südstadt 630 7 23 19 9 4 38 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 23 21 8 4 35 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 22 25 11 4 29 1 

Plattenbau Nord 359 9 18 31 14 6 21 1 

Plattenbau Südost 325 6 23 25 12 5 29 0 

dörflich 740 5 19 23 9 3 40 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 19 34 13 6 17 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 21 28 15 8 22 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 25 23 11 3 30 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 22 19 8 2 43 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 19 17 6 1 46 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (13/20) 

 

Es gibt in Erfurt ausreichend attraktive Ausbildungs- und Arbeitsstellen. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 18 26 18 8 24 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 22 26 19 13 10 0 

30 bis 34 Jahre 646 3 16 30 19 8 22 1 

35 bis 39 Jahre 713 4 19 25 18 8 25 1 

40 bis 44 Jahre 714 3 19 25 16 8 28 1 

45 Jahre und älter 780 5 18 26 17 7 26 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 5 18 28 17 7 23 1 

Paare mit zwei Kindern 949 2 21 24 17 8 27 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 16 28 16 7 27 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 14 28 22 9 25 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 12 30 22 13 19 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 18 27 18 7 25 1 

mit Migrationshintergrund 432 9 19 21 17 12 20 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 17 23 23 15 18 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 14 28 20 9 24 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 18 28 18 6 26 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 24 25 17 5 25 0 

81. bis 100. Perzentil 510 5 22 24 15 3 31 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 16 26 20 9 26 0 

3 Personen 1224 5 17 27 18 9 23 1 

4 Personen 1133 3 20 26 16 8 26 1 

5 und mehr Personen 377 7 18 27 18 7 23 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 15 17 15 22 18 1 

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 13 32 20 12 17 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 20 26 16 7 26 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 20 24 17 6 28 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 19 26 17 7 26 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 19 29 16 8 22 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 7 21 28 14 23 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 15 26 21 11 24 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 11 46 35 0 8 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 17 25 18 8 27 1 

Plattenbau 747 7 16 28 19 12 19 1 

dörflich 721 4 22 27 16 6 25 1 

Planungs-

raum 

City 531 4 19 25 18 7 26 2 

Gründerzeit Südstadt 630 4 15 26 18 8 29 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 20 25 17 8 26 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 15 28 21 13 18 1 

Plattenbau Nord 359 6 16 29 18 11 19 1 

Plattenbau Südost 325 7 16 26 19 12 20 0 

dörflich 740 4 22 27 16 6 25 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 18 22 26 16 14 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 15 24 22 14 21 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 16 28 18 8 25 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 23 25 16 4 28 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 6 23 23 16 3 29 0 

  



Familienbefragung 2021 181 

soziodemografische Tabellen 

 
Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (14/20) 

 

Die Preise in den Erfurter Bädern sind familienfreundlich. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 29 27 21 9 7 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 24 23 19 11 15 1 

30 bis 34 Jahre 646 6 27 25 22 10 10 0 

35 bis 39 Jahre 713 7 30 29 20 7 6 1 

40 bis 44 Jahre 714 5 29 28 23 11 5 0 

45 Jahre und älter 780 9 32 26 19 9 5 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 30 24 20 8 10 1 

Paare mit zwei Kindern 949 8 30 28 21 8 5 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 31 26 16 12 7 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 25 34 22 11 4 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 25 31 23 11 4 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 29 27 21 9 6 0 

mit Migrationshintergrund 432 10 27 26 15 9 12 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 22 29 23 11 8 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 27 28 19 13 6 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 29 29 21 8 6 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 33 25 21 7 4 0 

81. bis 100. Perzentil 510 9 37 21 20 5 7 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 22 33 24 11 5 1 

3 Personen 1224 6 30 25 20 9 9 1 

4 Personen 1133 8 29 28 22 8 5 1 

5 und mehr Personen 377 10 30 26 17 11 6 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 18 29 11 8 21 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 22 31 22 14 6 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 29 28 21 9 5 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 33 24 20 8 7 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 32 26 20 8 6 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 7 25 26 19 9 13 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 22 27 13 7 20 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 26 34 22 11 4 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 12 41 22 16 9 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 30 26 21 9 6 0 

Plattenbau 747 8 25 27 19 10 10 1 

dörflich 721 5 30 30 20 9 5 1 

Planungs-

raum 

City 531 7 31 26 19 11 6 1 

Gründerzeit Südstadt 630 7 31 26 22 8 5 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 27 25 23 9 9 0 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 26 28 21 10 5 2 

Plattenbau Nord 359 8 24 28 17 11 10 1 

Plattenbau Südost 325 10 25 25 20 8 10 1 

dörflich 740 5 30 30 20 9 5 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 8 24 26 17 10 13 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 20 31 25 13 5 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 27 29 20 10 6 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 35 23 21 7 6 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 9 39 24 17 8 3 0 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (15/20) 

 

Das Angebt des Erfurter Nahverkehrs ist ausreichend. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt          

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 3182 17 37 22 11 8 4 1 

30 bis 34 Jahre 213 25 29 20 13 8 3 1 

35 bis 39 Jahre 646 17 38 21 11 7 5 0 

40 bis 44 Jahre 713 15 41 21 10 7 4 2 

45 Jahre und älter 714 14 40 22 12 8 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 780 19 36 22 12 8 2 0 

Paare mit zwei Kindern 1199 18 38 21 12 7 3 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 949 16 40 21 12 7 4 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 247 17 38 20 11 10 4 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 261 16 38 22 10 7 6 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 78 12 43 19 15 6 5 0 

mit Migrationshintergrund 2596 16 39 21 12 8 3 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 432 22 34 21 6 8 6 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 498 18 39 19 13 7 3 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 499 19 36 21 12 7 4 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 502 14 38 24 12 8 3 1 

81. bis 100. Perzentil 490 16 41 21 11 7 4 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 510 21 38 19 12 6 3 0 

3 Personen 370 19 34 24 10 7 5 1 

4 Personen 1224 17 38 22 11 7 3 1 

5 und mehr Personen 1133 15 39 21 12 8 4 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 377 19 35 20 12 10 4 1 

mittleres Qualifikationsniveau 78 23 27 20 10 13 7 0 

höheres Qualifikationsniveau 714 18 32 26 10 8 4 2 

hohes Qualifikationsniveau 840 17 39 21 12 6 3 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1431 16 41 20 12 8 3 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 1946 17 38 21 12 8 3 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 410 17 40 21 12 5 3 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 65 22 37 14 6 16 4 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 302 15 37 22 12 7 6 1 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 32 14 44 27 10 5 0 0 

Plattenbau 1713 19 41 20 9 6 4 1 

dörflich 747 21 35 24 9 6 3 2 

Planungs-

raum 

City 721 9 31 23 19 14 4 1 

Gründerzeit Südstadt 531 18 44 19 9 7 4 1 

Gründerzeit Oststadt 1 630 18 40 22 9 6 5 1 

Gründerzeit Oststadt 2 372 19 43 19 9 6 3 0 

Plattenbau Nord 226 24 38 19 6 5 4 3 

Plattenbau Südost 359 18 35 25 10 7 3 2 

dörflich 325 24 33 24 10 5 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 740 9 31 23 19 14 4 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 203 22 38 19 9 7 4 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 317 15 41 18 15 7 3 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 882 17 36 23 13 7 3 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 948 18 41 19 11 7 3 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (16/20) 

 

Die Preise des Erfurter Nahverkehrs sind angemessen. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 12 21 31 29 2 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 4 13 19 33 28 3 1 

30 bis 34 Jahre 646 3 9 23 33 30 2 0 

35 bis 39 Jahre 713 4 13 21 33 28 2 1 

40 bis 44 Jahre 714 3 11 20 33 31 1 1 

45 Jahre und älter 780 5 15 23 28 27 1 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 12 21 34 27 2 0 

Paare mit zwei Kindern 949 3 13 22 32 28 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 15 20 27 31 2 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 8 22 29 35 2 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 7 18 35 37 2 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 12 21 33 29 2 1 

mit Migrationshintergrund 432 7 15 28 26 22 2 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 9 24 32 30 1 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 11 22 30 32 2 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 9 17 38 30 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 14 22 30 29 2 0 

81. bis 100. Perzentil 510 6 19 23 30 21 1 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 9 21 28 34 1 2 

3 Personen 1224 3 12 21 33 27 2 0 

4 Personen 1133 3 12 23 32 27 2 1 

5 und mehr Personen 377 6 14 20 27 32 2 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 15 16 22 24 21 1 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 8 23 30 34 2 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 3 13 20 34 28 2 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 13 22 32 26 2 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 13 21 33 27 2 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 12 24 30 30 1 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 14 19 26 28 4 1 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 9 21 31 34 2 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 2 22 36 38 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 13 20 32 29 2 1 

Plattenbau 747 5 10 25 30 28 1 1 

dörflich 721 2 13 22 31 28 3 1 

Planungs-

raum 

City 531 4 11 20 31 31 2 1 

Gründerzeit Südstadt 630 3 13 20 32 30 2 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 14 18 37 25 2 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 6 15 20 28 31 1 1 

Plattenbau Nord 359 6 8 24 34 26 0 1 

Plattenbau Südost 325 6 11 28 24 30 1 0 

dörflich 740 3 13 22 31 28 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 8 24 30 29 2 0 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 10 23 33 31 1 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 10 21 34 30 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 15 21 31 27 2 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 16 27 29 17 2 2 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (17/20) 

 

Die ärztliche Versorgung ist gut. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 29 30 18 10 1 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 20 28 31 10 9 1 1 

30 bis 34 Jahre 646 13 32 26 17 10 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 10 31 31 17 10 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 8 29 30 21 11 0 0 

45 Jahre und älter 780 11 26 32 19 11 1 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 11 30 31 18 10 0 1 

Paare mit zwei Kindern 949 11 29 31 19 9 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 13 28 26 21 10 1 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 29 34 14 11 1 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 28 25 23 12 0 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 10 29 32 18 10 1 1 

mit Migrationshintergrund 432 19 30 21 16 12 1 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 14 28 27 16 13 1 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 29 30 18 11 1 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 28 30 19 11 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 28 31 20 8 1 1 

81. bis 100. Perzentil 510 11 36 29 16 7 0 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 28 31 16 12 1 1 

3 Personen 1224 11 30 30 17 10 1 1 

4 Personen 1133 11 28 31 19 10 1 0 

5 und mehr Personen 377 15 28 26 18 11 0 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 21 28 25 9 12 4 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 14 26 30 16 12 0 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 10 28 32 18 10 1 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 31 29 19 9 0 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 10 30 31 19 9 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 17 29 27 16 11 0 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 15 23 35 11 16 0 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 10 29 33 15 11 1 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 12 27 40 10 11 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 30 31 18 10 1 1 

Plattenbau 747 15 28 28 16 11 1 1 

dörflich 721 8 28 32 20 11 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 13 30 31 15 10 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 8 32 33 17 8 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 11 29 28 20 10 1 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 12 28 26 21 11 0 1 

Plattenbau Nord 359 16 28 26 16 11 1 2 

Plattenbau Südost 325 15 26 31 15 12 1 0 

dörflich 740 8 28 32 20 11 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 22 25 25 11 13 1 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 28 29 19 13 1 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 11 28 30 19 10 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 10 31 32 18 9 1 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 13 42 22 14 7 0 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (18/20) 

 

Es gibt in Erfurt genügend Pflegeangebote für Senioren. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 3 7 9 10 7 63 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 8 6 9 8 61 0 

30 bis 34 Jahre 646 3 6 7 10 6 67 1 

35 bis 39 Jahre 713 2 8 10 8 6 65 1 

40 bis 44 Jahre 714 3 5 9 11 7 65 1 

45 Jahre und älter 780 3 8 12 13 6 59 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 7 8 12 6 64 1 

Paare mit zwei Kindern 949 2 6 9 9 6 66 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 8 6 5 6 73 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 6 11 9 7 63 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 8 8 15 11 57 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 6 9 11 7 64 1 

mit Migrationshintergrund 432 9 9 7 6 5 64 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 8 10 10 7 59 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 6 8 12 7 62 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 2 6 7 10 6 67 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 4 10 13 7 65 1 

81. bis 100. Perzentil 510 1 7 7 7 4 73 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 7 10 10 6 62 1 

3 Personen 1224 2 7 8 11 7 63 1 

4 Personen 1133 3 6 10 10 7 64 0 

5 und mehr Personen 377 5 10 9 7 5 64 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 4 9 10 8 5 64 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 10 15 11 8 51 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 3 8 10 11 6 62 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 5 6 9 6 71 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 6 9 11 7 65 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 8 7 4 6 69 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 10 6 13 6 0 65 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 6 10 11 9 62 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 6 20 8 6 56 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 6 8 10 6 67 1 

Plattenbau 747 6 9 14 8 6 56 1 

dörflich 721 1 6 9 13 8 62 1 

Planungs-

raum 

City 531 3 6 6 10 8 67 1 

Gründerzeit Südstadt 630 2 6 8 11 6 66 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 5 7 8 6 72 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 6 6 12 11 7 56 1 

Plattenbau Nord 359 6 10 13 8 5 57 1 

Plattenbau Südost 325 4 10 14 8 6 57 0 

dörflich 740 1 6 9 13 8 62 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 10 10 7 4 59 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 6 10 12 9 59 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 6 8 11 7 64 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 5 8 10 5 70 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 9 8 9 6 65 1 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (19/20) 

 

Es gibt in Erfurt genügend Bauflächen für Familien. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 3 6 16 36 36 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 1 9 13 45 30 0 

30 bis 34 Jahre 646 1 2 6 15 48 27 1 

35 bis 39 Jahre 713 1 2 6 17 41 31 1 

40 bis 44 Jahre 714 2 3 5 15 34 40 0 

45 Jahre und älter 780 2 3 7 17 24 47 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 3 6 16 37 37 1 

Paare mit zwei Kindern 949 2 2 5 18 45 28 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 4 6 19 39 29 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 2 6 16 19 56 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 1 9 9 22 59 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 2 5 16 38 36 1 

mit Migrationshintergrund 432 7 7 12 13 24 36 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 4 9 12 23 48 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 2 6 14 33 42 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 2 4 15 41 36 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 2 4 15 47 30 0 

81. bis 100. Perzentil 510 1 2 5 23 45 24 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 3 8 14 20 54 1 

3 Personen 1224 1 2 7 15 38 36 1 

4 Personen 1133 2 3 5 17 41 31 1 

5 und mehr Personen 377 5 4 6 16 36 34 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 6 4 14 8 13 53 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 3 8 12 26 47 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 1 2 5 16 37 38 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 3 5 18 44 29 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1 2 5 18 41 31 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 2 8 11 40 35 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 4 13 22 11 43 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 2 7 13 20 57 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 5 13 21 16 46 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 1 2 5 16 40 34 1 

Plattenbau 747 4 3 10 11 25 46 1 

dörflich 721 1 3 6 20 39 30 1 

Planungs-

raum 

City 531 2 2 5 15 38 35 1 

Gründerzeit Südstadt 630 1 2 4 17 43 33 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 2 6 16 42 33 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 3 8 14 29 39 2 

Plattenbau Nord 359 5 4 12 11 22 46 1 

Plattenbau Südost 325 3 3 6 12 31 45 0 

dörflich 740 1 3 6 20 39 30 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 5 12 12 15 48 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 2 6 12 28 50 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 3 5 16 35 39 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 2 4 17 47 29 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 1 6 28 47 17 0 
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Tabelle Frage 1 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zur Landeshauptstadt Erfurt? (20/20) 

 

Erfurt ist eine familienfreundliche Stadt. 

trifft völlig zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft nicht zu 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 32 42 12 5 1 0 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 32 46 9 4 0 0 

30 bis 34 Jahre 646 6 35 40 12 5 1 0 

35 bis 39 Jahre 713 8 33 40 12 5 1 0 

40 bis 44 Jahre 714 6 29 44 15 5 1 0 

45 Jahre und älter 780 8 32 43 11 6 1 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 35 41 12 5 1 0 

Paare mit zwei Kindern 949 7 33 44 11 4 1 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 33 41 10 5 2 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 32 39 14 8 2 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 22 57 13 7 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 32 44 13 5 1 0 

mit Migrationshintergrund 432 19 34 34 7 3 2 0 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 27 44 9 7 1 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 31 42 13 7 1 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 31 46 13 3 1 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 39 39 14 4 1 0 

81. bis 100. Perzentil 510 8 39 38 10 3 1 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 32 40 13 6 2 0 

3 Personen 1224 6 33 41 14 6 1 0 

4 Personen 1133 7 33 44 11 5 1 0 

5 und mehr Personen 377 11 30 42 11 5 2 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 25 17 35 5 8 11 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 7 24 44 14 9 1 0 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 35 44 11 4 1 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 36 41 12 4 1 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 34 42 12 5 1 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 31 41 10 5 3 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 15 36 39 6 2 3 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 30 42 14 7 1 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 27 52 12 4 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 35 41 11 5 1 0 

Plattenbau 747 11 26 41 12 7 2 0 

dörflich 721 4 30 46 14 4 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 8 36 40 10 4 1 0 

Gründerzeit Südstadt 630 6 36 40 12 5 1 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 35 42 11 5 2 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 13 30 40 9 5 1 1 

Plattenbau Nord 359 13 24 42 14 5 2 0 

Plattenbau Südost 325 10 28 40 11 10 1 0 

dörflich 740 4 30 46 14 4 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 16 29 41 6 7 1 0 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 24 46 11 8 2 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5 32 44 13 5 1 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 39 39 13 3 1 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 39 35 11 4 0 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (1/16) 

 

ausreichendes Wohnangebot 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 59 23 7 2 1 8 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 71 19 6 1 0 2 1 

30 bis 34 Jahre 646 62 22 7 2 0 5 0 

35 bis 39 Jahre 713 57 26 7 1 1 6 0 

40 bis 44 Jahre 714 59 23 7 1 1 8 1 

45 Jahre und älter 780 56 22 6 2 1 13 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 59 24 6 1 0 9 1 

Paare mit zwei Kindern 949 58 24 7 1 1 9 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 60 21 7 1 2 8 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 62 26 4 1 1 4 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 64 21 10 2 0 1 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 58 24 7 1 1 8 1 

mit Migrationshintergrund 432 63 20 7 2 2 4 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 60 21 9 3 1 4 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 63 21 6 1 0 7 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 60 26 5 1 0 7 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 58 25 7 1 0 8 0 

81. bis 100. Perzentil 510 57 27 3 2 1 10 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 58 27 6 2 2 4 1 

3 Personen 1224 60 23 7 1 1 7 1 

4 Personen 1133 58 23 7 1 0 9 1 

5 und mehr Personen 377 60 20 7 1 2 9 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 61 15 14 2 4 5 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 60 20 9 2 1 7 0 

höheres Qualifikationsniveau 840 60 24 6 1 0 9 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 58 25 5 2 1 8 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 58 24 6 1 1 10 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 63 22 7 1 1 6 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 64 9 12 6 3 5 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 64 23 6 1 1 4 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 56 37 4 0 0 0 2 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 63 24 5 2 1 5 1 

Plattenbau 747 61 20 10 2 2 4 2 

dörflich 721 48 25 8 1 1 17 1 

Planungs-

raum 

City 531 63 25 5 1 1 5 1 

Gründerzeit Südstadt 630 64 23 5 2 0 6 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 61 25 4 2 1 6 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 61 23 8 3 1 4 1 

Plattenbau Nord 359 61 18 12 2 2 3 2 

Plattenbau Südost 325 61 22 8 1 2 5 1 

dörflich 740 48 25 8 2 1 17 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 62 16 12 3 1 4 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 60 24 8 3 2 4 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 62 24 5 1 0 8 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 58 26 6 1 1 8 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 57 25 3 2 1 12 1 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (2/16) 

 

bezahlbarer Wohnraum 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 75 12 4 1 1 6 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 84 8 2 2 0 2 2 

30 bis 34 Jahre 646 78 11 4 1 1 4 1 

35 bis 39 Jahre 713 78 13 2 1 1 5 1 

40 bis 44 Jahre 714 74 13 3 1 1 7 1 

45 Jahre und älter 780 69 13 4 1 1 11 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 76 11 3 1 1 7 1 

Paare mit zwei Kindern 949 71 15 3 1 1 8 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 67 19 3 1 1 7 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 84 7 3 0 2 4 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 87 9 0 3 0 0 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 76 12 3 1 1 7 1 

mit Migrationshintergrund 432 68 16 5 3 2 4 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 79 10 3 2 1 2 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 85 7 2 0 1 5 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 79 12 1 0 1 6 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 74 15 3 0 0 7 1 

81. bis 100. Perzentil 510 64 18 5 2 1 9 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 82 8 3 1 2 3 1 

3 Personen 1224 78 11 3 1 1 5 1 

4 Personen 1133 71 14 3 1 1 8 1 

5 und mehr Personen 377 68 15 4 1 2 7 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 67 14 6 2 2 7 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 82 6 4 1 2 4 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 77 11 2 1 1 7 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 70 16 3 1 1 7 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 73 13 3 1 1 8 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 75 12 3 1 1 7 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 70 11 7 8 0 2 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 84 7 2 1 1 3 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 88 10 0 0 0 0 2 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 78 12 3 1 1 5 1 

Plattenbau 747 79 9 5 1 2 3 2 

dörflich 721 64 15 4 1 1 14 1 

Planungs-

raum 

City 531 78 13 3 1 1 3 1 

Gründerzeit Südstadt 630 78 12 2 1 1 5 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 79 10 2 2 1 5 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 77 11 4 2 1 3 3 

Plattenbau Nord 359 79 9 6 2 1 1 2 

Plattenbau Südost 325 77 10 4 0 2 6 0 

dörflich 740 63 16 4 1 1 14 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 78 12 4 2 1 2 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 80 8 3 2 2 3 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 82 9 1 0 1 6 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 72 15 3 1 1 7 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 56 22 8 4 1 9 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (3/16) 

 

ausreichendes Angebot an barrierefreiem Wohnraum 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 15 17 22 11 4 30 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 22 18 19 12 3 26 1 

30 bis 34 Jahre 646 13 12 28 13 4 29 1 

35 bis 39 Jahre 713 13 18 23 12 4 28 1 

40 bis 44 Jahre 714 14 16 21 10 5 31 2 

45 Jahre und älter 780 17 19 18 9 3 33 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 14 17 22 12 4 29 1 

Paare mit zwei Kindern 949 12 16 23 10 5 33 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 17 14 21 14 4 29 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 18 20 20 9 3 30 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 11 12 24 14 14 24 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 13 16 23 12 4 31 1 

mit Migrationshintergrund 432 26 17 21 9 3 22 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 24 19 20 10 3 24 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 14 17 23 9 3 32 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 12 19 25 11 4 28 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 16 24 15 4 31 1 

81. bis 100. Perzentil 510 8 12 21 14 6 38 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 19 19 21 9 3 28 1 

3 Personen 1224 14 17 23 12 4 29 1 

4 Personen 1133 13 16 23 10 5 32 1 

5 und mehr Personen 377 20 16 20 13 4 26 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 35 19 14 6 0 26 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 25 17 20 9 4 24 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 13 19 23 10 3 31 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 15 23 13 5 33 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 12 16 23 12 4 31 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 18 17 21 10 3 29 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 33 17 15 10 4 17 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 15 18 21 10 6 30 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 24 17 24 11 3 21 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 12 17 24 12 5 30 1 

Plattenbau 747 26 16 20 9 3 24 1 

dörflich 721 11 15 22 11 5 35 1 

Planungs-

raum 

City 531 12 19 21 11 6 31 1 

Gründerzeit Südstadt 630 11 18 25 13 6 27 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 11 13 26 13 3 33 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 22 16 20 12 4 23 4 

Plattenbau Nord 359 28 14 22 8 3 23 2 

Plattenbau Südost 325 23 19 17 9 3 27 1 

dörflich 740 11 15 22 10 4 36 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 31 19 18 6 3 21 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 19 19 22 12 3 26 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 14 18 23 10 4 30 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 14 23 15 5 33 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 8 13 22 13 6 36 1 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (4/16) 

 

ausreichendes Angebot an Baugrundstücken 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 23 19 18 7 5 26 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 36 14 14 5 8 23 0 

30 bis 34 Jahre 646 30 20 18 6 4 21 1 

35 bis 39 Jahre 713 24 17 21 9 4 23 2 

40 bis 44 Jahre 714 20 21 17 7 5 28 1 

45 Jahre und älter 780 16 18 19 7 6 32 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 24 19 19 7 6 25 1 

Paare mit zwei Kindern 949 27 22 17 6 4 22 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 24 19 19 5 5 25 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 13 15 17 8 4 42 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 7 14 24 8 11 37 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 23 19 19 7 5 26 1 

mit Migrationshintergrund 432 25 19 16 8 5 26 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 16 16 17 6 9 34 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 21 17 19 8 6 29 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 22 20 21 7 6 23 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 27 21 17 7 4 23 1 

81. bis 100. Perzentil 510 30 24 17 6 3 19 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 15 13 18 8 5 40 1 

3 Personen 1224 24 19 19 7 6 24 1 

4 Personen 1133 25 21 18 7 4 24 1 

5 und mehr Personen 377 23 20 19 5 5 24 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 18 15 13 4 3 46 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 21 14 19 6 7 32 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 23 18 19 7 4 27 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 25 22 18 7 5 22 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 25 20 19 7 5 23 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 27 18 18 4 5 27 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 9 17 14 11 9 36 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 13 14 18 8 5 41 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 16 25 8 0 41 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 23 20 18 7 6 25 1 

Plattenbau 747 18 12 20 8 7 33 1 

dörflich 721 29 24 17 4 2 22 2 

Planungs-

raum 

City 531 21 20 18 8 6 28 1 

Gründerzeit Südstadt 630 24 21 18 6 6 23 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 26 18 17 10 7 22 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 18 16 24 6 7 27 2 

Plattenbau Nord 359 21 9 21 8 6 34 1 

Plattenbau Südost 325 15 17 19 9 7 32 2 

dörflich 740 29 24 16 4 2 23 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 16 16 7 8 34 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 15 16 17 6 10 35 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 21 18 20 8 5 26 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 27 22 17 6 4 22 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 34 26 17 4 5 14 1 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (5/16) 

 

ausreichend Betreuungsplätze für Kinder 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 71 14 4 1 1 7 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 88 6 3 2 0 1 1 

30 bis 34 Jahre 646 81 13 4 1 1 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 77 14 3 2 1 3 1 

40 bis 44 Jahre 714 71 16 4 1 1 8 1 

45 Jahre und älter 780 56 18 6 2 1 16 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 72 14 3 1 0 8 1 

Paare mit zwei Kindern 949 74 15 3 1 1 5 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 74 16 4 1 1 2 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 68 12 4 1 1 13 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 75 13 8 1 0 3 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 73 14 3 1 1 7 1 

mit Migrationshintergrund 432 66 15 7 3 2 5 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 66 14 6 2 1 8 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 74 16 3 1 1 6 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 74 15 3 0 1 6 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 75 13 2 1 0 7 1 

81. bis 100. Perzentil 510 75 15 2 1 0 6 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 65 13 6 1 1 12 1 

3 Personen 1224 74 14 3 1 1 7 1 

4 Personen 1133 71 16 4 1 1 6 1 

5 und mehr Personen 377 73 14 5 1 1 5 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 52 9 11 4 4 13 8 

mittleres Qualifikationsniveau 714 71 10 5 2 2 9 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 70 16 4 1 0 8 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 74 16 2 1 1 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 73 15 3 1 1 7 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 74 15 4 1 2 4 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 73 2 10 2 3 9 1 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 68 12 5 2 0 11 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 82 8 3 0 0 7 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 72 15 3 1 1 7 1 

Plattenbau 747 67 13 7 2 1 8 1 

dörflich 721 73 15 2 1 1 7 1 

Planungs-

raum 

City 531 71 16 3 1 1 7 1 

Gründerzeit Südstadt 630 72 15 4 1 1 7 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 76 12 3 1 1 6 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 73 12 3 3 1 6 2 

Plattenbau Nord 359 68 11 9 1 2 7 2 

Plattenbau Südost 325 65 18 5 3 0 9 0 

dörflich 740 72 15 2 1 1 7 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 68 13 8 3 0 7 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 66 15 5 2 3 9 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 73 16 3 1 0 6 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 76 13 2 1 0 7 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 70 21 2 2 1 4 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (6/16) 

 

ausreichend Angebote für Pflegebedürftige und pflegende Angehörige 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 30 20 13 5 2 29 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 29 12 16 7 2 33 1 

30 bis 34 Jahre 646 24 19 15 5 3 34 0 

35 bis 39 Jahre 713 28 19 14 5 3 29 1 

40 bis 44 Jahre 714 31 19 14 4 2 28 2 

45 Jahre und älter 780 34 24 11 3 2 26 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 31 21 13 5 2 26 1 

Paare mit zwei Kindern 949 26 21 13 4 2 32 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 22 14 17 6 5 36 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 39 19 9 2 1 30 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 29 13 16 2 1 37 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 30 20 13 5 2 29 1 

mit Migrationshintergrund 432 27 18 14 4 2 33 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 33 17 14 4 2 29 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 33 19 12 4 2 30 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 29 23 13 4 2 29 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 26 20 13 8 2 29 1 

81. bis 100. Perzentil 510 20 21 13 6 4 35 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 37 18 11 3 2 28 1 

3 Personen 1224 30 20 13 5 2 28 1 

4 Personen 1133 28 21 13 5 2 30 1 

5 und mehr Personen 377 27 15 18 5 3 31 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 28 6 21 4 0 41 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 44 18 12 3 2 21 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 30 21 14 3 2 30 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 22 21 13 7 3 33 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 29 21 14 5 2 28 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 25 17 11 4 3 39 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 32 9 17 4 3 30 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 35 17 11 3 1 32 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 50 9 15 0 0 25 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 26 20 13 5 3 31 1 

Plattenbau 747 36 18 13 4 2 27 1 

dörflich 721 32 21 13 4 2 26 1 

Planungs-

raum 

City 531 25 19 13 4 3 35 1 

Gründerzeit Südstadt 630 27 21 13 7 2 28 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 24 18 15 7 4 31 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 36 20 13 2 2 26 1 

Plattenbau Nord 359 38 13 12 4 1 31 1 

Plattenbau Südost 325 31 23 14 4 2 26 1 

dörflich 740 32 22 13 4 2 26 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 37 14 16 3 2 27 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 31 19 13 4 2 30 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 32 20 13 4 1 30 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 23 21 13 7 3 32 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 19 21 16 5 6 33 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (7/16) 

 

familienfreundliche Verhältnisse vor Ort 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 67 25 5 1 1 1 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 75 18 3 1 1 1 1 

30 bis 34 Jahre 646 69 25 5 0 0 0 1 

35 bis 39 Jahre 713 69 24 4 1 1 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 68 26 3 1 1 0 1 

45 Jahre und älter 780 60 28 6 2 1 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 65 27 4 1 0 1 1 

Paare mit zwei Kindern 949 68 25 4 1 1 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 69 23 6 0 0 1 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 68 25 3 2 1 0 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 70 21 8 1 0 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 68 25 4 1 0 1 1 

mit Migrationshintergrund 432 59 26 8 1 2 2 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 68 23 6 1 1 1 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 71 22 4 0 1 1 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 68 26 3 1 0 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 65 29 3 1 0 1 1 

81. bis 100. Perzentil 510 62 31 5 1 1 1 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 66 24 5 1 1 1 1 

3 Personen 1224 66 26 5 1 0 1 0 

4 Personen 1133 67 26 4 1 1 1 1 

5 und mehr Personen 377 69 21 6 1 1 1 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 61 16 9 4 4 7 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 70 20 5 2 1 2 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 67 27 4 0 0 1 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 66 27 4 1 1 1 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 66 27 4 1 1 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 67 23 7 1 0 1 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 71 11 6 3 2 7 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 68 23 6 2 0 0 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 61 39 0 0 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 66 27 4 1 1 1 1 

Plattenbau 747 68 22 5 1 1 2 1 

dörflich 721 67 25 5 1 0 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 65 27 6 0 1 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 65 29 3 1 1 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 66 27 3 2 1 0 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 70 20 6 2 0 1 2 

Plattenbau Nord 359 69 20 6 1 1 2 1 

Plattenbau Südost 325 66 24 5 1 1 3 0 

dörflich 740 67 25 5 1 0 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 71 19 5 1 1 2 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 67 24 6 1 1 0 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 70 24 4 0 0 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 65 30 3 1 1 1 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 58 33 6 2 0 1 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (8/16) 

 

gute Gesundheitsversorgung 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 72 21 4 1 1 0 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 80 14 4 1 0 1 0 

30 bis 34 Jahre 646 72 21 6 0 0 0 1 

35 bis 39 Jahre 713 71 22 4 1 1 0 0 

40 bis 44 Jahre 714 70 25 3 0 1 0 1 

45 Jahre und älter 780 72 21 4 1 1 1 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 73 21 4 1 1 0 1 

Paare mit zwei Kindern 949 69 24 4 1 1 0 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 69 24 5 2 0 0 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 76 17 4 1 1 1 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 72 21 5 2 0 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 72 22 4 1 1 0 0 

mit Migrationshintergrund 432 72 19 5 1 2 1 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 77 15 5 1 1 1 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 76 18 4 1 1 0 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 72 23 2 1 1 0 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 69 25 4 1 0 0 1 

81. bis 100. Perzentil 510 66 29 3 1 1 0 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 77 16 4 0 2 0 1 

3 Personen 1224 72 21 4 1 1 0 1 

4 Personen 1133 70 24 4 1 0 1 0 

5 und mehr Personen 377 70 23 4 1 1 0 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 74 17 4 1 2 2 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 77 14 5 1 1 1 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 73 22 3 1 0 0 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 68 25 4 1 1 0 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 70 23 4 1 1 0 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 73 22 4 0 0 1 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 76 12 9 4 0 0 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 75 18 5 1 1 1 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 74 21 3 2 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 70 24 4 0 1 0 1 

Plattenbau 747 76 15 4 1 1 1 1 

dörflich 721 72 22 3 1 1 0 1 

Planungs-

raum 

City 531 69 23 6 0 1 0 0 

Gründerzeit Südstadt 630 68 27 3 1 0 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 70 25 3 1 1 0 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 76 14 7 1 1 1 1 

Plattenbau Nord 359 77 11 7 1 1 1 2 

Plattenbau Südost 325 75 19 2 1 1 1 0 

dörflich 740 72 22 3 1 1 0 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 78 13 4 2 1 1 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 76 17 6 0 2 0 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 74 20 3 1 0 0 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 68 27 3 1 1 0 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 66 27 4 2 1 0 1 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (9/16) 

 

eine gute Verkehrsinfrastruktur (ÖPNV, Autobahnanbindung) 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 63 26 7 1 1 1 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 68 20 10 1 0 0 0 

30 bis 34 Jahre 646 60 27 9 1 1 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 61 27 8 1 1 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 65 26 6 0 1 0 1 

45 Jahre und älter 780 64 27 5 1 1 2 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 63 27 6 1 1 1 1 

Paare mit zwei Kindern 949 64 26 7 0 1 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 65 26 8 1 0 0 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 63 29 6 1 0 0 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 64 29 5 0 0 2 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 63 27 7 1 1 1 1 

mit Migrationshintergrund 432 65 21 9 1 2 1 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 67 21 8 1 1 1 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 64 27 7 0 0 0 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 62 28 7 1 0 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 65 27 6 0 0 1 0 

81. bis 100. Perzentil 510 62 30 6 1 1 1 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 63 26 7 0 1 1 1 

3 Personen 1224 63 27 7 1 1 1 1 

4 Personen 1133 63 26 7 1 0 1 1 

5 und mehr Personen 377 65 25 8 0 1 0 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 63 19 13 2 2 1 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 66 22 8 1 1 1 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 62 27 9 1 0 1 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 62 29 6 1 1 1 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 63 27 7 1 1 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 65 23 9 1 1 1 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 72 25 2 0 0 1 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 65 28 6 0 0 1 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 52 42 0 0 0 6 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 61 29 7 1 1 1 1 

Plattenbau 747 66 20 9 2 1 1 1 

dörflich 721 66 26 6 0 1 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 58 30 9 1 1 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 57 33 7 0 1 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 67 26 5 1 1 0 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 64 24 4 1 1 2 3 

Plattenbau Nord 359 67 17 11 2 1 1 2 

Plattenbau Südost 325 67 22 8 1 1 2 0 

dörflich 740 66 26 6 1 1 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 65 23 7 2 1 1 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 70 19 7 1 2 1 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 64 27 7 1 0 0 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 63 29 6 0 1 1 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 62 28 7 2 0 2 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (10/16) 

 

berufliche Entwicklungsmöglichkeiten 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 53 30 11 2 1 2 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 56 26 14 4 0 0 1 

30 bis 34 Jahre 646 54 30 12 1 0 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 54 32 10 2 1 1 0 

40 bis 44 Jahre 714 54 29 11 2 1 2 1 

45 Jahre und älter 780 51 31 10 2 1 4 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 53 31 11 2 1 2 1 

Paare mit zwei Kindern 949 52 33 10 2 1 2 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 53 31 11 2 0 1 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 56 25 13 2 1 2 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 61 26 11 1 0 1 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 52 31 12 2 0 2 1 

mit Migrationshintergrund 432 61 26 9 1 2 1 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 56 28 10 2 1 2 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 54 30 10 3 0 1 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 51 32 13 2 1 2 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 51 34 11 2 0 2 0 

81. bis 100. Perzentil 510 51 35 10 1 1 2 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 54 26 14 3 1 2 1 

3 Personen 1224 54 30 11 2 1 2 1 

4 Personen 1133 52 33 11 2 0 2 1 

5 und mehr Personen 377 55 29 10 2 1 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 59 16 18 5 0 2 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 60 23 11 2 1 2 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 50 33 12 2 0 2 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 52 33 10 2 1 2 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 52 33 11 2 1 2 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 56 28 11 2 1 2 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 62 24 10 0 2 1 1 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 58 24 13 2 0 2 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 46 37 17 0 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 53 30 12 2 1 2 1 

Plattenbau 747 57 26 11 2 1 2 1 

dörflich 721 51 33 10 2 1 2 1 

Planungs-

raum 

City 531 52 31 12 3 1 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 52 33 11 1 1 2 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 51 30 14 2 1 2 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 59 22 11 2 2 2 1 

Plattenbau Nord 359 57 25 13 1 0 2 1 

Plattenbau Südost 325 58 27 10 3 1 2 0 

dörflich 740 51 33 10 2 1 2 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 61 25 10 2 1 1 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 53 30 10 2 2 2 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 54 31 11 2 0 1 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 50 35 11 2 1 2 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 53 32 10 1 0 4 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (11/16) 

 

gute Verdienstmöglichkeiten 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 60 28 8 2 1 1 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 67 24 8 2 0 0 0 

30 bis 34 Jahre 646 63 26 8 2 0 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 59 29 8 2 1 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 59 28 8 1 1 1 1 

45 Jahre und älter 780 56 30 8 2 1 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 59 30 7 2 1 1 1 

Paare mit zwei Kindern 949 57 31 8 1 1 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 56 31 8 2 0 1 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 65 22 7 1 1 2 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 66 27 6 1 0 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 60 29 8 1 1 1 1 

mit Migrationshintergrund 432 61 24 6 3 2 1 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 66 18 8 4 1 1 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 63 27 6 2 1 1 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 59 30 8 1 0 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 58 34 6 1 0 1 0 

81. bis 100. Perzentil 510 54 32 10 0 1 2 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 67 20 7 3 1 2 1 

3 Personen 1224 60 28 7 2 1 1 1 

4 Personen 1133 57 30 9 1 1 1 1 

5 und mehr Personen 377 58 29 7 1 2 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 52 27 7 6 2 4 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 72 17 6 2 1 1 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 60 29 8 1 0 1 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 54 33 8 2 1 1 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 58 31 8 1 1 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 59 28 8 2 0 2 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 65 16 4 8 2 1 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 68 21 6 2 1 2 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 46 38 10 0 0 6 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 58 29 8 2 1 1 1 

Plattenbau 747 66 21 7 2 1 2 2 

dörflich 721 57 31 8 1 1 2 1 

Planungs-

raum 

City 531 57 30 8 3 1 1 0 

Gründerzeit Südstadt 630 58 31 8 1 1 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 58 28 8 1 1 2 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 59 28 5 3 2 1 2 

Plattenbau Nord 359 66 17 8 3 1 2 2 

Plattenbau Südost 325 66 23 7 2 1 1 1 

dörflich 740 57 31 8 1 1 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 69 18 5 5 1 1 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 65 19 10 2 2 2 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 61 28 7 1 0 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 57 33 7 1 1 1 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 55 29 13 1 0 3 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (12/16) 

 

genügend vorhandene Arbeits- und Ausbildungsplätze 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 59 28 7 1 1 3 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 64 22 7 4 1 2 0 

30 bis 34 Jahre 646 59 27 10 0 0 3 1 

35 bis 39 Jahre 713 59 29 6 1 1 3 1 

40 bis 44 Jahre 714 59 29 7 1 1 3 1 

45 Jahre und älter 780 57 30 6 1 1 4 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 58 30 7 1 1 3 1 

Paare mit zwei Kindern 949 57 31 7 1 1 3 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 54 32 10 0 0 2 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 69 20 5 1 1 4 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 64 21 7 4 0 3 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 58 29 7 1 0 3 1 

mit Migrationshintergrund 432 62 23 7 2 2 4 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 64 21 7 2 2 3 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 64 24 7 1 0 3 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 58 31 7 1 0 3 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 56 35 6 1 0 2 1 

81. bis 100. Perzentil 510 49 36 9 1 1 4 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 66 19 7 1 2 3 1 

3 Personen 1224 58 29 7 2 1 3 1 

4 Personen 1133 58 30 8 1 0 3 1 

5 und mehr Personen 377 57 29 9 1 1 3 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 57 19 15 1 0 7 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 71 17 6 2 2 2 0 

höheres Qualifikationsniveau 840 59 31 6 1 0 2 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 52 34 8 1 1 3 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 56 32 7 1 0 3 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 60 27 7 2 1 4 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 66 16 9 5 2 2 1 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 68 19 5 2 1 4 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 59 26 12 0 0 2 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 57 30 8 1 1 3 1 

Plattenbau 747 64 22 7 1 1 3 1 

dörflich 721 57 32 6 1 1 3 1 

Planungs-

raum 

City 531 54 30 10 2 0 3 1 

Gründerzeit Südstadt 630 56 31 8 1 0 4 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 59 29 7 1 1 2 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 58 28 6 1 3 3 1 

Plattenbau Nord 359 65 19 7 2 1 4 2 

Plattenbau Südost 325 65 23 7 1 1 2 0 

dörflich 740 58 32 6 1 1 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 68 17 8 3 1 2 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 62 23 6 1 3 3 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 61 28 7 1 0 3 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 54 34 6 1 0 3 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 43 38 13 1 1 4 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (13/16) 

 

vielseitige Bildungsangebote 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 53 32 9 2 1 2 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 58 26 9 2 0 3 2 

30 bis 34 Jahre 646 53 33 10 2 0 2 1 

35 bis 39 Jahre 713 53 32 10 1 1 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 54 32 8 1 1 2 2 

45 Jahre und älter 780 52 33 8 2 1 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 52 34 10 1 1 2 1 

Paare mit zwei Kindern 949 52 33 9 2 1 2 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 49 35 11 2 0 2 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 66 23 6 1 1 2 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 59 31 3 5 0 1 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 53 33 9 2 0 2 1 

mit Migrationshintergrund 432 55 25 8 2 2 4 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 57 26 7 3 1 4 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 59 31 7 1 0 1 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 48 40 9 1 1 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 52 33 11 1 0 2 1 

81. bis 100. Perzentil 510 46 38 10 2 1 2 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 63 23 8 1 1 3 2 

3 Personen 1224 52 33 9 2 1 2 1 

4 Personen 1133 52 34 10 1 0 2 1 

5 und mehr Personen 377 51 33 10 2 1 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 50 21 8 9 0 9 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 61 25 7 3 1 2 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 51 36 8 1 0 2 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 51 34 11 1 1 2 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 51 35 10 1 1 2 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 52 31 9 2 1 3 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 68 14 8 4 2 1 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 65 23 6 2 0 2 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 57 36 8 0 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 54 32 10 1 1 2 1 

Plattenbau 747 56 28 8 2 1 3 2 

dörflich 721 50 35 10 2 0 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 54 32 10 2 1 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 53 33 10 1 1 3 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 52 35 9 1 1 1 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 60 23 9 2 2 3 1 

Plattenbau Nord 359 57 24 8 4 1 4 3 

Plattenbau Südost 325 54 33 7 1 1 2 1 

dörflich 740 50 35 10 2 0 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 60 24 4 6 0 3 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 54 28 9 2 1 4 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 55 35 7 1 0 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 49 36 11 1 1 1 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 45 36 13 4 1 2 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (14/16) 

 

Familie in der Region 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 48 25 15 4 2 4 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 50 20 15 3 3 6 1 

30 bis 34 Jahre 646 52 23 16 4 2 2 1 

35 bis 39 Jahre 713 51 25 14 3 2 3 1 

40 bis 44 Jahre 714 46 28 15 4 2 4 1 

45 Jahre und älter 780 43 27 16 5 2 6 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 49 26 14 4 2 3 1 

Paare mit zwei Kindern 949 48 26 14 4 2 5 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 46 25 19 4 3 3 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 52 27 14 2 1 4 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 46 29 14 7 1 4 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 49 26 15 4 2 3 1 

mit Migrationshintergrund 432 44 21 17 4 2 9 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 44 26 16 3 2 6 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 54 25 14 3 2 2 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 49 25 17 3 1 4 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 47 30 14 5 2 2 0 

81. bis 100. Perzentil 510 44 26 14 7 3 5 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 51 23 16 2 2 4 2 

3 Personen 1224 48 28 14 5 2 3 1 

4 Personen 1133 48 24 16 4 2 5 1 

5 und mehr Personen 377 48 24 17 4 3 4 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 40 21 18 3 5 11 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 57 22 14 2 1 2 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 50 26 15 3 1 4 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 43 27 16 5 3 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 49 26 15 4 2 3 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 46 25 16 3 3 5 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 53 17 17 3 1 9 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 49 28 15 3 1 4 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 64 23 7 3 3 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 44 28 16 5 2 4 1 

Plattenbau 747 52 20 15 3 2 5 2 

dörflich 721 53 26 13 3 2 2 1 

Planungs-

raum 

City 531 42 29 18 5 2 4 1 

Gründerzeit Südstadt 630 44 27 17 4 2 4 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 45 26 15 5 3 5 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 52 24 11 5 1 5 2 

Plattenbau Nord 359 53 20 14 2 2 6 3 

Plattenbau Südost 325 50 22 17 3 2 5 1 

dörflich 740 53 26 13 3 2 2 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 46 24 16 3 3 5 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 45 27 16 3 3 7 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 52 25 15 3 1 3 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 46 27 15 6 2 3 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 42 30 11 8 4 6 0 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (15/16) 

 

Freunde in der Region 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 51 30 12 2 1 2 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 54 23 11 4 2 4 2 

30 bis 34 Jahre 646 53 27 15 2 1 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 53 30 11 2 1 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 51 34 10 1 1 2 2 

45 Jahre und älter 780 47 31 13 3 1 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 52 30 12 2 1 1 1 

Paare mit zwei Kindern 949 50 32 10 3 1 3 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 44 32 16 3 1 2 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 58 27 12 0 1 2 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 54 24 17 2 0 1 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 52 31 11 2 1 1 1 

mit Migrationshintergrund 432 44 26 16 4 1 6 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 51 28 13 3 1 2 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 54 30 9 2 2 1 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 54 29 13 2 0 2 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 49 35 11 2 1 1 1 

81. bis 100. Perzentil 510 47 34 12 4 2 1 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 56 23 13 2 2 2 2 

3 Personen 1224 50 32 12 2 1 1 2 

4 Personen 1133 51 30 11 3 1 3 1 

5 und mehr Personen 377 48 30 14 3 2 3 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 39 20 18 2 5 12 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 59 24 11 2 1 1 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 51 33 11 1 0 1 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 47 32 12 4 1 2 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 51 32 11 3 1 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 49 28 13 3 1 4 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 57 18 12 4 1 7 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 56 26 14 0 0 2 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 64 29 5 3 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 49 33 11 2 1 2 1 

Plattenbau 747 55 22 14 3 2 3 2 

dörflich 721 53 31 11 2 1 1 2 

Planungs-

raum 

City 531 47 35 11 2 2 2 1 

Gründerzeit Südstadt 630 50 32 11 3 1 2 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 47 32 13 3 1 2 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 55 25 10 4 1 3 2 

Plattenbau Nord 359 55 20 15 3 1 4 2 

Plattenbau Südost 325 52 26 13 2 2 3 1 

dörflich 740 53 31 11 2 1 1 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 46 32 15 2 1 2 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 55 25 11 4 1 3 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 55 29 11 1 1 2 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 48 34 12 3 1 1 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 43 36 12 5 2 1 1 
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Tabelle Frage 2 

Wie wichtig sind Ihnen als junge Familie bei der Wahl der Stadt Erfurt als Wohnstandort folgende Aspekte? (16/16) 

 

umfangreiches Freizeit- und Unterhaltungsangebot 

1 – sehr wichtig 1        

2 2        

3 3        

4 4        

5 – sehr unwichtig 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 41 41 13 2 1 1 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 48 36 10 2 1 1 2 

30 bis 34 Jahre 646 42 39 15 1 0 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 41 43 11 2 1 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 42 42 11 1 1 0 2 

45 Jahre und älter 780 37 43 14 2 1 1 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 39 44 13 2 0 0 2 

Paare mit zwei Kindern 949 39 42 15 2 1 1 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 39 40 16 2 1 3 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 50 38 9 1 1 1 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 39 41 17 1 0 0 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 40 43 13 2 1 1 2 

mit Migrationshintergrund 432 44 32 16 3 2 2 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 44 36 15 2 1 1 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 43 41 11 1 1 0 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 40 43 14 1 0 0 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 38 45 13 2 0 0 2 

81. bis 100. Perzentil 510 33 50 14 2 1 1 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 49 36 10 1 2 1 1 

3 Personen 1224 40 43 13 2 0 0 2 

4 Personen 1133 39 42 14 2 0 1 2 

5 und mehr Personen 377 41 38 14 2 2 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 42 19 20 4 4 8 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 53 31 11 2 1 1 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 40 43 12 2 0 0 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 35 47 14 2 1 1 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 38 44 13 2 0 0 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 39 41 15 1 1 2 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 52 16 18 8 2 4 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 47 39 11 1 1 0 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 53 43 5 0 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 39 43 13 2 1 1 2 

Plattenbau 747 47 34 13 2 1 2 2 

dörflich 721 39 44 13 2 0 0 2 

Planungs-

raum 

City 531 38 44 12 3 1 0 2 

Gründerzeit Südstadt 630 38 44 14 1 0 1 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 41 43 12 2 1 1 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 42 35 15 2 2 2 2 

Plattenbau Nord 359 48 31 14 3 1 2 2 

Plattenbau Südost 325 47 37 12 2 1 1 1 

dörflich 740 39 44 13 2 0 0 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 44 31 17 3 1 1 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 45 37 13 2 1 1 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 42 42 12 1 0 0 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 35 47 13 2 0 0 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 32 47 16 1 2 0 2 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (1/13) 

 

Ich habe guten Kontakt zur Nachbarschaft. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 32 32 25 8 2 0 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 15 27 27 19 9 1 2 

30 bis 34 Jahre 646 31 29 27 9 3 0 0 

35 bis 39 Jahre 713 32 31 27 7 1 0 0 

40 bis 44 Jahre 714 33 33 25 6 2 0 1 

45 Jahre und älter 780 35 35 23 6 1 0 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 31 33 27 7 2 0 0 

Paare mit zwei Kindern 949 36 34 22 7 1 0 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 37 32 20 6 4 0 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 24 30 32 13 2 0 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 25 34 28 9 2 0 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 33 32 25 8 2 0 0 

mit Migrationshintergrund 432 27 28 30 10 5 0 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 28 26 28 13 3 0 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 29 31 28 10 2 0 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 32 32 25 9 2 0 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 35 37 21 5 1 0 0 

81. bis 100. Perzentil 510 38 36 20 4 1 0 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 24 29 30 14 3 1 1 

3 Personen 1224 30 32 26 8 3 0 0 

4 Personen 1133 36 33 23 7 2 0 0 

5 und mehr Personen 377 36 31 23 6 4 0 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 24 18 37 15 4 2 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 28 27 30 10 5 1 0 

höheres Qualifikationsniveau 840 33 31 25 8 2 0 0 

hohes Qualifikationsniveau 1431 34 36 22 6 2 0 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 35 35 23 6 2 0 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 28 29 26 12 3 0 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 10 17 53 6 12 2 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 25 30 31 12 2 0 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 21 31 30 10 8 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 32 33 24 8 2 0 1 

Plattenbau 747 20 26 35 12 5 0 1 

dörflich 721 43 35 19 3 0 0 0 

Planungs-

raum 

City 531 32 31 24 10 2 0 1 

Gründerzeit Südstadt 630 32 39 21 5 1 0 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 31 29 26 10 2 0 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 27 27 31 11 4 0 1 

Plattenbau Nord 359 18 24 38 13 6 0 1 

Plattenbau Südost 325 23 28 32 11 5 0 0 

dörflich 740 43 35 19 2 0 0 0 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 29 22 30 12 6 0 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 27 30 26 14 2 1 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 30 30 27 10 2 0 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 35 38 21 5 1 0 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 42 33 19 4 1 0 1 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (2/13) 

 

Ich wünsche mir mehr Nachbarschaftshilfe. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 16 29 29 12 6 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 11 17 28 22 16 6 0 

30 bis 34 Jahre 646 7 16 27 31 13 5 1 

35 bis 39 Jahre 713 9 19 29 27 11 5 1 

40 bis 44 Jahre 714 6 18 28 29 10 7 1 

45 Jahre und älter 780 6 14 30 32 14 4 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 17 27 30 12 6 1 

Paare mit zwei Kindern 949 7 16 27 29 14 6 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 16 26 31 13 5 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 15 34 29 7 7 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 16 36 20 14 8 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 16 28 30 13 6 1 

mit Migrationshintergrund 432 15 18 28 23 8 6 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 20 30 23 11 4 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 18 29 27 13 5 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 15 30 31 11 6 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 18 27 34 13 5 0 

81. bis 100. Perzentil 510 4 12 26 36 16 5 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 19 32 26 10 5 1 

3 Personen 1224 7 17 28 30 12 5 1 

4 Personen 1133 6 16 28 29 14 6 1 

5 und mehr Personen 377 10 17 27 29 12 5 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 16 18 23 26 11 6 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 8 16 35 21 12 6 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 16 26 30 14 6 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 17 27 33 12 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 16 28 31 14 6 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 18 24 29 10 6 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 18 24 28 17 6 4 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 16 32 26 10 7 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 12 11 44 29 0 5 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 18 28 31 12 5 1 

Plattenbau 747 12 18 30 20 10 9 1 

dörflich 721 6 12 29 33 15 5 1 

Planungs-

raum 

City 531 8 18 30 29 10 3 1 

Gründerzeit Südstadt 630 3 18 29 32 12 4 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 16 25 36 11 7 0 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 20 24 26 12 7 1 

Plattenbau Nord 359 10 19 32 18 11 8 2 

Plattenbau Südost 325 14 18 28 21 9 10 0 

dörflich 740 6 12 28 33 15 5 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 23 31 20 11 5 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 11 19 28 25 12 5 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 17 29 29 12 5 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 15 28 33 13 5 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 10 22 41 20 4 1 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (3/13) 

 

In der Umgebung befinden sich ausreichend Spielplätze. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 25 30 19 15 8 1 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 29 25 13 16 16 0 1 

30 bis 34 Jahre 646 30 26 20 14 8 0 0 

35 bis 39 Jahre 713 25 32 19 14 9 0 1 

40 bis 44 Jahre 714 22 32 20 16 7 2 1 

45 Jahre und älter 780 23 31 18 17 6 4 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 25 30 18 17 8 2 1 

Paare mit zwei Kindern 949 26 33 20 14 7 0 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 24 31 17 14 12 1 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 24 27 18 19 8 3 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 31 20 22 18 5 2 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 25 30 19 16 8 1 1 

mit Migrationshintergrund 432 28 29 19 14 8 1 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 27 24 20 17 8 2 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 25 30 18 15 10 1 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 25 32 16 16 8 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 24 33 19 16 7 1 0 

81. bis 100. Perzentil 510 28 34 20 13 4 1 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 25 30 18 15 7 4 1 

3 Personen 1224 24 29 19 17 9 1 1 

4 Personen 1133 25 32 20 14 7 0 0 

5 und mehr Personen 377 27 27 16 16 12 1 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 21 22 24 19 12 0 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 24 25 21 17 10 2 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 23 31 18 17 9 1 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 27 33 18 14 7 1 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 25 31 19 15 8 1 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 22 32 18 16 10 1 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 35 23 18 11 8 2 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 25 27 19 19 6 3 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 17 22 21 24 13 3 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 28 32 18 13 7 1 1 

Plattenbau 747 26 26 19 17 9 2 2 

dörflich 721 17 30 22 19 11 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 31 33 20 10 4 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 27 36 15 13 7 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 21 27 22 17 10 1 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 35 23 18 12 7 3 1 

Plattenbau Nord 359 34 24 16 14 8 1 3 

Plattenbau Südost 325 18 28 20 21 10 2 1 

dörflich 740 16 29 22 20 11 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 29 21 20 16 9 3 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 27 27 19 17 9 2 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 26 31 17 15 9 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 25 34 19 15 6 1 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 27 34 20 14 5 0 1 

  



Familienbefragung 2021 207 

soziodemografische Tabellen 

 
Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (4/13) 

 

Die Spielplätze in meiner Wohngegend sind in einem guten, sauberen Zustand. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 20 33 24 12 7 3 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 17 27 20 19 14 2 0 

30 bis 34 Jahre 646 23 31 25 14 5 1 0 

35 bis 39 Jahre 713 21 34 26 11 6 2 0 

40 bis 44 Jahre 714 18 35 25 10 7 4 1 

45 Jahre und älter 780 21 35 22 10 5 6 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 20 33 25 11 6 4 0 

Paare mit zwei Kindern 949 23 37 21 12 5 2 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 22 33 27 10 6 1 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 16 25 32 16 6 6 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 27 27 21 19 3 3 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 20 34 25 12 6 4 0 

mit Migrationshintergrund 432 25 33 20 11 8 1 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 21 30 24 15 7 3 0 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 19 31 22 16 7 3 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 20 34 26 9 7 3 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 20 38 23 12 4 3 0 

81. bis 100. Perzentil 510 26 40 21 6 3 3 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 18 26 30 13 7 5 1 

3 Personen 1224 19 34 25 11 7 4 0 

4 Personen 1133 22 36 22 11 6 2 1 

5 und mehr Personen 377 21 30 25 12 7 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 15 30 21 18 15 1 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 14 26 29 17 9 4 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 18 34 25 12 7 3 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 25 37 22 9 4 3 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 21 35 24 11 6 3 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 21 33 24 13 6 3 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 23 36 24 10 6 0 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 19 25 28 17 5 5 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 18 48 14 3 7 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 23 35 23 10 5 4 0 

Plattenbau 747 16 27 27 16 12 2 1 

dörflich 721 19 35 25 11 5 3 1 

Planungs-

raum 

City 531 29 38 19 6 4 3 0 

Gründerzeit Südstadt 630 22 39 22 8 5 3 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 14 30 30 16 5 4 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 21 23 25 15 11 5 1 

Plattenbau Nord 359 21 28 21 14 12 2 1 

Plattenbau Südost 325 12 26 34 17 10 2 0 

dörflich 740 19 35 25 12 5 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 22 28 22 15 8 4 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 20 30 24 15 7 3 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 20 33 23 13 7 3 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 21 38 23 10 4 3 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 29 39 21 6 2 3 0 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (5/13) 

 

Möglichkeiten zum Verweilen und Wohlfühlen in meiner Wohngegend sind ausreichend vorhanden. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 17 27 26 20 9 1 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 15 17 23 26 15 2 2 

30 bis 34 Jahre 646 16 25 28 20 10 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 16 27 28 20 9 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 16 29 26 20 8 1 1 

45 Jahre und älter 780 20 30 24 18 8 1 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 17 27 25 21 9 0 0 

Paare mit zwei Kindern 949 18 29 24 21 8 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 17 29 26 16 9 1 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 14 25 30 22 8 1 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 20 20 34 13 9 2 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 17 27 26 21 9 0 0 

mit Migrationshintergrund 432 18 25 28 14 9 4 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 15 22 28 21 10 1 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 15 28 24 21 10 2 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 17 27 26 21 9 0 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 19 28 23 24 6 0 0 

81. bis 100. Perzentil 510 21 30 26 15 6 0 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 17 25 30 20 6 1 0 

3 Personen 1224 15 27 26 20 11 1 0 

4 Personen 1133 18 27 25 20 8 1 1 

5 und mehr Personen 377 18 26 26 19 9 1 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 26 26 11 14 9 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 13 22 28 23 12 1 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 15 27 27 21 8 1 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 20 29 24 18 8 0 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 18 28 24 20 8 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 15 22 26 22 12 2 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 15 31 32 10 10 0 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 17 25 30 20 7 1 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 2 17 43 27 11 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 20 30 23 18 8 1 0 

Plattenbau 747 13 20 32 21 11 2 2 

dörflich 721 14 25 28 24 8 0 1 

Planungs-

raum 

City 531 23 37 24 11 5 0 0 

Gründerzeit Südstadt 630 24 35 21 13 6 0 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 15 26 36 15 1 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 19 22 28 18 12 1 1 

Plattenbau Nord 359 18 26 29 13 10 2 3 

Plattenbau Südost 325 7 15 32 29 12 3 1 

dörflich 740 14 24 27 24 9 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 18 30 18 13 3 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 16 24 27 23 9 0 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 16 28 26 19 9 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 19 28 25 21 6 0 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 22 33 21 14 9 0 1 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (6/13) 

 

Es gibt genügend frei zugängliche Sportflächen (z.B. Basketballkörbe, Fußballplätze). 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 21 25 24 14 5 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 11 19 25 17 18 9 0 

30 bis 34 Jahre 646 11 21 28 20 13 7 0 

35 bis 39 Jahre 713 12 22 25 24 13 4 0 

40 bis 44 Jahre 714 10 22 24 26 13 4 1 

45 Jahre und älter 780 11 19 22 29 13 4 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 10 22 24 25 13 6 1 

Paare mit zwei Kindern 949 11 22 24 25 14 4 0 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 23 24 21 15 4 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 16 27 26 13 8 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 19 21 24 25 8 4 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 21 25 25 14 5 0 

mit Migrationshintergrund 432 13 22 25 21 12 6 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 18 24 24 12 7 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 19 24 25 15 4 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 22 25 23 14 4 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 21 26 25 14 3 0 

81. bis 100. Perzentil 510 11 26 23 25 10 6 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 13 15 27 27 10 7 1 

3 Personen 1224 10 22 25 24 14 6 0 

4 Personen 1133 11 22 24 24 14 4 0 

5 und mehr Personen 377 13 22 24 23 14 3 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 21 18 23 20 8 1 

mittleres Qualifikationsniveau 714 12 16 26 25 17 4 0 

höheres Qualifikationsniveau 840 11 21 26 24 13 5 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 23 24 25 12 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 22 24 25 14 4 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 21 22 23 12 10 0 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 15 27 26 19 8 5 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 13 17 27 24 11 7 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 2 13 33 39 7 6 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 12 23 24 24 11 6 0 

Plattenbau 747 11 15 26 26 16 5 1 

dörflich 721 9 22 24 24 18 3 1 

Planungs-

raum 

City 531 16 26 23 21 8 6 0 

Gründerzeit Südstadt 630 9 24 25 26 11 5 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 16 25 30 15 8 0 

Gründerzeit Oststadt 2 226 19 21 25 20 10 4 1 

Plattenbau Nord 359 17 18 27 22 10 5 1 

Plattenbau Südost 325 5 14 24 28 23 6 0 

dörflich 740 8 21 24 24 18 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 18 26 21 11 7 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 11 19 23 25 14 8 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 13 21 25 25 13 4 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 10 23 25 24 13 5 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 27 22 26 12 3 0 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (7/13) 

 

Bei Sommerhitze existieren in meinem Wohnumfeld ausreichend schattige Plätze. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 14 27 26 20 9 3 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 24 29 21 11 3 2 

30 bis 34 Jahre 646 13 27 29 18 10 3 0 

35 bis 39 Jahre 713 15 27 25 21 9 2 1 

40 bis 44 Jahre 714 12 29 25 22 9 2 1 

45 Jahre und älter 780 17 28 24 20 8 3 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 14 29 26 20 9 2 0 

Paare mit zwei Kindern 949 14 27 26 22 8 2 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 18 32 20 18 9 3 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 27 32 18 8 4 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 19 22 30 18 8 1 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 13 28 26 20 9 2 1 

mit Migrationshintergrund 432 20 24 24 17 9 5 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 14 24 29 19 9 4 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 29 24 19 11 2 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 15 27 27 21 7 2 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 13 30 26 21 7 3 0 

81. bis 100. Perzentil 510 17 30 23 22 7 1 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 13 26 30 19 6 6 1 

3 Personen 1224 13 28 26 20 10 2 1 

4 Personen 1133 15 27 25 21 9 2 1 

5 und mehr Personen 377 19 27 22 19 10 3 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 21 10 21 18 18 11 1 

mittleres Qualifikationsniveau 714 13 25 31 18 11 3 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 13 29 23 23 8 2 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 15 29 25 20 9 2 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 15 28 25 22 8 2 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 14 29 24 18 10 4 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 19 32 18 19 9 2 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 12 24 31 19 8 4 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 31 39 12 8 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 14 27 26 22 9 2 1 

Plattenbau 747 14 26 29 17 9 4 1 

dörflich 721 15 29 23 20 9 2 1 

Planungs-

raum 

City 531 14 26 28 23 7 1 0 

Gründerzeit Südstadt 630 18 36 23 15 5 2 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 14 24 35 19 2 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 14 23 31 20 7 4 1 

Plattenbau Nord 359 15 21 32 14 11 4 2 

Plattenbau Südost 325 14 32 26 17 9 3 0 

dörflich 740 15 29 24 20 10 2 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 23 27 15 11 5 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 23 30 21 9 3 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 14 28 25 21 9 2 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 14 29 25 21 8 2 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 17 36 21 18 8 0 0 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (8/13) 

 

In meiner Wohngegend fühle ich mich sicher. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 24 40 22 9 5 0 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 18 34 21 14 12 0 1 

30 bis 34 Jahre 646 25 33 26 9 6 0 0 

35 bis 39 Jahre 713 22 41 24 8 5 0 1 

40 bis 44 Jahre 714 21 44 20 8 5 0 2 

45 Jahre und älter 780 26 42 22 7 3 0 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 23 41 21 9 4 0 1 

Paare mit zwei Kindern 949 27 41 22 6 4 0 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 26 43 21 6 4 0 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 17 40 24 9 10 0 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 15 34 30 16 5 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 23 41 22 9 5 0 1 

mit Migrationshintergrund 432 29 34 21 8 7 0 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 29 31 11 8 0 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 19 42 23 9 7 0 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 21 44 22 7 5 0 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 26 45 18 7 3 0 1 

81. bis 100. Perzentil 510 35 43 14 6 2 0 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 19 38 24 10 8 0 2 

3 Personen 1224 21 40 22 10 5 0 1 

4 Personen 1133 26 41 21 7 4 0 0 

5 und mehr Personen 377 28 38 24 6 4 0 0 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 25 22 32 8 11 2 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 17 32 30 12 9 0 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 21 42 23 9 5 0 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 28 44 17 7 3 0 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 25 43 21 8 3 0 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 25 34 24 8 8 0 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 26 27 31 8 8 0 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 17 40 24 10 9 0 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 18 27 31 19 4 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 22 44 21 7 5 0 1 

Plattenbau 747 16 21 34 18 11 0 1 

dörflich 721 34 49 13 2 1 0 1 

Planungs-

raum 

City 531 21 43 24 7 4 0 1 

Gründerzeit Südstadt 630 30 51 14 3 1 0 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 19 42 25 10 4 0 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 23 31 17 18 0 1 

Plattenbau Nord 359 16 20 35 16 11 0 2 

Plattenbau Südost 325 15 22 33 19 10 0 0 

dörflich 740 34 48 13 3 1 0 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 22 25 33 10 8 0 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 20 32 29 12 7 0 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 20 43 23 8 6 0 0 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 29 43 17 6 3 0 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 36 45 10 6 3 0 1 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (9/13) 

 

In meinem Wohnumfeld gibt es ausreichend Grünflächen. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 32 35 20 9 3 0 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 26 26 27 12 8 0 0 

30 bis 34 Jahre 646 36 28 24 7 3 1 1 

35 bis 39 Jahre 713 32 36 19 9 3 0 0 

40 bis 44 Jahre 714 30 39 19 8 3 0 1 

45 Jahre und älter 780 34 39 15 8 2 0 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 33 34 20 8 3 0 0 

Paare mit zwei Kindern 949 35 35 17 8 3 0 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 35 38 17 6 3 1 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 25 42 22 7 2 1 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 17 51 20 9 2 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 32 36 19 9 3 0 1 

mit Migrationshintergrund 432 33 31 22 7 3 2 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 31 34 22 6 4 1 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 29 38 21 9 3 0 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 33 35 19 9 3 0 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 35 33 17 10 4 0 0 

81. bis 100. Perzentil 510 39 36 14 8 3 0 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 27 37 24 9 2 0 1 

3 Personen 1224 32 33 21 9 4 0 1 

4 Personen 1133 34 36 18 8 3 0 1 

5 und mehr Personen 377 36 36 16 8 3 1 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 26 31 30 7 2 4 1 

mittleres Qualifikationsniveau 714 28 39 22 8 2 0 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 32 35 20 9 3 0 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 35 34 17 8 4 0 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 35 36 17 8 3 0 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 32 29 22 9 5 1 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 30 31 31 0 5 0 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 25 43 20 8 2 1 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 12 50 29 6 3 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 28 33 20 12 5 0 1 

Plattenbau 747 31 38 23 5 1 1 1 

dörflich 721 44 35 14 5 1 0 1 

Planungs-

raum 

City 531 24 36 22 12 4 0 1 

Gründerzeit Südstadt 630 40 38 13 6 2 0 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 14 24 24 22 14 0 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 24 27 33 11 2 1 2 

Plattenbau Nord 359 37 31 25 4 0 1 1 

Plattenbau Südost 325 28 47 19 4 1 0 0 

dörflich 740 43 36 14 5 1 0 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 30 34 22 6 4 0 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 31 33 23 7 5 1 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 31 37 20 8 3 0 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 35 35 17 10 3 0 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 44 35 12 6 3 0 0 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (10/13) 

 

Mein Wohnumfeld ist barrierefrei. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 18 23 17 17 12 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 20 18 12 26 10 2 

30 bis 34 Jahre 646 12 17 22 15 17 14 2 

35 bis 39 Jahre 713 13 18 23 20 14 11 1 

40 bis 44 Jahre 714 9 19 22 16 17 15 1 

45 Jahre und älter 780 9 18 27 19 16 11 0 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 11 18 23 19 17 11 0 

Paare mit zwei Kindern 949 12 20 25 16 15 11 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 14 18 24 13 15 15 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 12 29 18 18 14 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 12 20 25 17 19 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 19 24 18 17 12 1 

mit Migrationshintergrund 432 20 18 19 12 13 16 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 16 25 15 17 13 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 16 23 18 19 12 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 18 24 18 20 10 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 22 21 21 15 12 0 

81. bis 100. Perzentil 510 13 21 22 17 12 14 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 14 26 16 16 15 2 

3 Personen 1224 10 18 22 19 18 12 0 

4 Personen 1133 11 20 24 16 16 11 1 

5 und mehr Personen 377 13 17 24 14 15 15 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 17 21 19 10 17 14 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 17 27 17 16 11 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 11 18 22 18 18 13 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 19 23 18 16 13 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 20 23 18 16 12 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 13 16 23 13 20 14 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 21 17 23 13 11 9 6 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 11 25 20 19 16 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 26 45 9 9 12 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 10 17 21 19 19 13 1 

Plattenbau 747 13 18 24 14 16 13 3 

dörflich 721 12 22 27 17 11 10 1 

Planungs-

raum 

City 531 9 17 21 17 20 14 1 

Gründerzeit Südstadt 630 9 17 24 21 17 11 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 19 15 20 22 13 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 12 12 26 14 20 14 2 

Plattenbau Nord 359 16 19 20 11 15 15 4 

Plattenbau Südost 325 10 18 27 17 16 11 0 

dörflich 740 12 22 27 16 11 10 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 13 19 24 12 15 14 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 15 24 17 18 12 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 16 25 17 20 11 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 11 21 21 20 15 12 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 13 23 22 14 10 17 1 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (11/13) 

 

Familien fällt es schwer, passenden Wohnraum zu finden. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 47 25 13 3 1 10 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 54 16 14 3 3 6 3 

30 bis 34 Jahre 646 55 21 14 3 1 5 1 

35 bis 39 Jahre 713 49 28 11 3 1 7 1 

40 bis 44 Jahre 714 47 26 12 2 1 11 1 

45 Jahre und älter 780 38 27 13 3 1 16 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 43 27 13 3 2 11 1 

Paare mit zwei Kindern 949 48 27 12 3 1 9 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 56 24 9 1 1 9 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 44 24 14 2 0 15 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 63 16 12 0 0 9 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 48 26 12 2 1 10 1 

mit Migrationshintergrund 432 41 18 17 6 5 11 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 49 21 16 3 1 7 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 52 22 13 4 1 9 0 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 51 27 11 2 1 8 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 44 28 10 3 1 13 1 

81. bis 100. Perzentil 510 40 29 13 3 1 12 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 45 22 16 3 1 12 1 

3 Personen 1224 47 26 13 3 1 9 1 

4 Personen 1133 46 26 12 3 1 10 1 

5 und mehr Personen 377 54 21 11 1 2 11 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 53 14 20 1 3 9 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 50 20 16 4 2 8 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 46 29 11 2 1 10 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 46 27 12 3 1 11 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 45 28 12 3 1 11 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 50 22 14 3 2 8 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 57 14 17 0 3 9 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 46 24 13 2 0 14 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 63 11 18 0 0 9 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 51 26 11 2 0 8 1 

Plattenbau 747 46 20 16 3 3 10 2 

dörflich 721 38 29 13 3 1 15 1 

Planungs-

raum 

City 531 52 25 12 2 0 8 1 

Gründerzeit Südstadt 630 52 28 8 2 1 7 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 49 27 12 2 0 8 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 53 18 15 3 2 8 1 

Plattenbau Nord 359 46 19 14 4 4 10 2 

Plattenbau Südost 325 43 20 19 3 3 12 1 

dörflich 740 38 29 13 3 1 15 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 45 19 21 3 0 7 5 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 52 22 12 3 2 8 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 52 24 12 3 1 9 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 44 28 12 3 1 12 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 36 36 11 2 2 11 1 

  



Familienbefragung 2021 215 

soziodemografische Tabellen 

 
Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (12/13) 

 

Unsere Wohnung ist zu klein. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 16 11 12 20 34 5 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 26 15 19 16 22 1 1 

30 bis 34 Jahre 646 23 15 15 19 26 2 1 

35 bis 39 Jahre 713 16 11 15 21 31 6 1 

40 bis 44 Jahre 714 14 12 9 21 36 7 2 

45 Jahre und älter 780 9 8 10 20 46 6 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 12 12 13 21 36 5 1 

Paare mit zwei Kindern 949 15 10 11 19 38 6 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 22 13 10 16 33 5 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 15 12 15 27 26 4 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 22 16 20 15 25 2 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 15 11 11 20 36 5 1 

mit Migrationshintergrund 432 22 13 17 20 24 3 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 26 16 20 19 16 2 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 21 12 14 18 29 6 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 15 14 11 22 33 4 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 8 11 22 45 4 1 

81. bis 100. Perzentil 510 8 10 6 17 51 7 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 15 13 16 26 28 2 0 

3 Personen 1224 15 12 14 21 33 4 1 

4 Personen 1133 15 10 10 19 39 7 1 

5 und mehr Personen 377 22 12 11 16 32 6 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 32 15 7 15 28 1 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 20 11 18 20 24 6 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 16 11 13 19 34 5 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 12 12 9 21 41 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 12 11 10 20 40 6 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 21 16 18 15 23 5 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 30 14 18 24 11 4 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 16 14 16 24 26 4 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 25 3 25 23 20 3 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 17 13 12 21 33 3 1 

Plattenbau 747 23 14 18 20 20 3 2 

dörflich 721 6 6 7 16 52 12 1 

Planungs-

raum 

City 531 22 14 11 22 27 3 1 

Gründerzeit Südstadt 630 13 13 11 22 37 3 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 15 12 11 21 33 6 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 23 12 16 17 29 1 2 

Plattenbau Nord 359 26 13 20 21 16 2 2 

Plattenbau Südost 325 18 15 18 19 25 3 1 

dörflich 740 6 6 8 16 52 12 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 34 12 17 18 16 1 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 22 18 20 20 16 4 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 18 13 14 19 31 5 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 10 9 21 45 5 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 6 4 16 59 8 1 
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Tabelle Frage 3 

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu Ihrem Wohnumfeld? (13/13) 

 

Unsere Wohnung ist zu teuer. 

trifft voll zu 1        

trifft eher zu 2        

teils/teils 3        

trifft eher nicht zu 4        

trifft gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 14 17 20 22 19 6 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 24 27 15 18 13 3 0 

30 bis 34 Jahre 646 17 22 23 22 13 3 1 

35 bis 39 Jahre 713 15 17 20 23 16 8 1 

40 bis 44 Jahre 714 14 16 17 23 19 8 2 

45 Jahre und älter 780 9 12 21 20 28 8 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 13 18 20 22 20 6 1 

Paare mit zwei Kindern 949 11 16 19 22 22 9 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 15 16 20 18 21 7 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 15 18 23 28 10 6 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 23 20 24 18 10 2 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 14 17 19 22 20 7 1 

mit Migrationshintergrund 432 16 21 23 20 14 4 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 23 24 20 8 4 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 18 17 22 21 17 6 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 16 17 20 23 18 5 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 14 16 28 24 6 1 

81. bis 100. Perzentil 510 5 15 18 23 29 8 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 15 18 24 26 12 3 1 

3 Personen 1224 15 20 20 22 17 5 1 

4 Personen 1133 12 15 19 22 23 9 1 

5 und mehr Personen 377 17 16 18 17 21 8 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 21 19 22 12 20 5 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 18 19 22 19 13 7 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 14 18 20 19 21 7 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 12 16 19 26 21 6 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 12 16 19 22 23 8 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 15 22 22 20 14 5 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 21 19 23 24 6 6 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 16 18 24 26 10 5 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 21 31 10 20 14 3 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 16 19 21 22 16 5 1 

Plattenbau 747 15 20 25 21 13 4 2 

dörflich 721 8 11 12 22 32 14 2 

Planungs-

raum 

City 531 19 18 22 24 14 3 1 

Gründerzeit Südstadt 630 14 20 23 21 17 5 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 17 20 18 21 16 7 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 20 21 19 20 17 1 2 

Plattenbau Nord 359 14 23 29 18 10 4 2 

Plattenbau Südost 325 15 14 23 25 16 5 0 

dörflich 740 8 11 12 21 32 14 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 23 24 22 16 9 3 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 19 22 24 22 8 5 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 16 17 21 22 17 6 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 15 18 26 25 7 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 14 17 23 33 9 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(1/12) 

 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf allgemein 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  a 20 28 33 11 2 1 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 18 22 38 9 1 2 10 

30 bis 34 Jahre 646 22 28 34 11 1 1 5 

35 bis 39 Jahre 713 22 27 33 11 2 1 3 

40 bis 44 Jahre 714 22 30 32 9 2 1 3 

45 Jahre und älter 780 17 30 32 13 4 2 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 18 27 36 13 3 1 3 

Paare mit zwei Kindern 949 21 32 31 11 1 1 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 24 31 28 6 1 2 10 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 20 32 33 7 3 1 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 33 18 27 17 2 0 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 21 29 33 11 2 1 2 

mit Migrationshintergrund 432 16 21 33 8 2 5 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 22 26 33 7 2 2 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 22 28 36 10 1 1 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 19 32 30 14 3 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 20 30 34 13 2 1 0 

81. bis 100. Perzentil 510 20 32 30 14 2 0 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 22 30 31 8 2 2 5 

3 Personen 1224 19 26 35 13 3 1 3 

4 Personen 1133 20 30 32 12 2 1 3 

5 und mehr Personen 377 24 28 30 6 1 3 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 17 12 31 8 3 7 21 

mittleres Qualifikationsniveau 714 21 24 38 8 2 3 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 22 27 33 12 3 1 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 20 33 30 12 2 1 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 20 31 33 12 2 1 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 20 23 40 10 2 3 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 7 7 0 0 0 80 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 24 29 32 10 2 0 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 24 39 7 4 7 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 21 30 32 11 2 1 3 

Plattenbau 747 19 21 37 10 1 3 9 

dörflich 721 21 31 31 12 2 1 1 

Planungs-

raum 

City 531 21 30 32 12 2 1 3 

Gründerzeit Südstadt 630 20 32 32 11 2 0 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 20 31 31 10 3 2 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 20 20 36 9 1 3 11 

Plattenbau Nord 359 21 22 34 9 2 3 11 

Plattenbau Südost 325 17 22 39 11 1 3 7 

dörflich 740 21 30 31 12 2 1 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 21 17 35 4 3 4 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 24 30 31 10 1 2 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 20 30 34 11 2 1 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 20 30 32 14 2 0 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 23 33 30 11 2 0 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(2/12) 

 

lange Wegezeiten 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 17 29 29 8 3 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 12 16 31 23 6 2 9 

30 bis 34 Jahre 646 10 19 31 28 6 2 5 

35 bis 39 Jahre 713 9 17 30 29 8 4 3 

40 bis 44 Jahre 714 8 19 30 30 8 3 2 

45 Jahre und älter 780 9 15 26 30 12 5 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 17 31 30 9 3 3 

Paare mit zwei Kindern 949 11 17 26 33 9 2 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 24 29 23 6 3 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 11 19 27 27 9 4 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 21 35 27 6 3 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 17 30 31 8 3 2 

mit Migrationshintergrund 432 8 18 24 19 9 6 17 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 19 29 24 6 3 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 16 33 29 6 4 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 16 27 36 9 3 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 17 28 32 11 3 0 

81. bis 100. Perzentil 510 9 19 25 32 11 2 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 9 16 31 24 10 5 6 

3 Personen 1224 8 18 30 30 8 3 3 

4 Personen 1133 10 16 28 32 9 3 3 

5 und mehr Personen 377 10 21 26 23 7 4 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 17 24 19 4 5 24 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 17 34 25 6 5 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 16 29 33 8 2 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 18 27 30 10 3 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 18 29 32 9 2 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 19 31 27 6 4 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 1 12 2 0 0 84 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 20 27 29 9 4 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 17 46 11 0 2 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 17 28 31 9 3 3 

Plattenbau 747 8 15 31 25 8 3 10 

dörflich 721 11 20 30 27 8 3 1 

Planungs-

raum 

City 531 9 18 27 30 10 3 3 

Gründerzeit Südstadt 630 9 16 28 33 10 3 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 18 28 32 7 3 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 11 33 26 7 3 10 

Plattenbau Nord 359 9 16 30 24 6 4 11 

Plattenbau Südost 325 6 16 30 27 9 4 8 

dörflich 740 11 20 30 27 8 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 16 28 23 4 3 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 21 32 23 8 2 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 15 30 33 8 3 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 10 18 27 32 11 2 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200% 151 7 18 25 34 12 3 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(3/12) 

 

ungünstige oder wechselnde Arbeitszeiten 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 13 15 22 24 15 8 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 17 16 21 21 11 4 9 

30 bis 34 Jahre 646 15 16 20 22 15 7 5 

35 bis 39 Jahre 713 11 14 23 24 15 9 3 

40 bis 44 Jahre 714 13 15 21 24 17 8 2 

45 Jahre und älter 780 11 14 21 26 15 9 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 13 15 21 25 18 6 3 

Paare mit zwei Kindern 949 13 15 21 27 14 7 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 16 21 27 10 8 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 15 13 22 19 18 11 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 10 23 28 19 12 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 13 15 21 25 16 8 2 

mit Migrationshintergrund 432 10 13 25 17 11 8 17 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 15 19 27 13 7 10 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 16 15 21 24 14 8 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 13 16 20 26 19 5 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 15 17 30 19 6 0 

81. bis 100. Perzentil 510 10 13 18 30 20 8 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 14 14 22 19 15 12 5 

3 Personen 1224 13 14 21 25 17 7 3 

4 Personen 1133 13 15 22 25 15 7 3 

5 und mehr Personen 377 11 17 23 22 11 8 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 7 30 3 8 20 21 

mittleres Qualifikationsniveau 714 18 18 24 17 10 8 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 14 15 22 24 15 7 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 14 19 29 18 7 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 13 15 21 27 16 6 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 16 15 22 22 15 9 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 5 9 2 2 0 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 12 12 23 23 20 9 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 13 12 24 3 0 33 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 12 13 21 27 15 8 3 

Plattenbau 747 14 17 24 16 12 8 9 

dörflich 721 13 16 19 24 17 9 2 

Planungs-

raum 

City 531 13 13 21 28 14 8 3 

Gründerzeit Südstadt 630 11 13 22 30 16 7 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 13 14 20 26 16 9 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 11 25 17 16 11 9 

Plattenbau Nord 359 16 17 25 12 9 11 10 

Plattenbau Südost 325 11 20 22 20 15 4 8 

dörflich 740 13 16 20 24 17 9 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 15 16 26 10 4 10 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 14 22 26 16 9 9 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 15 15 20 25 17 7 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 11 14 18 30 19 7 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 15 18 33 18 6 0 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(4/12) 

 

viele Überstunden 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 16 27 26 12 7 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 9 11 31 27 8 5 11 

30 bis 34 Jahre 646 9 15 29 23 11 9 4 

35 bis 39 Jahre 713 8 15 27 28 13 7 3 

40 bis 44 Jahre 714 10 18 23 29 11 7 2 

45 Jahre und älter 780 7 17 28 25 13 6 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 15 27 28 13 5 3 

Paare mit zwei Kindern 949 9 17 29 26 11 6 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 16 27 24 10 7 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 13 27 24 12 12 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 15 25 24 17 10 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 16 28 27 11 7 2 

mit Migrationshintergrund 432 8 10 23 23 13 8 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 9 11 25 23 11 12 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 16 25 29 13 7 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 13 29 30 14 6 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 17 30 27 12 4 0 

81. bis 100. Perzentil 510 11 21 28 24 12 3 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 13 27 25 11 11 5 

3 Personen 1224 9 15 26 28 12 6 3 

4 Personen 1133 9 17 29 26 12 6 2 

5 und mehr Personen 377 7 16 27 24 11 8 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 6 16 14 12 27 20 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 15 29 24 10 8 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 15 25 29 14 7 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 17 28 27 12 5 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 17 29 28 12 5 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 14 25 27 12 10 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 5 8 0 2 3 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 13 28 26 14 8 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 6 13 17 8 5 36 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 16 27 27 12 6 2 

Plattenbau 747 9 12 27 21 11 10 10 

dörflich 721 8 18 27 28 11 7 1 

Planungs-

raum 

City 531 11 14 29 27 11 6 2 

Gründerzeit Südstadt 630 8 18 27 29 13 4 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 8 16 26 28 13 6 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 15 25 25 9 10 9 

Plattenbau Nord 359 11 10 28 19 11 10 11 

Plattenbau Südost 325 7 13 28 21 13 10 7 

dörflich 740 8 18 27 28 11 7 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 8 20 22 9 13 19 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 14 29 24 13 10 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 15 27 30 14 6 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 18 29 27 13 4 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 12 24 31 24 7 2 0 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(5/12) 

 

geringe Familienfreundlichkeit des Arbeitgebers 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 11 25 25 18 11 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 14 23 21 16 9 10 

30 bis 34 Jahre 646 7 12 26 24 16 11 5 

35 bis 39 Jahre 713 6 10 25 26 19 11 3 

40 bis 44 Jahre 714 7 12 25 25 19 11 2 

45 Jahre und älter 780 5 9 23 27 19 12 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 11 24 27 19 10 3 

Paare mit zwei Kindern 949 5 11 26 26 19 10 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 8 32 24 14 9 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 11 25 24 16 15 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 8 26 17 24 13 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 10 26 26 19 11 2 

mit Migrationshintergrund 432 8 11 22 17 12 13 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 13 26 14 12 17 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 13 25 25 17 10 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 9 26 28 22 7 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 8 28 31 18 8 1 

81. bis 100. Perzentil 510 5 10 20 33 23 9 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 13 24 21 17 14 5 

3 Personen 1224 7 10 24 27 19 10 3 

4 Personen 1133 6 11 25 25 19 11 3 

5 und mehr Personen 377 7 10 28 21 14 12 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 6 12 11 10 27 20 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 12 29 18 14 12 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 6 11 26 26 19 10 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 10 23 29 20 10 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 10 26 28 19 9 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 13 25 22 16 13 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 4 7 2 0 5 83 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 10 26 25 19 12 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 13 24 6 2 37 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 10 24 27 20 10 3 

Plattenbau 747 8 10 28 18 14 13 9 

dörflich 721 7 12 24 26 18 12 1 

Planungs-

raum 

City 531 8 10 24 27 19 9 3 

Gründerzeit Südstadt 630 5 11 24 30 19 10 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 9 24 27 21 11 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 9 27 18 17 10 11 

Plattenbau Nord 359 8 12 28 18 10 14 11 

Plattenbau Südost 325 8 10 28 18 18 13 6 

dörflich 740 7 12 23 26 18 12 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 12 22 10 10 21 17 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 14 29 17 15 13 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 11 26 26 20 9 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 9 24 32 20 9 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 10 21 35 21 8 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(6/12) 

 

besondere familiäre Situation 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 12 19 16 16 25 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 8 9 20 15 15 24 10 

30 bis 34 Jahre 646 6 12 17 16 16 28 4 

35 bis 39 Jahre 713 8 12 18 16 16 26 3 

40 bis 44 Jahre 714 11 11 20 16 17 22 3 

45 Jahre und älter 780 9 12 19 16 16 25 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 8 18 18 20 29 3 

Paare mit zwei Kindern 949 5 11 18 17 18 29 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 8 15 22 13 10 22 11 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 22 23 20 12 8 12 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 29 19 16 13 8 15 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 12 19 17 16 26 2 

mit Migrationshintergrund 432 6 12 20 12 14 20 17 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 17 19 12 10 20 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 14 22 17 14 22 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 9 9 19 17 19 27 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 11 16 21 18 28 0 

81. bis 100. Perzentil 510 5 9 14 17 21 33 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 18 20 22 13 10 13 5 

3 Personen 1224 7 10 17 18 18 27 3 

4 Personen 1133 7 10 19 16 18 29 3 

5 und mehr Personen 377 8 17 24 12 11 20 9 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 17 13 17 6 9 15 24 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 13 25 15 13 19 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 11 18 17 17 25 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 12 16 17 17 28 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 10 19 18 19 28 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 11 17 15 16 29 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 4 10 1 0 2 83 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 25 23 20 13 8 10 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 7 14 19 15 0 31 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 12 17 17 17 26 3 

Plattenbau 747 9 13 22 13 13 19 10 

dörflich 721 8 11 19 17 16 27 2 

Planungs-

raum 

City 531 10 12 16 18 15 26 3 

Gründerzeit Südstadt 630 9 11 18 18 18 24 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 12 18 14 19 29 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 14 22 10 12 22 11 

Plattenbau Nord 359 8 13 24 13 13 17 12 

Plattenbau Südost 325 9 14 18 14 14 23 7 

dörflich 740 8 11 19 17 16 27 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 18 16 10 6 20 20 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 16 22 14 13 18 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 12 20 17 16 24 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 6 9 16 19 19 31 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 11 15 16 22 31 0 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(7/12) 

 

Pflichten im Haushalt 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 25 34 16 6 4 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 21 36 13 9 2 10 

30 bis 34 Jahre 646 11 30 34 15 4 3 4 

35 bis 39 Jahre 713 11 25 34 17 6 4 3 

40 bis 44 Jahre 714 12 27 35 15 7 3 2 

45 Jahre und älter 780 10 21 34 17 9 5 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 8 21 37 19 8 4 3 

Paare mit zwei Kindern 949 11 28 34 16 5 4 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 30 37 8 5 2 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 19 32 31 9 4 2 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 15 24 35 11 14 2 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 26 35 16 7 3 2 

mit Migrationshintergrund 432 13 19 26 14 5 7 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 14 22 30 11 7 5 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 15 25 39 12 6 2 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 9 29 35 17 6 2 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 8 26 36 21 6 2 1 

81. bis 100. Perzentil 510 8 28 34 17 9 4 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 16 29 28 12 7 3 5 

3 Personen 1224 9 22 36 18 7 4 4 

4 Personen 1133 10 27 35 16 6 4 2 

5 und mehr Personen 377 13 26 34 9 6 3 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 17 17 27 2 6 9 23 

mittleres Qualifikationsniveau 714 12 23 35 13 8 4 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 11 23 33 18 8 4 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 28 35 17 6 3 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 26 36 18 7 3 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 12 22 38 15 6 4 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 9 7 2 0 0 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 18 31 33 9 7 1 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 14 15 24 15 3 14 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 25 36 16 6 3 3 

Plattenbau 747 10 22 30 16 8 4 9 

dörflich 721 12 27 34 15 6 4 2 

Planungs-

raum 

City 531 14 23 36 14 6 4 2 

Gründerzeit Südstadt 630 10 25 35 17 8 3 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 27 36 18 5 3 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 27 31 14 3 5 10 

Plattenbau Nord 359 10 22 31 14 8 6 10 

Plattenbau Südost 325 10 23 32 18 8 3 7 

dörflich 740 12 27 34 15 6 4 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 18 29 9 5 6 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 26 32 12 9 5 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 12 26 37 15 6 2 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 27 35 18 7 3 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 31 30 18 8 4 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(8/12) 

 

fehlende Unterstützung bei der Kinderbetreuung 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 14 24 23 11 14 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 14 23 25 9 7 10 

30 bis 34 Jahre 646 12 22 26 20 9 7 4 

35 bis 39 Jahre 713 11 14 28 25 9 10 3 

40 bis 44 Jahre 714 9 13 23 24 13 15 2 

45 Jahre und älter 780 5 10 20 21 15 25 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 12 24 24 12 17 3 

Paare mit zwei Kindern 949 10 16 24 24 11 11 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 18 25 23 11 4 10 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 13 17 23 20 8 16 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 13 22 24 16 14 10 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 15 25 24 12 15 2 

mit Migrationshintergrund 432 12 12 21 16 10 12 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 15 25 15 9 15 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 12 12 22 24 13 15 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 16 26 26 12 13 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 8 15 24 27 12 13 1 

81. bis 100. Perzentil 510 8 16 25 27 12 12 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 12 13 25 17 10 17 5 

3 Personen 1224 8 14 24 25 11 14 4 

4 Personen 1133 10 15 24 23 12 14 3 

5 und mehr Personen 377 8 16 23 21 12 11 9 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 8 23 10 13 12 26 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 11 26 20 10 17 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 9 14 21 24 13 16 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 17 25 24 11 12 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 14 24 25 12 15 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 12 20 24 23 10 9 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 1 10 4 2 0 83 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 13 19 24 19 9 15 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 5 28 15 3 23 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 15 24 23 12 14 3 

Plattenbau 747 11 14 21 20 10 15 10 

dörflich 721 7 14 28 25 11 15 1 

Planungs-

raum 

City 531 10 14 26 22 12 12 3 

Gründerzeit Südstadt 630 9 15 22 24 14 15 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 8 18 24 26 11 12 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 13 27 16 9 14 10 

Plattenbau Nord 359 12 14 21 17 9 14 12 

Plattenbau Südost 325 8 13 20 24 10 17 8 

dörflich 740 7 14 28 24 11 15 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 14 24 11 7 15 19 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 15 27 18 10 15 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 15 23 25 12 14 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 15 25 26 12 12 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 6 14 25 29 13 13 0 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(9/12) 

 

alleinige Bewältigung des (Familien-)Alltags 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 12 14 22 14 12 22 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 11 14 19 14 9 21 12 

30 bis 34 Jahre 646 11 16 25 14 12 18 5 

35 bis 39 Jahre 713 12 14 24 13 12 21 3 

40 bis 44 Jahre 714 14 15 21 12 12 24 2 

45 Jahre und älter 780 10 14 18 15 14 25 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 10 21 16 15 28 4 

Paare mit zwei Kindern 949 7 15 22 15 13 26 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 15 26 13 14 17 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 39 27 19 6 2 3 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 40 27 12 9 7 4 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 12 15 21 14 13 23 2 

mit Migrationshintergrund 432 11 12 25 11 9 16 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 16 18 27 9 8 12 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 17 16 23 16 9 18 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 15 23 14 16 21 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 8 14 18 18 15 27 1 

81. bis 100. Perzentil 510 7 14 19 14 15 31 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 33 21 21 7 7 5 5 

3 Personen 1224 10 13 22 15 13 24 3 

4 Personen 1133 8 14 22 15 13 26 3 

5 und mehr Personen 377 8 15 25 12 13 20 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 20 24 0 9 13 21 

mittleres Qualifikationsniveau 714 14 17 24 13 10 17 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 11 12 23 14 15 23 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 15 20 15 12 25 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 12 22 16 15 28 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 15 25 15 11 23 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 4 6 3 1 2 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 40 29 17 7 4 2 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 16 13 30 6 3 17 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 13 15 23 13 12 22 3 

Plattenbau 747 12 12 23 13 12 17 10 

dörflich 721 10 15 19 15 13 26 2 

Planungs-

raum 

City 531 15 14 24 13 11 20 3 

Gründerzeit Südstadt 630 13 15 20 14 13 24 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 15 24 11 15 23 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 15 17 22 12 6 17 11 

Plattenbau Nord 359 11 14 26 12 11 15 12 

Plattenbau Südost 325 12 11 21 16 15 19 7 

dörflich 740 10 15 19 15 13 26 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 15 16 23 6 9 12 19 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 17 19 29 11 9 12 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 14 16 22 15 12 19 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 14 19 15 14 29 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 13 20 18 18 26 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(10/12) 

 

Erschöpfung nach einem Arbeitstag 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 20 30 31 9 2 3 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 26 16 33 9 1 2 12 

30 bis 34 Jahre 646 20 33 27 9 2 4 5 

35 bis 39 Jahre 713 17 29 36 10 2 2 3 

40 bis 44 Jahre 714 20 34 29 9 4 2 2 

45 Jahre und älter 780 18 31 32 9 3 3 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 16 30 35 11 3 2 3 

Paare mit zwei Kindern 949 18 33 33 10 2 2 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 16 32 25 9 2 5 10 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 32 34 23 4 1 2 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 31 28 23 10 3 2 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 20 32 32 10 2 2 2 

mit Migrationshintergrund 432 17 21 27 8 4 7 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 22 27 28 7 2 5 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 26 30 28 10 2 2 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 16 34 35 11 2 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 17 34 36 10 2 1 1 

81. bis 100. Perzentil 510 16 36 33 10 3 2 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 28 30 25 6 3 4 5 

3 Personen 1224 19 30 32 10 3 2 3 

4 Personen 1133 17 32 34 10 2 3 3 

5 und mehr Personen 377 17 31 26 8 3 6 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 20 19 6 4 7 22 23 

mittleres Qualifikationsniveau 714 22 28 29 9 2 5 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 18 30 34 11 3 1 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 19 34 32 9 2 2 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 17 33 34 10 2 2 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 18 29 33 10 2 5 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 4 7 0 0 3 83 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 32 34 24 6 1 1 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 16 25 19 6 4 15 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 19 33 31 9 2 2 3 

Plattenbau 747 21 24 29 8 3 5 10 

dörflich 721 20 29 33 12 2 2 2 

Planungs-

raum 

City 531 19 32 32 9 2 3 3 

Gründerzeit Südstadt 630 20 34 31 9 3 1 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 17 35 31 9 3 2 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 19 29 26 9 1 5 10 

Plattenbau Nord 359 18 26 30 5 3 6 12 

Plattenbau Südost 325 23 22 29 11 3 5 8 

dörflich 740 20 30 33 12 2 2 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 16 22 27 8 3 7 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 27 30 29 6 2 3 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 21 32 31 11 2 2 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 18 34 34 10 2 1 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 14 33 39 8 3 2 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(11/12) 

 

eigene gesundheitliche Situation 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 12 26 22 14 13 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 9 13 21 10 19 15 13 

30 bis 34 Jahre 646 7 10 23 25 17 14 4 

35 bis 39 Jahre 713 7 9 27 22 14 16 3 

40 bis 44 Jahre 714 8 15 26 23 13 12 2 

45 Jahre und älter 780 9 15 29 22 13 10 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 12 26 23 15 15 3 

Paare mit zwei Kindern 949 7 12 22 25 17 15 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 9 29 21 17 11 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 17 21 29 13 10 7 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 15 33 13 13 16 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 12 26 24 15 13 2 

mit Migrationshintergrund 432 6 12 25 14 13 15 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 15 27 12 12 12 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 14 28 20 14 12 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 9 12 24 26 14 14 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 11 27 26 17 13 0 

81. bis 100. Perzentil 510 4 9 20 31 19 15 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 16 17 29 14 11 8 5 

3 Personen 1224 7 12 26 23 14 14 3 

4 Personen 1133 7 11 25 24 16 14 3 

5 und mehr Personen 377 5 12 26 20 15 13 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 19 21 4 10 13 25 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 15 30 16 9 11 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 11 28 21 15 14 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 6 11 23 27 17 14 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 12 27 26 15 14 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 12 21 18 20 18 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 3 0 6 3 3 2 83 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 15 20 31 15 11 8 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 12 18 20 8 5 21 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 12 26 24 15 13 3 

Plattenbau 747 11 12 27 14 12 12 10 

dörflich 721 7 13 26 24 15 14 2 

Planungs-

raum 

City 531 6 13 24 23 17 13 3 

Gründerzeit Südstadt 630 8 11 25 26 16 13 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 11 23 27 15 16 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 14 32 17 6 10 10 

Plattenbau Nord 359 9 16 28 12 11 14 11 

Plattenbau Südost 325 11 8 29 19 15 11 8 

dörflich 740 7 13 26 24 14 14 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 11 10 26 9 10 12 21 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 19 28 13 13 11 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 13 26 23 14 12 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 11 25 27 17 15 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 9 17 35 20 16 1 
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Tabelle Frage 4 

Sind die folgenden Punkte für Sie als Familie eine Herausforderung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 

(12/12) 

 

Pflegebedürftigkeit eines Angehörigen/Bekannten 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

geringe 4        

überhaupt keine 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 6 9 8 18 51 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 4 5 10 4 18 48 11 

30 bis 34 Jahre 646 4 5 5 6 21 53 5 

35 bis 39 Jahre 713 3 3 8 9 18 56 3 

40 bis 44 Jahre 714 4 6 9 9 19 49 3 

45 Jahre und älter 780 5 9 10 9 13 50 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 7 9 8 18 52 3 

Paare mit zwei Kindern 949 4 4 8 10 17 55 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 3 8 7 22 47 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 7 10 6 17 51 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 6 6 7 18 57 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 5 8 8 18 53 2 

mit Migrationshintergrund 432 3 6 13 7 14 41 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 5 9 10 6 15 46 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 6 7 8 17 56 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 4 7 7 21 55 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 5 8 9 20 53 1 

81. bis 100. Perzentil 510 3 3 6 7 22 57 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 6 10 7 19 47 5 

3 Personen 1224 4 6 8 7 18 53 4 

4 Personen 1133 4 5 9 9 17 53 3 

5 und mehr Personen 377 4 7 8 9 18 46 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 11 13 2 10 35 20 

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 8 11 7 16 47 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 4 5 10 9 18 52 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 5 7 8 19 55 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 5 8 9 19 53 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 7 8 6 16 56 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 2 7 2 0 7 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 6 9 7 18 53 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 12 6 4 6 2 54 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 5 8 7 19 54 3 

Plattenbau 747 6 7 11 7 15 45 10 

dörflich 721 4 6 8 11 19 50 2 

Planungs-

raum 

City 531 5 6 8 6 18 55 3 

Gründerzeit Südstadt 630 3 5 8 8 21 53 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 5 7 7 21 57 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 7 12 7 10 44 12 

Plattenbau Nord 359 5 7 10 8 15 45 11 

Plattenbau Südost 325 6 5 11 8 14 49 7 

dörflich 740 4 5 8 11 18 51 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 9 10 7 12 38 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 8 10 5 17 52 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5 5 7 8 18 55 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 4 7 8 20 57 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 5 9 9 25 48 1 
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Tabelle Frage 5 

Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihre/n Partner/in hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. (1/4) 

 

Arbeitsstunden/Woche Befragte/r 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 37 9 40 32 40   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 34 8 35 30 40   

30 bis 34 Jahre 646 37 8 38 32 40   

35 bis 39 Jahre 713 36 8 38 30 40   

40 bis 44 Jahre 714 38 9 40 34 40   

45 Jahre und älter 780 39 9 40 35 40   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 38 8 40 35 40   

Paare mit zwei Kindern 949 37 8 39 32 40   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 37 10 40 30 40   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 37 9 39 30 40   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 32 9 35 30 40   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 37 8 39 32 40   

mit Migrationshintergrund 432 38 10 40 32 40   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 35 10 35 30 40   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 36 9 39 30 40   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 37 6 38 32 40   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 38 7 40 34 40   

81. bis 100. Perzentil 510 39 8 40 35 40   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 37 9 39 32 40   

3 Personen 1224 37 8 40 33 40   

4 Personen 1133 37 8 39 32 40   

5 und mehr Personen 377 37 10 40 30 40   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 32 11 35 21 40   

mittleres Qualifikationsniveau 714 36 9 38 30 40   

höheres Qualifikationsniveau 840 37 7 39 32 40   

hohes Qualifikationsniveau 1431 38 9 40 32 40   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 37 8 40 32 40   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 39 9 40 37 40   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 35 0 35 35 35   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 36 9 38 30 40   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32        

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 37 9 40 32 40   

Plattenbau 747 36 9 39 30 40   

dörflich 721 38 8 40 35 40   

Planungs-

raum 

City 531 37 8 39 32 40   

Gründerzeit Südstadt 630 38 9 40 32 40   

Gründerzeit Oststadt 1 372 37 8 40 32 40   

Gründerzeit Oststadt 2 226 35 8 36 30 40   

Plattenbau Nord 359 36 9 40 32 40   

Plattenbau Südost 325 36 8 39 30 40   

dörflich 740 38 8 40 35 40   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 33 11 32 30 40   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 36 10 35 30 40   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 36 8 38 31 40   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 38 7 40 35 40   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 41 11 40 37 45   
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Tabelle Frage 5 

Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihre/n Partner/in hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. (2/4) 

 

Arbeitsstunden/Woche Partner/in 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 39 9 40 38 40   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 41 8 40 40 40   

30 bis 34 Jahre 646 40 7 40 38 40   

35 bis 39 Jahre 713 39 8 40 38 40   

40 bis 44 Jahre 714 39 9 40 38 40   

45 Jahre und älter 780 39 10 40 35 40   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 40 8 40 38 40   

Paare mit zwei Kindern 949 39 8 40 35 40   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 39 9 40 35 40   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 41 8 40 40 40   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 39 9 40 40 40   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 39 8 40 38 40   

mit Migrationshintergrund 432 38 12 40 35 40   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 38 10 40 35 40   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 38 8 40 35 40   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 38 7 40 35 40   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 39 7 40 36 40   

81. bis 100. Perzentil 510 41 9 40 38 41   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 40 9 40 40 40   

3 Personen 1224 39 8 40 38 40   

4 Personen 1133 39 8 40 36 40   

5 und mehr Personen 377 40 10 40 38 40   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 39 8 40 35 40   

mittleres Qualifikationsniveau 714 39 9 40 38 40   

höheres Qualifikationsniveau 840 39 8 40 38 40   

hohes Qualifikationsniveau 1431 39 9 40 36 40   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 39 8 40 36 40   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 40 10 40 39 40   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 46 9 40 40 45   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 39 8 40 40 40   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 45 5 42 40 50   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 39 9 40 37 40   

Plattenbau 747 38 8 40 35 40   

dörflich 721 40 8 40 38 40   

Planungs-

raum 

City 531 40 9 40 38 40   

Gründerzeit Südstadt 630 39 9 40 35 40   

Gründerzeit Oststadt 1 372 39 8 40 36 40   

Gründerzeit Oststadt 2 226 40 11 40 39 40   

Plattenbau Nord 359 39 9 40 37 40   

Plattenbau Südost 325 38 7 40 35 40   

dörflich 740 40 8 40 38 40   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 39 10 40 40 40   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 38 10 40 35 40   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 38 8 40 36 40   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 39 8 40 37 40   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 42 9 40 38 45   

  



Familienbefragung 2021 231 

soziodemografische Tabellen 

 
Tabelle Frage 5 

Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihre/n Partner/in hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. (3/4) 

 

Arbeitstage/Woche Befragte/r 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 5 1 5 5 5   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 1 5 5 5   

30 bis 34 Jahre 646 5 1 5 5 5   

35 bis 39 Jahre 713 5 1 5 5 5   

40 bis 44 Jahre 714 5 1 5 5 5   

45 Jahre und älter 780 5 1 5 5 5   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 5 1 5 5 5   

Paare mit zwei Kindern 949 5 1 5 5 5   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 1 5 5 5   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 1 5 5 5   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 1 5 5 5   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 1 5 5 5   

mit Migrationshintergrund 432 5 1 5 5 5   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 5 1 5 5 5   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 1 5 5 5   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 1 5 5 5   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 1 5 5 5   

81. bis 100. Perzentil 510 5 1 5 5 5   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 1 5 5 5   

3 Personen 1224 5 1 5 5 5   

4 Personen 1133 5 1 5 5 5   

5 und mehr Personen 377 5 1 5 5 5   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 1 5 5 6   

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 1 5 5 5   

höheres Qualifikationsniveau 840 5 1 5 5 5   

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 1 5 5 5   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 1 5 5 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 1 5 5 5   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 5 0 5 5 5   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5 1 5 5 5   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32        

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 1 5 5 5   

Plattenbau 747 5 1 5 5 5   

dörflich 721 5 1 5 5 5   

Planungs-

raum 

City 531 5 1 5 5 5   

Gründerzeit Südstadt 630 5 1 5 5 5   

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 1 5 5 5   

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 1 5 5 5   

Plattenbau Nord 359 5 1 5 5 5   

Plattenbau Südost 325 5 1 5 5 5   

dörflich 740 5 1 5 5 5   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 1 5 5 5   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 1 5 5 5   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5 1 5 5 5   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 0 5 5 5   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 1 5 5 5   
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Tabelle Frage 5 

Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihre/n Partner/in hinsichtlich der Arbeitszeiten zutrifft. (4/4) 

 

Arbeitstage/Woche Partner/in 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 5 1 5 5 5   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 1 5 5 5   

30 bis 34 Jahre 646 5 1 5 5 5   

35 bis 39 Jahre 713 5 1 5 5 5   

40 bis 44 Jahre 714 5 1 5 5 5   

45 Jahre und älter 780 5 1 5 5 5   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 5 1 5 5 5   

Paare mit zwei Kindern 949 5 1 5 5 5   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 1 5 5 5   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 1 5 5 6   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 1 5 5 6   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 1 5 5 5   

mit Migrationshintergrund 432 5 1 5 5 5   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 5 1 5 5 5   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 1 5 5 5   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 1 5 5 5   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 1 5 5 5   

81. bis 100. Perzentil 510 5 1 5 5 5   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 1 5 5 6   

3 Personen 1224 5 1 5 5 5   

4 Personen 1133 5 1 5 5 5   

5 und mehr Personen 377 5 1 5 5 5   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 0 5 5 5   

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 1 5 5 5   

höheres Qualifikationsniveau 840 5 1 5 5 5   

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 1 5 5 5   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 1 5 5 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 1 5 5 5   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 5 1 5 5 6   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5 1 5 5 6   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 1 5 5 6   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 1 5 5 5   

Plattenbau 747 5 1 5 5 5   

dörflich 721 5 1 5 5 5   

Planungs-

raum 

City 531 5 1 5 5 5   

Gründerzeit Südstadt 630 5 1 5 5 5   

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 1 5 5 5   

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 1 5 5 5   

Plattenbau Nord 359 5 1 5 5 5   

Plattenbau Südost 325 5 1 5 5 5   

dörflich 740 5 1 5 5 5   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 1 5 5 5   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 1 5 5 6   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5 1 5 5 5   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 1 5 5 5   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 1 5 5 5   
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Tabelle Frage 6 

Wie lange brauchen Sie und ggf. Ihr/e Partner/in durchschnittlich, um den Arbeits-/Ausbildungsplatz zu erreichen? 

(1/2) 

 

durchschnittliche Dauer zum Arbeits-/Ausbildungsplatz (Befragte/r) 

höchstens 30 Minuten 1        

zwischen 30 und 60 Minuten 2        

mehr als 60 Minuten 3        

arbeite (von) zu Hause (aus) 4        

Wochenendpendler 5        

keine Erwerbstätigkeit 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 58 20 3 4 1 0 15 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 34 15 3 4 0 0 44 

30 bis 34 Jahre 646 52 18 4 4 0 0 21 

35 bis 39 Jahre 713 56 22 3 5 0 0 14 

40 bis 44 Jahre 714 62 21 3 4 1 0 8 

45 Jahre und älter 780 66 19 4 3 1 0 7 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 60 19 3 4 1 0 12 

Paare mit zwei Kindern 949 59 20 3 4 0 0 12 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 53 20 3 2 1 0 21 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 62 21 3 3 0 0 11 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 66 15 4 3 2 0 10 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 61 20 3 4 1 0 11 

mit Migrationshintergrund 432 39 18 4 3 2 0 34 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 46 20 2 3 1 0 27 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 59 18 4 4 1 0 15 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 64 19 3 4 0 0 10 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 65 22 3 6 0 0 4 

81. bis 100. Perzentil 510 65 19 4 5 1 0 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 58 21 3 3 0 0 14 

3 Personen 1224 58 19 4 5 1 0 14 

4 Personen 1133 60 20 3 4 1 0 12 

5 und mehr Personen 377 50 17 4 4 1 0 23 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 27 13 5 0 2 0 54 

mittleres Qualifikationsniveau 714 55 20 2 2 0 0 20 

höheres Qualifikationsniveau 840 63 19 3 4 0 0 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 59 20 4 5 1 0 11 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 68 22 4 5 1 0 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 26 10 2 2 2 0 59 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 0 0 0 0 0 98 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 69 22 3 4 1 0 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 0 0 0 100 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 60 18 4 4 1 0 13 

Plattenbau 747 46 22 3 3 1 0 26 

dörflich 721 63 21 3 4 0 0 8 

Planungs-

raum 

City 531 61 16 4 5 0 0 14 

Gründerzeit Südstadt 630 66 17 4 4 1 0 8 

Gründerzeit Oststadt 1 372 54 21 4 6 2 0 13 

Gründerzeit Oststadt 2 226 47 21 3 4 0 0 26 

Plattenbau Nord 359 44 18 3 3 1 0 31 

Plattenbau Südost 325 49 25 3 3 0 0 19 

dörflich 740 63 21 3 4 0 0 8 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 34 15 4 5 2 0 41 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 53 25 1 2 0 0 19 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 62 19 3 4 1 0 12 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 64 20 4 6 1 0 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 72 18 3 2 2 0 2 
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Tabelle Frage 6 

Wie lange brauchen Sie und ggf. Ihr/e Partner/in durchschnittlich, um den Arbeits-/Ausbildungsplatz zu erreichen? 

(2/2) 

 

durchschnittliche Dauer zum Arbeits-/Ausbildungsplatz (Partner/in) 

höchstens 30 Minuten 1        

zwischen 30 und 60 Minuten 2        

mehr als 60 Minuten 3        

arbeite (von) zu Hause (aus) 4        

Wochenendpendler 5        

keine Erwerbstätigkeit 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 45 20 5 4 2 0 25 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 43 18 4 1 1 0 33 

30 bis 34 Jahre 646 44 20 5 4 2 0 25 

35 bis 39 Jahre 713 46 22 4 4 2 0 21 

40 bis 44 Jahre 714 45 20 4 4 2 0 24 

45 Jahre und älter 780 47 19 5 3 1 0 25 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 55 25 4 4 2 0 10 

Paare mit zwei Kindern 949 56 24 5 5 1 0 9 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 50 19 3 3 2 0 23 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 5 3 0 1 0 84 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 1 4 0 2 0 83 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 48 21 5 4 2 0 20 

mit Migrationshintergrund 432 30 14 3 3 2 0 48 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 27 18 4 2 1 0 49 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 43 20 4 3 1 0 28 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 53 22 3 3 2 0 17 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 58 20 6 5 2 0 9 

81. bis 100. Perzentil 510 58 21 4 6 2 0 9 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 9 5 4 1 1 0 81 

3 Personen 1224 48 22 4 4 2 0 19 

4 Personen 1133 53 24 5 4 2 0 12 

5 und mehr Personen 377 49 18 5 4 2 0 23 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 15 7 2 0 2 0 74 

mittleres Qualifikationsniveau 714 36 20 5 1 2 0 35 

höheres Qualifikationsniveau 840 54 20 4 3 2 0 17 

hohes Qualifikationsniveau 1431 48 21 5 6 1 0 19 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 61 26 5 5 2 0 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 32 19 3 3 1 0 41 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 4 3 0 0 0 91 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 3 4 0 1 0 84 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 6 18 9 0 0 0 67 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 48 19 4 4 2 0 23 

Plattenbau 747 32 20 4 2 2 0 39 

dörflich 721 53 21 5 5 2 0 14 

Planungs-

raum 

City 531 43 19 5 4 2 0 27 

Gründerzeit Südstadt 630 50 20 5 4 1 0 20 

Gründerzeit Oststadt 1 372 53 18 4 4 1 0 20 

Gründerzeit Oststadt 2 226 38 17 6 2 1 0 36 

Plattenbau Nord 359 28 20 3 2 2 0 45 

Plattenbau Südost 325 36 23 5 3 2 0 31 

dörflich 740 53 21 5 5 2 0 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 20 16 4 1 1 0 58 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 32 18 5 2 2 0 41 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 47 21 4 3 1 0 24 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 58 21 4 5 2 0 9 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 56 22 5 6 3 0 9 
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Tabelle Frage 7 

Wie weit ist Ihre Webstrecke und ggf. die Ihrers/r Partners/in durchschnittlich, um den Arbeits-Ausbildungsplatz zu 

erreichen? (1/2) 

 

durchschnittliche Wegstrecke zum Arbeits-/Ausbildungsplatz (Befragte/r) 

höchstens 10 Kilometer 1        

zwischen 11 und 50 km 2        

zwischen 51 und 100 km 3        

zwischen 101 und 200 km 4        

über 200 km 5        

keine Erwerbstätigkeit 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 54 25 3 1 1 0 16 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 35 15 1 0 1 0 49 

30 bis 34 Jahre 646 49 26 2 1 1 0 22 

35 bis 39 Jahre 713 54 27 3 0 1 0 15 

40 bis 44 Jahre 714 59 25 3 1 2 0 9 

45 Jahre und älter 780 61 25 4 1 1 0 7 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 56 26 3 1 1 0 13 

Paare mit zwei Kindern 949 56 26 3 1 2 0 13 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 50 24 3 0 2 0 21 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 59 23 3 1 1 0 13 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 66 21 1 0 3 0 9 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 58 25 3 1 1 0 12 

mit Migrationshintergrund 432 39 20 3 0 2 0 36 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 46 22 1 0 1 0 30 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 51 30 2 0 1 0 15 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 62 24 3 1 0 0 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 63 26 4 1 1 0 5 

81. bis 100. Perzentil 510 62 23 5 1 3 0 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 56 24 2 1 1 0 17 

3 Personen 1224 55 25 3 1 1 0 15 

4 Personen 1133 56 26 3 1 1 0 13 

5 und mehr Personen 377 47 23 3 0 2 0 24 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 24 17 2 0 0 0 56 

mittleres Qualifikationsniveau 714 49 28 1 0 1 0 21 

höheres Qualifikationsniveau 840 58 27 3 1 1 0 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 59 23 4 1 2 0 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 64 28 4 1 1 0 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 22 16 1 0 2 0 58 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 0 0 0 0 0 98 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 67 25 3 1 1 0 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 0 0 0 100 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 62 18 4 1 2 0 14 

Plattenbau 747 46 25 1 1 1 0 27 

dörflich 721 46 40 3 1 0 0 9 

Planungs-

raum 

City 531 61 18 3 0 2 0 15 

Gründerzeit Südstadt 630 67 18 4 1 2 0 9 

Gründerzeit Oststadt 1 372 60 18 4 1 2 0 14 

Gründerzeit Oststadt 2 226 48 19 4 0 0 0 29 

Plattenbau Nord 359 44 21 1 0 2 0 32 

Plattenbau Südost 325 48 30 1 1 0 0 20 

dörflich 740 46 40 3 1 0 0 9 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 31 20 2 0 1 0 46 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 55 23 1 0 1 0 20 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 57 27 2 0 1 0 13 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 61 25 4 1 2 0 7 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 66 25 4 1 3 0 2 
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Tabelle Frage 7 

Wie weit ist Ihre Webstrecke und ggf. die Ihrers/r Partners/in durchschnittlich, um den Arbeits-Ausbildungsplatz zu 

erreichen? (2/2) 

 

durchschnittliche Wegstrecke zum Arbeits-/Ausbildungsplatz (Partner/in) 

höchstens 10 Kilometer 1        

zwischen 11 und 50 km 2        

zwischen 51 und 100 km 3        

zwischen 101 und 200 km 4        

über 200 km 5        

keine Erwerbstätigkeit 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 42 23 5 1 2 0 26 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 39 19 6 0 1 0 35 

30 bis 34 Jahre 646 40 24 6 1 2 0 26 

35 bis 39 Jahre 713 43 24 7 1 3 0 23 

40 bis 44 Jahre 714 41 25 5 1 3 0 26 

45 Jahre und älter 780 45 22 4 2 2 0 26 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 50 29 6 1 3 0 11 

Paare mit zwei Kindern 949 53 27 5 2 2 0 10 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 44 23 6 0 2 0 25 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 5 3 0 0 0 85 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 3 2 0 4 0 85 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 44 25 6 1 2 0 22 

mit Migrationshintergrund 432 32 13 2 0 2 0 49 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 27 17 4 0 2 0 49 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 36 26 4 1 3 0 30 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 50 26 5 1 1 0 17 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 53 26 7 2 2 0 9 

81. bis 100. Perzentil 510 53 24 8 1 4 0 10 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 5 5 1 0 0 81 

3 Personen 1224 44 26 6 1 3 0 21 

4 Personen 1133 51 27 5 1 3 0 13 

5 und mehr Personen 377 43 23 5 1 3 0 24 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 14 9 0 0 0 0 77 

mittleres Qualifikationsniveau 714 31 25 5 1 3 0 36 

höheres Qualifikationsniveau 840 46 27 5 1 2 0 18 

hohes Qualifikationsniveau 1431 47 22 6 2 2 0 21 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 56 30 6 1 3 0 3 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 31 20 4 0 2 0 42 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 1 3 0 0 0 91 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 5 3 0 1 0 86 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 17 3 7 4 0 0 69 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 49 18 6 1 2 0 24 

Plattenbau 747 30 22 4 0 2 0 41 

dörflich 721 38 36 6 2 4 0 15 

Planungs-

raum 

City 531 43 16 7 1 3 0 29 

Gründerzeit Südstadt 630 50 20 6 2 1 0 20 

Gründerzeit Oststadt 1 372 56 18 4 1 1 0 20 

Gründerzeit Oststadt 2 226 38 17 6 1 2 0 36 

Plattenbau Nord 359 27 20 4 0 3 0 46 

Plattenbau Südost 325 33 26 5 0 1 0 34 

dörflich 740 38 35 6 2 4 0 15 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 22 12 5 0 2 0 60 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 31 20 3 1 3 0 42 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 41 27 4 1 2 0 25 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 53 26 7 1 2 0 10 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 54 21 9 2 4 0 10 
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Tabelle Frage 8 

Wie erreichen Sie und ggf. Ihr/e Partner/in den Arbeits-/Ausbildungsplatz für gewöhnlich? (Mehrfachnennungen 

möglich (1/2) 

 

Befragte/r 

mit dem Pkw (einzeln) 1        

mit dem Pkw als Fahrgemeinschaft 2        

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 3        

mit dem Fahrrad 4        

zu Fuß 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 51 3 21 25 14   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 23 2 19 14 14   

30 bis 34 Jahre 646 47 2 21 24 14   

35 bis 39 Jahre 713 55 3 21 25 12   

40 bis 44 Jahre 714 55 3 22 26 15   

45 Jahre und älter 780 55 3 20 29 17   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 53 3 20 25 14   

Paare mit zwei Kindern 949 54 3 19 27 13   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 47 3 17 28 9   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 52 3 26 26 22   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 56 0 29 24 8   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 53 3 21 27 15   

mit Migrationshintergrund 432 36 3 22 14 11   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 36 3 28 16 16   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 54 2 20 24 15   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 55 3 20 29 13   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 58 2 21 30 14   

81. bis 100. Perzentil 510 56 3 18 34 15   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 50 2 26 24 22   

3 Personen 1224 51 3 22 25 14   

4 Personen 1133 54 2 19 26 13   

5 und mehr Personen 377 43 4 17 24 11   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 15 2 23 11 7   

mittleres Qualifikationsniveau 714 53 3 24 13 13   

höheres Qualifikationsniveau 840 56 2 19 24 15   

hohes Qualifikationsniveau 1431 50 3 20 33 15   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 60 3 22 30 15   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 28 3 11 11 6   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 0 2 0 0   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 60 2 27 26 20   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 0 0   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 45 2 20 33 19   

Plattenbau 747 42 4 29 12 10   

dörflich 721 73 3 13 18 7   

Planungs-

raum 

City 531 40 2 20 33 22   

Gründerzeit Südstadt 630 49 2 18 38 21   

Gründerzeit Oststadt 1 372 46 3 24 30 15   

Gründerzeit Oststadt 2 226 41 2 21 22 14   

Plattenbau Nord 359 40 5 29 10 9   

Plattenbau Südost 325 46 3 31 15 10   

dörflich 740 73 3 13 18 7   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 25 2 27 13 8   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 43 4 28 19 21   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 54 2 20 26 15   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 57 2 19 32 15   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 61 4 15 34 13   
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Tabelle Frage 8 

Wie erreichen Sie und ggf. Ihr/e Partner/in den Arbeits-/Ausbildungsplatz für gewöhnlich? (Mehrfachnennungen 

möglich (2/2) 

 

Partner/in 

mit dem Pkw (einzeln) 1        

mit dem Pkw als Fahrgemeinschaft 2        

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 3        

mit dem Fahrrad 4        

zu Fuß 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 48 3 13 19 9   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 44 5 12 16 9   

30 bis 34 Jahre 646 51 3 15 19 8   

35 bis 39 Jahre 713 53 3 14 19 8   

40 bis 44 Jahre 714 50 3 13 18 10   

45 Jahre und älter 780 44 3 12 20 12   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 59 4 17 21 11   

Paare mit zwei Kindern 949 59 2 16 25 12   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 50 3 12 23 7   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 1 5 4 4   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 0 2 2 2   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 52 3 14 20 10   

mit Migrationshintergrund 432 29 3 13 11 7   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 33 2 13 8 6   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 45 3 16 18 9   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 54 3 15 21 9   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 59 3 15 28 12   

81. bis 100. Perzentil 510 58 3 13 25 13   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 10 1 5 3 3   

3 Personen 1224 53 3 15 19 9   

4 Personen 1133 56 3 16 23 11   

5 und mehr Personen 377 49 4 11 21 9   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 16 5 5 4 3   

mittleres Qualifikationsniveau 714 44 3 14 9 7   

höheres Qualifikationsniveau 840 56 3 15 18 11   

hohes Qualifikationsniveau 1431 49 2 13 26 10   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 63 4 17 26 12   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 41 2 11 12 6   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 0 2 0 0   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 1 5 4 3   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 16 0 7 3 0   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 43 3 15 25 12   

Plattenbau 747 39 3 15 7 6   

dörflich 721 70 3 9 15 5   

Planungs-

raum 

City 531 38 3 14 22 13   

Gründerzeit Südstadt 630 48 2 13 28 13   

Gründerzeit Oststadt 1 372 41 3 21 28 12   

Gründerzeit Oststadt 2 226 37 4 15 15 8   

Plattenbau Nord 359 35 4 13 4 5   

Plattenbau Südost 325 47 3 16 10 8   

dörflich 740 70 3 9 15 5   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 22 1 11 6 5   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 40 2 14 10 6   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 49 3 15 19 9   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 58 3 14 27 12   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 56 4 12 22 14   

   



Familienbefragung 2021 239 

soziodemografische Tabellen 

 
Tabelle Frage 9 

Trifft eine oder mehrere der Arbeitsformen auf Ihre Erwerbstätigkeit und ggf. die Ihres/r Partners/in zu? 

(Mehrfachnennungen möglich) (1/2) 

 

Befragte/r 

Schichtarbeit (Befragte/r) 1        

Wochenend-/Feiertagsarbeit (Befragte/r) 2        

Homeoffice/mobiles Arbeiten (Befragte/r) 3        

unregelmäßige Arbeitszeiten (Befragte/r) 4        

(Ruf-)Bereitschaftsdienste (Befragte/r) 5        

Montage/häufige Dienstzeiten (Befragte/r) 6        

         

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 18 21 31 24 9 3  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 16 12 12 22 2 1  

30 bis 34 Jahre 646 19 21 28 22 8 3  

35 bis 39 Jahre 713 19 22 32 21 8 2  

40 bis 44 Jahre 714 18 23 35 25 10 3  

45 Jahre und älter 780 15 22 34 28 12 3  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 18 19 31 22 8 2  

Paare mit zwei Kindern 949 16 22 35 23 8 3  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 18 23 29 20 11 4  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 19 26 29 32 8 3  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 13 24 25 22 10 1  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 17 22 33 25 9 2  

mit Migrationshintergrund 432 19 18 19 20 8 5  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 28 26 13 28 4 4  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 23 23 23 23 10 4  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 17 21 34 20 9 1  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 13 20 44 25 10 2  

81. bis 100. Perzentil 510 8 18 45 24 13 3  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 21 26 28 32 10 3  

3 Personen 1224 16 19 30 23 8 2  

4 Personen 1133 18 22 33 24 8 3  

5 und mehr Personen 377 19 21 27 20 11 3  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 19 13 3 18 6 2  

mittleres Qualifikationsniveau 714 33 30 14 24 7 3  

höheres Qualifikationsniveau 840 18 21 31 25 9 2  

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 18 41 24 10 3  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 20 24 37 26 10 2  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 10 14 12 3 4  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 0 0 0 0 0  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 19 27 32 32 10 3  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 0 0 0  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 14 21 35 26 9 2  

Plattenbau 747 26 20 17 21 7 3  

dörflich 721 18 22 35 23 11 3  

Planungs-

raum 

City 531 14 23 35 29 9 3  

Gründerzeit Südstadt 630 13 22 37 26 11 2  

Gründerzeit Oststadt 1 372 15 20 35 23 8 2  

Gründerzeit Oststadt 2 226 16 18 24 22 7 2  

Plattenbau Nord 359 27 18 12 18 5 4  

Plattenbau Südost 325 24 22 21 24 7 2  

dörflich 740 18 22 34 23 11 3  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 25 20 11 26 5 3  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 29 29 15 29 4 4  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 22 23 27 22 10 3  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 10 18 45 23 9 3  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 28 42 27 22 2  
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Tabelle Frage 9 

Trifft eine oder mehrere der Arbeitsformen auf Ihre Erwerbstätigkeit und ggf. die Ihres/r Partners/in zu? 

(Mehrfachnennungen möglich) (1/2) 

 

Partner/in 

Schichtarbeit (Partner/in) 1        

Wochenend-/Feiertagsarbeit (Partner/in) 2        

Homeoffice/mobiles Arbeiten (Partner/in) 3        

unregelmäßige Arbeitszeiten (Partner/in) 4        

(Ruf-)Bereitschaftsdienste (Partner/in) 5        

Montage/häufige Dienstzeiten (Partner/in) 6        

         

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 17 21 23 21 9 5  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 26 23 16 19 10 7  

30 bis 34 Jahre 646 20 23 23 20 10 6  

35 bis 39 Jahre 713 18 21 25 22 9 6  

40 bis 44 Jahre 714 15 20 26 20 8 4  

45 Jahre und älter 780 13 19 22 22 7 5  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 23 26 28 24 9 7  

Paare mit zwei Kindern 949 17 25 30 26 11 5  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 14 22 23 20 13 6  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 4 2 8 3 1  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 3 3 2 6 1 0  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 17 22 25 22 9 5  

mit Migrationshintergrund 432 15 13 12 13 4 4  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 22 17 7 17 5 2  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 22 23 15 22 7 6  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 21 25 25 23 8 6  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 18 24 32 22 10 6  

81. bis 100. Perzentil 510 8 21 41 22 14 4  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 4 4 8 2 0  

3 Personen 1224 21 22 24 21 8 7  

4 Personen 1133 16 24 29 25 11 5  

5 und mehr Personen 377 17 23 20 21 11 5  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 18 10 1 15 2 1  

mittleres Qualifikationsniveau 714 27 20 7 19 5 7  

höheres Qualifikationsniveau 840 22 27 19 26 10 5  

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 18 35 20 10 4  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 21 27 31 27 11 6  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 16 18 19 16 8 6  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 3 1 1 0 0 0  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 3 2 8 2 0  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 11 3 8 6 3  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 14 21 27 21 9 5  

Plattenbau 747 25 19 9 18 5 5  

dörflich 721 15 22 28 23 12 6  

Planungs-

raum 

City 531 13 19 27 20 9 6  

Gründerzeit Südstadt 630 13 22 29 21 8 3  

Gründerzeit Oststadt 1 372 16 21 28 23 9 4  

Gründerzeit Oststadt 2 226 19 20 15 22 8 5  

Plattenbau Nord 359 27 19 6 17 4 7  

Plattenbau Südost 325 24 19 12 19 5 4  

dörflich 740 15 22 29 23 12 6  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 10 5 11 1 1  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 24 23 9 22 7 4  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 21 23 19 23 8 6  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 15 22 36 21 10 5  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 27 35 23 21 3  
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (1/8) 

 

(mehr) Unterstützung von Familienmitgliedern/Bekannten bei der Kinderbetreuung 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 21 19 19 13 8 16 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 25 19 20 8 10 10 8 

30 bis 34 Jahre 646 29 21 19 11 8 6 5 

35 bis 39 Jahre 713 24 22 22 14 6 9 3 

40 bis 44 Jahre 714 22 19 17 15 8 16 3 

45 Jahre und älter 780 11 15 18 11 8 33 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 19 18 18 13 8 21 3 

Paare mit zwei Kindern 949 24 20 20 13 8 11 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 27 19 17 12 7 10 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 18 19 21 13 6 18 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 28 19 18 15 11 8 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 21 19 20 14 8 16 3 

mit Migrationshintergrund 432 24 19 16 6 6 15 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 17 20 9 7 18 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 22 18 21 13 11 14 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 22 16 23 14 9 14 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 22 21 16 18 7 16 1 

81. bis 100. Perzentil 510 24 25 16 12 6 17 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 16 18 23 13 5 21 5 

3 Personen 1224 21 20 19 12 8 16 4 

4 Personen 1133 22 19 19 13 8 15 3 

5 und mehr Personen 377 25 17 16 11 8 15 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 15 16 12 12 5 16 24 

mittleres Qualifikationsniveau 714 16 14 24 12 9 19 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 20 18 20 13 9 17 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 25 22 16 13 7 14 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 21 20 19 14 8 17 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 29 20 19 9 9 13 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 5 5 3 0 2 81 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 21 20 20 15 6 16 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 18 28 3 2 7 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 23 20 18 13 7 16 3 

Plattenbau 747 17 16 21 10 9 17 9 

dörflich 721 21 19 19 15 7 16 2 

Planungs-

raum 

City 531 22 21 20 12 5 17 4 

Gründerzeit Südstadt 630 22 19 18 13 9 17 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 23 22 17 15 8 13 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 25 19 17 9 7 12 10 

Plattenbau Nord 359 16 14 22 10 9 18 11 

Plattenbau Südost 325 20 16 21 10 8 18 7 

dörflich 740 21 19 19 15 7 17 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 19 18 14 9 9 14 17 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 21 17 24 10 5 20 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 22 17 22 13 10 15 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 23 22 16 15 7 16 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 22 24 17 13 7 16 2 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (2/8) 

 

(mehr) schulische Ganztagsangebote (z.B. Hort, AGs, Hausaufgabenbetreuung) 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 19 19 13 8 4 33 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 12 12 4 4 48 10 

30 bis 34 Jahre 646 11 16 11 7 4 46 5 

35 bis 39 Jahre 713 22 21 14 8 4 30 3 

40 bis 44 Jahre 714 25 23 14 9 5 22 3 

45 Jahre und älter 780 18 18 15 9 5 31 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 15 15 10 7 4 47 3 

Paare mit zwei Kindern 949 21 21 15 8 5 27 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 24 25 14 13 7 10 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 19 20 16 6 3 31 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 29 15 20 14 6 15 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 18 19 13 8 5 35 3 

mit Migrationshintergrund 432 19 19 15 6 3 22 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 18 18 17 6 4 27 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 21 19 12 10 5 31 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 17 20 13 8 4 37 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 18 18 12 8 4 38 1 

81. bis 100. Perzentil 510 16 19 11 8 5 39 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 18 19 17 6 4 31 6 

3 Personen 1224 15 16 10 7 3 44 4 

4 Personen 1133 20 20 15 8 6 28 3 

5 und mehr Personen 377 23 23 14 11 5 15 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 21 16 18 5 2 16 24 

mittleres Qualifikationsniveau 714 20 22 15 5 4 29 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 17 17 13 9 5 36 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 18 19 13 9 5 34 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 19 20 12 8 5 34 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 14 14 14 7 4 46 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 11 2 0 0 0 80 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 22 19 18 7 4 28 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 11 17 7 2 24 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 18 18 14 8 5 35 3 

Plattenbau 747 18 19 14 7 4 27 10 

dörflich 721 21 22 12 7 4 33 2 

Planungs-

raum 

City 531 19 18 13 9 4 34 3 

Gründerzeit Südstadt 630 18 19 14 8 5 34 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 15 17 13 7 5 40 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 17 13 18 10 5 27 10 

Plattenbau Nord 359 17 18 13 8 4 29 11 

Plattenbau Südost 325 21 21 14 6 4 28 7 

dörflich 740 21 21 12 7 4 32 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 19 11 8 4 23 17 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 19 17 21 5 4 29 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 19 20 13 9 5 34 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 17 18 12 8 4 39 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 18 23 7 7 8 35 2 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (3/8) 

 

umfangreichere Randzeitenbetreuung in der Kindertageseinrichtung 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 19 16 12 9 6 34 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 25 20 18 8 3 16 11 

30 bis 34 Jahre 646 25 20 15 12 8 15 6 

35 bis 39 Jahre 713 23 18 13 11 7 24 4 

40 bis 44 Jahre 714 19 15 10 8 5 38 4 

45 Jahre und älter 780 9 11 8 5 4 59 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 18 16 10 7 5 40 4 

Paare mit zwei Kindern 949 21 18 11 12 7 29 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 20 18 15 12 8 18 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 21 11 10 6 4 40 7 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 15 7 16 11 7 41 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 19 16 11 9 6 35 3 

mit Migrationshintergrund 432 19 16 14 8 3 25 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 19 16 15 7 3 29 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 20 16 12 10 7 34 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 19 17 10 10 6 35 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 20 13 12 9 8 36 2 

81. bis 100. Perzentil 510 19 18 9 11 6 36 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 20 12 11 5 4 40 7 

3 Personen 1224 19 16 11 8 5 36 5 

4 Personen 1133 19 17 11 11 7 33 4 

5 und mehr Personen 377 18 16 16 10 7 24 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 18 12 15 3 0 24 27 

mittleres Qualifikationsniveau 714 20 16 14 5 4 34 8 

höheres Qualifikationsniveau 840 20 15 12 9 6 34 4 

hohes Qualifikationsniveau 1431 19 17 10 11 7 34 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 19 16 11 10 6 36 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 20 21 16 9 6 27 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 9 4 2 2 0 2 81 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 20 10 11 7 6 42 4 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 10 19 6 2 23 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 20 16 10 10 6 34 4 

Plattenbau 747 17 16 14 7 4 29 12 

dörflich 721 19 16 12 7 7 37 2 

Planungs-

raum 

City 531 21 16 11 10 7 32 3 

Gründerzeit Südstadt 630 18 15 11 10 6 38 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 20 18 9 11 5 34 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 22 10 12 9 6 31 11 

Plattenbau Nord 359 18 15 14 6 4 28 15 

Plattenbau Südost 325 16 18 14 9 3 31 10 

dörflich 740 19 16 12 7 7 37 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 18 11 16 7 5 22 21 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 20 19 15 7 1 34 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 20 16 11 9 7 35 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 20 15 11 10 7 35 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 20 18 8 10 7 36 1 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (4/8) 

 

umfangreichere Randzeitenbetreuung bei der Kindertagespflege (z.B. Tagesmutter/-vater) 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 6 6 5 5 65 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 10 8 3 3 56 11 

30 bis 34 Jahre 646 9 8 7 6 6 57 6 

35 bis 39 Jahre 713 7 6 7 6 6 63 4 

40 bis 44 Jahre 714 6 6 5 5 5 68 5 

45 Jahre und älter 780 5 5 5 4 3 73 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 7 6 4 4 69 4 

Paare mit zwei Kindern 949 7 6 5 6 6 66 4 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 8 7 8 9 8 53 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 4 6 3 3 69 8 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 0 6 6 7 71 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 6 6 5 5 68 3 

mit Migrationshintergrund 432 10 9 9 6 4 47 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 9 10 5 4 54 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 6 5 6 5 68 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 6 6 4 6 70 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 4 5 5 5 73 2 

81. bis 100. Perzentil 510 6 5 4 5 6 73 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 5 7 3 4 67 7 

3 Personen 1224 7 7 6 4 4 67 5 

4 Personen 1133 6 6 5 6 5 67 5 

5 und mehr Personen 377 7 8 8 9 7 53 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 10 4 6 3 1 49 26 

mittleres Qualifikationsniveau 714 7 7 9 3 3 63 8 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 7 6 6 5 65 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 6 5 6 5 68 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 6 5 5 5 70 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 10 10 6 6 56 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 4 0 2 0 4 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 4 5 4 5 71 4 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 3 20 3 2 39 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 8 6 5 5 5 67 4 

Plattenbau 747 6 7 9 5 4 57 12 

dörflich 721 7 6 6 5 5 68 2 

Planungs-

raum 

City 531 8 7 6 5 4 66 4 

Gründerzeit Südstadt 630 8 5 5 6 5 69 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 7 4 6 4 68 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 5 9 4 7 56 11 

Plattenbau Nord 359 5 8 10 5 4 54 14 

Plattenbau Südost 325 6 6 7 5 4 63 9 

dörflich 740 7 7 6 5 5 68 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 12 10 11 4 5 41 19 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 9 10 6 3 64 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 6 5 5 5 69 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 6 4 5 5 5 73 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 6 6 5 6 69 2 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (5/8) 

 

(mehr) Angebote wie der Großelterndienst oder geprüfte Babysitter 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 12 13 12 7 7 42 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 15 16 13 7 7 29 13 

30 bis 34 Jahre 646 18 16 15 9 10 27 7 

35 bis 39 Jahre 713 15 15 14 8 9 35 4 

40 bis 44 Jahre 714 11 15 11 7 7 46 3 

45 Jahre und älter 780 5 8 10 5 4 62 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 10 14 12 6 7 47 3 

Paare mit zwei Kindern 949 12 14 12 9 8 41 4 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 12 14 10 11 10 35 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 14 11 17 6 6 40 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 20 10 13 4 10 41 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 12 14 13 7 8 44 3 

mit Migrationshintergrund 432 14 14 11 7 5 33 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 14 15 5 7 37 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 13 12 10 7 42 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 12 12 7 7 47 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 14 11 7 9 44 2 

81. bis 100. Perzentil 510 13 18 10 6 8 43 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 13 12 15 5 5 42 7 

3 Personen 1224 12 14 13 7 7 42 5 

4 Personen 1133 12 14 11 8 7 44 4 

5 und mehr Personen 377 12 13 11 8 10 38 9 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 8 8 3 6 38 25 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 10 18 6 6 44 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 14 13 11 9 8 42 4 

hohes Qualifikationsniveau 1431 13 16 11 8 7 41 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 14 11 8 7 47 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 15 17 16 8 9 32 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 6 1 6 0 2 81 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 15 11 16 7 8 42 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 6 31 0 2 20 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 13 15 11 7 8 41 4 

Plattenbau 747 11 9 14 6 6 42 12 

dörflich 721 11 13 13 8 8 45 2 

Planungs-

raum 

City 531 16 18 12 7 8 36 4 

Gründerzeit Südstadt 630 13 13 10 8 9 44 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 16 13 9 8 41 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 14 16 10 3 5 39 12 

Plattenbau Nord 359 13 9 16 6 6 36 14 

Plattenbau Südost 325 10 8 13 6 5 50 9 

dörflich 740 11 13 13 8 8 45 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 12 12 13 4 8 32 20 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 12 15 17 7 5 41 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 13 13 12 9 7 44 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 12 15 11 7 10 44 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 14 20 8 7 5 43 2 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (6/8) 

 

(mehr) Angebote zur Unterstützung Erwerbstätiger bei der Pflege von Angehörigen 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 9 7 3 3 65 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 4 8 4 2 62 11 

30 bis 34 Jahre 646 7 7 6 2 3 69 6 

35 bis 39 Jahre 713 7 8 7 3 3 68 3 

40 bis 44 Jahre 714 9 9 8 3 2 65 4 

45 Jahre und älter 780 10 13 7 2 3 61 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 10 8 5 2 2 69 4 

Paare mit zwei Kindern 949 7 10 8 3 2 67 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 6 6 3 8 63 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 11 9 2 1 62 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 11 4 1 8 63 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 9 6 2 2 68 3 

mit Migrationshintergrund 432 8 10 8 5 5 49 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 9 10 10 3 4 54 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 10 5 3 2 67 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 9 6 1 3 72 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 7 7 8 2 3 71 2 

81. bis 100. Perzentil 510 6 8 4 3 3 75 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 9 13 7 2 1 62 5 

3 Personen 1224 9 8 5 2 2 69 5 

4 Personen 1133 8 10 7 3 3 65 4 

5 und mehr Personen 377 7 8 9 3 7 59 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 8 13 3 5 39 24 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 10 11 2 2 57 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 9 9 6 3 3 67 4 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 8 4 3 3 71 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 8 6 3 2 71 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 8 9 4 4 65 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 6 0 4 1 3 84 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 10 11 7 2 3 65 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 4 15 0 0 39 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 9 5 2 3 69 3 

Plattenbau 747 8 10 10 3 2 55 11 

dörflich 721 8 8 8 3 3 68 2 

Planungs-

raum 

City 531 10 8 5 2 3 68 3 

Gründerzeit Südstadt 630 8 10 5 2 3 68 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 7 5 1 2 77 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 14 11 8 3 3 52 10 

Plattenbau Nord 359 8 11 11 3 2 50 14 

Plattenbau Südost 325 8 7 8 4 2 62 8 

dörflich 740 8 9 8 3 3 68 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 13 8 12 3 3 42 19 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 12 9 3 4 62 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 9 5 2 2 70 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 7 8 6 2 3 73 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 6 7 5 3 5 71 2 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (7/8) 

 

(mehr) Beratungs- und Hilfsangebote bei der Betreuung von Senioren und Hilfsbedürftigen 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 9 6 2 3 67 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 5 7 0 2 69 10 

30 bis 34 Jahre 646 5 8 4 2 4 71 6 

35 bis 39 Jahre 713 7 7 6 3 3 70 3 

40 bis 44 Jahre 714 9 7 6 2 3 68 4 

45 Jahre und älter 780 10 13 8 3 2 60 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 9 6 1 3 69 4 

Paare mit zwei Kindern 949 6 8 6 3 3 71 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 6 4 2 9 65 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 10 8 2 2 64 7 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 12 11 5 2 3 64 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 8 6 2 3 70 3 

mit Migrationshintergrund 432 8 9 7 2 5 52 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 9 9 3 3 57 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 9 4 2 4 70 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 8 6 1 3 73 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 7 8 6 3 3 71 2 

81. bis 100. Perzentil 510 4 7 5 2 4 77 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 12 8 2 2 63 6 

3 Personen 1224 9 8 6 1 3 69 5 

4 Personen 1133 7 8 6 3 3 69 4 

5 und mehr Personen 377 7 9 7 3 7 60 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 5 10 3 5 45 26 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 11 9 3 2 56 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 9 6 2 3 70 4 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 8 5 2 4 72 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 7 8 6 2 3 72 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 7 10 8 3 5 67 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 6 0 0 1 10 81 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 10 6 3 3 67 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 12 19 0 0 36 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 8 9 5 2 3 69 4 

Plattenbau 747 8 9 8 3 2 59 11 

dörflich 721 7 8 7 3 3 70 2 

Planungs-

raum 

City 531 9 8 5 2 3 69 4 

Gründerzeit Südstadt 630 8 10 5 3 4 67 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 7 5 1 3 76 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 12 9 8 2 4 55 10 

Plattenbau Nord 359 9 9 8 2 2 56 13 

Plattenbau Südost 325 6 8 7 2 3 66 9 

dörflich 740 7 9 7 3 3 70 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 13 10 8 2 4 44 19 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 9 8 3 3 65 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 9 5 2 3 72 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 6 8 5 2 3 74 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 9 7 2 6 73 1 
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Tabelle Frage 10 

Welche Faktoren würden Ihnen persönlich in Ihrer derzeitigen Lebenssituation die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf erleichtern? (8/8) 

 

(mehr) Unterstützung von anderen Familienmitgliedern/Bekannten bei der Pflege von Angehörigen 

stimme voll zu 1        

stimme eher zu 2        

teils/teils 3        

stimme eher nicht zu 4        

stimme gar nicht zu 5        

betrifft mich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 6 7 9 3 4 65 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 4 10 0 3 65 11 

30 bis 34 Jahre 646 4 6 6 3 5 69 6 

35 bis 39 Jahre 713 6 6 9 4 4 68 4 

40 bis 44 Jahre 714 7 7 8 4 4 66 4 

45 Jahre und älter 780 7 9 11 4 4 61 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 6 8 3 4 68 4 

Paare mit zwei Kindern 949 5 6 10 4 3 69 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 6 4 3 10 63 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 9 10 3 4 62 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 8 7 1 5 67 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 6 8 4 4 69 3 

mit Migrationshintergrund 432 7 11 11 3 5 48 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 8 12 3 4 55 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 6 7 7 4 5 70 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 5 7 4 5 72 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 6 8 5 4 70 2 

81. bis 100. Perzentil 510 3 6 7 2 5 76 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 11 9 3 3 61 7 

3 Personen 1224 7 6 8 3 4 68 5 

4 Personen 1133 6 6 10 4 4 67 4 

5 und mehr Personen 377 6 7 8 4 8 58 9 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 2 9 3 9 43 25 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 9 11 4 4 57 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 7 10 4 3 66 5 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 6 6 3 5 72 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 6 8 4 4 70 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6 7 10 3 5 66 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 4 3 2 3 4 82 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 8 9 3 5 66 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 0 21 0 0 36 35 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 7 7 3 4 69 4 

Plattenbau 747 7 8 11 4 4 55 12 

dörflich 721 6 6 10 4 4 67 3 

Planungs-

raum 

City 531 7 7 8 3 3 69 3 

Gründerzeit Südstadt 630 4 7 8 4 5 69 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 6 5 2 3 77 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 9 8 4 7 50 13 

Plattenbau Nord 359 8 8 12 3 3 52 14 

Plattenbau Südost 325 6 6 10 5 3 61 9 

dörflich 740 6 6 10 4 4 67 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 13 7 12 1 4 41 22 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 8 11 3 4 64 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 5 7 4 4 72 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 6 7 3 4 73 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 6 8 3 8 70 2 
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Tabelle Frage 11  

Welche Einrichtung besucht das Kind derzeit? 

  

Typisierung für alle Kinder im Haushalt  

nur vorschulische Einrichtung 1         

nur schulische Einrichtung 2         

nur nachschulische Einrichtung 3         

vorschulische und schulische Einrichtung 4         

schulische und nachschulische Einrichtung 5         

Kombination vorschulisch/nachschulisch oder 

vorschulisch/schulisch/nachschulich 

6         

nur keine Einrichtung 7         

keine Angabe 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 26 41 2 15 8 2 5 1 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 57 11 1 9 1 1 19 1 

30 bis 34 Jahre 646 50 16 0 18 1 1 12 1 

35 bis 39 Jahre 713 33 34 1 24 1 2 3 1 

40 bis 44 Jahre 714 14 56 1 18 7 2 1 1 

45 Jahre und älter 780 4 63 4 5 21 2 0 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 36 37 2 0 11 1 10 1 

Paare mit zwei Kindern 949 25 41 0 27 5 2 1 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 28 1 57 3 4 0 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 21 63 2 1 7 1 3 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 7 51 2 25 11 5 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 27 42 2 15 8 2 5 1 

mit Migrationshintergrund 432 25 38 2 19 6 1 6 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 40 3 17 9 2 7 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 25 41 1 16 7 2 5 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 29 39 1 16 8 2 4 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 33 42 1 13 6 1 3 1 

81. bis 100. Perzentil 510 32 42 1 14 6 1 4 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 24 63 3 1 2 1 3 3 

3 Personen 1224 37 41 2 2 5 1 11 1 

4 Personen 1133 22 40 1 24 10 1 1 1 

5 und mehr Personen 377 8 28 1 45 13 5 0 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 50 3 28 6 0 3 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 20 44 4 13 9 3 4 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 28 42 1 14 7 2 5 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 30 39 1 17 7 1 5 0 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 27 41 1 17 9 2 2 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 33 23 1 15 3 2 22 1 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 20 30 4 24 4 0 15 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 19 62 2 7 6 2 1 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 17 30 3 10 12 5 20 3 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 28 42 1 14 7 1 5 1 

Plattenbau 747 21 40 4 16 8 3 6 3 

dörflich 721 25 42 2 16 9 1 4 1 

Planungs-

raum 

City 531 30 43 2 13 5 2 5 1 

Gründerzeit Südstadt 630 24 45 1 14 10 1 4 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 33 35 1 18 6 2 6 0 

Gründerzeit Oststadt 2 226 27 40 2 14 6 2 7 2 

Plattenbau Nord 359 25 37 5 17 6 2 6 3 

Plattenbau Südost 325 19 42 3 18 9 3 5 2 

dörflich 740 25 42 2 16 10 1 4 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 19 31 5 20 10 3 10 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 22 46 1 15 8 2 5 0 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 26 40 1 16 8 2 5 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 34 41 1 13 6 1 4 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 28 45 1 14 5 1 4 1 
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Tabelle Frage 12 

Wie viel bezahlen Sie momentan für die oben genannte Einrichtung Ihres Kindes insgesamt (inkl. Hort, Verpflegung 

etc.) (1/2) 

 

Gesamtsumme für alle Kinder im Haushalt 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 250 169 208 120 350   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 247 166 230 115 320   

30 bis 34 Jahre 646 281 157 265 150 380   

35 bis 39 Jahre 713 264 156 243 145 370   

40 bis 44 Jahre 714 234 176 180 100 300   

45 Jahre und älter 780 219 179 160 90 295   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 214 138 163 100 300   

Paare mit zwei Kindern 949 280 163 250 160 370   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 388 235 360 200 510   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 144 143 115 80 160   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 240 131 200 142 360   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 249 164 210 120 350   

mit Migrationshintergrund 432 256 201 200 112 360   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 215 184 160 100 290   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 225 154 170 102 300   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 239 144 210 120 320   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 263 171 230 130 360   

81. bis 100. Perzentil 510 280 169 260 140 380   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 143 84 120 90 170   

3 Personen 1224 214 134 170 100 300   

4 Personen 1133 273 167 250 150 370   

5 und mehr Personen 377 357 227 330 170 470   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 279 307 190 150 329   

mittleres Qualifikationsniveau 714 189 134 150 95 260   

höheres Qualifikationsniveau 840 230 145 190 115 320   

hohes Qualifikationsniveau 1431 281 180 250 145 380   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 263 169 234 130 360   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 249 184 219 120 340   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 220 181 151 125 250   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 170 148 140 90 199   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 189 127 170 80 260   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 252 167 220 120 350   

Plattenbau 747 222 166 160 100 300   

dörflich 721 266 175 240 135 365   

Planungs-

raum 

City 531 237 157 200 104 332   

Gründerzeit Südstadt 630 263 183 220 120 360   

Gründerzeit Oststadt 1 372 259 155 239 125 350   

Gründerzeit Oststadt 2 226 218 138 220 101 290   

Plattenbau Nord 359 201 141 150 100 260   

Plattenbau Südost 325 251 187 190 115 360   

dörflich 740 267 177 240 130 365   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 260 247 198 120 350   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 194 141 150 98 240   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 229 151 187 110 305   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 269 170 243 140 374   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 285 156 280 140 390   
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Tabelle Frage 12 

Wie viel bezahlen Sie momentan für die oben genannte Einrichtung Ihres Kindes insgesamt (inkl. Hort, Verpflegung 

etc.) (2/2) 

 

durchschnittliche Kosten pro Kind im im Haushalt 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 175 105 150 97 230   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 212 130 160 110 300   

30 bis 34 Jahre 646 217 118 189 123 300   

35 bis 39 Jahre 713 182 100 155 100 240   

40 bis 44 Jahre 714 150 91 130 90 180   

45 Jahre und älter 780 142 87 120 80 177   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 203 125 160 100 300   

Paare mit zwei Kindern 949 164 88 149 100 205   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 158 77 150 100 200   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 134 89 115 80 152   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 132 76 105 80 175   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 175 105 150 97 230   

mit Migrationshintergrund 432 171 112 140 92 230   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 150 96 120 90 177   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 154 86 136 91 200   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 168 90 150 100 209   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 188 111 150 100 250   

81. bis 100. Perzentil 510 201 122 160 100 282   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 140 82 120 90 160   

3 Personen 1224 201 125 160 100 290   

4 Personen 1133 164 90 149 100 209   

5 und mehr Personen 377 159 83 148 100 197   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 157 89 150 100 185   

mittleres Qualifikationsniveau 714 146 92 123 90 180   

höheres Qualifikationsniveau 840 167 97 150 96 205   

hohes Qualifikationsniveau 1431 189 112 157 100 250   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 180 106 150 100 240   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 185 112 150 100 260   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 160 111 100 76 200   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 136 87 115 80 160   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 143 113 100 50 260   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 179 107 150 100 240   

Plattenbau 747 161 103 140 93 200   

dörflich 721 176 103 150 100 220   

Planungs-

raum 

City 531 176 107 150 95 230   

Gründerzeit Südstadt 630 181 109 150 100 240   

Gründerzeit Oststadt 1 372 180 102 150 100 240   

Gründerzeit Oststadt 2 226 164 104 128 90 230   

Plattenbau Nord 359 156 99 130 95 190   

Plattenbau Südost 325 174 109 150 95 227   

dörflich 740 176 104 150 100 225   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 179 125 150 90 230   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 138 77 115 93 160   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 156 85 140 95 200   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 194 115 160 100 270   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 203 125 160 104 270   
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Tabelle Frage 13 

Wie viel freie Zeit hat Ihr Kind außerhalb von Bildungs- und Betreuungseinrichtungen durchschnittlich am Tag? 

 

durchschnittliche freie Zeit pro Kind im im Haushalt 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 5,4 3,2 5,0 4,0 6,0 5,4  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6,0 4,0 5,0 4,0 6,0 6,0  

30 bis 34 Jahre 646 6,0 3,8 5,0 4,0 6,0 6,0  

35 bis 39 Jahre 713 5,6 3,5 5,0 4,0 6,0 5,6  

40 bis 44 Jahre 714 5,2 2,9 5,0 4,0 5,7 5,2  

45 Jahre und älter 780 5,1 2,6 5,0 4,0 6,0 5,1  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 5,5 3,3 5,0 4,0 6,0 5,5  

Paare mit zwei Kindern 949 5,4 3,2 5,0 4,0 6,0 5,4  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5,8 3,1 5,0 4,0 6,0 5,8  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5,2 3,1 4,0 3,0 6,0 5,2  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 4,7 2,5 4,0 3,0 5,5 4,7  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5,4 3,2 5,0 4,0 6,0 5,4  

mit Migrationshintergrund 432 6,0 3,4 5,0 4,0 7,0 6,0  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 5,6 3,2 5,0 4,0 6,0 5,6  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5,6 3,5 5,0 4,0 6,0 5,6  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5,4 3,2 5,0 4,0 6,0 5,4  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5,3 3,1 5,0 4,0 6,0 5,3  

81. bis 100. Perzentil 510 5,4 3,3 4,5 4,0 6,0 5,4  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5,3 2,9 5,0 4,0 6,0 5,3  

3 Personen 1224 5,4 3,4 5,0 4,0 6,0 5,4  

4 Personen 1133 5,5 3,2 5,0 4,0 6,0 5,5  

5 und mehr Personen 377 5,7 3,1 5,0 4,0 6,0 5,7  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5,5 2,4 5,0 4,0 6,0 5,5  

mittleres Qualifikationsniveau 714 5,4 2,9 5,0 4,0 6,0 5,4  

höheres Qualifikationsniveau 840 5,4 3,3 5,0 4,0 6,0 5,4  

hohes Qualifikationsniveau 1431 5,5 3,3 5,0 4,0 6,0 5,5  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5,3 3,2 5,0 4,0 5,7 5,3  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6,4 3,7 5,0 4,0 7,0 6,4  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 5,8 3,0 5,0 4,0 7,0 5,8  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5,1 3,0 4,0 3,0 6,0 5,1  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 4,7 3,2 4,0 3,0 5,0 4,7  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5,5 3,4 5,0 4,0 6,0 5,5  

Plattenbau 747 5,5 3,0 5,0 4,0 6,0 5,5  

dörflich 721 5,3 3,1 5,0 4,0 5,7 5,3  

Planungs-

raum 

City 531 5,6 3,4 5,0 4,0 6,0 5,6  

Gründerzeit Südstadt 630 5,4 3,3 4,7 4,0 6,0 5,4  

Gründerzeit Oststadt 1 372 5,8 3,7 5,0 4,0 6,0 5,8  

Gründerzeit Oststadt 2 226 5,3 2,8 5,0 4,0 6,0 5,3  

Plattenbau Nord 359 5,7 3,2 5,0 4,0 6,0 5,7  

Plattenbau Südost 325 5,4 2,9 5,0 4,0 6,0 5,4  

dörflich 740 5,2 3,1 5,0 4,0 5,5 5,2  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6,2 3,7 5,0 4,0 7,0 6,2  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5,4 3,0 5,0 4,0 6,0 5,4  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5,5 3,3 5,0 4,0 6,0 5,5  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5,4 3,3 5,0 4,0 6,0 5,4  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5,2 2,9 4,0 4,0 5,5 5,2  
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Tabelle Frage 15 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-Pandemie stellen? 

(Mehrfachnennungen möglich) (1/2) 

 

Herausforderungen 

Betreuung der Kinder 1        

Arbeitsplatz-/Ausbildungssuche 2        

Kontaktaufnahme mit Ämtern 3        

Partnerschaftliches Zusammenleben 4        

Anforderungen durch die Schule (z.B. 

Unterstützung bei den Hausaufgaben) 

5        

steigende Nutzung der sozialen Medien durch 

die Kinder 

6        

berufliche Unsicherheit 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 73 12 32 29 48 48 25 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 65 26 57 32 13 29 35 

30 bis 34 Jahre 646 81 16 36 33 22 27 26 

35 bis 39 Jahre 713 82 12 29 32 43 44 28 

40 bis 44 Jahre 714 77 8 28 30 65 60 24 

45 Jahre und älter 780 58 11 31 20 69 64 22 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 62 12 31 29 34 39 26 

Paare mit zwei Kindern 949 86 11 28 35 55 53 23 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 84 12 40 37 69 58 19 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 69 15 35 12 58 55 32 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 87 14 42 13 66 64 28 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 75 12 31 31 50 50 25 

mit Migrationshintergrund 432 64 16 45 15 40 39 27 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 68 21 51 23 49 49 34 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 73 12 36 28 50 54 35 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 76 12 27 36 49 50 29 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 79 9 25 32 48 47 17 

81. bis 100. Perzentil 510 79 7 20 31 43 41 12 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 69 14 36 12 52 50 30 

3 Personen 1224 66 13 33 29 35 40 28 

4 Personen 1133 81 11 28 33 55 53 23 

5 und mehr Personen 377 78 15 40 32 67 60 21 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 60 13 47 8 54 46 27 

mittleres Qualifikationsniveau 714 69 16 44 22 50 55 34 

höheres Qualifikationsniveau 840 73 11 33 32 48 49 27 

hohes Qualifikationsniveau 1431 77 12 26 32 47 45 21 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 77 10 27 32 51 50 23 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 58 17 43 32 27 33 31 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 67 22 75 21 26 40 26 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 76 13 32 12 61 58 31 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 57 26 81 14 34 43 28 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 75 12 31 31 47 46 26 

Plattenbau 747 67 18 42 22 45 46 29 

dörflich 721 74 9 26 30 53 53 21 

Planungs-

raum 

City 531 73 11 30 29 44 45 26 

Gründerzeit Südstadt 630 74 10 27 32 52 50 26 

Gründerzeit Oststadt 1 372 77 15 33 35 41 40 26 

Gründerzeit Oststadt 2 226 72 18 48 28 47 48 28 

Plattenbau Nord 359 68 19 44 18 41 44 29 

Plattenbau Südost 325 67 15 39 23 49 49 28 

dörflich 740 74 9 26 30 54 53 21 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 64 25 60 19 44 42 30 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 71 18 45 26 52 53 37 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 74 12 32 30 51 53 32 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 79 9 24 34 44 44 17 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 77 5 16 28 47 42 11 
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Tabelle Frage 15 

Welchen besonderen Herausforderungen mussten Sie sich als Familie seit Beginn der Corona-Pandemie stellen? 

(Mehrfachnennungen möglich) (2/2) 

 

Herausforderungen 

steigende Lebenshaltungskosten 1        

Digitalisierung allgemein 2        

Einkommensverluste 3        

psychische Belastungen 4        

Homeoffice/Homeschooling 5        

keine 6        

Sonstige 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 52 35 28 58 68 2 7 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 67 22 33 57 36 2 6 

30 bis 34 Jahre 646 56 26 31 59 55 1 8 

35 bis 39 Jahre 713 52 31 32 57 67 2 7 

40 bis 44 Jahre 714 55 42 28 62 79 1 7 

45 Jahre und älter 780 44 45 22 57 79 2 6 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 52 31 29 54 64 2 6 

Paare mit zwei Kindern 949 50 36 27 60 74 1 6 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 43 42 24 52 79 1 7 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 64 39 29 69 66 1 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 66 45 26 71 78 0 12 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 54 36 29 60 72 1 7 

mit Migrationshintergrund 432 41 28 22 47 48 5 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 62 37 38 65 59 2 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 64 38 37 61 66 1 7 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 59 35 34 61 71 1 6 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 46 32 20 57 76 2 7 

81. bis 100. Perzentil 510 30 33 13 49 72 2 7 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 58 38 28 65 61 3 5 

3 Personen 1224 55 30 31 56 63 2 7 

4 Personen 1133 50 38 27 60 74 1 7 

5 und mehr Personen 377 48 42 25 57 76 2 6 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 47 37 26 48 51 11 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 67 36 34 62 56 3 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 59 36 34 61 68 1 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 42 35 22 56 75 1 8 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 50 36 27 57 74 1 7 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 51 26 30 52 52 4 6 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 61 41 19 58 53 3 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 63 40 30 69 72 1 7 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 76 29 15 69 40 0 2 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 50 36 28 58 70 1 7 

Plattenbau 747 59 32 30 58 56 3 5 

dörflich 721 52 37 25 58 72 1 6 

Planungs-

raum 

City 531 47 34 28 56 68 2 7 

Gründerzeit Südstadt 630 49 38 29 59 75 1 8 

Gründerzeit Oststadt 1 372 50 34 30 59 68 1 8 

Gründerzeit Oststadt 2 226 58 36 29 56 61 2 6 

Plattenbau Nord 359 60 28 29 57 51 3 6 

Plattenbau Südost 325 57 35 31 59 62 4 4 

dörflich 740 52 37 25 58 73 1 6 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 60 35 34 61 51 4 5 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 64 37 42 67 64 1 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 61 36 34 60 69 1 6 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 43 34 20 56 75 2 7 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 23 31 8 45 68 3 9 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (1/8) 

 

geringes Einkommen (Rente) 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 10 17 15 15 32 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 17 13 16 9 8 33 4 

30 bis 34 Jahre 646 9 13 17 16 13 29 3 

35 bis 39 Jahre 713 8 10 18 15 12 34 2 

40 bis 44 Jahre 714 7 9 16 16 16 33 2 

45 Jahre und älter 780 7 7 15 15 21 32 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 9 15 16 16 35 2 

Paare mit zwei Kindern 949 6 8 15 18 19 33 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 10 18 17 15 27 6 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 18 10 21 10 7 31 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 18 26 19 4 3 28 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 9 16 16 16 32 2 

mit Migrationshintergrund 432 11 14 20 10 8 31 7 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 24 24 18 6 3 20 4 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 16 26 13 7 28 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 6 23 20 13 32 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2 3 12 23 21 37 1 

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 4 18 38 37 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 15 11 23 9 7 32 4 

3 Personen 1224 9 10 16 16 14 32 2 

4 Personen 1133 6 9 15 17 19 33 2 

5 und mehr Personen 377 8 11 19 15 14 29 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 29 10 12 3 2 33 10 

mittleres Qualifikationsniveau 714 16 17 21 9 5 29 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 11 21 16 11 33 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 6 13 18 24 33 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 8 15 18 19 35 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 13 14 20 15 10 25 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 19 16 14 0 1 33 17 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 15 13 22 10 7 32 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 36 24 9 0 0 26 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 9 16 17 17 32 2 

Plattenbau 747 13 15 20 8 6 31 6 

dörflich 721 6 6 15 17 19 33 3 

Planungs-

raum 

City 531 7 9 15 15 18 34 2 

Gründerzeit Südstadt 630 6 7 15 18 19 33 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 12 16 18 14 30 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 12 16 20 11 11 23 7 

Plattenbau Nord 359 13 13 22 7 4 34 7 

Plattenbau Südost 325 13 16 16 11 9 30 4 

dörflich 740 7 6 15 17 19 33 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 29 29 13 5 2 17 6 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 21 21 22 7 4 22 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 11 25 16 10 29 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 3 10 22 25 38 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 0 3 9 48 37 2 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (2/8) 

 

Hypotheken/Schulden 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 5 7 14 14 18 38 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 7 12 11 17 42 4 

30 bis 34 Jahre 646 5 9 16 13 14 39 4 

35 bis 39 Jahre 713 6 8 15 16 14 38 3 

40 bis 44 Jahre 714 5 7 14 15 22 35 3 

45 Jahre und älter 780 4 5 11 15 22 39 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 6 13 14 19 42 2 

Paare mit zwei Kindern 949 4 9 15 17 20 32 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 7 17 17 17 31 5 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 6 14 6 13 44 7 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 7 4 13 14 14 45 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 7 14 15 18 38 3 

mit Migrationshintergrund 432 5 7 13 9 17 41 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 9 10 15 10 13 37 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 9 15 10 13 43 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 6 15 18 17 39 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 5 14 17 24 35 2 

81. bis 100. Perzentil 510 2 4 12 21 27 32 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 6 15 8 14 43 8 

3 Personen 1224 5 5 13 14 18 43 3 

4 Personen 1133 4 9 14 16 20 34 3 

5 und mehr Personen 377 6 9 16 17 17 31 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 8 14 5 11 35 13 

mittleres Qualifikationsniveau 714 8 9 16 10 11 40 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 7 13 15 18 39 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 6 14 17 22 37 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 7 14 17 20 37 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 7 15 13 16 40 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 12 11 2 9 45 20 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 5 14 8 14 43 6 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 8 13 3 8 53 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 6 13 13 20 40 3 

Plattenbau 747 5 8 13 9 12 45 8 

dörflich 721 7 9 17 22 18 24 3 

Planungs-

raum 

City 531 4 5 10 12 22 43 3 

Gründerzeit Südstadt 630 4 4 12 15 19 43 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 9 14 14 18 38 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 8 19 10 18 33 7 

Plattenbau Nord 359 5 7 14 7 9 48 10 

Plattenbau Südost 325 5 8 13 11 15 42 6 

dörflich 740 7 9 17 22 18 25 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 13 14 9 15 32 10 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 9 16 11 12 40 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 7 15 13 15 42 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 5 13 19 23 35 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 3 11 20 38 25 2 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (3/8) 

 

eigene Pflegebedürftigkeit 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 1 1 2 2 17 71 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 1 3 4 2 17 68 5 

30 bis 34 Jahre 646 1 1 2 2 14 75 5 

35 bis 39 Jahre 713 0 1 2 2 14 76 3 

40 bis 44 Jahre 714 1 1 2 2 18 72 4 

45 Jahre und älter 780 1 1 3 3 20 66 6 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 1 2 2 16 75 3 

Paare mit zwei Kindern 949 1 1 2 3 19 71 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 0 2 2 18 73 5 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 3 3 3 11 74 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 0 4 2 17 71 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 1 2 2 17 75 3 

mit Migrationshintergrund 432 2 4 6 5 18 56 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 2 3 6 5 15 62 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 0 1 2 2 13 76 5 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 0 1 2 16 79 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 1 1 1 20 74 2 

81. bis 100. Perzentil 510 0 0 0 2 23 71 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 2 4 4 13 68 9 

3 Personen 1224 1 1 1 2 16 76 4 

4 Personen 1133 0 1 3 2 19 71 4 

5 und mehr Personen 377 1 2 3 3 18 69 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 4 5 2 3 10 57 18 

mittleres Qualifikationsniveau 714 1 2 6 2 12 70 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 1 1 1 3 16 76 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 1 1 2 21 72 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 1 2 2 19 74 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 1 2 4 2 15 72 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 9 3 2 4 5 54 24 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 2 3 3 14 73 5 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 4 10 6 2 71 8 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 0 1 2 2 18 73 4 

Plattenbau 747 2 3 3 3 13 67 8 

dörflich 721 0 1 2 3 17 73 5 

Planungs-

raum 

City 531 1 1 3 2 21 69 3 

Gründerzeit Südstadt 630 0 1 1 2 19 74 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 1 3 2 13 77 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 3 4 2 15 64 9 

Plattenbau Nord 359 0 3 3 5 10 67 11 

Plattenbau Südost 325 2 1 3 2 16 70 6 

dörflich 740 0 1 2 3 17 73 5 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 5 7 3 16 54 12 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 1 1 5 5 14 68 6 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 1 2 2 15 77 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 0 1 2 19 76 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 1 0 2 31 63 4 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (4/8) 

 

Pflegebedürftigkeit von Angehörigen 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 3 4 7 6 12 62 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 2 7 3 11 64 9 

30 bis 34 Jahre 646 3 3 5 4 12 68 5 

35 bis 39 Jahre 713 2 3 6 6 11 68 3 

40 bis 44 Jahre 714 3 4 7 8 13 63 3 

45 Jahre und älter 780 4 6 9 8 13 54 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 4 7 6 12 65 3 

Paare mit zwei Kindern 949 2 4 6 8 14 64 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2 3 6 5 15 64 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 4 9 4 8 66 7 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 4 4 7 4 18 58 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 4 7 7 12 65 3 

mit Migrationshintergrund 432 3 4 9 5 15 54 10 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 6 9 6 12 56 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 4 5 6 10 69 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 3 5 6 12 70 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2 4 9 7 14 63 1 

81. bis 100. Perzentil 510 2 3 5 6 16 65 3 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 3 9 5 8 62 10 

3 Personen 1224 4 5 7 6 11 65 3 

4 Personen 1133 3 4 6 8 14 62 3 

5 und mehr Personen 377 3 5 9 6 14 60 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 5 4 3 10 48 20 

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 5 10 4 9 61 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 3 4 7 8 11 66 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 4 6 7 15 64 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 4 7 7 14 64 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 3 8 5 11 68 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 12 3 3 4 4 52 23 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 4 6 4 11 65 7 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 6 17 3 2 67 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 4 7 6 13 64 4 

Plattenbau 747 5 4 7 5 11 59 8 

dörflich 721 3 4 7 8 12 63 4 

Planungs-

raum 

City 531 3 3 8 6 16 61 3 

Gründerzeit Südstadt 630 1 5 6 6 14 65 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 3 7 6 8 71 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 5 8 6 12 55 8 

Plattenbau Nord 359 4 4 8 4 9 60 11 

Plattenbau Südost 325 5 4 7 7 12 60 6 

dörflich 740 3 4 7 8 12 62 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 7 10 4 14 50 9 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 6 8 6 11 60 6 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 4 5 6 11 68 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 3 7 6 13 67 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 5 4 7 22 55 4 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (5/8) 

 

Einsamkeit, Isolation, keine oder kaum Kontakte 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 12 21 16 14 27 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 11 17 20 14 7 25 5 

30 bis 34 Jahre 646 8 13 25 16 11 23 3 

35 bis 39 Jahre 713 6 13 21 18 14 27 1 

40 bis 44 Jahre 714 7 12 20 17 15 27 2 

45 Jahre und älter 780 4 9 20 15 18 30 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 5 10 23 17 14 29 2 

Paare mit zwei Kindern 949 7 12 20 18 15 27 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 11 20 16 18 28 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 12 18 22 14 9 21 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 3 24 22 17 12 20 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 7 11 22 17 14 27 2 

mit Migrationshintergrund 432 7 16 21 10 14 26 6 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 11 15 21 14 11 22 7 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 16 22 14 10 29 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 12 21 18 13 28 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 9 23 18 18 27 0 

81. bis 100. Perzentil 510 3 6 21 20 20 29 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 16 22 14 10 22 6 

3 Personen 1224 6 11 24 16 13 28 2 

4 Personen 1133 7 12 19 17 15 27 3 

5 und mehr Personen 377 5 9 23 15 17 28 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 17 29 2 11 20 9 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 13 23 11 10 28 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 6 12 22 16 15 28 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 12 20 20 16 26 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 10 21 17 16 29 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 13 21 18 12 24 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 15 18 25 8 0 23 10 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 10 19 20 16 11 21 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 15 34 5 0 26 12 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 11 22 17 15 27 3 

Plattenbau 747 8 16 22 12 10 26 6 

dörflich 721 5 9 20 19 16 28 3 

Planungs-

raum 

City 531 8 8 22 18 14 28 2 

Gründerzeit Südstadt 630 5 11 19 18 17 26 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 12 26 15 13 27 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 12 21 22 9 10 21 5 

Plattenbau Nord 359 10 18 20 9 8 27 7 

Plattenbau Südost 325 6 11 25 17 12 25 4 

dörflich 740 5 9 20 19 16 28 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 13 15 23 14 8 18 9 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 11 15 19 13 12 25 5 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 14 22 16 12 29 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 9 22 20 17 27 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 6 17 17 25 32 2 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (6/8) 

 

selbstständige Führung des Haushaltes (z.B. Behinderung, Pflegebedürftigkeit) 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 2 5 5 19 63 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 5 4 7 14 62 6 

30 bis 34 Jahre 646 2 0 6 3 16 68 4 

35 bis 39 Jahre 713 1 1 6 5 18 66 3 

40 bis 44 Jahre 714 3 2 5 4 21 63 3 

45 Jahre und älter 780 1 2 5 7 21 59 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 1 4 4 18 68 3 

Paare mit zwei Kindern 949 1 1 4 5 23 64 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 1 5 4 20 64 6 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 4 7 7 13 60 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 4 6 11 8 20 47 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 2 5 5 19 66 3 

mit Migrationshintergrund 432 3 2 6 6 21 54 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 3 7 6 16 57 7 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 3 5 6 14 66 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 0 4 5 20 68 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 1 5 4 24 65 1 

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 2 5 25 64 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 4 9 8 14 56 5 

3 Personen 1224 2 2 4 4 17 68 3 

4 Personen 1133 1 1 4 5 22 63 3 

5 und mehr Personen 377 1 1 5 6 20 61 6 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 4 8 1 8 50 18 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 3 9 5 12 62 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 1 5 6 19 66 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 1 1 3 5 23 64 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1 1 4 5 21 66 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 2 4 4 18 66 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 7 3 2 6 55 19 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 5 6 8 16 58 4 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 5 28 6 6 46 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 2 5 5 20 63 4 

Plattenbau 747 2 3 7 4 16 61 7 

dörflich 721 1 1 4 6 19 65 4 

Planungs-

raum 

City 531 2 2 5 5 22 61 3 

Gründerzeit Südstadt 630 1 1 4 4 22 65 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 1 4 5 16 69 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 4 8 6 17 50 9 

Plattenbau Nord 359 1 3 7 4 14 61 9 

Plattenbau Südost 325 3 2 5 4 17 63 6 

dörflich 740 1 1 4 7 19 65 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 4 10 3 19 46 12 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 3 5 8 14 65 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 1 1 5 6 17 67 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 1 4 5 23 66 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 1 2 3 30 61 3 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (7/8) 

 

eigener Gesundheitszustand 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 5 8 19 17 19 29 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 9 19 7 20 33 5 

30 bis 34 Jahre 646 4 6 21 18 20 27 4 

35 bis 39 Jahre 713 4 7 18 17 18 33 2 

40 bis 44 Jahre 714 5 7 20 16 18 31 2 

45 Jahre und älter 780 5 10 17 20 19 25 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 7 18 18 20 32 2 

Paare mit zwei Kindern 949 3 6 19 18 21 30 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2 6 16 20 21 30 5 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 13 14 22 16 11 23 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 7 26 16 10 31 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 8 19 18 19 30 2 

mit Migrationshintergrund 432 5 9 19 12 19 29 7 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 13 18 13 16 24 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 8 21 17 15 30 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 7 19 17 21 32 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2 6 21 20 23 28 1 

81. bis 100. Perzentil 510 1 4 15 21 27 30 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 13 21 14 13 24 4 

3 Personen 1224 4 8 19 17 19 30 2 

4 Personen 1133 3 6 19 17 21 30 3 

5 und mehr Personen 377 3 8 16 20 19 29 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 14 17 10 7 28 12 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 12 23 13 11 28 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 3 8 19 18 19 32 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 6 17 19 24 29 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 6 19 19 21 31 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 9 16 16 19 31 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 17 9 16 6 10 28 13 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 13 22 17 11 24 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 22 6 32 5 6 28 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 7 19 17 20 30 3 

Plattenbau 747 7 12 20 13 13 30 6 

dörflich 721 4 7 17 21 20 28 3 

Planungs-

raum 

City 531 5 8 16 17 20 31 3 

Gründerzeit Südstadt 630 3 7 18 19 22 29 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 6 20 18 19 29 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 9 26 12 13 27 5 

Plattenbau Nord 359 8 13 18 11 11 31 8 

Plattenbau Südost 325 5 8 20 14 17 30 5 

dörflich 740 4 7 17 21 20 28 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 11 20 11 17 20 7 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 15 18 14 15 26 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 8 20 17 18 31 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 5 19 21 23 29 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 5 11 19 31 31 2 
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Tabelle Frage 16 

Inwiefern sind die folgenden Aspekte in Ihrer gegenwärtigen Lebenssituation für Sie persönlich bzw. für Ihren 

Haushalt mit Schwierigkeiten verbunden? (8/8) 

 

eigene Behinderung/Behinderung eines Angehörigen 

sehr große 1        

große 2        

teils/teils 3        

gering 4        

überhaupt nicht 5        

trifft nicht zu 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 3 4 3 15 70 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 2 5 2 12 73 6 

30 bis 34 Jahre 646 2 2 2 1 13 74 5 

35 bis 39 Jahre 713 1 3 3 2 15 74 2 

40 bis 44 Jahre 714 2 2 4 3 15 71 3 

45 Jahre und älter 780 2 4 6 4 16 63 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 2 4 3 14 73 3 

Paare mit zwei Kindern 949 1 2 3 2 18 71 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 1 2 3 2 15 70 7 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 3 5 2 8 71 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 4 1 4 0 19 68 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 3 4 2 15 72 3 

mit Migrationshintergrund 432 2 3 5 3 16 63 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 6 6 2 14 63 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 1 4 3 10 75 5 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 2 4 2 15 75 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 2 5 3 17 71 2 

81. bis 100. Perzentil 510 1 1 1 1 21 72 3 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 3 6 3 10 68 7 

3 Personen 1224 2 2 4 2 13 73 3 

4 Personen 1133 2 3 3 2 18 69 3 

5 und mehr Personen 377 1 4 5 3 15 65 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 6 6 5 6 52 18 

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 6 6 2 9 67 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 2 4 4 16 71 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 1 2 3 2 17 72 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1 2 3 3 17 72 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 3 4 2 11 72 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 4 4 3 6 58 19 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 2 4 1 11 72 6 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 4 18 4 5 53 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 2 4 2 16 70 4 

Plattenbau 747 3 4 5 3 13 66 7 

dörflich 721 2 2 3 3 15 72 4 

Planungs-

raum 

City 531 2 3 3 1 18 69 3 

Gründerzeit Südstadt 630 1 1 4 2 18 71 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 3 4 3 11 73 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 4 8 5 11 59 8 

Plattenbau Nord 359 2 3 5 2 11 68 9 

Plattenbau Südost 325 3 4 4 3 13 67 6 

dörflich 740 2 2 3 3 15 72 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 3 6 5 2 15 58 11 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 7 6 2 12 67 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 1 4 3 13 74 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 1 3 2 17 74 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 2 2 1 26 64 4 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (1/19) 

 

Verfügbarkeit von Betreuungsplätzen 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 12 9 8 8 10 44 8 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 29 15 15 8 10 16 6 

30 bis 34 Jahre 646 24 15 13 10 13 21 4 

35 bis 39 Jahre 713 13 12 10 10 15 35 6 

40 bis 44 Jahre 714 8 7 7 8 8 53 9 

45 Jahre und älter 780 2 4 3 3 6 72 10 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 14 11 7 6 8 47 7 

Paare mit zwei Kindern 949 13 10 9 10 13 40 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 13 10 14 12 18 30 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 6 4 4 8 57 13 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 10 8 11 2 49 10 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 12 9 8 8 10 46 7 

mit Migrationshintergrund 432 17 10 11 7 13 34 7 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 16 7 11 9 10 40 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 9 8 9 9 44 8 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 9 8 9 10 46 8 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 13 10 8 8 10 46 5 

81. bis 100. Perzentil 510 10 14 6 7 13 44 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 6 7 6 7 56 10 

3 Personen 1224 16 11 7 7 9 43 9 

4 Personen 1133 11 9 9 8 11 46 6 

5 und mehr Personen 377 11 9 12 11 16 34 6 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 15 8 10 6 15 38 8 

mittleres Qualifikationsniveau 714 12 6 10 7 8 47 10 

höheres Qualifikationsniveau 840 12 8 8 8 10 46 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 13 12 7 8 11 43 6 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 10 7 8 11 47 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 23 12 14 9 12 26 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 25 16 11 3 9 24 11 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 7 5 6 7 57 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 17 9 5 13 4 37 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 14 12 7 6 10 43 7 

Plattenbau 747 12 5 11 10 10 42 10 

dörflich 721 8 9 9 8 10 48 9 

Planungs-

raum 

City 531 18 11 7 7 10 39 9 

Gründerzeit Südstadt 630 11 12 6 7 8 49 7 

Gründerzeit Oststadt 1 372 14 10 8 7 12 41 7 

Gründerzeit Oststadt 2 226 16 10 10 7 11 36 9 

Plattenbau Nord 359 14 5 12 7 10 41 10 

Plattenbau Südost 325 9 6 9 13 11 45 8 

dörflich 740 8 9 9 7 10 48 9 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 21 8 13 7 12 31 9 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 14 7 9 10 8 46 7 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 11 8 8 9 9 46 8 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 12 12 8 8 12 44 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 8 13 5 7 15 48 5 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (2/19) 

 

(zu) langer Weg zur Kindertagesstätte 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 5 8 11 19 44 9 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 14 18 14 23 19 5 

30 bis 34 Jahre 646 9 7 13 17 29 20 5 

35 bis 39 Jahre 713 5 8 8 16 23 34 5 

40 bis 44 Jahre 714 3 3 4 10 17 53 9 

45 Jahre und älter 780 1 1 3 2 9 73 11 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 5 7 9 20 48 8 

Paare mit zwei Kindern 949 5 6 8 15 23 39 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 6 10 16 27 32 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 3 4 6 12 58 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 2 12 13 6 50 12 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 5 7 11 19 45 7 

mit Migrationshintergrund 432 6 7 10 11 22 37 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 5 9 10 15 45 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 7 7 10 19 45 7 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 4 6 14 20 44 7 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 5 8 12 21 46 5 

81. bis 100. Perzentil 510 2 5 5 13 25 42 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 4 6 7 12 58 11 

3 Personen 1224 4 6 8 9 19 44 9 

4 Personen 1133 5 5 7 13 20 44 6 

5 und mehr Personen 377 6 6 9 15 24 35 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 3 14 7 15 46 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 4 7 7 16 50 10 

höheres Qualifikationsniveau 840 4 5 6 13 20 45 8 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 6 8 13 21 41 6 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 6 7 11 21 46 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 7 10 13 26 30 6 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 6 16 8 16 33 12 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 3 7 7 12 57 13 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 2 3 14 13 42 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 7 7 12 17 43 8 

Plattenbau 747 4 3 8 10 21 44 10 

dörflich 721 3 3 7 10 21 47 10 

Planungs-

raum 

City 531 6 8 8 12 17 40 9 

Gründerzeit Südstadt 630 4 6 7 10 16 49 8 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 9 7 13 19 39 7 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 4 8 14 21 40 8 

Plattenbau Nord 359 5 3 9 7 20 45 11 

Plattenbau Südost 325 3 2 8 12 22 44 9 

dörflich 740 3 3 7 10 21 47 10 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 4 12 11 15 39 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 5 8 9 16 49 8 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 6 6 12 18 46 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 6 7 13 23 43 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 2 6 9 29 46 6 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (3/19) 

 

ungünstige Öffnungszeiten/mangelhafte Randzeitenbetreuung 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 10 12 8 11 40 8 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 22 20 15 10 9 18 5 

30 bis 34 Jahre 646 16 16 18 12 16 17 5 

35 bis 39 Jahre 713 14 13 15 10 15 28 5 

40 bis 44 Jahre 714 9 8 10 6 11 49 8 

45 Jahre und älter 780 2 4 5 3 6 70 11 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 10 11 8 9 45 8 

Paare mit zwei Kindern 949 13 12 13 8 15 35 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 13 19 13 17 24 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 7 6 4 6 53 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 20 7 11 9 4 40 9 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 11 12 7 11 41 7 

mit Migrationshintergrund 432 9 10 14 9 14 35 8 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 11 11 11 8 11 41 7 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 9 12 8 10 41 6 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 9 14 8 12 39 8 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 11 10 12 8 12 42 5 

81. bis 100. Perzentil 510 8 15 11 10 14 38 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 9 8 8 4 7 54 11 

3 Personen 1224 10 10 12 9 10 41 8 

4 Personen 1133 12 11 12 7 13 40 5 

5 und mehr Personen 377 10 10 16 11 15 30 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 6 13 3 12 45 9 

mittleres Qualifikationsniveau 714 16 7 10 4 9 44 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 11 11 11 7 11 42 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 12 13 10 13 38 6 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 11 11 8 12 41 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 12 11 16 10 14 29 7 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 10 6 12 9 16 34 14 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 13 7 8 5 6 50 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 19 0 12 4 37 19 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 10 11 13 8 12 40 7 

Plattenbau 747 12 10 10 8 10 39 11 

dörflich 721 11 10 10 6 11 42 9 

Planungs-

raum 

City 531 11 11 12 8 12 37 8 

Gründerzeit Südstadt 630 8 9 12 7 11 46 7 

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 13 14 11 12 36 5 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 7 12 7 15 36 12 

Plattenbau Nord 359 14 10 12 6 9 39 10 

Plattenbau Südost 325 10 10 10 10 11 40 9 

dörflich 740 11 10 10 6 11 42 9 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 6 10 9 14 37 9 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 11 13 13 7 9 42 6 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 12 9 13 8 10 41 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 12 12 9 13 39 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 14 10 9 13 40 5 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (4/19) 

 

Schließzeiten wegen Ferien 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 8 9 9 14 44 8 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 12 13 14 12 18 26 5 

30 bis 34 Jahre 646 10 10 14 12 22 27 5 

35 bis 39 Jahre 713 8 11 10 14 18 32 5 

40 bis 44 Jahre 714 7 7 8 7 11 50 9 

45 Jahre und älter 780 2 3 4 4 6 70 11 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 7 7 9 14 51 7 

Paare mit zwei Kindern 949 8 10 10 11 17 39 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 11 12 16 22 25 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 5 6 5 7 52 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 13 12 14 10 5 39 7 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 7 8 9 10 14 46 7 

mit Migrationshintergrund 432 8 8 13 9 18 36 8 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 7 14 8 12 41 7 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 7 10 9 12 47 7 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 7 10 10 16 42 8 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 10 7 10 14 48 6 

81. bis 100. Perzentil 510 5 8 6 12 20 43 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 5 9 5 8 56 11 

3 Personen 1224 6 8 9 9 14 47 8 

4 Personen 1133 7 10 9 10 15 44 5 

5 und mehr Personen 377 8 8 12 15 19 31 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 6 16 7 15 38 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 6 11 6 12 46 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 8 8 9 14 46 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 6 9 8 11 16 43 6 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 7 8 7 10 15 46 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6 9 12 10 20 34 7 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 2 15 9 14 39 15 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 6 8 6 8 50 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 16 9 4 4 35 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 8 9 10 15 44 8 

Plattenbau 747 8 6 13 8 14 42 10 

dörflich 721 7 10 7 8 11 47 9 

Planungs-

raum 

City 531 8 9 9 11 15 39 9 

Gründerzeit Südstadt 630 6 7 9 9 13 49 7 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 9 8 11 18 43 6 

Gründerzeit Oststadt 2 226 6 6 10 10 15 44 9 

Plattenbau Nord 359 10 6 15 8 13 39 10 

Plattenbau Südost 325 6 6 12 9 16 42 9 

dörflich 740 7 10 7 9 11 47 9 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 7 17 10 15 33 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 8 12 6 10 47 6 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 6 10 9 13 46 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 10 7 11 17 44 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 9 4 10 20 45 5 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (5/19) 

 

Betreuungsangebote in der Kindertagesstätte 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 7 11 11 15 44 9 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 8 10 19 19 17 21 6 

30 bis 34 Jahre 646 6 11 18 15 23 21 5 

35 bis 39 Jahre 713 5 10 12 15 20 31 6 

40 bis 44 Jahre 714 3 5 9 9 14 52 8 

45 Jahre und älter 780 1 2 4 3 5 73 11 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 6 9 9 16 49 8 

Paare mit zwei Kindern 949 5 9 13 13 18 38 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 8 15 19 23 26 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 6 7 6 8 57 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 4 16 16 6 48 9 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 6 11 11 15 45 7 

mit Migrationshintergrund 432 5 9 12 12 19 35 8 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 5 7 11 11 14 44 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 8 11 13 13 45 7 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 7 10 10 17 43 7 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 7 10 11 19 44 6 

81. bis 100. Perzentil 510 2 8 12 12 19 41 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 6 9 7 8 57 10 

3 Personen 1224 4 6 11 10 16 45 9 

4 Personen 1133 4 8 11 12 16 43 5 

5 und mehr Personen 377 4 7 15 17 19 31 6 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 6 5 14 20 41 9 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 5 12 9 10 50 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 4 8 10 11 16 44 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 8 11 12 17 41 6 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 7 11 11 17 44 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 8 14 14 18 35 7 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 14 6 11 18 31 14 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 5 9 9 8 55 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 8 17 7 10 43 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 6 11 12 16 43 8 

Plattenbau 747 4 6 12 10 15 43 10 

dörflich 721 3 8 11 10 13 45 9 

Planungs-

raum 

City 531 3 7 13 13 15 40 9 

Gründerzeit Südstadt 630 4 6 9 11 14 50 7 

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 8 10 13 20 38 8 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 6 10 12 16 39 9 

Plattenbau Nord 359 5 5 14 8 16 42 10 

Plattenbau Südost 325 4 7 10 13 15 43 8 

dörflich 740 3 8 11 10 13 46 9 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 7 8 11 14 15 37 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 7 11 10 12 48 7 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 8 10 11 15 45 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 7 11 12 19 42 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 6 8 13 19 45 5 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (6/19) 

 

Kosten der Kindertagesstätte 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 9 12 9 9 43 8 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 18 16 26 9 9 16 6 

30 bis 34 Jahre 646 17 17 18 11 10 20 6 

35 bis 39 Jahre 713 8 12 16 14 13 31 5 

40 bis 44 Jahre 714 6 6 9 7 10 52 8 

45 Jahre und älter 780 2 2 3 4 6 74 10 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 11 12 7 8 46 8 

Paare mit zwei Kindern 949 9 11 13 11 12 39 4 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 10 18 14 18 27 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 2 10 4 5 58 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 8 12 4 8 52 7 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 9 12 9 9 45 7 

mit Migrationshintergrund 432 10 11 13 8 13 38 7 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 7 15 7 10 45 7 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 12 10 12 7 7 44 8 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 11 14 11 7 43 6 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 9 11 11 11 43 5 

81. bis 100. Perzentil 510 5 10 12 10 16 40 6 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 5 10 4 6 57 10 

3 Personen 1224 9 11 12 8 8 43 9 

4 Personen 1133 8 10 12 10 11 44 5 

5 und mehr Personen 377 9 9 16 13 16 32 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 7 6 5 12 51 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 6 12 6 7 51 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 9 9 12 9 10 44 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 12 13 11 11 40 6 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 10 12 10 10 44 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 13 15 15 9 10 32 6 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 19 15 4 12 33 14 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 3 10 5 6 57 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 13 6 14 0 12 40 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 8 11 12 9 10 43 7 

Plattenbau 747 10 7 14 7 9 45 9 

dörflich 721 9 9 10 9 10 44 9 

Planungs-

raum 

City 531 6 12 13 11 10 40 8 

Gründerzeit Südstadt 630 8 9 11 7 9 49 7 

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 12 12 12 9 39 7 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 7 14 8 11 41 8 

Plattenbau Nord 359 11 6 14 6 9 44 9 

Plattenbau Südost 325 9 9 14 8 8 43 8 

dörflich 740 8 9 10 9 10 44 9 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 10 14 7 10 41 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 5 16 7 9 47 6 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 10 13 8 7 45 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 11 12 11 12 40 6 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 8 10 10 18 44 5 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (7/19) 

 

Verpflegungsangebot in der Kindertagesstätte 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 5 6 9 10 19 42 9 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 11 17 12 28 20 7 

30 bis 34 Jahre 646 7 9 14 16 30 18 6 

35 bis 39 Jahre 713 6 9 11 15 24 30 6 

40 bis 44 Jahre 714 4 3 8 9 16 50 8 

45 Jahre und älter 780 2 2 3 3 7 73 11 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 6 8 9 18 47 8 

Paare mit zwei Kindern 949 4 7 10 14 23 36 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 6 17 15 26 25 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 4 4 5 9 56 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 9 11 9 10 47 9 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 6 9 11 19 43 8 

mit Migrationshintergrund 432 5 6 13 11 19 38 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 5 11 8 19 43 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 7 10 10 17 43 7 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 5 11 12 19 42 7 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 5 8 12 23 41 7 

81. bis 100. Perzentil 510 3 7 6 13 24 40 7 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 3 4 5 13 57 11 

3 Personen 1224 4 6 9 10 18 43 9 

4 Personen 1133 4 6 10 12 21 41 6 

5 und mehr Personen 377 6 6 14 14 24 31 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 6 9 5 16 48 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 5 9 6 16 50 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 6 9 11 20 42 8 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 7 9 13 20 39 7 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 6 9 11 20 42 6 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6 5 15 13 23 31 7 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 6 12 8 17 41 14 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 4 6 6 10 55 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 15 0 9 15 37 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 6 9 11 19 42 8 

Plattenbau 747 6 4 10 8 20 43 10 

dörflich 721 4 6 8 12 17 42 10 

Planungs-

raum 

City 531 4 8 9 13 17 39 9 

Gründerzeit Südstadt 630 5 6 8 8 17 48 8 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 6 12 12 24 36 7 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 7 10 9 20 39 8 

Plattenbau Nord 359 7 1 11 6 22 43 10 

Plattenbau Südost 325 5 6 8 10 19 42 9 

dörflich 740 4 6 8 12 17 43 10 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 5 12 8 19 37 10 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 4 5 10 8 18 47 7 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5 6 10 10 18 44 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 6 8 13 23 39 7 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 5 5 10 25 44 6 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (8/19) 

 

gewünschte Schulart nicht in der Nähe 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 6 8 8 9 21 35 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 1 2 3 4 6 56 27 

30 bis 34 Jahre 646 5 6 5 5 12 45 21 

35 bis 39 Jahre 713 6 7 9 8 21 37 12 

40 bis 44 Jahre 714 8 9 10 12 26 28 7 

45 Jahre und älter 780 5 11 10 12 29 27 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 6 7 7 16 44 17 

Paare mit zwei Kindern 949 7 11 8 11 25 30 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 8 15 15 32 19 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 7 8 10 19 35 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 8 14 8 25 31 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 8 9 9 21 36 12 

mit Migrationshintergrund 432 5 8 7 11 22 33 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 7 11 9 20 37 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 9 8 8 21 38 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 9 9 11 21 33 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 6 8 9 23 37 12 

81. bis 100. Perzentil 510 4 8 7 8 24 36 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 7 8 8 20 36 16 

3 Personen 1224 4 6 6 7 16 44 17 

4 Personen 1133 7 10 9 11 25 30 8 

5 und mehr Personen 377 7 8 13 14 31 22 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 4 15 12 22 25 14 

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 7 10 7 19 37 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 7 8 9 21 36 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 9 7 10 23 34 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 8 9 10 23 33 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 6 5 5 13 50 16 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 11 7 5 5 10 40 21 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 7 10 9 22 33 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 9 8 9 13 39 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 8 6 9 22 37 13 

Plattenbau 747 4 5 11 9 21 36 15 

dörflich 721 8 10 11 9 20 30 12 

Planungs-

raum 

City 531 7 9 6 6 19 39 14 

Gründerzeit Südstadt 630 3 9 6 11 25 35 10 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 8 6 10 19 35 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 4 8 9 21 42 12 

Plattenbau Nord 359 4 5 7 9 22 35 18 

Plattenbau Südost 325 4 7 14 9 21 34 12 

dörflich 740 8 10 11 9 20 30 12 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 7 10 9 18 35 15 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 7 11 8 21 38 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 9 8 9 21 34 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 7 8 9 22 38 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 9 8 8 28 31 13 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (9/19) 

 

pädagogisches Konzept der Schule 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 5 7 14 12 22 28 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 0 11 4 6 49 28 

30 bis 34 Jahre 646 3 5 9 8 11 43 21 

35 bis 39 Jahre 713 4 7 13 11 23 29 13 

40 bis 44 Jahre 714 7 7 17 15 25 21 8 

45 Jahre und älter 780 5 9 16 16 32 15 6 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 6 9 8 17 39 17 

Paare mit zwei Kindern 949 5 9 15 14 25 24 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 8 20 17 33 13 6 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 4 16 15 23 20 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 11 21 16 29 12 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 7 14 12 22 28 12 

mit Migrationshintergrund 432 3 7 14 12 20 27 17 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 7 19 10 19 26 13 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 7 12 14 23 30 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 7 14 12 23 28 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 8 9 14 20 32 12 

81. bis 100. Perzentil 510 3 5 11 12 27 28 14 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 4 14 14 24 23 15 

3 Personen 1224 4 6 10 8 16 38 18 

4 Personen 1133 5 9 15 14 25 23 8 

5 und mehr Personen 377 5 7 22 16 31 13 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 5 22 11 18 16 19 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 9 21 9 19 24 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 6 6 11 13 22 31 10 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 6 11 13 24 29 13 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 8 13 13 24 27 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 5 9 8 12 47 17 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 5 7 14 4 20 30 20 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 6 15 16 27 18 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 3 21 13 10 27 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 7 12 11 23 30 13 

Plattenbau 747 5 6 17 11 20 26 15 

dörflich 721 5 8 14 15 20 25 13 

Planungs-

raum 

City 531 4 6 11 11 22 32 14 

Gründerzeit Südstadt 630 4 8 12 11 27 27 11 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 5 11 11 20 32 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 5 14 12 21 32 12 

Plattenbau Nord 359 6 5 18 9 17 25 19 

Plattenbau Südost 325 4 7 16 13 23 25 12 

dörflich 740 6 8 14 15 20 24 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 7 16 9 19 25 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 7 19 10 19 28 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 5 7 14 13 24 27 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 6 10 13 21 33 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 6 9 10 35 23 14 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (10/19) 

 

(zu) große Schulklassen 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 10 12 12 13 14 26 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 4 5 5 6 4 49 27 

30 bis 34 Jahre 646 6 5 7 9 9 42 21 

35 bis 39 Jahre 713 9 10 13 13 13 30 13 

40 bis 44 Jahre 714 15 15 15 16 17 16 7 

45 Jahre und älter 780 12 19 13 17 21 14 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 9 8 10 11 37 17 

Paare mit zwei Kindern 949 11 14 12 16 16 22 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 17 20 17 21 10 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 15 13 11 15 12 20 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 17 14 20 21 15 10 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 12 12 13 14 27 11 

mit Migrationshintergrund 432 5 9 11 15 20 26 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 14 10 12 18 25 12 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 11 14 13 14 27 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 15 12 15 10 26 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 11 9 14 14 30 12 

81. bis 100. Perzentil 510 8 11 9 14 17 28 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 12 9 12 16 25 15 

3 Personen 1224 8 8 10 10 10 37 17 

4 Personen 1133 12 15 13 15 16 21 8 

5 und mehr Personen 377 11 17 17 18 21 11 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 13 22 14 17 17 11 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 13 13 11 15 24 13 

höheres Qualifikationsniveau 840 10 12 12 13 14 28 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 10 12 11 14 15 28 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 10 13 12 14 15 25 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6 5 7 10 12 44 17 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 9 5 10 16 32 20 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 16 13 15 15 14 18 10 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 13 6 11 10 27 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 10 12 11 13 14 28 12 

Plattenbau 747 9 10 11 14 17 25 14 

dörflich 721 11 14 13 14 13 23 13 

Planungs-

raum 

City 531 10 12 9 13 13 30 14 

Gründerzeit Südstadt 630 9 13 13 14 15 25 10 

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 10 11 11 13 31 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 11 7 12 16 33 10 

Plattenbau Nord 359 9 9 9 14 17 25 18 

Plattenbau Südost 325 9 11 15 12 17 24 12 

dörflich 740 11 14 14 14 13 22 12 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 9 11 10 10 20 24 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 15 11 14 16 26 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 11 13 14 14 13 26 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 12 9 14 14 31 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 8 8 16 21 22 13 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (11/19) 

 

(zu) langer Weg zur Schule 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 6 7 10 12 23 29 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 2 5 5 8 53 27 

30 bis 34 Jahre 646 5 5 6 7 14 43 21 

35 bis 39 Jahre 713 5 6 10 11 22 32 13 

40 bis 44 Jahre 714 7 9 14 17 27 19 7 

45 Jahre und älter 780 7 10 13 15 34 16 6 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 5 8 9 18 39 17 

Paare mit zwei Kindern 949 7 9 11 13 27 24 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 9 17 19 32 13 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 5 10 14 23 26 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 12 9 19 29 19 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 7 11 12 23 29 12 

mit Migrationshintergrund 432 7 7 11 10 23 28 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 9 10 10 23 30 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 8 10 15 20 30 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 7 12 12 24 28 12 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 6 10 13 24 32 12 

81. bis 100. Perzentil 510 5 6 8 11 27 29 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 5 9 12 25 26 16 

3 Personen 1224 4 5 7 10 18 38 18 

4 Personen 1133 7 10 13 12 27 23 8 

5 und mehr Personen 377 8 9 16 18 30 15 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 12 15 5 29 16 13 

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 7 10 12 22 29 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 6 7 11 12 22 30 12 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 7 10 12 25 28 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 8 11 12 26 27 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6 5 4 8 14 47 16 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 11 5 13 8 13 32 19 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 6 9 15 25 24 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 7 14 5 14 35 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 7 8 12 24 30 13 

Plattenbau 747 4 5 13 10 24 28 15 

dörflich 721 8 10 13 13 19 24 13 

Planungs-

raum 

City 531 7 7 7 9 24 33 13 

Gründerzeit Südstadt 630 4 7 9 11 30 28 11 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 8 10 15 17 30 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 4 10 15 20 36 13 

Plattenbau Nord 359 4 5 12 7 26 29 18 

Plattenbau Südost 325 5 6 14 13 24 26 12 

dörflich 740 8 10 13 14 20 23 12 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 10 12 9 19 28 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 8 9 11 25 30 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 8 11 14 23 28 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 6 9 12 24 32 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 7 11 10 30 24 14 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (12/19) 

 

ungünstige Unterrichtszeiten 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 3 5 12 16 23 28 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 3 5 4 8 53 27 

30 bis 34 Jahre 646 1 3 7 9 15 44 21 

35 bis 39 Jahre 713 2 4 10 16 25 31 12 

40 bis 44 Jahre 714 5 6 16 22 27 17 8 

45 Jahre und älter 780 4 9 18 20 28 14 6 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 3 10 13 16 38 17 

Paare mit zwei Kindern 949 3 6 13 18 28 24 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 10 16 24 31 12 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 6 13 16 23 22 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 3 10 25 17 28 12 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 5 13 16 23 28 12 

mit Migrationshintergrund 432 3 5 9 14 25 28 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 6 13 16 21 28 12 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 6 14 16 24 28 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 7 11 16 24 28 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 3 10 20 22 31 12 

81. bis 100. Perzentil 510 2 4 9 16 27 28 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 5 13 14 24 26 16 

3 Personen 1224 2 3 9 13 18 37 17 

4 Personen 1133 4 6 15 18 26 22 8 

5 und mehr Personen 377 3 10 16 23 29 14 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 6 12 16 38 13 14 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 5 15 16 21 25 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 5 12 17 23 30 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 6 11 16 24 28 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 3 5 13 17 24 26 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 4 7 11 16 45 15 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 5 6 10 9 15 36 20 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 7 16 17 25 19 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 2 11 0 8 21 32 26 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 5 11 16 23 30 13 

Plattenbau 747 3 5 13 13 25 27 15 

dörflich 721 5 6 15 19 19 24 13 

Planungs-

raum 

City 531 3 6 9 15 23 31 13 

Gründerzeit Südstadt 630 3 4 12 18 27 26 11 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 7 11 16 18 31 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 3 12 13 18 39 13 

Plattenbau Nord 359 2 3 12 13 24 28 17 

Plattenbau Südost 325 3 6 14 13 28 23 12 

dörflich 740 5 6 15 19 19 23 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 5 13 14 21 25 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 7 12 18 22 29 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 6 13 16 25 27 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 3 10 18 23 31 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 6 7 16 30 24 14 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (13/19) 

 

häufiger Unterrichtsausfall 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 13 11 15 11 11 26 12 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 1 5 6 5 53 27 

30 bis 34 Jahre 646 4 4 9 6 10 46 21 

35 bis 39 Jahre 713 10 9 13 13 12 31 12 

40 bis 44 Jahre 714 18 13 20 14 12 15 7 

45 Jahre und älter 780 22 19 22 13 11 9 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 11 9 11 8 9 36 16 

Paare mit zwei Kindern 949 14 12 17 13 12 24 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 14 20 24 14 15 9 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 12 14 16 14 12 19 14 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 27 17 20 18 9 9 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 14 12 15 11 10 26 11 

mit Migrationshintergrund 432 9 8 16 11 15 26 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 15 11 16 11 12 25 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 12 16 11 11 28 9 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 14 12 13 12 13 26 10 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 11 18 10 10 29 12 

81. bis 100. Perzentil 510 10 10 15 13 11 29 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 12 10 15 12 13 22 16 

3 Personen 1224 10 7 12 10 9 36 16 

4 Personen 1133 16 13 17 13 12 22 8 

5 und mehr Personen 377 18 20 23 11 13 11 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 17 9 17 17 13 14 12 

mittleres Qualifikationsniveau 714 18 11 18 8 10 22 13 

höheres Qualifikationsniveau 840 14 11 14 12 10 28 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 11 15 13 11 28 11 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 14 13 16 11 11 25 10 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 6 6 8 8 10 46 16 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 4 18 12 14 24 21 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 15 15 17 14 12 17 10 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 13 3 19 7 12 24 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 11 15 11 11 29 12 

Plattenbau 747 13 9 15 12 13 24 14 

dörflich 721 18 12 17 11 7 22 12 

Planungs-

raum 

City 531 11 11 13 9 12 30 13 

Gründerzeit Südstadt 630 10 14 18 13 11 25 10 

Gründerzeit Oststadt 1 372 12 9 9 12 11 30 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 13 7 19 8 11 33 9 

Plattenbau Nord 359 11 8 16 13 11 23 17 

Plattenbau Südost 325 15 10 13 12 14 24 11 

dörflich 740 18 13 18 11 7 22 12 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 10 16 9 12 23 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 16 11 14 13 11 26 8 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 14 13 15 11 11 26 10 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 10 16 11 11 31 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 17 8 14 14 12 22 12 
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Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (14/19) 

 

fehlende Nachmittagsbetreuung an weiterführenden Schulen 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 8 9 7 13 42 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 1 3 4 4 58 27 

30 bis 34 Jahre 646 3 5 5 3 6 57 21 

35 bis 39 Jahre 713 8 7 8 6 12 47 12 

40 bis 44 Jahre 714 10 12 13 8 15 34 8 

45 Jahre und älter 780 9 10 10 11 22 33 6 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 5 5 5 11 52 17 

Paare mit zwei Kindern 949 9 10 10 8 17 38 9 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 12 14 16 16 31 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 11 9 9 10 36 16 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 23 11 19 4 13 25 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 8 9 7 13 44 12 

mit Migrationshintergrund 432 5 7 10 9 17 36 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 7 9 11 6 13 41 13 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 7 10 7 13 44 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 6 9 8 14 46 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 9 7 6 15 45 12 

81. bis 100. Perzentil 510 6 8 6 7 15 45 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 8 8 6 13 39 17 

3 Personen 1224 6 6 6 5 9 51 18 

4 Personen 1133 8 9 11 8 17 39 8 

5 und mehr Personen 377 9 12 13 14 18 31 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 11 9 17 19 25 11 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 9 13 5 11 37 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 7 8 7 12 47 12 

hohes Qualifikationsniveau 1431 6 9 7 8 15 44 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 7 9 9 8 14 43 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 4 5 5 11 54 17 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 3 17 4 18 30 22 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 13 11 11 7 12 33 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 3 18 8 7 36 26 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 8 8 7 14 44 13 

Plattenbau 747 8 7 10 6 14 41 15 

dörflich 721 9 9 9 7 12 40 13 

Planungs-

raum 

City 531 7 7 7 7 14 45 14 

Gründerzeit Südstadt 630 6 10 9 8 15 42 11 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 7 6 6 12 46 16 

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 6 11 8 15 45 10 

Plattenbau Nord 359 7 6 9 6 12 42 18 

Plattenbau Südost 325 9 9 10 5 15 41 12 

dörflich 740 9 9 10 7 12 40 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 7 6 13 8 12 36 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 11 9 5 14 44 10 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 8 7 10 8 13 44 10 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 6 8 7 6 15 47 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 8 7 6 17 37 14 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (15/19) 

 

Betreuungsangebot in den Ferien 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 6 8 11 9 17 35 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 2 8 3 7 50 28 

30 bis 34 Jahre 646 4 5 9 5 11 45 22 

35 bis 39 Jahre 713 6 8 12 11 16 34 13 

40 bis 44 Jahre 714 8 13 14 11 20 27 8 

45 Jahre und älter 780 8 10 12 11 23 32 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 6 7 5 13 48 17 

Paare mit zwei Kindern 949 7 12 13 13 19 27 9 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 8 10 21 18 24 15 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 8 9 8 16 35 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 15 10 23 5 18 24 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 9 11 9 16 36 12 

mit Migrationshintergrund 432 4 6 13 9 21 31 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 9 14 7 16 34 12 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 9 13 7 17 37 11 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 8 9 11 19 35 12 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 10 8 10 18 37 12 

81. bis 100. Perzentil 510 4 7 11 11 19 35 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 8 8 6 19 35 17 

3 Personen 1224 5 6 8 5 13 45 17 

4 Personen 1133 7 10 14 12 19 29 9 

5 und mehr Personen 377 7 11 19 16 23 19 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 2 20 6 25 24 15 

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 8 14 6 15 34 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 9 11 9 16 38 12 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 9 9 11 19 35 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 10 12 10 18 34 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 3 7 8 13 49 17 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 5 18 7 14 31 22 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 9 12 7 18 31 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 3 8 4 17 43 26 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 10 10 10 18 35 13 

Plattenbau 747 6 6 15 6 17 36 14 

dörflich 721 7 8 11 10 16 34 13 

Planungs-

raum 

City 531 5 9 10 9 19 34 14 

Gründerzeit Südstadt 630 4 11 11 12 17 34 11 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 8 7 9 17 37 16 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 8 10 6 19 42 12 

Plattenbau Nord 359 6 5 15 6 15 35 18 

Plattenbau Südost 325 7 7 15 8 18 34 11 

dörflich 740 8 8 12 10 16 33 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 8 7 14 9 16 28 18 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 10 13 6 15 39 8 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 9 12 9 18 35 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 9 9 10 18 38 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 6 7 12 13 18 29 14 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (16/19) 

 

Kosten für Schulmaterialien 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 9 15 15 17 24 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 5 6 2 5 49 28 

30 bis 34 Jahre 646 5 7 8 8 8 43 21 

35 bis 39 Jahre 713 6 10 14 13 17 27 13 

40 bis 44 Jahre 714 8 11 20 21 19 13 7 

45 Jahre und älter 780 8 10 20 20 27 11 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 5 12 11 15 37 17 

Paare mit zwei Kindern 949 6 10 16 18 22 19 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 10 15 23 17 22 8 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 13 8 19 17 11 17 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 17 15 28 18 10 7 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 9 15 16 17 25 12 

mit Migrationshintergrund 432 8 10 15 12 18 23 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 15 20 10 11 22 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 12 18 15 11 25 11 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 10 17 19 14 25 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 5 14 15 21 29 12 

81. bis 100. Perzentil 510 2 3 6 16 33 27 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 9 10 18 14 13 20 16 

3 Personen 1224 5 6 12 11 13 36 17 

4 Personen 1133 7 10 16 18 22 19 8 

5 und mehr Personen 377 10 17 21 18 20 9 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 22 15 21 3 16 11 12 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 15 18 11 10 21 14 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 9 15 17 15 26 12 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 6 13 16 23 26 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 8 15 16 21 24 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 7 10 10 10 43 16 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 10 15 18 4 7 26 20 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 14 9 23 17 12 14 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 7 19 5 7 7 29 26 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 8 13 15 18 26 13 

Plattenbau 747 9 12 16 12 14 22 15 

dörflich 721 5 8 18 16 18 22 13 

Planungs-

raum 

City 531 6 8 13 15 17 27 13 

Gründerzeit Südstadt 630 5 8 14 17 20 23 12 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 8 12 14 16 28 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 12 12 10 15 30 12 

Plattenbau Nord 359 9 11 16 12 12 22 17 

Plattenbau Südost 325 9 12 18 13 15 22 12 

dörflich 740 6 8 18 16 18 21 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 14 17 8 13 19 15 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 15 22 12 9 24 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 11 19 16 13 24 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 5 10 16 23 30 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 1 8 12 41 22 14 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (17/19) 

 

Kosten für Unternehmungen der Schule (Klassenfahrten etc.) 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 7 14 16 18 25 13 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 1 6 5 5 51 27 

30 bis 34 Jahre 646 4 5 10 8 8 44 22 

35 bis 39 Jahre 713 6 6 14 16 17 28 13 

40 bis 44 Jahre 714 9 10 19 19 22 14 7 

45 Jahre und älter 780 8 11 15 22 29 11 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 4 9 13 17 37 17 

Paare mit zwei Kindern 949 6 8 15 19 23 20 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 8 11 20 21 26 10 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 13 11 17 18 9 17 15 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 17 18 31 12 10 5 6 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 7 8 14 17 18 25 11 

mit Migrationshintergrund 432 6 6 15 12 20 26 15 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 12 20 9 12 24 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 11 17 16 10 26 10 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 6 15 23 15 25 11 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 5 11 16 24 28 12 

81. bis 100. Perzentil 510 1 3 4 17 34 27 13 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 10 10 16 14 13 20 16 

3 Personen 1224 5 5 9 13 15 36 17 

4 Personen 1133 6 7 16 19 23 20 8 

5 und mehr Personen 377 10 13 20 19 23 11 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 12 6 25 7 21 17 13 

mittleres Qualifikationsniveau 714 14 13 18 11 11 21 12 

höheres Qualifikationsniveau 840 6 8 14 18 16 27 11 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 5 12 18 24 26 12 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 6 13 18 23 24 11 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 6 10 10 10 44 16 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 12 9 16 4 13 28 19 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 15 12 21 17 11 14 11 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 4 17 20 5 7 24 23 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 7 12 17 19 26 12 

Plattenbau 747 9 10 17 11 15 24 14 

dörflich 721 6 7 14 18 20 23 13 

Planungs-

raum 

City 531 6 6 14 13 20 27 13 

Gründerzeit Südstadt 630 5 7 11 21 21 23 11 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 7 10 17 17 28 15 

Gründerzeit Oststadt 2 226 10 9 14 10 17 30 9 

Plattenbau Nord 359 8 9 17 10 14 25 18 

Plattenbau Südost 325 9 9 18 13 16 24 11 

dörflich 740 6 7 15 18 20 22 13 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 13 12 17 8 14 22 15 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 13 21 9 10 25 8 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 9 17 20 12 24 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 4 8 18 26 29 12 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 2 4 14 41 22 14 
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Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (18/19) 

 

Kosten für Schulessen 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 13 6 7 11 13 34 16 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 30 4 3 5 3 49 6 

30 bis 34 Jahre 646 22 4 6 8 6 46 7 

35 bis 39 Jahre 713 13 7 8 12 14 34 14 

40 bis 44 Jahre 714 7 8 9 14 18 26 18 

45 Jahre und älter 780 5 5 8 11 17 28 27 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 17 3 4 7 8 47 14 

Paare mit zwei Kindern 949 9 5 9 14 17 25 21 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 5 13 21 18 16 23 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 14 9 9 9 15 36 7 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 20 13 16 12 20 13 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 12 6 8 11 13 34 16 

mit Migrationshintergrund 432 15 6 5 8 13 34 18 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 9 10 12 9 37 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 8 10 13 15 36 9 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 5 9 14 16 32 13 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 13 3 5 10 15 36 18 

81. bis 100. Perzentil 510 14 1 3 5 15 32 31 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 16 8 8 9 14 37 9 

3 Personen 1224 17 5 6 7 9 45 12 

4 Personen 1133 9 6 8 13 16 27 22 

5 und mehr Personen 377 5 7 12 20 17 19 21 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 14 9 4 11 10 27 25 

mittleres Qualifikationsniveau 714 13 11 10 12 8 35 11 

höheres Qualifikationsniveau 840 12 5 8 12 14 36 14 

hohes Qualifikationsniveau 1431 12 3 6 10 16 33 20 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 4 7 12 14 32 20 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 17 3 5 8 8 50 9 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 19 8 12 8 3 40 10 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 12 10 10 16 31 9 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 23 4 3 13 0 48 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 13 5 7 10 14 33 17 

Plattenbau 747 15 8 7 10 12 37 12 

dörflich 721 13 4 8 13 12 32 17 

Planungs-

raum 

City 531 14 5 7 9 12 34 18 

Gründerzeit Südstadt 630 11 4 9 10 15 32 18 

Gründerzeit Oststadt 1 372 16 6 5 10 14 34 16 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 8 8 12 10 36 15 

Plattenbau Nord 359 19 7 8 9 11 36 11 

Plattenbau Südost 325 11 8 6 11 13 36 14 

dörflich 740 13 5 8 13 12 32 17 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 18 7 10 8 7 37 13 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 9 11 15 10 37 10 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 7 9 13 16 33 11 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 13 2 5 8 16 35 21 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 14 2 2 3 11 31 37 

   



Familienbefragung 2021 281 

soziodemografische Tabellen 

 
Tabelle Frage 17 

Auf dieser Liste stehen mögliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Kinderbetreuung auftreten können. Bitte 

geben Sie an, inwiefern Sie hiervon betroffen sind. (19/19) 

 

Qualität des Schulessens 

großes Problem 1        

eher ein Problem 2        

teils/teils 3        

gering 4        

eher kein Problem 5        

betrifft uns nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 13 13 12 14 8 31 8 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 29 4 4 6 3 49 5 

30 bis 34 Jahre 646 21 7 6 9 6 44 7 

35 bis 39 Jahre 713 12 12 11 13 10 31 10 

40 bis 44 Jahre 714 8 18 15 18 10 23 8 

45 Jahre und älter 780 4 16 17 20 9 24 9 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 17 9 9 9 5 44 7 

Paare mit zwei Kindern 949 8 15 15 18 11 23 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 14 18 25 12 13 13 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 14 15 14 12 7 33 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 28 11 25 8 11 11 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 13 13 15 9 32 7 

mit Migrationshintergrund 432 16 9 8 14 7 30 16 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 12 15 9 15 6 33 11 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 12 12 15 11 34 7 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 13 15 15 9 29 8 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 12 12 15 9 34 7 

81. bis 100. Perzentil 510 13 11 12 13 9 30 11 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 15 14 12 10 8 32 10 

3 Personen 1224 17 10 9 10 5 42 7 

4 Personen 1133 8 15 15 17 11 24 9 

5 und mehr Personen 377 5 13 16 25 11 17 12 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 9 2 27 6 24 22 

mittleres Qualifikationsniveau 714 13 12 11 16 6 32 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 12 14 13 13 8 33 7 

hohes Qualifikationsniveau 1431 12 13 13 14 9 31 8 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 11 13 14 15 9 30 8 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 17 7 4 9 7 47 8 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 18 8 4 23 2 31 15 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 10 19 14 15 8 26 7 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 23 9 5 5 2 46 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 12 14 13 14 8 31 8 

Plattenbau 747 15 10 8 17 7 33 10 

dörflich 721 12 13 13 13 10 31 7 

Planungs-

raum 

City 531 13 12 11 15 8 32 9 

Gründerzeit Südstadt 630 11 18 16 13 7 29 5 

Gründerzeit Oststadt 1 372 15 11 11 13 9 31 10 

Gründerzeit Oststadt 2 226 9 10 15 13 8 33 12 

Plattenbau Nord 359 19 8 3 21 7 33 9 

Plattenbau Südost 325 12 12 13 14 7 32 11 

dörflich 740 12 13 14 13 10 30 7 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 18 11 3 18 4 30 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 17 14 14 6 34 7 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 13 13 16 10 31 7 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 12 11 12 14 9 33 8 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 13 13 13 13 10 28 10 
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Tabelle Frage 18 

Wie schätzen Sie insgesamt die finanzielle Lage Ihrer Familie ein?  

 

Einschätzung 

sehr gut 1        

gut 2        

eher gut 3        

eher schlecht 4        

schlecht 5        

sehr schlecht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 10 29 36 15 4 2 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 22 32 27 6 6 5 

30 bis 34 Jahre 646 7 25 39 17 7 2 3 

35 bis 39 Jahre 713 10 28 40 15 4 1 3 

40 bis 44 Jahre 714 10 34 34 13 3 2 3 

45 Jahre und älter 780 15 32 33 11 3 1 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 10 33 37 13 2 1 3 

Paare mit zwei Kindern 949 12 35 37 9 3 0 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 14 29 34 14 4 2 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 17 34 27 8 3 7 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 21 28 30 10 7 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 31 37 14 4 2 3 

mit Migrationshintergrund 432 5 22 35 21 7 1 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 1 10 33 32 11 6 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 17 47 25 4 1 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 30 54 9 2 0 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 11 49 29 5 1 0 5 

81. bis 100. Perzentil 510 36 44 17 1 0 0 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 15 36 24 9 4 7 

3 Personen 1224 9 30 37 16 3 2 3 

4 Personen 1133 12 34 36 10 4 1 3 

5 und mehr Personen 377 12 28 34 14 5 2 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 11 28 26 14 10 11 

mittleres Qualifikationsniveau 714 1 16 39 26 8 4 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 29 41 15 5 1 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 17 38 32 8 2 1 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 13 36 37 9 2 0 3 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 24 37 23 7 1 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 11 34 31 11 3 10 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 20 35 25 7 3 6 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 13 47 20 11 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 31 36 13 3 1 4 

Plattenbau 747 2 20 36 25 7 3 6 

dörflich 721 14 35 35 7 3 1 4 

Planungs-

raum 

City 531 10 31 36 14 3 1 5 

Gründerzeit Südstadt 630 14 34 34 11 3 1 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 29 39 13 5 1 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 22 33 23 6 4 8 

Plattenbau Nord 359 0 15 40 26 9 3 5 

Plattenbau Südost 325 5 26 33 22 5 4 6 

dörflich 740 14 35 36 8 3 1 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 0 7 28 34 11 10 9 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 12 35 32 10 4 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 23 51 18 3 0 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 18 47 29 3 1 0 3 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 51 36 9 2 0 0 3 
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Tabelle Frage 19 

Wie häufig unternehmen Sie mit Ihrer Familie durchscnittlich innerhalb eines Jahres eine Urlaubsreise von 

mindestens 5 Tagen am Stück? (1/2) 

 

gemeinsam als Familie 

einmal 1        

zweimal 2        

dreimal 3        

mehr als dreimal 4        

keine Angabe gemacht 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 39 30 10 2 16   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 43 18 2 1 33   

30 bis 34 Jahre 646 41 28 8 2 20   

35 bis 39 Jahre 713 43 29 8 2 15   

40 bis 44 Jahre 714 41 33 11 3 10   

45 Jahre und älter 780 34 33 15 3 13   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 42 32 11 2 11   

Paare mit zwei Kindern 949 38 36 14 3 9   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 40 30 9 3 17   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 38 20 4 1 34   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 47 19 3 1 25   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 39 32 11 2 14   

mit Migrationshintergrund 432 44 19 5 4 25   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 45 10 2 1 37   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 53 20 5 2 18   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 45 37 8 1 7   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 34 44 15 3 3   

81. bis 100. Perzentil 510 24 45 22 5 2   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 40 19 4 2 32   

3 Personen 1224 42 31 10 2 14   

4 Personen 1133 38 34 12 3 11   

5 und mehr Personen 377 40 26 9 2 21   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 31 9 0 0 57   

mittleres Qualifikationsniveau 714 46 14 3 1 31   

höheres Qualifikationsniveau 840 45 31 9 1 12   

hohes Qualifikationsniveau 1431 35 39 14 4 7   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 40 36 13 3 7   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 43 24 7 3 21   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 23 6 2 0 67   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 42 21 4 1 29   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 26 5 0 6 58   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 39 33 12 2 11   

Plattenbau 747 41 15 3 2 34   

dörflich 721 38 38 12 2 7   

Planungs-

raum 

City 531 38 35 12 2 10   

Gründerzeit Südstadt 630 34 37 16 3 8   

Gründerzeit Oststadt 1 372 46 28 7 2 14   

Gründerzeit Oststadt 2 226 45 16 5 2 30   

Plattenbau Nord 359 40 11 3 2 37   

Plattenbau Südost 325 42 21 3 2 29   

dörflich 740 39 37 12 2 7   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 37 8 1 2 48   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 51 12 3 1 30   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 50 27 6 1 13   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 33 44 16 2 3   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 13 45 28 11 1   
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Tabelle Frage 19 

Wie häufig unternehmen Sie mit Ihrer Familie durchscnittlich innerhalb eines Jahres eine Urlaubsreise von 

mindestens 5 Tagen am Stück? (2/2) 

 

Getrennte Urlaube 

einmal 1        

zweimal 2        

dreimal 3        

mehr als dreimal 4        

keine Angabe gemacht 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 14 4 1 1 59   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 8 5 1 1 71   

30 bis 34 Jahre 646 9 3 1 0 69   

35 bis 39 Jahre 713 13 3 1 1 62   

40 bis 44 Jahre 714 15 5 1 1 55   

45 Jahre und älter 780 19 5 2 1 52   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 15 4 1 1 59   

Paare mit zwei Kindern 949 12 5 1 0 63   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 16 3 1 0 66   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 12 6 1 1 55   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 20 6 2 4 52   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 14 4 1 1 60   

mit Migrationshintergrund 432 14 4 1 1 62   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 3 1 0 65   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 5 2 0 63   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 16 4 1 1 58   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 14 5 1 0 59   

81. bis 100. Perzentil 510 16 5 2 1 56   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 12 4 1 2 52   

3 Personen 1224 14 4 2 1 60   

4 Personen 1133 13 4 1 0 61   

5 und mehr Personen 377 15 4 2 0 67   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 0 2 0 62   

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 3 1 1 62   

höheres Qualifikationsniveau 840 14 5 1 1 60   

hohes Qualifikationsniveau 1431 15 5 2 0 59   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 15 4 1 0 60   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 5 1 1 65   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 10 0 0 0 77   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 14 6 2 2 55   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 3 0 0 51   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 17 5 2 1 56   

Plattenbau 747 7 3 1 1 67   

dörflich 721 13 3 1 1 60   

Planungs-

raum 

City 531 16 4 3 1 53   

Gründerzeit Südstadt 630 19 5 1 1 52   

Gründerzeit Oststadt 1 372 15 5 1 0 63   

Gründerzeit Oststadt 2 226 13 3 1 1 63   

Plattenbau Nord 359 4 2 1 2 67   

Plattenbau Südost 325 9 5 1 0 67   

dörflich 740 13 3 1 1 60   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 12 2 1 0 66   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 3 2 0 63   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 13 4 2 1 61   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 16 4 1 1 58   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 16 5 1 2 53   
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (1/11)  

 

sportliche Aktivitäten (z.B. Fahrrad fahren, Schwimmen) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 17 32 30 4 10 5 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 16 27 21 4 17 9 

30 bis 34 Jahre 646 5 22 32 24 1 10 5 

35 bis 39 Jahre 713 4 22 35 26 3 9 2 

40 bis 44 Jahre 714 3 17 34 32 4 7 4 

45 Jahre und älter 780 1 11 30 39 6 10 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 17 31 28 4 12 4 

Paare mit zwei Kindern 949 3 19 36 32 3 5 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 18 37 29 2 8 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 11 32 32 3 12 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 18 34 31 5 8 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 17 33 31 3 9 3 

mit Migrationshintergrund 432 5 17 28 24 4 17 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 15 27 26 5 17 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 15 29 32 5 12 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 16 35 33 4 6 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 19 37 31 3 3 2 

81. bis 100. Perzentil 510 5 21 37 30 2 4 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 13 32 30 3 14 5 

3 Personen 1224 4 18 30 27 4 11 4 

4 Personen 1133 3 18 35 32 3 6 2 

5 und mehr Personen 377 3 17 32 31 4 10 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 6 19 11 25 7 23 10 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 11 25 33 6 18 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 3 18 34 32 3 8 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 21 36 28 3 5 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 3 18 35 32 3 6 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 19 25 22 3 19 7 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 11 11 34 13 5 18 8 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 12 33 34 4 10 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 23 16 27 0 24 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 19 34 28 3 7 4 

Plattenbau 747 2 13 24 30 5 18 8 

dörflich 721 3 17 35 33 3 6 4 

Planungs-

raum 

City 531 5 22 35 23 4 8 3 

Gründerzeit Südstadt 630 4 20 35 28 3 6 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 17 32 31 3 8 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 11 32 33 4 11 8 

Plattenbau Nord 359 2 14 22 29 4 20 9 

Plattenbau Südost 325 2 14 25 33 5 16 5 

dörflich 740 2 17 35 33 3 6 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 3 21 22 21 6 18 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 4 10 30 30 3 18 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 15 32 33 5 9 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 20 37 30 2 4 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 24 35 33 2 3 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (2/11)  

 

Spielplatzbesuche 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 6 29 26 13 2 20 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 13 47 26 6 0 6 2 

30 bis 34 Jahre 646 12 46 26 7 1 5 3 

35 bis 39 Jahre 713 7 37 34 12 1 8 2 

40 bis 44 Jahre 714 4 22 30 18 3 21 3 

45 Jahre und älter 780 1 9 15 19 5 46 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 30 21 10 2 25 4 

Paare mit zwei Kindern 949 6 31 31 16 2 12 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 37 33 17 2 4 0 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 16 21 15 4 36 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 20 39 19 1 17 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 28 26 14 2 21 3 

mit Migrationshintergrund 432 11 34 26 12 2 13 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 28 26 11 2 21 4 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 6 29 26 15 2 18 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 6 31 27 13 3 19 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 31 27 14 2 19 2 

81. bis 100. Perzentil 510 5 29 30 15 2 17 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 17 24 15 3 31 6 

3 Personen 1224 7 32 24 11 2 20 4 

4 Personen 1133 5 29 29 15 3 18 2 

5 und mehr Personen 377 7 32 30 16 2 12 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 33 22 9 2 22 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 7 23 26 13 3 25 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 30 27 14 2 18 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 31 26 14 2 18 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 28 27 14 2 20 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 40 23 9 1 11 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 57 9 11 0 15 1 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 18 26 16 3 31 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 25 28 9 0 29 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 30 26 13 2 19 3 

Plattenbau 747 8 30 23 14 2 17 6 

dörflich 721 3 24 28 15 4 22 5 

Planungs-

raum 

City 531 7 33 27 13 1 15 4 

Gründerzeit Südstadt 630 6 27 25 11 3 24 4 

Gründerzeit Oststadt 1 372 6 33 27 13 1 16 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 26 23 17 0 19 4 

Plattenbau Nord 359 6 32 24 14 3 16 6 

Plattenbau Südost 325 8 29 24 13 2 18 6 

dörflich 740 3 24 28 15 4 23 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 11 34 20 11 1 19 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 24 29 12 2 23 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 29 27 13 3 19 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 6 32 28 14 2 16 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 25 27 14 2 22 2 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (3/11)  

 

kreative Beschäftigung (z.B. Basteln, Malen, Werkeln, Bauen) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 13 29 25 17 2 10 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 26 39 18 3 1 10 4 

30 bis 34 Jahre 646 21 43 21 7 0 4 4 

35 bis 39 Jahre 713 15 37 29 11 1 4 2 

40 bis 44 Jahre 714 9 26 30 22 3 8 3 

45 Jahre und älter 780 4 13 25 32 4 21 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 14 30 21 17 2 13 4 

Paare mit zwei Kindern 949 13 34 29 17 1 4 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 12 30 34 18 1 3 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 20 26 21 4 19 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 15 24 32 22 2 2 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 13 30 27 18 2 9 2 

mit Migrationshintergrund 432 15 27 19 17 2 17 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 14 25 23 17 2 16 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 27 31 16 3 9 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 13 35 24 17 1 8 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 32 29 16 2 7 2 

81. bis 100. Perzentil 510 12 33 25 20 2 6 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 23 25 19 4 16 4 

3 Personen 1224 15 31 23 15 2 11 4 

4 Personen 1133 12 31 27 19 2 7 1 

5 und mehr Personen 377 14 27 31 18 2 7 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 10 28 23 11 2 23 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 23 24 19 2 16 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 14 31 27 16 3 8 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 13 33 26 19 2 6 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 12 31 27 19 2 8 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 20 32 21 10 1 12 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 16 28 17 19 2 14 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 22 26 23 4 15 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 32 22 13 0 15 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 13 31 26 17 2 8 2 

Plattenbau 747 12 27 22 16 2 14 6 

dörflich 721 11 29 26 20 3 8 3 

Planungs-

raum 

City 531 15 31 26 15 2 9 3 

Gründerzeit Südstadt 630 11 29 27 20 2 8 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 13 36 26 13 1 7 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 16 22 25 18 2 12 5 

Plattenbau Nord 359 14 24 21 15 1 17 7 

Plattenbau Südost 325 10 32 23 16 3 11 4 

dörflich 740 11 29 25 20 3 8 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 26 20 15 4 15 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 25 26 17 1 16 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 12 29 28 17 2 8 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 13 34 27 16 2 6 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 31 25 23 1 8 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (4/11)  

 

musikalische Aktivitäten (z.B. Singen, Instrumente spielen) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 17 19 16 6 28 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 26 25 15 8 2 18 7 

30 bis 34 Jahre 646 16 27 24 12 2 16 4 

35 bis 39 Jahre 713 10 18 23 20 6 20 3 

40 bis 44 Jahre 714 5 14 20 16 9 31 3 

45 Jahre und älter 780 3 10 13 20 9 42 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 13 17 17 15 5 29 4 

Paare mit zwei Kindern 949 7 22 23 19 7 20 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 20 26 19 8 20 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 9 15 14 7 45 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 10 16 18 11 35 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 18 20 16 6 27 3 

mit Migrationshintergrund 432 8 16 18 16 6 32 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 15 16 13 6 37 4 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 18 17 17 6 29 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 19 22 21 6 21 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 18 25 16 6 22 3 

81. bis 100. Perzentil 510 11 19 21 17 8 22 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 7 11 16 13 8 42 4 

3 Personen 1224 14 17 18 15 5 27 5 

4 Personen 1133 6 20 21 18 7 25 2 

5 und mehr Personen 377 6 19 22 21 7 23 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 16 15 12 6 47 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 7 13 14 14 6 41 6 

höheres Qualifikationsniveau 840 9 19 18 18 6 29 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 19 24 17 7 19 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 19 21 18 7 25 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 18 20 17 13 5 23 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 12 22 8 19 2 30 8 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 9 15 15 9 44 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 17 14 12 5 35 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 19 21 16 6 24 3 

Plattenbau 747 7 14 16 16 5 36 7 

dörflich 721 8 17 17 18 8 29 3 

Planungs-

raum 

City 531 11 16 25 15 6 23 3 

Gründerzeit Südstadt 630 9 19 20 18 7 23 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 11 23 20 14 6 21 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 13 16 17 16 4 31 4 

Plattenbau Nord 359 8 15 16 11 4 37 8 

Plattenbau Südost 325 7 13 17 19 6 34 5 

dörflich 740 7 17 17 17 8 30 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 10 15 13 10 5 40 6 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 15 17 15 7 35 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 18 19 19 6 26 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 11 20 23 17 6 21 3 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 13 26 17 10 21 2 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (5/11)  

 

Gesellschaftsspiele (z.B. Würfelspiele, Kartenspiele) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 24 38 21 2 8 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 29 25 8 3 24 4 

30 bis 34 Jahre 646 7 30 34 11 1 11 6 

35 bis 39 Jahre 713 4 29 40 16 1 7 2 

40 bis 44 Jahre 714 4 22 43 22 2 5 2 

45 Jahre und älter 780 2 14 39 36 2 5 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 23 31 23 2 14 4 

Paare mit zwei Kindern 949 5 25 45 19 1 3 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 27 47 16 2 4 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 20 40 26 1 7 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 4 29 39 21 1 3 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 24 39 22 1 7 3 

mit Migrationshintergrund 432 4 22 33 16 4 18 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 23 35 19 3 13 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 23 41 20 2 7 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 23 40 23 1 8 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 26 43 18 1 6 1 

81. bis 100. Perzentil 510 4 25 37 23 2 7 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 20 40 24 2 8 3 

3 Personen 1224 4 24 31 20 2 13 5 

4 Personen 1133 4 24 44 21 1 4 1 

5 und mehr Personen 377 4 24 42 20 2 6 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 23 28 17 4 23 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 21 36 24 1 9 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 26 38 20 2 6 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 24 41 20 2 8 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 24 40 22 1 6 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 22 31 14 2 22 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 34 25 11 2 21 5 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 23 40 26 1 5 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 16 34 20 0 18 12 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 25 38 21 2 8 3 

Plattenbau 747 4 21 36 19 2 12 6 

dörflich 721 4 24 40 22 2 5 4 

Planungs-

raum 

City 531 6 26 39 19 1 7 3 

Gründerzeit Südstadt 630 3 24 37 23 2 7 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 24 38 19 1 10 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 25 38 19 2 7 5 

Plattenbau Nord 359 4 20 33 19 3 14 7 

Plattenbau Südost 325 5 21 38 19 2 11 4 

dörflich 740 4 23 40 22 2 5 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 25 32 16 2 15 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 4 22 38 20 3 11 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 22 41 22 2 7 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 26 40 20 1 7 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 25 37 25 2 5 2 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (6/11)  

 

kulturelle Aktivitäten (z.B. Museen, Theater, Kino) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 0 1 15 55 12 13 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 4 16 35 9 32 4 

30 bis 34 Jahre 646 0 2 15 49 11 19 4 

35 bis 39 Jahre 713 0 1 18 54 14 11 2 

40 bis 44 Jahre 714 0 1 14 63 11 9 3 

45 Jahre und älter 780 0 1 13 63 12 8 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 0 2 14 53 10 17 4 

Paare mit zwei Kindern 949 0 1 16 62 12 7 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 0 16 57 15 11 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 1 14 61 9 11 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 1 16 56 16 9 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 1 15 58 12 12 3 

mit Migrationshintergrund 432 0 3 17 43 13 21 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 0 2 13 45 14 23 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 0 1 14 59 13 11 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 1 14 60 13 10 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 1 19 62 8 8 2 

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 16 64 9 8 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 0 2 15 57 10 11 4 

3 Personen 1224 0 1 14 52 11 18 4 

4 Personen 1133 0 1 16 60 13 8 2 

5 und mehr Personen 377 0 0 15 55 14 13 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 0 4 7 22 16 42 10 

mittleres Qualifikationsniveau 714 0 2 12 49 14 19 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 0 1 15 60 12 10 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 1 17 60 10 10 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 1 15 61 12 10 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 0 1 12 45 11 28 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 10 15 24 20 21 9 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 1 15 62 10 10 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 6 10 38 16 19 12 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 0 1 17 58 11 10 3 

Plattenbau 747 0 2 12 42 14 23 7 

dörflich 721 0 0 14 61 12 10 3 

Planungs-

raum 

City 531 0 2 18 58 9 9 3 

Gründerzeit Südstadt 630 0 1 17 61 10 8 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 1 16 55 11 14 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 0 2 16 50 16 11 5 

Plattenbau Nord 359 0 3 9 39 12 29 7 

Plattenbau Südost 325 0 1 13 47 16 18 5 

dörflich 740 0 0 14 61 12 10 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 0 3 13 38 15 29 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 0 2 14 50 13 19 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 1 13 60 13 10 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 1 18 61 9 9 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 1 15 67 11 5 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (7/11)  

 

Besuch von Freizeit- und Erlebnisparks 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 0 1 5 32 34 25 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 0 8 27 26 35 4 

30 bis 34 Jahre 646 0 1 6 31 30 28 4 

35 bis 39 Jahre 713 0 1 5 35 35 21 2 

40 bis 44 Jahre 714 0 1 3 34 37 22 3 

45 Jahre und älter 780 0 1 4 29 36 29 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 0 1 4 32 30 29 4 

Paare mit zwei Kindern 949 0 1 5 34 39 18 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 1 4 28 38 26 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 0 2 28 36 32 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 0 4 30 47 16 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 0 3 31 36 27 3 

mit Migrationshintergrund 432 0 4 14 35 24 19 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 0 2 8 24 30 33 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 0 1 3 28 37 28 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 0 4 33 36 25 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 0 3 39 38 18 2 

81. bis 100. Perzentil 510 0 0 4 36 36 22 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 0 0 3 31 30 31 4 

3 Personen 1224 0 1 5 32 30 29 4 

4 Personen 1133 0 1 5 33 39 20 2 

5 und mehr Personen 377 0 1 5 29 36 26 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 0 6 8 14 26 39 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 0 2 5 29 33 26 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 0 1 4 33 36 23 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 0 5 34 34 26 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 1 4 34 36 23 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 0 1 6 29 26 33 6 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 4 23 7 29 27 9 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 0 3 30 40 26 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 6 0 29 18 38 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 0 0 4 33 34 26 2 

Plattenbau 747 0 2 7 26 28 29 7 

dörflich 721 0 0 3 34 40 19 4 

Planungs-

raum 

City 531 0 1 6 36 33 22 2 

Gründerzeit Südstadt 630 0 0 4 29 35 29 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 0 4 33 33 26 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 0 1 2 33 32 28 4 

Plattenbau Nord 359 0 3 11 26 21 30 9 

Plattenbau Südost 325 0 2 3 28 34 28 5 

dörflich 740 0 0 3 34 40 19 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 0 4 11 24 23 33 6 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 0 1 6 24 35 33 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 1 3 31 37 26 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 0 4 37 37 21 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 0 2 38 34 25 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (8/11)  

 

Beusch von Tierparks und Zoos 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 0 1 8 51 28 8 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 0 15 50 20 9 5 

30 bis 34 Jahre 646 0 2 12 61 16 5 3 

35 bis 39 Jahre 713 0 1 9 61 23 4 2 

40 bis 44 Jahre 714 0 0 7 52 31 8 2 

45 Jahre und älter 780 0 0 3 38 42 15 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 0 1 9 51 26 10 3 

Paare mit zwei Kindern 949 0 1 9 58 26 5 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 0 9 53 30 6 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 2 3 41 41 11 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 0 8 46 38 5 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 1 8 53 28 8 2 

mit Migrationshintergrund 432 0 1 11 46 29 10 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 0 2 10 42 31 11 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 0 1 8 51 32 6 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 1 6 57 27 8 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 1 8 59 25 6 1 

81. bis 100. Perzentil 510 0 0 7 60 26 6 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 0 1 4 46 35 11 3 

3 Personen 1224 0 1 10 52 25 9 3 

4 Personen 1133 0 1 8 55 28 7 1 

5 und mehr Personen 377 0 0 9 50 32 7 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 0 4 10 26 37 18 5 

mittleres Qualifikationsniveau 714 0 1 8 47 28 11 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 0 1 9 53 28 7 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 1 8 56 27 7 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 1 8 55 27 7 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 0 1 13 49 23 10 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 2 8 32 25 28 5 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 1 5 44 38 9 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 6 0 34 44 12 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 0 1 8 53 28 8 2 

Plattenbau 747 0 1 10 47 26 10 6 

dörflich 721 0 1 7 54 29 6 3 

Planungs-

raum 

City 531 0 1 8 54 29 6 2 

Gründerzeit Südstadt 630 0 1 7 49 32 10 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 0 9 56 23 7 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 0 1 13 48 24 10 5 

Plattenbau Nord 359 0 2 11 47 22 10 8 

Plattenbau Südost 325 0 1 7 49 30 10 4 

dörflich 740 0 1 7 54 29 7 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 0 2 11 40 28 14 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 0 1 9 43 34 10 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 1 7 54 29 7 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 0 8 60 24 6 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 1 6 55 31 6 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (9/11)  

 

Besuch von Erfurter Bädern 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 0 1 10 57 14 14 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 1 8 47 10 30 4 

30 bis 34 Jahre 646 0 1 7 53 17 18 4 

35 bis 39 Jahre 713 0 1 10 62 14 12 2 

40 bis 44 Jahre 714 0 2 12 62 14 9 2 

45 Jahre und älter 780 0 1 10 56 15 16 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 0 1 9 53 15 19 3 

Paare mit zwei Kindern 949 0 1 11 62 13 11 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 1 13 62 13 10 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 1 6 56 15 18 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 0 16 59 17 4 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 1 9 59 14 14 2 

mit Migrationshintergrund 432 0 1 15 45 16 19 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 0 1 13 49 15 20 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 0 1 8 59 16 14 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 1 7 62 14 13 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 1 11 63 12 12 2 

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 10 62 15 11 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 0 1 7 58 12 18 4 

3 Personen 1224 0 1 9 54 15 18 3 

4 Personen 1133 0 1 10 61 15 12 2 

5 und mehr Personen 377 0 2 13 59 15 10 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 0 6 10 40 17 23 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 0 1 8 50 18 18 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 0 1 8 62 13 14 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 1 12 59 13 13 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 1 10 60 15 12 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 0 1 8 49 12 25 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 2 10 31 11 38 8 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 1 9 59 15 14 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 12 45 13 21 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 0 1 11 60 13 12 2 

Plattenbau 747 0 1 9 48 17 19 6 

dörflich 721 0 1 8 58 15 14 3 

Planungs-

raum 

City 531 0 1 11 63 11 12 2 

Gründerzeit Südstadt 630 0 1 11 61 14 11 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 0 10 60 13 14 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 0 2 9 53 13 18 5 

Plattenbau Nord 359 0 2 11 43 17 19 7 

Plattenbau Südost 325 0 0 8 52 17 18 4 

dörflich 740 0 1 8 58 16 14 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 0 1 14 43 16 23 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 0 1 12 53 15 18 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 1 7 61 15 13 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 1 10 63 13 12 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 1 11 59 16 11 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (10/11)  

 

Aktivitäten in der Natur (z.B. Gartenarbeit, Waldausflüge) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 22 39 21 3 8 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 21 28 23 4 14 3 

30 bis 34 Jahre 646 8 26 38 15 1 9 3 

35 bis 39 Jahre 713 5 24 40 20 2 7 2 

40 bis 44 Jahre 714 3 22 42 20 4 8 2 

45 Jahre und älter 780 1 18 41 28 3 8 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 23 38 22 2 7 2 

Paare mit zwei Kindern 949 4 24 44 21 2 4 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 26 45 10 4 10 3 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 14 33 28 3 14 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 16 38 20 5 13 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 23 41 22 2 6 2 

mit Migrationshintergrund 432 2 16 28 20 7 23 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 20 30 22 5 17 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 24 38 22 2 8 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 23 45 20 1 4 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 25 43 21 1 5 1 

81. bis 100. Perzentil 510 5 24 45 20 1 3 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 16 32 28 2 16 4 

3 Personen 1224 6 23 38 21 2 7 3 

4 Personen 1133 4 23 42 21 3 6 1 

5 und mehr Personen 377 4 24 41 15 4 9 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 21 21 10 4 34 6 

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 20 32 23 4 13 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 22 40 23 2 6 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 23 44 20 2 5 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 24 44 21 2 4 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 7 22 33 18 3 12 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 1 19 20 5 9 35 9 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5 15 35 27 3 13 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 10 36 21 5 19 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 21 42 23 3 6 2 

Plattenbau 747 3 16 31 22 3 18 6 

dörflich 721 8 31 39 15 2 2 3 

Planungs-

raum 

City 531 3 19 39 27 4 6 1 

Gründerzeit Südstadt 630 4 23 42 22 2 5 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 18 44 22 2 7 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 20 42 18 3 10 3 

Plattenbau Nord 359 2 16 26 22 5 23 7 

Plattenbau Südost 325 5 15 36 22 2 14 5 

dörflich 740 8 31 39 16 2 2 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 19 30 22 2 19 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 4 22 30 21 6 15 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 23 41 22 2 6 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 25 45 19 1 4 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 19 47 24 2 3 1 
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Tabelle Frage 20 

Wie häufig verbringen Sie und Ihre Kinder Ihre Freizeit gemeinsam mit folgenden Aktivitäten? (11/11)  

 

Aktivitäten des Erfurter Familienpasses 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 0 1 8 55 10 23 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 0 1 6 45 8 34 6 

30 bis 34 Jahre 646 0 1 11 55 8 20 4 

35 bis 39 Jahre 713 0 1 9 64 8 16 2 

40 bis 44 Jahre 714 0 1 8 56 11 22 2 

45 Jahre und älter 780 0 0 4 51 13 29 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 0 1 7 50 9 30 3 

Paare mit zwei Kindern 949 0 0 8 66 9 14 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 0 0 9 65 7 17 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 1 6 48 15 26 4 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 0 8 57 15 17 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 0 7 57 10 22 3 

mit Migrationshintergrund 432 0 3 11 46 9 29 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 0 2 11 46 10 26 5 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 0 0 7 56 9 25 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 0 6 63 9 20 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 0 8 63 10 16 2 

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 6 58 10 23 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 0 1 7 46 14 27 5 

3 Personen 1224 0 1 8 51 9 28 3 

4 Personen 1133 0 1 7 64 9 18 2 

5 und mehr Personen 377 0 1 10 56 11 20 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 0 6 16 32 8 33 5 

mittleres Qualifikationsniveau 714 0 2 8 47 10 29 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 0 1 8 58 11 21 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 1 7 61 9 21 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 1 7 60 9 21 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 0 1 7 49 9 28 6 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 4 13 37 4 37 5 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 1 7 53 14 23 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 7 36 12 32 12 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 0 1 8 59 10 20 3 

Plattenbau 747 0 2 9 42 11 29 7 

dörflich 721 0 0 7 59 8 22 3 

Planungs-

raum 

City 531 0 1 8 60 11 19 2 

Gründerzeit Südstadt 630 0 1 8 61 9 20 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 1 6 59 9 20 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 0 2 11 48 9 26 5 

Plattenbau Nord 359 0 3 10 38 13 28 8 

Plattenbau Südost 325 0 1 8 45 10 30 6 

dörflich 740 0 0 7 59 9 22 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 0 3 13 39 12 27 6 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 0 1 10 52 9 25 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 0 7 59 9 23 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 1 8 61 10 18 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 0 4 56 10 28 1 
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Tabelle Frage 21 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? (1/6)  

 

Fernsehen (TV-Programm, DVD, Streamingdienste) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 40 29 14 5 0 8 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 39 27 6 2 1 20 5 

30 bis 34 Jahre 646 40 28 13 3 1 14 2 

35 bis 39 Jahre 713 43 29 15 4 1 7 2 

40 bis 44 Jahre 714 45 31 13 4 0 5 2 

45 Jahre und älter 780 34 32 19 9 0 4 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 38 27 13 6 1 14 2 

Paare mit zwei Kindern 949 42 32 16 4 0 4 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 38 35 17 5 1 4 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 48 25 15 5 1 4 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 37 27 22 5 1 2 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 40 29 15 6 0 8 2 

mit Migrationshintergrund 432 39 34 12 2 1 9 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 42 29 14 4 0 8 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 43 30 12 4 1 7 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 41 32 14 4 0 7 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 40 30 17 5 0 6 1 

81. bis 100. Perzentil 510 36 30 16 7 0 10 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 44 29 14 5 0 5 2 

3 Personen 1224 37 28 12 6 1 13 3 

4 Personen 1133 43 31 17 5 0 4 1 

5 und mehr Personen 377 38 33 17 5 0 4 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 62 22 4 4 0 7 0 

mittleres Qualifikationsniveau 714 47 29 11 4 1 4 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 42 31 14 5 0 7 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 34 30 18 6 0 10 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 40 31 16 5 0 6 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 35 27 11 3 1 19 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 46 22 4 4 0 24 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 45 26 17 6 1 3 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 43 23 7 0 0 19 8 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 36 30 16 6 1 10 2 

Plattenbau 747 47 28 10 3 0 6 5 

dörflich 721 41 30 15 6 0 5 3 

Planungs-

raum 

City 531 37 31 16 5 0 9 2 

Gründerzeit Südstadt 630 33 32 17 8 1 8 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 37 26 16 6 1 12 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 44 26 14 2 1 11 3 

Plattenbau Nord 359 48 30 8 3 0 6 6 

Plattenbau Südost 325 47 27 12 3 1 7 3 

dörflich 740 41 30 15 6 0 5 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 42 26 14 4 0 12 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 42 31 13 4 0 7 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 42 31 13 4 1 7 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 39 30 16 6 0 8 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 34 30 19 6 0 11 1 
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Tabelle Frage 21 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? (2/6)  

 

Computer/Spielkonsole 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 6 10 13 13 3 51 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 7 8 5 1 68 5 

30 bis 34 Jahre 646 4 8 8 8 1 67 4 

35 bis 39 Jahre 713 5 9 17 14 3 51 2 

40 bis 44 Jahre 714 8 14 16 15 4 40 3 

45 Jahre und älter 780 7 11 12 17 4 47 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 8 11 11 3 60 3 

Paare mit zwei Kindern 949 5 12 16 16 3 47 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 16 19 14 2 41 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 9 13 12 2 52 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 14 8 15 2 47 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 5 10 13 14 3 53 2 

mit Migrationshintergrund 432 12 14 15 9 4 42 5 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 11 14 8 2 46 4 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 15 11 14 2 50 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 8 12 15 4 56 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 8 15 13 3 56 2 

81. bis 100. Perzentil 510 3 8 13 14 3 58 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 10 11 12 3 52 4 

3 Personen 1224 5 8 10 11 2 61 3 

4 Personen 1133 6 12 15 16 4 46 2 

5 und mehr Personen 377 9 14 18 13 2 41 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 20 12 9 4 3 46 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 10 15 14 13 3 41 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 11 14 14 3 50 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 7 12 13 3 59 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 5 10 14 15 3 51 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 9 10 6 3 62 5 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 17 14 5 2 44 8 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 9 10 11 14 2 52 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 11 12 12 7 0 47 10 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 9 13 12 3 55 3 

Plattenbau 747 11 13 13 12 3 43 6 

dörflich 721 5 11 12 14 3 51 4 

Planungs-

raum 

City 531 5 10 13 12 3 54 3 

Gründerzeit Südstadt 630 4 8 12 13 3 57 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 9 15 11 1 57 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 12 16 13 4 44 3 

Plattenbau Nord 359 14 14 8 12 1 42 8 

Plattenbau Südost 325 7 10 17 12 4 46 4 

dörflich 740 5 11 12 15 3 51 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 13 10 9 2 43 5 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 10 10 16 9 2 50 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 13 12 14 3 52 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 7 14 15 3 56 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 9 13 12 2 62 2 
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Tabelle Frage 21 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? (3/6)  

 

Spiele-Apps am Tablet/Smartphone 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 11 16 15 9 3 42 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 9 20 10 4 0 52 5 

30 bis 34 Jahre 646 7 15 15 6 2 51 4 

35 bis 39 Jahre 713 13 18 19 10 2 36 2 

40 bis 44 Jahre 714 13 18 15 12 3 35 3 

45 Jahre und älter 780 9 15 13 12 4 46 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 8 16 10 8 2 52 4 

Paare mit zwei Kindern 949 11 17 18 12 3 38 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 13 21 22 9 3 31 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 12 13 17 9 3 45 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 10 20 21 8 5 32 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 16 15 10 3 45 3 

mit Migrationshintergrund 432 21 22 12 8 2 31 5 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 18 15 7 2 33 4 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 19 13 9 2 43 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 17 15 10 3 46 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 7 16 17 10 3 45 2 

81. bis 100. Perzentil 510 7 11 15 13 2 50 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 12 15 16 8 2 43 3 

3 Personen 1224 9 16 11 8 2 49 4 

4 Personen 1133 11 17 17 12 3 38 2 

5 und mehr Personen 377 15 19 19 9 3 34 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 36 26 7 5 3 20 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 17 20 15 9 2 32 5 

höheres Qualifikationsniveau 840 10 20 14 9 3 42 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 12 15 11 3 50 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 17 15 11 3 43 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 13 13 8 2 51 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 24 26 8 2 0 31 9 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 12 15 18 8 3 41 3 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 7 20 15 8 0 46 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 15 15 10 3 46 3 

Plattenbau 747 16 20 15 7 2 33 7 

dörflich 721 10 17 14 11 3 42 4 

Planungs-

raum 

City 531 9 17 16 9 2 45 2 

Gründerzeit Südstadt 630 6 14 13 12 3 50 3 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 13 17 10 2 44 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 16 17 15 6 4 38 3 

Plattenbau Nord 359 17 23 14 6 2 29 9 

Plattenbau Südost 325 15 18 16 8 2 36 5 

dörflich 740 10 17 14 11 3 41 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 28 10 16 7 0 33 6 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 14 24 15 8 3 33 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 18 14 10 3 44 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 7 14 16 11 3 47 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 6 12 14 13 2 52 2 
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Tabelle Frage 21 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? (4/6)  

 

Videos bei YouTube 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 12 18 20 15 3 29 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 18 17 15 3 0 42 4 

30 bis 34 Jahre 646 12 22 18 10 2 33 3 

35 bis 39 Jahre 713 14 18 22 16 2 25 2 

40 bis 44 Jahre 714 13 20 19 15 2 28 3 

45 Jahre und älter 780 7 14 21 23 5 26 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 11 17 17 14 2 35 3 

Paare mit zwei Kindern 949 10 19 22 19 3 24 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 13 22 25 14 3 21 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 12 13 22 14 2 34 3 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 13 16 26 10 2 28 5 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 9 17 21 17 3 31 3 

mit Migrationshintergrund 432 30 26 15 10 2 16 2 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 21 22 16 11 2 24 4 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 10 19 21 14 2 31 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 18 20 18 3 29 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 10 16 24 15 3 30 1 

81. bis 100. Perzentil 510 7 15 21 21 3 31 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 13 18 18 14 2 32 4 

3 Personen 1224 12 18 18 13 2 33 4 

4 Personen 1133 11 18 22 19 3 26 1 

5 und mehr Personen 377 16 21 23 13 3 22 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 35 23 8 6 3 23 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 17 20 20 11 2 26 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 10 20 19 16 3 30 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 16 22 18 3 31 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 10 18 21 18 3 28 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 14 19 15 9 2 36 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 31 34 12 2 2 17 3 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 12 15 22 14 3 32 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 14 11 28 4 0 29 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 10 17 20 16 3 31 3 

Plattenbau 747 19 22 18 10 1 23 6 

dörflich 721 8 16 22 19 3 29 3 

Planungs-

raum 

City 531 12 18 21 13 3 31 2 

Gründerzeit Südstadt 630 6 17 21 20 3 30 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 11 16 18 14 2 35 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 18 20 18 11 3 25 5 

Plattenbau Nord 359 25 24 15 9 1 22 5 

Plattenbau Südost 325 13 21 21 11 1 26 7 

dörflich 740 9 16 21 19 3 29 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 29 20 16 8 2 22 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 16 23 16 13 2 27 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 18 21 17 3 29 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 10 16 22 17 2 31 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 16 20 18 5 32 3 
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Tabelle Frage 21 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? (5/6)  

 

soziale Medien (z.B. Instagram, Facebook, TikTok) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 7 5 5 1 70 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 11 1 2 3 0 78 5 

30 bis 34 Jahre 646 5 5 2 1 0 82 4 

35 bis 39 Jahre 713 5 6 4 3 1 78 3 

40 bis 44 Jahre 714 10 8 6 6 2 65 3 

45 Jahre und älter 780 8 11 9 9 3 59 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 6 6 4 4 1 75 4 

Paare mit zwei Kindern 949 5 6 5 5 2 75 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 8 4 3 2 72 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 10 10 8 5 2 63 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 15 11 4 5 0 61 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 6 7 5 5 2 73 3 

mit Migrationshintergrund 432 15 9 6 4 1 61 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 18 9 8 4 1 56 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 7 5 6 1 71 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 7 4 4 1 77 2 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 6 4 4 2 78 3 

81. bis 100. Perzentil 510 3 3 4 4 2 82 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 10 13 8 5 2 59 4 

3 Personen 1224 7 6 4 5 1 74 4 

4 Personen 1133 6 7 5 5 2 74 2 

5 und mehr Personen 377 10 10 5 4 2 66 3 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 22 16 6 3 1 46 5 

mittleres Qualifikationsniveau 714 15 12 8 5 1 54 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 5 6 5 5 2 76 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 5 4 4 1 79 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 6 6 5 4 2 75 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 5 4 3 1 75 6 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 18 12 2 0 0 62 7 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 10 12 6 5 1 64 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 12 4 12 10 0 56 5 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 6 5 5 1 74 3 

Plattenbau 747 12 12 6 4 1 59 7 

dörflich 721 6 7 5 5 2 71 4 

Planungs-

raum 

City 531 7 7 4 4 1 72 4 

Gründerzeit Südstadt 630 4 5 6 6 2 75 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 4 3 3 2 81 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 14 9 5 5 1 62 3 

Plattenbau Nord 359 14 13 8 4 0 53 7 

Plattenbau Südost 325 8 10 5 3 1 67 6 

dörflich 740 6 7 5 5 2 70 4 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 24 9 6 2 0 54 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 9 9 6 2 59 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 6 8 5 5 1 73 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 4 3 4 2 81 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 5 7 5 1 76 3 
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Tabelle Frage 21 

Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien gemeinsam mit Ihren Kindern? (6/6)  

 

Bücher (gemeinsames Lesen, Vorlesen) 

täglich 1        

mehrmals pro Woche 2        

mehrmals pro Monat 3        

mehrmals pro Jahr 4        

einmal im Jahr 5        

nie 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 41 23 12 8 2 11 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 57 24 6 1 0 7 5 

30 bis 34 Jahre 646 63 23 6 2 1 3 2 

35 bis 39 Jahre 713 55 23 11 5 1 3 2 

40 bis 44 Jahre 714 35 27 13 9 2 11 3 

45 Jahre und älter 780 14 20 17 16 5 25 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 45 20 10 8 2 14 3 

Paare mit zwei Kindern 949 46 24 13 7 2 7 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 45 30 13 5 2 5 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 30 21 11 14 5 17 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 26 34 20 11 2 4 3 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 43 23 11 8 2 11 2 

mit Migrationshintergrund 432 35 27 15 6 1 12 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 33 26 14 7 3 14 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 39 27 11 8 2 10 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 47 24 9 7 2 10 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 49 20 11 10 2 8 1 

81. bis 100. Perzentil 510 48 22 10 7 2 10 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 31 21 14 12 4 16 3 

3 Personen 1224 46 22 9 7 1 11 3 

4 Personen 1133 41 24 12 8 2 11 1 

5 und mehr Personen 377 40 27 15 6 2 7 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 26 24 18 4 2 23 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 27 26 15 10 2 15 4 

höheres Qualifikationsniveau 840 44 23 11 8 2 11 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 50 22 10 6 3 9 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 45 21 11 8 2 11 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 46 28 12 3 1 7 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 35 37 6 0 0 16 7 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 30 25 12 13 5 13 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 29 22 18 3 0 19 9 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 46 22 10 8 2 10 2 

Plattenbau 747 30 28 16 6 1 13 6 

dörflich 721 41 21 12 8 3 11 4 

Planungs-

raum 

City 531 49 23 8 7 1 9 2 

Gründerzeit Südstadt 630 45 21 10 9 3 12 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 46 24 9 6 3 9 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 41 20 14 11 1 9 4 

Plattenbau Nord 359 28 29 16 5 2 13 6 

Plattenbau Südost 325 33 26 15 7 1 14 4 

dörflich 740 40 21 12 8 3 11 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 32 26 14 6 2 15 4 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 35 26 14 7 3 12 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 42 26 11 7 2 11 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 50 21 10 8 2 8 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 44 21 10 8 3 13 1 
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Tabelle Frage 22 

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Stadtverwaltung Erfurt im Hinblick auf folgende Gegebenheiten? (1/5)  

 

mit den Öffnungszeiten 

sehr zufrieden 1        

zufrieden 2        

teils/teils 3        

unzufrieden 4        

sehr unzufrieden 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 3 27 33 14 7 13 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 21 39 19 8 9 1 

30 bis 34 Jahre 646 2 25 35 14 6 16 1 

35 bis 39 Jahre 713 4 28 33 13 5 15 1 

40 bis 44 Jahre 714 4 27 34 14 8 12 2 

45 Jahre und älter 780 4 32 30 15 7 11 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 28 33 15 6 13 1 

Paare mit zwei Kindern 949 4 28 34 14 6 14 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 30 31 11 10 14 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 22 35 17 6 14 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 19 34 19 10 14 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 27 33 15 6 14 1 

mit Migrationshintergrund 432 8 33 31 12 8 6 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 26 37 15 7 9 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 25 36 12 9 13 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 26 31 18 6 15 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 33 34 12 5 11 1 

81. bis 100. Perzentil 510 4 31 28 14 6 17 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 25 33 15 6 15 1 

3 Personen 1224 3 29 33 15 6 12 1 

4 Personen 1133 3 27 34 14 6 14 1 

5 und mehr Personen 377 4 29 31 11 11 12 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 26 36 9 10 9 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 23 36 17 7 13 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 4 27 35 14 6 13 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 31 31 14 6 14 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 3 29 34 15 6 13 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 27 30 14 7 15 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 30 29 14 13 8 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 22 34 18 7 15 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 7 62 10 5 12 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 30 32 14 6 13 1 

Plattenbau 747 5 22 35 15 8 11 3 

dörflich 721 2 28 33 14 6 14 3 

Planungs-

raum 

City 531 4 30 31 13 7 13 1 

Gründerzeit Südstadt 630 3 30 33 14 6 13 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 27 32 18 6 14 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 29 34 11 6 12 3 

Plattenbau Nord 359 7 22 33 15 9 11 3 

Plattenbau Südost 325 4 23 36 15 8 12 2 

dörflich 740 2 28 33 14 7 14 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 31 33 15 9 6 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 22 38 16 7 12 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 26 34 15 7 14 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 31 31 13 6 14 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 34 28 13 4 15 1 
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Tabelle Frage 22 

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Stadtverwaltung Erfurt im Hinblick auf folgende Gegebenheiten? (2/5)  

 

mit der Bürgernähe 

sehr zufrieden 1        

zufrieden 2        

teils/teils 3        

unzufrieden 4        

sehr unzufrieden 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 3 24 32 16 7 16 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 18 37 22 7 12 2 

30 bis 34 Jahre 646 1 21 34 14 7 21 2 

35 bis 39 Jahre 713 3 23 32 17 6 17 1 

40 bis 44 Jahre 714 4 26 30 16 8 15 2 

45 Jahre und älter 780 2 27 32 16 7 15 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 25 31 16 6 18 2 

Paare mit zwei Kindern 949 3 24 33 16 7 15 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 23 33 12 11 18 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 19 29 23 7 19 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 18 33 26 8 12 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 23 33 17 7 17 2 

mit Migrationshintergrund 432 7 32 30 12 8 10 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 22 37 18 9 10 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 22 33 16 9 17 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 2 22 32 19 8 17 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2 29 32 15 5 16 1 

81. bis 100. Perzentil 510 3 27 31 13 5 20 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 21 31 19 5 19 2 

3 Personen 1224 2 24 32 17 6 16 2 

4 Personen 1133 3 24 34 16 6 15 1 

5 und mehr Personen 377 4 24 33 12 12 15 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 31 30 12 9 10 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 19 34 17 10 15 3 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 24 33 17 6 16 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 26 31 15 6 18 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 24 33 16 6 16 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 25 30 13 9 19 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 9 25 21 14 16 12 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 19 31 23 7 18 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 13 31 21 12 19 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 25 31 17 6 17 2 

Plattenbau 747 3 21 32 17 9 14 3 

dörflich 721 2 22 35 14 8 16 3 

Planungs-

raum 

City 531 3 28 30 16 6 16 1 

Gründerzeit Südstadt 630 3 25 34 18 4 15 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 22 30 17 6 22 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 26 27 15 8 15 6 

Plattenbau Nord 359 5 18 33 18 9 13 3 

Plattenbau Südost 325 2 24 30 16 10 15 2 

dörflich 740 2 22 35 14 8 17 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 25 38 12 10 9 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 19 36 20 9 11 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 21 32 17 8 17 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 28 31 15 5 18 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 27 37 9 5 16 1 
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Tabelle Frage 22 

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Stadtverwaltung Erfurt im Hinblick auf folgende Gegebenheiten? (3/5)  

 

mit der Wirksamkeit der Arbeit insgesamt 

sehr zufrieden 1        

zufrieden 2        

teils/teils 3        

unzufrieden 4        

sehr unzufrieden 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 22 35 12 6 20 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 27 36 12 9 11 3 

30 bis 34 Jahre 646 1 21 35 14 5 21 2 

35 bis 39 Jahre 713 2 24 34 12 5 22 2 

40 bis 44 Jahre 714 2 20 37 10 7 22 2 

45 Jahre und älter 780 2 24 36 12 6 18 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 24 36 12 5 21 2 

Paare mit zwei Kindern 949 2 22 34 12 6 22 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 1 26 29 13 9 20 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 20 36 10 7 20 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 10 49 18 5 15 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 22 36 12 5 22 1 

mit Migrationshintergrund 432 6 30 33 9 9 11 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 23 37 15 8 12 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 21 37 12 7 19 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 20 39 11 4 24 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 25 35 11 5 21 2 

81. bis 100. Perzentil 510 1 27 32 10 4 24 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 21 38 9 6 21 2 

3 Personen 1224 1 24 35 13 5 20 2 

4 Personen 1133 2 22 36 12 6 21 1 

5 und mehr Personen 377 3 22 33 13 9 18 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 24 25 12 7 19 5 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 20 40 13 9 14 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 22 38 13 5 19 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 24 33 11 5 24 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1 23 36 12 5 21 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 26 30 13 7 21 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 9 22 15 14 22 14 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 19 38 12 7 19 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 8 50 14 9 19 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 25 33 12 5 21 2 

Plattenbau 747 4 19 35 12 9 17 4 

dörflich 721 1 20 40 11 6 19 4 

Planungs-

raum 

City 531 2 26 31 12 7 20 2 

Gründerzeit Südstadt 630 1 25 37 11 3 21 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 23 31 13 4 26 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 26 31 15 6 16 4 

Plattenbau Nord 359 4 17 36 10 11 17 4 

Plattenbau Südost 325 3 21 33 16 7 17 2 

dörflich 740 1 19 40 11 6 19 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 25 31 13 12 12 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 21 40 17 5 12 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 20 39 12 6 20 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 25 34 10 5 24 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 32 35 11 2 17 1 
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Tabelle Frage 22 

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Stadtverwaltung Erfurt im Hinblick auf folgende Gegebenheiten? (4/5)  

 

mit der Erreichbarkeit der einzelnen Ämter 

sehr zufrieden 1        

zufrieden 2        

teils/teils 3        

unzufrieden 4        

sehr unzufrieden 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 17 31 24 16 9 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 1 14 28 31 23 2 1 

30 bis 34 Jahre 646 1 13 31 25 18 10 2 

35 bis 39 Jahre 713 2 15 32 25 15 9 1 

40 bis 44 Jahre 714 3 18 30 23 14 10 2 

45 Jahre und älter 780 2 21 32 22 13 9 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 17 30 24 16 9 2 

Paare mit zwei Kindern 949 2 17 31 23 16 11 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2 18 31 23 17 7 2 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 16 33 27 13 8 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 15 26 31 18 7 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 16 31 25 16 9 1 

mit Migrationshintergrund 432 7 21 29 20 16 6 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 15 31 25 18 5 2 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 18 30 24 18 7 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 2 15 28 26 16 11 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2 18 33 24 14 9 2 

81. bis 100. Perzentil 510 2 19 32 21 12 13 2 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 17 35 22 12 9 1 

3 Personen 1224 2 17 29 26 16 9 2 

4 Personen 1133 2 16 32 23 16 10 1 

5 und mehr Personen 377 3 17 32 22 17 7 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 7 19 29 25 11 6 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 13 32 25 20 6 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 16 31 24 16 10 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 19 31 24 14 10 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 17 31 24 15 10 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 18 30 19 20 9 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 7 13 24 26 20 6 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 17 31 27 14 8 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 42 29 26 3 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 18 30 24 15 9 2 

Plattenbau 747 3 15 31 24 16 7 4 

dörflich 721 1 15 32 23 16 10 3 

Planungs-

raum 

City 531 3 20 27 23 15 10 2 

Gründerzeit Südstadt 630 2 19 32 24 13 9 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 1 17 32 22 16 10 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 15 28 25 20 7 4 

Plattenbau Nord 359 4 14 28 24 20 6 4 

Plattenbau Südost 325 2 16 34 25 13 8 2 

dörflich 740 1 15 32 23 16 10 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 15 30 26 16 5 3 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 14 32 25 20 6 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 16 30 25 17 9 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 19 31 23 13 11 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 20 34 21 11 11 1 
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Tabelle Frage 22 

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Stadtverwaltung Erfurt im Hinblick auf folgende Gegebenheiten? (5/5)  

 

mit der Verständlichkeit der Formulare 

sehr zufrieden 1        

zufrieden 2        

teils/teils 3        

unzufrieden 4        

sehr unzufrieden 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angabe gemacht 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 2 24 36 17 10 8 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 21 35 19 17 3 2 

30 bis 34 Jahre 646 2 24 32 20 12 8 2 

35 bis 39 Jahre 713 2 24 37 18 9 8 1 

40 bis 44 Jahre 714 3 24 38 16 9 8 2 

45 Jahre und älter 780 1 26 39 16 9 8 1 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 26 36 18 8 8 2 

Paare mit zwei Kindern 949 2 22 40 16 10 8 1 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 23 36 14 15 8 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 28 28 21 13 7 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 29 20 20 19 8 4 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 24 36 18 10 8 1 

mit Migrationshintergrund 432 5 24 40 13 13 5 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 19 39 17 16 4 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 21 34 20 14 7 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3 25 37 18 7 8 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 30 35 16 8 8 1 

81. bis 100. Perzentil 510 2 30 34 15 6 12 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 25 34 19 10 9 1 

3 Personen 1224 2 26 34 19 9 8 2 

4 Personen 1133 2 23 39 17 10 8 1 

5 und mehr Personen 377 4 21 39 12 15 7 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 20 31 19 15 9 3 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 17 36 21 15 6 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 24 37 17 10 8 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 28 37 16 8 9 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 25 39 17 8 8 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 20 36 17 14 9 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 11 17 36 14 19 2 2 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 29 26 19 14 8 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 18 30 29 18 5 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 25 37 17 9 9 2 

Plattenbau 747 4 21 34 19 14 5 3 

dörflich 721 1 25 36 17 10 9 3 

Planungs-

raum 

City 531 2 29 36 15 8 9 2 

Gründerzeit Südstadt 630 1 24 39 18 9 8 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 21 36 20 8 11 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 24 38 16 10 7 4 

Plattenbau Nord 359 4 21 32 19 17 5 3 

Plattenbau Südost 325 5 21 37 20 11 4 2 

dörflich 740 1 24 36 17 10 9 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 18 38 15 17 5 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 20 38 18 15 4 1 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 23 37 19 11 8 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 30 34 17 7 10 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 34 35 13 5 10 1 
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Tabelle Frage 23 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? (Mehrfachnennungen 

möglich) (1/2) 

 

Informationsquellen 

Bekannte/Arbeitskollegen/Nachbarn 1        

TV/Radio 2        

Beratungsstellen 3        

Kinderarzt/-ärztin 4        

Familie/Freunde 5        

Kita/Schule 6        

Homepage der Stadt Erfurt 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 66 25 3 4 68 37 30 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 64 25 3 6 62 35 21 

30 bis 34 Jahre 646 66 21 4 4 74 39 25 

35 bis 39 Jahre 713 70 26 4 5 73 47 31 

40 bis 44 Jahre 714 70 26 2 3 70 38 34 

45 Jahre und älter 780 61 28 2 3 62 27 35 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 67 26 2 4 66 34 32 

Paare mit zwei Kindern 949 71 26 2 3 73 40 32 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 64 23 7 4 66 45 25 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 63 28 6 3 71 32 27 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 55 26 2 1 70 36 30 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 67 25 3 3 70 37 32 

mit Migrationshintergrund 432 65 25 8 7 63 37 24 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 62 29 6 5 70 37 26 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 64 29 2 3 67 34 28 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 69 26 1 3 71 40 31 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 74 25 1 2 73 42 35 

81. bis 100. Perzentil 510 72 17 2 2 68 39 35 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 64 26 6 3 67 36 26 

3 Personen 1224 67 25 2 4 68 35 31 

4 Personen 1133 68 26 2 3 72 38 33 

5 und mehr Personen 377 63 24 5 5 66 44 25 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 51 24 18 9 59 31 18 

mittleres Qualifikationsniveau 714 57 33 4 4 66 34 22 

höheres Qualifikationsniveau 840 69 27 3 4 70 39 29 

hohes Qualifikationsniveau 1431 71 20 2 3 71 38 36 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 70 25 1 4 70 39 32 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 63 25 6 3 67 31 29 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 66 34 7 13 65 36 25 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 60 28 5 3 71 35 29 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 62 36 10 0 77 36 16 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 69 22 3 4 69 37 34 

Plattenbau 747 57 31 6 6 64 38 21 

dörflich 721 68 28 1 2 70 36 29 

Planungs-

raum 

City 531 67 20 5 4 67 38 34 

Gründerzeit Südstadt 630 71 21 2 3 70 35 35 

Gründerzeit Oststadt 1 372 68 24 2 2 71 37 33 

Gründerzeit Oststadt 2 226 62 29 5 6 63 41 31 

Plattenbau Nord 359 57 29 7 6 67 38 15 

Plattenbau Südost 325 58 31 5 5 62 37 27 

dörflich 740 68 28 1 2 71 37 29 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 56 24 10 9 66 35 23 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 66 31 3 2 72 38 28 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 66 28 2 3 69 37 29 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 73 22 1 3 73 41 34 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 70 17 2 2 59 35 37 

   



308 Familienbefragung 2021 

 soziodemografische Tabellen 

  
Tabelle Frage 23 

Wie oder durch wen informieren Sie sich hauptsächlich zu Angeboten für Familien in Erfurt? (Mehrfachnennungen 

möglich) (2/2) 

 

Informationsquellen 

Familieneinrichtungen (z.B. 

Mehrgenerationenhaus, Stadtteilzentrum, 

Familienzentrum) 

1        

Städtische Ämter (z.B. Jugendamt, Sozialamt) 2        

(Tages-)Zeitung 3        

Amtsblatt 4        

Soziale Medien (z.B. Instagram, Facebook, TikTok) 5        

Internetsuche mit Suchmaschinen (z.B. Google) 6        

Sonstige 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 4 4 20 18 36 71 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 4 3 7 2 55 72 1 

30 bis 34 Jahre 646 6 6 9 12 46 69 4 

35 bis 39 Jahre 713 6 5 16 17 40 73 4 

40 bis 44 Jahre 714 4 3 24 21 33 74 4 

45 Jahre und älter 780 2 4 33 27 22 70 4 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 5 2 21 19 37 74 2 

Paare mit zwei Kindern 949 4 4 21 20 34 74 5 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 6 20 18 28 65 5 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 2 19 13 45 70 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 4 13 13 37 70 6 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 3 21 19 36 73 3 

mit Migrationshintergrund 432 7 10 17 10 39 63 4 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 8 8 17 13 43 66 3 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 3 17 18 39 74 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 2 19 21 35 75 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 2 24 23 37 75 5 

81. bis 100. Perzentil 510 3 2 25 20 30 73 5 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 4 19 14 44 67 4 

3 Personen 1224 5 3 18 16 39 73 3 

4 Personen 1133 4 5 22 22 33 74 5 

5 und mehr Personen 377 4 6 23 17 29 65 4 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 3 12 14 7 41 53 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 5 6 17 14 42 71 2 

höheres Qualifikationsniveau 840 3 3 19 18 39 73 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 3 23 20 31 72 5 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 3 3 22 21 33 74 4 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 5 15 12 40 70 3 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 12 21 17 7 34 57 4 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 5 3 18 14 41 72 5 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 10 6 20 0 57 51 3 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 5 4 22 16 35 72 4 

Plattenbau 747 7 6 15 14 40 66 3 

dörflich 721 1 2 21 27 32 72 3 

Planungs-

raum 

City 531 4 4 22 14 37 71 5 

Gründerzeit Südstadt 630 3 2 24 18 31 73 4 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 6 18 15 37 76 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 7 8 15 16 41 69 2 

Plattenbau Nord 359 7 6 15 10 41 58 1 

Plattenbau Südost 325 7 6 16 18 40 74 5 

dörflich 740 1 2 21 26 32 72 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 11 13 15 9 46 62 2 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 5 18 16 39 70 3 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 3 18 18 37 75 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 2 23 22 34 74 5 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 2 27 20 28 72 6 
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Tabelle Frage 24  

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (1/5) 

  

Ist mir bekannt. (Bildungsahgebote)  

Volkshochschule 1         

Bibliotheken 2         

Musikschulen 3         

Museen 4         

Theater 5         

Konzerte 6         

Lesungen/Vorträge 7         

selbstorganisiertes Lernen (z.B. lern-Apps, Tutorials) 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 71 75 70 74 74 72 64 44 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 58 70 54 70 65 62 47 41 

30 bis 34 Jahre 646 70 77 69 75 75 73 64 40 

35 bis 39 Jahre 713 74 79 73 77 76 74 66 44 

40 bis 44 Jahre 714 76 78 74 77 78 76 70 51 

45 Jahre und älter 780 73 74 72 73 73 72 67 46 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 71 75 69 75 74 73 65 42 

Paare mit zwei Kindern 949 78 80 75 79 79 78 70 49 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 75 81 75 78 79 75 65 49 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 66 75 71 71 74 72 65 44 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 85 85 81 86 83 81 72 52 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 74 78 74 77 77 76 69 45 

mit Migrationshintergrund 432 58 66 51 65 62 55 44 43 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 62 69 59 68 66 62 51 44 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 67 73 67 71 71 69 61 47 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 77 80 76 80 79 79 72 48 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 81 83 78 83 82 81 77 47 

81. bis 100. Perzentil 510 85 87 85 87 87 86 81 46 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 64 72 65 68 70 67 60 42 

3 Personen 1224 71 75 69 74 73 73 65 42 

4 Personen 1133 75 78 73 78 78 76 68 48 

5 und mehr Personen 377 72 79 72 76 75 72 63 51 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 26 46 34 37 32 38 24 29 

mittleres Qualifikationsniveau 714 51 63 54 61 61 58 45 44 

höheres Qualifikationsniveau 840 76 78 72 77 78 76 67 46 

hohes Qualifikationsniveau 1431 83 84 80 84 83 82 77 46 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 76 79 76 79 79 78 71 47 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 66 72 61 69 69 65 59 40 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 59 65 40 65 55 45 25 40 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 72 78 73 74 76 74 67 47 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 47 70 76 67 69 69 44 40 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 76 79 76 79 79 77 71 45 

Plattenbau 747 54 61 51 58 57 56 45 42 

dörflich 721 76 80 74 79 78 78 69 46 

Planungs-

raum 

City 531 74 78 74 78 78 75 69 44 

Gründerzeit Südstadt 630 78 79 80 78 80 78 75 46 

Gründerzeit Oststadt 1 372 78 83 75 82 81 78 72 46 

Gründerzeit Oststadt 2 226 67 76 67 75 73 70 58 40 

Plattenbau Nord 359 50 57 44 54 51 50 40 42 

Plattenbau Südost 325 57 65 56 63 63 61 50 43 

dörflich 740 76 80 74 78 78 78 69 46 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 56 67 52 64 59 57 44 41 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 66 71 62 69 71 65 55 44 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 71 76 71 75 74 73 66 48 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 83 84 82 85 84 84 79 47 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 82 87 85 86 87 84 78 44 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (2/5) 

 

Ist mir bekannt. 

Zentrum für Integration und Migration (ZIM) 1        

Beratungen für Menschen mit Behinderungen 2        

Beratungen über Telefon und Internet (z.B. 

Sorgentelefon) 

3        

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

(z.B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) 

4        

Frauenzentren 5        

Jugendamt 6        

Frühe Hilfen (z.B. Familienhebammen) 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 34 37 59 67 62 76 56 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 37 38 64 71 59 80 65 

30 bis 34 Jahre 646 35 36 61 70 63 80 63 

35 bis 39 Jahre 713 34 36 61 71 65 80 60 

40 bis 44 Jahre 714 36 37 59 68 65 77 56 

45 Jahre und älter 780 33 39 57 63 62 73 49 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 34 37 62 67 64 77 57 

Paare mit zwei Kindern 949 34 36 62 68 67 80 57 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 39 37 55 71 61 79 61 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 32 38 60 71 61 74 53 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 37 39 68 80 67 85 69 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 33 39 63 71 67 79 58 

mit Migrationshintergrund 432 42 25 38 51 41 68 47 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 38 33 52 62 54 75 51 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 36 41 62 69 65 77 60 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 36 41 68 75 71 81 62 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 35 38 63 70 69 83 61 

81. bis 100. Perzentil 510 33 35 65 72 68 84 60 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 33 38 55 65 58 71 53 

3 Personen 1224 34 36 61 69 63 78 57 

4 Personen 1133 34 36 60 67 66 79 57 

5 und mehr Personen 377 38 40 57 69 61 77 58 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 31 23 26 38 23 50 43 

mittleres Qualifikationsniveau 714 26 33 53 58 51 67 46 

höheres Qualifikationsniveau 840 37 41 64 71 68 80 58 

hohes Qualifikationsniveau 1431 37 37 63 73 69 83 63 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 35 38 63 69 67 79 58 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 32 31 54 65 56 78 55 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 47 24 39 52 50 64 52 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 35 39 63 72 64 76 56 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 17 29 34 69 39 72 64 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 37 39 61 70 68 80 59 

Plattenbau 747 31 32 49 58 48 67 47 

dörflich 721 29 36 63 67 64 77 58 

Planungs-

raum 

City 531 37 37 58 69 67 79 60 

Gründerzeit Südstadt 630 35 40 64 73 71 79 59 

Gründerzeit Oststadt 1 372 40 39 63 71 68 84 60 

Gründerzeit Oststadt 2 226 37 38 51 62 57 75 55 

Plattenbau Nord 359 30 29 47 57 43 65 43 

Plattenbau Südost 325 34 36 53 61 53 68 52 

dörflich 740 29 36 63 66 64 77 58 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 46 31 47 57 47 75 50 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 32 33 55 65 58 74 51 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 36 42 65 71 67 78 61 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 35 38 65 73 70 84 60 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 33 33 63 68 63 80 66 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (3/5) 

 

Ist mir bekannt. 

Kinder- und Jugendschutzdienst (z.B. HautNah) 1        

Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen (z.B. KISS) 

2        

Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst 3        

Mütterberatung (Gesundheitsamt) 4        

Psychosoziale Beratung (z.B. Christopheruswerk, 

TWSD) 

5        

Pflegeberatung (z.B. Pflegenetz) 6        

Schuldnerberatung 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 38 33 26 43 39 29 47 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 36 27 24 39 33 27 37 

30 bis 34 Jahre 646 36 26 26 39 41 24 41 

35 bis 39 Jahre 713 36 33 27 41 38 28 48 

40 bis 44 Jahre 714 41 37 28 46 42 31 52 

45 Jahre und älter 780 41 37 26 46 38 31 50 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 38 33 26 43 39 29 48 

Paare mit zwei Kindern 949 37 32 26 44 38 28 45 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 44 38 32 43 41 24 48 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 41 33 25 43 41 29 49 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 47 42 30 60 48 34 62 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 39 35 26 45 41 30 50 

mit Migrationshintergrund 432 31 19 28 29 25 23 29 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 38 28 27 39 33 25 44 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 41 33 28 43 37 29 49 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 40 36 27 48 45 32 55 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 38 36 28 46 42 30 47 

81. bis 100. Perzentil 510 37 34 26 45 40 28 48 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 39 34 27 42 39 30 46 

3 Personen 1224 37 32 26 43 40 29 48 

4 Personen 1133 38 33 26 44 38 29 46 

5 und mehr Personen 377 43 36 30 44 39 28 47 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 22 14 24 27 19 19 34 

mittleres Qualifikationsniveau 714 37 28 23 40 34 28 44 

höheres Qualifikationsniveau 840 39 35 27 46 41 32 49 

hohes Qualifikationsniveau 1431 41 36 29 44 42 28 49 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 40 35 27 45 41 30 50 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 32 22 24 34 33 20 37 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 32 27 28 32 22 18 30 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 41 36 28 47 44 30 50 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 39 22 14 32 28 24 61 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 39 36 28 44 41 29 49 

Plattenbau 747 35 26 23 34 31 26 41 

dörflich 721 38 33 26 47 41 31 45 

Planungs-

raum 

City 531 39 35 30 41 38 28 46 

Gründerzeit Südstadt 630 42 39 28 49 43 30 51 

Gründerzeit Oststadt 1 372 37 33 27 41 46 26 52 

Gründerzeit Oststadt 2 226 36 31 23 42 34 31 48 

Plattenbau Nord 359 35 25 23 34 31 23 37 

Plattenbau Südost 325 34 28 25 34 31 27 45 

dörflich 740 38 33 26 47 40 31 45 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 38 25 28 33 26 16 37 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 37 29 25 42 37 30 48 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 41 35 27 45 41 31 51 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 38 35 27 47 42 29 49 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 40 34 28 44 39 34 49 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (4/5) 

 

Ist mir bekannt. 

Schwangerenberatung 1        

Suchtberatung 2        

Sozialamt 3        

Lebensmittelausgabe (z.B. Erfurter Tafel) 4        

Thüringer Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) 5        

Thüringer Initiative für Integration, 

Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung 

(ThINKA) 

6        

         

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 56 51 67 63 30 16  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 62 46 68 57 30 13  

30 bis 34 Jahre 646 57 46 68 66 29 15  

35 bis 39 Jahre 713 58 51 70 68 32 18  

40 bis 44 Jahre 714 58 57 67 65 30 19  

45 Jahre und älter 780 54 54 66 62 29 15  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 58 52 67 65 30 15  

Paare mit zwei Kindern 949 56 53 68 67 32 17  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 61 52 70 64 29 18  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 58 56 70 63 26 17  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 70 60 79 75 33 14  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 60 55 69 68 32 17  

mit Migrationshintergrund 432 40 30 63 44 19 15  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 51 40 64 55 27 16  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 61 53 67 65 30 18  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 64 61 73 70 33 17  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 59 56 68 73 31 17  

81. bis 100. Perzentil 510 61 59 72 71 32 16  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 53 50 66 60 26 18  

3 Personen 1224 59 51 68 65 29 15  

4 Personen 1133 56 52 67 66 32 17  

5 und mehr Personen 377 58 50 69 62 30 18  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 30 23 58 40 13 15  

mittleres Qualifikationsniveau 714 49 41 58 51 29 17  

höheres Qualifikationsniveau 840 60 55 71 68 32 16  

hohes Qualifikationsniveau 1431 61 57 71 71 31 16  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 59 55 68 68 32 16  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 52 42 65 57 25 14  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 48 30 72 58 15 19  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 60 57 73 68 29 18  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 57 46 60 53 20 7  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 60 55 71 69 32 16  

Plattenbau 747 48 38 60 50 23 14  

dörflich 721 56 53 65 65 32 19  

Planungs-

raum 

City 531 57 52 69 69 31 16  

Gründerzeit Südstadt 630 60 59 71 71 33 18  

Gründerzeit Oststadt 1 372 64 58 73 68 30 15  

Gründerzeit Oststadt 2 226 56 47 68 59 32 17  

Plattenbau Nord 359 45 34 61 48 23 16  

Plattenbau Südost 325 50 42 58 52 22 12  

dörflich 740 56 53 65 65 32 18  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 50 35 60 49 22 17  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 51 43 66 59 30 14  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 63 57 70 67 31 18  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 60 58 71 72 32 16  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 59 56 70 69 36 16  
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (5/5) 

 

Ist mir bekannt. Familienbildungsangebote) 

bärenstark Erfurt 1        

Family-Club 2        

Familienzentrum am Anger 3        

Geburtshaus Erfurt 4        

Jumpers 5        

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ 6        

NaturFreunde Thüringen 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 10 39 56 67 26 27 30 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 9 23 46 67 23 26 18 

30 bis 34 Jahre 646 9 34 53 69 27 28 25 

35 bis 39 Jahre 713 9 40 61 72 30 27 31 

40 bis 44 Jahre 714 10 44 60 69 28 29 36 

45 Jahre und älter 780 11 44 55 62 21 27 32 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 37 55 70 25 27 28 

Paare mit zwei Kindern 949 9 41 61 73 26 28 34 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 13 40 58 66 26 23 34 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 40 55 61 28 33 25 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 11 51 71 75 31 35 42 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 10 42 60 72 27 29 32 

mit Migrationshintergrund 432 9 25 38 39 19 19 22 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 37 47 54 27 26 26 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 9 41 56 68 30 32 31 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 43 62 74 26 31 33 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 44 63 77 28 28 36 

81. bis 100. Perzentil 510 7 35 62 79 22 23 31 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 10 36 49 57 26 30 24 

3 Personen 1224 9 37 55 69 27 27 29 

4 Personen 1133 10 42 60 71 25 29 33 

5 und mehr Personen 377 13 40 57 62 27 23 33 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 13 32 33 26 26 18 19 

mittleres Qualifikationsniveau 714 11 36 42 50 29 27 19 

höheres Qualifikationsniveau 840 10 43 60 71 27 30 28 

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 40 64 77 25 27 38 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 10 42 60 73 27 28 32 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 31 51 64 24 23 27 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 15 37 30 10 19 28 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 10 42 59 66 31 34 31 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 7 41 40 45 14 23 12 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 37 62 73 22 27 34 

Plattenbau 747 12 42 42 48 33 29 21 

dörflich 721 9 40 56 71 25 27 29 

Planungs-

raum 

City 531 8 34 62 73 22 27 35 

Gründerzeit Südstadt 630 9 41 63 77 22 25 37 

Gründerzeit Oststadt 1 372 5 36 62 74 22 25 35 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 29 53 56 25 32 28 

Plattenbau Nord 359 16 25 37 40 23 35 16 

Plattenbau Südost 325 9 62 46 57 47 24 24 

dörflich 740 10 40 56 71 25 27 28 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 16 35 46 50 26 23 26 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 11 38 48 57 27 28 26 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 10 42 58 70 28 31 32 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 42 64 79 27 28 34 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 30 59 74 17 19 28 
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Tabelle Frage 24  

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (1/5) 

  

bereits genutzt  

Volkshochschule 1         

Bibliotheken 2         

Musikschulen 3         

Museen 4         

Theater 5         

Konzerte 6         

Lesungen/Vorträge 7         

selbstorganisiertes Lernen (z.B. lern-Apps, Tutorials) 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 26 66 31 69 60 60 34 31 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 48 15 50 41 42 17 21 

30 bis 34 Jahre 646 17 57 23 62 52 55 23 24 

35 bis 39 Jahre 713 20 68 29 71 61 61 30 31 

40 bis 44 Jahre 714 30 74 38 76 67 67 40 37 

45 Jahre und älter 780 39 74 41 78 70 68 47 37 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 26 65 27 70 60 65 35 28 

Paare mit zwei Kindern 949 29 73 38 76 68 64 38 35 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 24 74 41 68 59 55 30 36 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 23 64 25 66 59 58 30 33 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 31 78 45 76 61 61 33 41 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 26 71 34 74 66 66 37 33 

mit Migrationshintergrund 432 24 46 20 48 34 33 20 25 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 18 56 20 56 42 42 23 26 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 22 65 30 68 60 58 28 32 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 27 72 33 77 68 70 38 35 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 31 75 39 77 70 73 40 33 

81. bis 100. Perzentil 510 34 74 44 84 77 76 48 34 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 23 63 25 64 58 55 28 31 

3 Personen 1224 25 63 26 68 58 64 33 28 

4 Personen 1133 29 72 38 76 67 64 38 34 

5 und mehr Personen 377 24 72 42 68 59 54 33 37 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 11 34 8 23 18 14 3 19 

mittleres Qualifikationsniveau 714 13 51 15 51 38 45 16 32 

höheres Qualifikationsniveau 840 25 70 30 74 65 64 31 33 

hohes Qualifikationsniveau 1431 34 77 44 81 74 71 47 32 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 29 73 36 76 67 68 39 34 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 23 57 22 59 49 49 25 22 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 14 37 6 39 28 20 11 20 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 27 68 31 70 60 59 32 37 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 55 17 53 53 51 22 21 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 30 73 38 76 69 68 41 31 

Plattenbau 747 14 50 15 52 37 40 16 31 

dörflich 721 27 68 33 72 65 64 33 32 

Planungs-

raum 

City 531 31 71 36 74 67 67 40 30 

Gründerzeit Südstadt 630 33 76 44 80 76 74 50 32 

Gründerzeit Oststadt 1 372 26 70 32 73 65 65 34 32 

Gründerzeit Oststadt 2 226 23 69 27 68 49 52 23 27 

Plattenbau Nord 359 13 43 9 45 33 33 12 30 

Plattenbau Südost 325 15 56 23 57 43 47 21 32 

dörflich 740 27 68 33 72 65 64 33 32 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 18 46 15 45 34 32 18 20 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 19 62 23 64 48 48 27 29 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 25 69 31 72 63 63 32 33 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 32 75 40 80 73 74 43 34 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 29 73 46 81 80 77 50 34 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (2/5) 

 

bereits genutzt 

Zentrum für Integration und Migration (ZIM) 1        

Beratungen für Menschen mit Behinderungen 2        

Beratungen über Telefon und Internet (z.B. 

Sorgentelefon) 

3        

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

(z.B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) 

4        

Frauenzentren 5        

Jugendamt 6        

Frühe Hilfen (z.B. Familienhebammen) 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 3 3 3 27 6 44 36 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 4 3 7 35 6 49 46 

30 bis 34 Jahre 646 3 2 3 30 5 50 45 

35 bis 39 Jahre 713 4 3 4 30 7 49 39 

40 bis 44 Jahre 714 2 3 3 28 5 43 35 

45 Jahre und älter 780 3 3 2 23 6 37 27 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 3 3 24 5 42 38 

Paare mit zwei Kindern 949 2 2 3 22 5 42 36 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 3 4 33 3 46 34 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 4 5 44 10 58 35 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 4 4 64 8 66 43 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 3 3 29 5 45 38 

mit Migrationshintergrund 432 16 3 8 22 8 40 25 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 4 7 33 8 47 32 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 4 4 37 7 50 39 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 3 2 32 5 47 40 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 3 3 24 7 46 41 

81. bis 100. Perzentil 510 2 1 2 19 5 41 35 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 4 5 41 10 57 33 

3 Personen 1224 3 3 3 27 5 44 40 

4 Personen 1133 2 2 2 23 6 42 35 

5 und mehr Personen 377 4 3 4 32 4 44 33 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 11 8 22 4 48 18 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 4 4 27 4 42 33 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 3 2 31 5 46 41 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 2 3 27 7 46 37 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 2 2 23 5 41 37 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 3 5 27 5 44 36 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 23 5 10 30 9 40 24 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 4 5 49 10 60 35 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 3 0 45 4 46 58 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 3 3 30 6 47 38 

Plattenbau 747 5 4 5 28 6 40 29 

dörflich 721 1 2 2 21 4 41 37 

Planungs-

raum 

City 531 3 3 3 32 8 48 37 

Gründerzeit Südstadt 630 1 2 2 30 4 43 37 

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 2 3 28 7 51 42 

Gründerzeit Oststadt 2 226 6 6 5 24 8 47 35 

Plattenbau Nord 359 7 3 7 28 7 40 24 

Plattenbau Südost 325 3 5 3 30 5 40 36 

dörflich 740 1 2 2 21 4 41 37 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 11 5 9 30 10 46 29 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 3 5 33 6 48 34 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 4 3 36 6 49 40 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 2 2 23 5 45 39 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 1 1 19 7 35 35 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (3/5) 

 

bereits genutzt 

Kinder- und Jugendschutzdienst (z.B. HautNah) 1        

Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen (z.B. KISS) 

2        

Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst 3        

Mütterberatung (Gesundheitsamt) 4        

Psychosoziale Beratung (z.B. Christopheruswerk, 

TWSD) 

5        

Pflegeberatung (z.B. Pflegenetz) 6        

Schuldnerberatung 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 3 2 2 7 2 3 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 4 2 3 6 3 3 3 

30 bis 34 Jahre 646 4 1 2 5 1 1 4 

35 bis 39 Jahre 713 3 1 2 6 3 3 4 

40 bis 44 Jahre 714 3 2 1 9 3 2 3 

45 Jahre und älter 780 3 2 1 10 3 4 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 1 2 7 2 3 2 

Paare mit zwei Kindern 949 3 1 1 7 1 3 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 0 4 8 1 2 4 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 4 1 1 11 4 2 6 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 7 4 1 15 13 2 11 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 2 0 8 3 3 3 

mit Migrationshintergrund 432 4 1 9 8 2 2 3 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 1 3 9 4 3 9 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 1 1 8 2 4 4 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 2 0 6 1 3 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 3 1 7 2 2 1 

81. bis 100. Perzentil 510 2 1 1 7 1 2 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 4 2 2 8 3 4 5 

3 Personen 1224 3 2 2 7 3 3 3 

4 Personen 1133 3 1 1 7 2 3 2 

5 und mehr Personen 377 3 1 4 9 2 3 6 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 4 11 10 5 4 11 

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 2 1 9 4 4 7 

höheres Qualifikationsniveau 840 4 1 1 8 2 2 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 2 1 7 2 3 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 3 1 1 7 2 3 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 1 4 5 2 2 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 0 14 15 2 5 6 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 2 1 12 5 2 6 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 7 0 0 12 5 3 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 1 1 7 2 2 3 

Plattenbau 747 4 2 4 7 3 3 7 

dörflich 721 3 1 0 8 2 3 1 

Planungs-

raum 

City 531 4 1 2 9 2 2 4 

Gründerzeit Südstadt 630 2 2 1 6 2 3 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 1 1 9 3 2 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 0 1 7 3 2 5 

Plattenbau Nord 359 5 3 6 8 3 3 6 

Plattenbau Südost 325 3 1 3 6 3 4 8 

dörflich 740 3 1 0 8 2 3 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 8 1 6 10 5 2 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 0 1 8 3 5 10 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 2 1 7 2 3 3 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 2 1 7 2 2 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 1 1 5 0 4 2 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (4/5) 

 

bereits genutzt 

Schwangerenberatung 1        

Suchtberatung 2        

Sozialamt 3        

Lebensmittelausgabe (z.B. Erfurter Tafel) 4        

Thüringer Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) 5        

Thüringer Initiative für Integration, 

Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung 

(ThINKA) 

6        

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 20 2 16 4 3 1  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 32 2 24 6 4 1  

30 bis 34 Jahre 646 25 2 19 6 5 1  

35 bis 39 Jahre 713 21 1 15 4 3 0  

40 bis 44 Jahre 714 17 2 14 3 3 1  

45 Jahre und älter 780 14 1 15 3 3 0  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 22 2 13 2 3 0  

Paare mit zwei Kindern 949 15 1 12 2 4 0  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 19 0 21 10 4 1  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 23 2 24 6 3 1  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 35 3 43 9 1 1  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 20 2 14 3 4 0  

mit Migrationshintergrund 432 18 2 29 11 2 1  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 25 2 33 11 3 1  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 24 2 20 5 3 0  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 21 2 11 1 5 1  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 17 1 8 1 3 0  

81. bis 100. Perzentil 510 17 0 6 0 3 0  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 20 2 26 7 3 0  

3 Personen 1224 24 2 14 3 3 0  

4 Personen 1133 16 1 13 3 4 0  

5 und mehr Personen 377 20 1 23 9 3 1  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 16 9 40 12 0 2  

mittleres Qualifikationsniveau 714 22 3 24 5 4 1  

höheres Qualifikationsniveau 840 21 1 17 4 4 0  

hohes Qualifikationsniveau 1431 18 1 10 3 3 0  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 18 1 10 2 4 0  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 19 2 19 6 4 1  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 31 2 55 29 0 0  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 24 3 28 7 2 0  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 37 0 36 3 5 5  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 20 1 14 3 4 0  

Plattenbau 747 21 3 27 9 3 1  

dörflich 721 16 1 9 1 3 0  

Planungs-

raum 

City 531 23 3 15 4 5 1  

Gründerzeit Südstadt 630 16 1 8 1 4 0  

Gründerzeit Oststadt 1 372 24 1 17 4 3 1  

Gründerzeit Oststadt 2 226 21 0 25 7 1 0  

Plattenbau Nord 359 22 4 31 11 4 2  

Plattenbau Südost 325 21 3 24 7 3 0  

dörflich 740 16 1 9 1 3 0  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 23 3 38 17 3 1  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 26 2 29 7 4 1  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 22 2 17 4 4 0  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 18 1 7 1 3 0  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 15 0 4 1 2 0  
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (5/5) 

 

bereits genutzt 

bärenstark Erfurt 1        

Family-Club 2        

Familienzentrum am Anger 3        

Geburtshaus Erfurt 4        

Jumpers 5        

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ 6        

NaturFreunde Thüringen 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 1 12 21 29 7 4 7 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 6 14 19 2 2 4 

30 bis 34 Jahre 646 1 10 21 33 6 5 6 

35 bis 39 Jahre 713 1 11 26 33 6 4 6 

40 bis 44 Jahre 714 2 14 24 32 8 5 8 

45 Jahre und älter 780 1 13 18 23 8 3 8 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 10 19 28 7 3 5 

Paare mit zwei Kindern 949 1 14 27 36 7 3 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 13 19 31 9 5 8 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 10 19 23 4 5 8 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 18 29 30 6 12 14 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 13 23 31 7 4 7 

mit Migrationshintergrund 432 2 7 12 15 6 4 6 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 12 15 20 7 4 5 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 1 13 22 32 8 9 8 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 13 26 35 9 3 8 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 12 26 35 6 4 6 

81. bis 100. Perzentil 510 1 10 26 35 5 2 8 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 9 19 19 6 5 7 

3 Personen 1224 1 10 20 28 6 4 6 

4 Personen 1133 1 14 25 34 7 3 8 

5 und mehr Personen 377 4 13 19 28 9 5 9 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 4 11 12 4 4 4 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 12 11 13 9 5 3 

höheres Qualifikationsniveau 840 1 13 22 30 8 4 5 

hohes Qualifikationsniveau 1431 1 11 28 39 5 3 10 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1 13 24 33 7 3 7 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2 9 17 28 6 4 4 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2 4 8 3 2 2 7 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 12 22 26 5 7 9 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 7 10 6 0 0 6 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 1 10 27 35 6 3 9 

Plattenbau 747 3 15 10 14 8 8 4 

dörflich 721 1 13 20 29 6 3 5 

Planungs-

raum 

City 531 1 9 30 36 6 3 9 

Gründerzeit Südstadt 630 1 11 23 36 6 2 10 

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 10 29 36 6 2 9 

Gründerzeit Oststadt 2 226 0 8 22 20 8 5 5 

Plattenbau Nord 359 4 4 10 9 4 13 4 

Plattenbau Südost 325 2 28 11 20 13 4 4 

dörflich 740 2 12 20 29 6 2 5 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 12 12 13 7 4 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 11 17 25 6 4 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 1 13 23 33 9 6 8 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 12 26 36 6 3 7 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 8 26 30 5 2 7 
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Tabelle Frage 24  

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (1/5) 

  

Möche ich zukünftig nutzen.  

Volkshochschule 1         

Bibliotheken 2         

Musikschulen 3         

Museen 4         

Theater 5         

Konzerte 6         

Lesungen/Vorträge 7         

selbstorganisiertes Lernen (z.B. lern-Apps, Tutorials) 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 21 15 20 16 20 21 22 19 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 16 24 29 23 27 26 18 19 

30 bis 34 Jahre 646 18 21 28 20 26 22 22 18 

35 bis 39 Jahre 713 25 18 25 15 21 21 24 23 

40 bis 44 Jahre 714 22 11 17 14 16 17 23 17 

45 Jahre und älter 780 21 11 11 15 17 22 21 17 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 22 18 23 18 22 21 23 17 

Paare mit zwei Kindern 949 21 15 20 14 20 21 23 20 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 23 13 21 17 20 22 28 24 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 21 11 16 14 16 19 17 17 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 23 16 17 17 25 28 30 22 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 21 15 19 16 19 20 21 18 

mit Migrationshintergrund 432 22 20 26 21 28 26 27 24 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 19 16 18 17 23 23 18 19 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 22 16 19 15 20 24 19 19 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 23 15 21 15 20 19 24 19 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 23 15 21 19 22 21 24 18 

81. bis 100. Perzentil 510 24 18 25 17 20 21 30 21 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 20 14 16 16 15 19 17 17 

3 Personen 1224 22 19 24 19 23 22 23 18 

4 Personen 1133 21 14 19 14 19 20 22 19 

5 und mehr Personen 377 20 11 18 14 18 21 22 20 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 14 5 12 15 16 7 12 

mittleres Qualifikationsniveau 714 12 12 14 14 17 18 11 16 

höheres Qualifikationsniveau 840 22 16 21 16 21 22 22 18 

hohes Qualifikationsniveau 1431 27 17 25 18 22 22 28 22 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 22 14 21 15 20 21 23 19 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 21 21 24 22 26 24 23 19 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 14 19 35 25 28 24 28 23 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 23 12 15 15 18 22 20 18 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 18 30 18 16 15 12 15 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 23 16 23 17 21 21 25 20 

Plattenbau 747 16 15 16 15 19 19 14 16 

dörflich 721 20 14 18 16 18 21 23 17 

Planungs-

raum 

City 531 27 17 24 17 21 21 26 21 

Gründerzeit Südstadt 630 23 15 22 17 20 21 25 20 

Gründerzeit Oststadt 1 372 19 18 22 18 23 21 27 22 

Gründerzeit Oststadt 2 226 17 12 18 14 23 23 18 19 

Plattenbau Nord 359 13 17 16 15 17 16 13 16 

Plattenbau Südost 325 21 14 16 15 20 22 15 16 

dörflich 740 20 14 18 16 18 21 23 16 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 17 18 21 19 25 23 18 20 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 21 15 17 16 21 22 17 18 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 22 16 19 15 20 21 22 19 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 24 17 23 18 22 21 27 20 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 23 17 27 17 18 23 26 19 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (2/5) 

 

Möchte ich zukünftig nutzen. 

Zentrum für Integration und Migration (ZIM) 1        

Beratungen für Menschen mit Behinderungen 2        

Beratungen über Telefon und Internet (z.B. 

Sorgentelefon) 

3        

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

(z.B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) 

4        

Frauenzentren 5        

Jugendamt 6        

Frühe Hilfen (z.B. Familienhebammen) 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 3 3 4 5 3 3 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 1 7 4 3 2 10 

30 bis 34 Jahre 646 2 2 2 6 2 3 6 

35 bis 39 Jahre 713 3 3 2 6 3 3 3 

40 bis 44 Jahre 714 2 4 4 4 4 2 1 

45 Jahre und älter 780 3 5 5 6 3 2 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 3 3 5 2 2 4 

Paare mit zwei Kindern 949 2 3 4 5 3 2 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 3 3 4 3 5 4 5 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 6 5 6 4 3 1 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 3 4 6 6 4 1 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 3 3 5 2 2 2 

mit Migrationshintergrund 432 11 5 8 10 9 6 9 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 6 6 7 6 4 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 4 5 6 3 3 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 2 3 4 2 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2 3 2 3 1 3 3 

81. bis 100. Perzentil 510 2 3 4 6 2 2 3 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 5 6 7 4 2 2 

3 Personen 1224 3 3 3 5 2 3 4 

4 Personen 1133 2 3 4 6 3 2 2 

5 und mehr Personen 377 4 4 5 4 5 4 5 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 1 3 5 4 4 7 

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 6 4 4 2 2 3 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 3 5 5 2 2 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 3 3 6 4 3 4 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 3 3 4 2 2 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 5 3 4 6 5 4 8 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 11 6 14 10 8 11 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 4 4 6 3 2 1 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 10 13 0 8 8 6 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 3 4 5 4 3 3 

Plattenbau 747 5 5 6 6 3 3 5 

dörflich 721 1 3 2 5 1 2 2 

Planungs-

raum 

City 531 3 2 5 6 6 4 4 

Gründerzeit Südstadt 630 2 3 3 5 3 3 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 4 4 4 2 2 4 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 4 4 8 3 1 4 

Plattenbau Nord 359 5 5 7 5 3 4 4 

Plattenbau Südost 325 4 6 3 5 2 2 4 

dörflich 740 1 3 2 5 1 2 2 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 6 8 8 7 6 8 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 5 6 5 7 5 2 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 3 4 5 2 2 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 3 3 4 2 2 3 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 2 3 5 1 3 0 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (3/5) 

 

Möchte ich zukünftig nutzen. 

Kinder- und Jugendschutzdienst (z.B. HautNah) 1        

Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen (z.B. KISS) 

2        

Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst 3        

Mütterberatung (Gesundheitsamt) 4        

Psychosoziale Beratung (z.B. Christopheruswerk, 

TWSD) 

5        

Pflegeberatung (z.B. Pflegenetz) 6        

Schuldnerberatung 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 3 3 1 4 4 7 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2 6 1 10 9 2 4 

30 bis 34 Jahre 646 3 2 1 6 3 4 1 

35 bis 39 Jahre 713 3 4 2 5 3 5 2 

40 bis 44 Jahre 714 3 3 1 2 4 8 2 

45 Jahre und älter 780 2 4 1 1 4 12 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 3 1 6 3 7 1 

Paare mit zwei Kindern 949 3 4 1 3 4 7 2 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 1 4 2 3 2 6 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 5 5 1 3 7 6 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1 2 0 3 1 8 7 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 3 0 3 3 7 2 

mit Migrationshintergrund 432 7 8 7 12 8 8 5 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 5 3 7 6 6 6 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 4 1 4 5 6 2 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 2 1 3 2 5 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 3 0 4 3 8 1 

81. bis 100. Perzentil 510 4 3 1 3 3 8 1 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 5 2 4 7 7 4 

3 Personen 1224 2 3 1 6 3 7 2 

4 Personen 1133 3 3 1 2 3 7 2 

5 und mehr Personen 377 2 4 3 4 3 7 2 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 6 2 4 2 6 4 

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 2 1 2 4 5 3 

höheres Qualifikationsniveau 840 2 3 2 4 3 6 1 

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 4 2 5 5 8 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 2 1 3 3 8 1 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 6 2 8 5 4 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 9 9 20 12 6 9 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 4 0 2 5 5 5 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 3 0 10 8 8 7 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 4 1 4 4 7 1 

Plattenbau 747 4 4 3 5 5 5 5 

dörflich 721 2 2 0 3 2 7 1 

Planungs-

raum 

City 531 3 5 2 6 5 8 1 

Gründerzeit Südstadt 630 2 3 1 2 4 8 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 3 1 4 2 5 1 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 4 2 6 5 7 3 

Plattenbau Nord 359 6 4 4 7 6 5 6 

Plattenbau Südost 325 3 3 3 4 3 5 3 

dörflich 740 2 2 0 3 2 7 1 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 6 6 9 9 8 7 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 4 4 1 6 4 5 5 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 3 1 4 3 6 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 3 1 4 3 7 1 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 6 2 1 1 3 9 0 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (4/5) 

 

Möchte ich zukünftig nutzen. 

Schwangerenberatung 1        

Suchtberatung 2        

Sozialamt 3        

Lebensmittelausgabe (z.B. Erfurter Tafel) 4        

Thüringer Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) 5        

Thüringer Initiative für Integration, 

Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung 

(ThINKA) 

6        

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 2 1 1 2 8 5  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 5 1 3 2 15 6  

30 bis 34 Jahre 646 3 1 1 2 11 5  

35 bis 39 Jahre 713 2 1 1 2 11 7  

40 bis 44 Jahre 714 1 1 1 1 7 5  

45 Jahre und älter 780 0 1 1 1 3 3  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 1 1 1 8 5  

Paare mit zwei Kindern 949 1 1 1 1 8 6  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2 2 2 2 8 4  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 1 2 2 8 4  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 0 1 2 7 6  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1 1 1 1 7 4  

mit Migrationshintergrund 432 6 3 3 4 16 13  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 1 4 4 14 9  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 1 1 1 1 7 5  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 0 1 1 6 4  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 0 1 0 8 5  

81. bis 100. Perzentil 510 2 1 1 1 8 4  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 1 2 3 9 4  

3 Personen 1224 3 1 1 1 9 5  

4 Personen 1133 1 1 1 1 7 6  

5 und mehr Personen 377 1 1 2 3 7 4  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 8 2 3 6 1 1  

mittleres Qualifikationsniveau 714 1 0 1 1 5 2  

höheres Qualifikationsniveau 840 2 1 1 1 8 4  

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 1 1 1 10 7  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1 1 1 1 7 4  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 1 3 3 12 8  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 16 2 4 7 26 20  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 1 2 0 7 4  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 13 16 0  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 1 1 1 9 6  

Plattenbau 747 2 2 2 2 8 6  

dörflich 721 1 1 1 1 5 3  

Planungs-

raum 

City 531 2 1 1 2 11 8  

Gründerzeit Südstadt 630 1 1 1 1 6 4  

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 1 1 1 9 5  

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 2 2 3 11 6  

Plattenbau Nord 359 2 2 2 2 12 5  

Plattenbau Südost 325 3 1 2 3 4 6  

dörflich 740 1 1 1 1 5 3  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 1 7 5 13 10  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 1 2 3 13 7  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 1 1 1 1 6 5  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 1 1 1 8 5  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 1 2 1 8 4  
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (5/5) 

 

Möchte ich zukünftig nutzen. 

bärenstark Erfurt 1        

Family-Club 2        

Familienzentrum am Anger 3        

Geburtshaus Erfurt 4        

Jumpers 5        

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ 6        

NaturFreunde Thüringen 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 8 10 8 4 9 4 15 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 10 12 11 9 10 7 17 

30 bis 34 Jahre 646 13 14 13 8 13 5 18 

35 bis 39 Jahre 713 11 14 11 5 11 4 19 

40 bis 44 Jahre 714 7 7 6 2 8 2 16 

45 Jahre und älter 780 3 5 2 0 3 2 9 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 8 10 8 5 9 4 17 

Paare mit zwei Kindern 949 8 10 8 3 9 3 16 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 8 9 10 3 6 3 17 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 8 10 5 2 10 4 13 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 7 7 6 3 7 3 15 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 9 7 3 8 2 15 

mit Migrationshintergrund 432 14 17 15 11 12 10 18 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 12 10 7 11 8 16 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 10 6 4 10 4 13 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 9 9 3 6 3 16 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 11 9 3 10 3 19 

81. bis 100. Perzentil 510 7 8 8 3 9 2 18 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 11 8 3 11 4 14 

3 Personen 1224 9 10 9 6 10 4 17 

4 Personen 1133 7 9 7 2 8 3 15 

5 und mehr Personen 377 7 8 8 3 7 3 15 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 3 1 2 1 4 1 1 

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 7 5 3 7 3 9 

höheres Qualifikationsniveau 840 7 9 7 3 8 4 13 

hohes Qualifikationsniveau 1431 11 13 11 5 10 4 21 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 8 7 2 8 2 16 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 16 17 11 12 7 17 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 18 16 19 19 11 13 16 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 9 5 2 9 3 12 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 8 6 0 8 6 8 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 9 9 4 9 3 17 

Plattenbau 747 8 11 7 4 8 5 11 

dörflich 721 8 9 7 2 8 2 15 

Planungs-

raum 

City 531 10 10 10 4 10 4 18 

Gründerzeit Südstadt 630 6 7 7 3 6 2 17 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 11 12 6 10 5 18 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 12 8 4 12 4 16 

Plattenbau Nord 359 9 13 8 4 8 8 10 

Plattenbau Südost 325 7 10 6 5 8 3 14 

dörflich 740 8 9 6 2 8 2 15 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 14 12 12 10 10 10 15 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 11 12 8 5 11 7 16 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 9 7 4 8 3 14 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 11 9 3 10 3 19 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 7 5 1 5 2 17 
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Tabelle Frage 24  

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (1/5) 

  

kein Interesse/Bedarf  

Volkshochschule 1         

Bibliotheken 2         

Musikschulen 3         

Museen 4         

Theater 5         

Konzerte 6         

Lesungen/Vorträge 7         

selbstorganisiertes Lernen (z.B. lern-Apps, Tutorials) 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 39 12 33 9 12 11 32 29 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 58 22 43 20 22 21 52 40 

30 bis 34 Jahre 646 47 11 30 8 12 11 38 34 

35 bis 39 Jahre 713 41 9 32 8 12 10 34 29 

40 bis 44 Jahre 714 35 11 35 7 11 10 28 25 

45 Jahre und älter 780 29 12 35 7 11 9 24 27 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 41 14 36 9 13 9 32 35 

Paare mit zwei Kindern 949 37 9 30 6 8 9 28 27 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 38 7 25 6 11 12 31 20 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 39 12 39 11 16 13 39 28 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 33 7 31 8 13 10 35 27 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 40 11 34 9 12 10 33 31 

mit Migrationshintergrund 432 29 14 27 7 13 16 29 22 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 41 16 41 12 20 19 41 31 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 40 12 37 11 14 11 39 30 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 39 9 35 6 9 6 29 30 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 36 10 31 5 9 4 28 31 

81. bis 100. Perzentil 510 37 9 25 4 6 6 20 30 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 40 12 42 12 18 16 42 32 

3 Personen 1224 41 15 36 10 14 9 33 33 

4 Personen 1133 37 9 32 6 9 10 28 28 

5 und mehr Personen 377 35 8 24 7 11 12 32 19 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 43 21 33 19 26 25 49 29 

mittleres Qualifikationsniveau 714 53 21 50 20 27 20 54 30 

höheres Qualifikationsniveau 840 39 10 37 7 10 9 34 31 

hohes Qualifikationsniveau 1431 32 7 23 3 5 5 20 29 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 39 11 33 7 10 7 29 30 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 40 14 33 10 14 16 35 33 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 32 14 23 6 21 26 31 24 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 38 12 40 11 16 14 38 28 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 58 12 22 17 22 19 51 30 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 35 9 28 6 8 8 25 29 

Plattenbau 747 45 17 43 16 23 19 48 28 

dörflich 721 40 13 36 8 12 9 33 31 

Planungs-

raum 

City 531 31 8 28 5 7 6 23 29 

Gründerzeit Südstadt 630 34 9 23 5 5 5 21 30 

Gründerzeit Oststadt 1 372 43 9 35 6 10 12 30 30 

Gründerzeit Oststadt 2 226 39 7 32 8 14 12 38 28 

Plattenbau Nord 359 47 22 48 21 28 26 54 28 

Plattenbau Südost 325 41 14 39 12 20 15 42 27 

dörflich 740 40 13 36 8 12 9 33 31 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 38 18 39 15 21 23 42 33 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 43 16 41 11 19 17 42 31 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 40 11 37 8 12 9 35 29 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 36 10 29 5 7 5 25 31 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 42 8 20 4 6 4 18 30 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (2/5) 

 

kein Interesse/Bedarf 

Zentrum für Integration und Migration (ZIM) 1        

Beratungen für Menschen mit Behinderungen 2        

Beratungen über Telefon und Internet (z.B. 

Sorgentelefon) 

3        

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

(z.B. Caritas, ProFamilia, ÖKP) 

4        

Frauenzentren 5        

Jugendamt 6        

Frühe Hilfen (z.B. Familienhebammen) 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 75 74 70 48 68 34 45 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 70 76 62 40 64 21 27 

30 bis 34 Jahre 646 75 77 73 47 71 28 34 

35 bis 39 Jahre 713 75 75 72 46 68 31 43 

40 bis 44 Jahre 714 80 76 72 51 71 38 51 

45 Jahre und älter 780 76 73 69 53 68 42 59 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 78 76 74 55 73 38 46 

Paare mit zwei Kindern 949 76 78 72 55 71 38 47 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 72 77 70 44 67 33 43 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 76 70 61 30 59 20 48 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 82 81 73 23 71 18 42 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 82 77 74 51 72 36 47 

mit Migrationshintergrund 432 42 65 52 35 50 22 37 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 64 67 56 35 58 24 40 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 79 75 69 40 68 28 46 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 83 80 75 51 75 39 48 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 83 80 77 61 76 40 48 

81. bis 100. Perzentil 510 80 82 79 61 76 43 51 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 76 70 63 35 60 23 52 

3 Personen 1224 78 76 73 51 72 35 44 

4 Personen 1133 77 77 72 54 70 38 47 

5 und mehr Personen 377 69 72 67 41 65 31 42 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 42 53 50 34 44 12 27 

mittleres Qualifikationsniveau 714 77 68 65 46 67 32 47 

höheres Qualifikationsniveau 840 80 77 73 48 72 36 43 

hohes Qualifikationsniveau 1431 76 80 74 52 71 37 48 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 81 79 76 57 75 41 49 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 66 72 64 42 62 27 35 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 35 53 53 28 46 20 31 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 78 74 66 30 64 21 51 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 75 61 61 28 53 11 14 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 77 77 73 50 69 34 45 

Plattenbau 747 66 65 59 37 61 29 43 

dörflich 721 82 78 74 56 73 40 49 

Planungs-

raum 

City 531 75 76 71 46 65 32 43 

Gründerzeit Südstadt 630 79 77 72 49 71 37 48 

Gründerzeit Oststadt 1 372 77 80 76 54 74 33 44 

Gründerzeit Oststadt 2 226 73 69 70 51 67 30 42 

Plattenbau Nord 359 64 68 55 35 59 24 47 

Plattenbau Südost 325 67 63 63 39 63 34 38 

dörflich 740 82 78 73 56 73 40 48 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 53 61 48 31 50 19 31 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 73 71 63 40 65 27 47 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 80 76 71 44 70 33 47 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 83 82 79 61 77 41 50 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 78 80 78 60 74 45 48 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (3/5) 

 

kein Interesse/Bedarf 

Kinder- und Jugendschutzdienst (z.B. HautNah) 1        

Kontakt- und Informationsstelle für 

Selbsthilfegruppen (z.B. KISS) 

2        

Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst 3        

Mütterberatung (Gesundheitsamt) 4        

Psychosoziale Beratung (z.B. Christopheruswerk, 

TWSD) 

5        

Pflegeberatung (z.B. Pflegenetz) 6        

Schuldnerberatung 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 67 69 75 64 68 66 71 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 65 66 68 55 63 67 68 

30 bis 34 Jahre 646 65 70 73 62 69 70 71 

35 bis 39 Jahre 713 68 70 76 63 70 68 72 

40 bis 44 Jahre 714 70 72 82 69 70 69 75 

45 Jahre und älter 780 68 68 74 66 69 61 74 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 69 71 76 65 72 68 75 

Paare mit zwei Kindern 949 69 71 77 67 71 68 75 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 71 70 73 63 68 65 68 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 59 62 75 61 60 63 64 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 71 73 81 57 63 63 67 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 70 72 80 68 72 69 75 

mit Migrationshintergrund 432 51 53 47 43 51 54 57 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 58 63 64 51 58 58 56 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 65 66 75 62 67 67 72 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 73 76 83 72 76 73 81 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 75 76 84 71 75 70 82 

81. bis 100. Perzentil 510 73 75 80 72 76 71 81 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 61 66 75 66 62 63 69 

3 Personen 1224 68 70 77 63 71 68 74 

4 Personen 1133 69 71 77 68 71 68 74 

5 und mehr Personen 377 66 68 69 57 64 61 64 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 44 45 43 37 45 44 35 

mittleres Qualifikationsniveau 714 63 67 76 63 67 66 66 

höheres Qualifikationsniveau 840 70 73 77 65 71 69 76 

hohes Qualifikationsniveau 1431 70 72 77 68 71 67 76 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 72 74 80 69 74 70 78 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 58 61 65 54 60 61 63 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 55 52 36 31 53 55 45 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 65 67 77 64 63 67 69 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 41 61 82 39 51 48 41 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 69 71 76 66 70 68 75 

Plattenbau 747 58 63 66 57 61 61 58 

dörflich 721 70 72 80 67 72 66 76 

Planungs-

raum 

City 531 67 68 74 62 68 68 73 

Gründerzeit Südstadt 630 69 71 78 71 70 66 76 

Gründerzeit Oststadt 1 372 72 72 77 65 73 72 78 

Gründerzeit Oststadt 2 226 67 70 75 61 67 66 68 

Plattenbau Nord 359 56 63 65 55 58 60 56 

Plattenbau Südost 325 60 62 66 58 64 61 61 

dörflich 740 70 71 80 66 72 66 76 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 47 53 51 44 51 53 47 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 66 70 73 58 63 63 62 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 69 70 78 66 70 69 76 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 75 76 83 71 76 72 82 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 71 75 80 75 77 69 81 
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (4/5) 

 

kein Interesse/Bedarf 

Schwangerenberatung 1        

Suchtberatung 2        

Sozialamt 3        

Lebensmittelausgabe (z.B. Erfurter Tafel) 4        

Thüringer Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) 5        

Thüringer Initiative für Integration, 

Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung 

(ThINKA) 

6        

         

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 58 76 60 72 61 66  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 39 74 46 68 55 66  

30 bis 34 Jahre 646 50 76 59 71 56 66  

35 bis 39 Jahre 713 57 77 63 73 57 64  

40 bis 44 Jahre 714 64 78 66 75 65 70  

45 Jahre und älter 780 67 77 61 74 68 69  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 56 78 66 76 62 68  

Paare mit zwei Kindern 949 65 79 67 76 62 67  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 56 73 58 67 62 68  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 55 72 48 64 57 65  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 54 80 41 71 61 66  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 61 79 65 76 64 71  

mit Migrationshintergrund 432 44 64 37 53 43 46  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 45 70 37 57 47 54  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 55 76 56 72 60 66  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 64 82 72 81 67 74  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 68 83 75 81 69 72  

81. bis 100. Perzentil 510 65 81 76 82 67 73  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 60 75 48 66 58 66  

3 Personen 1224 54 77 64 75 61 68  

4 Personen 1133 64 78 65 75 63 67  

5 und mehr Personen 377 54 73 53 66 61 65  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 36 49 15 32 46 45  

mittleres Qualifikationsniveau 714 54 75 50 67 61 69  

höheres Qualifikationsniveau 840 59 79 64 75 63 69  

hohes Qualifikationsniveau 1431 63 78 69 78 62 67  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 64 80 71 79 66 71  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 46 69 50 64 50 57  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 24 67 13 30 35 42  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 59 75 50 70 62 67  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 34 73 18 40 32 64  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 59 78 65 75 61 66  

Plattenbau 747 50 68 41 58 55 60  

dörflich 721 64 78 70 79 66 72  

Planungs-

raum 

City 531 57 76 63 73 57 63  

Gründerzeit Südstadt 630 63 77 69 75 63 67  

Gründerzeit Oststadt 1 372 58 81 64 78 63 69  

Gründerzeit Oststadt 2 226 56 78 53 71 61 68  

Plattenbau Nord 359 46 65 33 52 50 60  

Plattenbau Südost 325 52 71 50 64 59 59  

dörflich 740 64 78 69 78 66 72  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 36 63 26 45 40 47  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 52 75 46 65 54 60  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 59 77 62 76 63 69  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 66 83 75 82 68 73  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 69 81 77 81 67 73  
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Tabelle Frage 24 

Kennen Sie die folgenden Angebote und haben Sie diese bereits genutzt oder sind sie für Sie nicht von Interesse? (5/5) 

 

kein Interesse/Bedarf 

bärenstark Erfurt 1        

Family-Club 2        

Familienzentrum am Anger 3        

Geburtshaus Erfurt 4        

Jumpers 5        

Mehrgenerationenhaus „Moskauer Platz“ 6        

NaturFreunde Thüringen 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 49 42 39 42 46 55 41 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 47 41 39 39 46 50 43 

30 bis 34 Jahre 646 42 39 34 36 42 52 38 

35 bis 39 Jahre 713 44 38 34 39 42 54 38 

40 bis 44 Jahre 714 55 47 43 45 50 61 44 

45 Jahre und älter 780 56 46 47 51 52 57 46 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 51 44 42 43 47 57 43 

Paare mit zwei Kindern 949 51 42 39 41 49 59 42 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 46 41 37 36 46 52 39 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 47 42 39 47 46 51 40 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 45 43 41 46 44 48 36 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 52 45 41 44 49 58 44 

mit Migrationshintergrund 432 33 29 30 34 33 39 28 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 40 35 38 38 40 47 39 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 47 40 39 41 44 50 42 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 54 45 41 46 50 63 44 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 56 49 42 44 53 62 44 

81. bis 100. Perzentil 510 52 45 40 42 49 60 39 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 46 41 38 49 46 52 41 

3 Personen 1224 49 42 39 43 45 55 41 

4 Personen 1133 52 44 41 42 49 58 43 

5 und mehr Personen 377 46 40 37 37 45 52 38 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 34 28 28 36 33 35 33 

mittleres Qualifikationsniveau 714 48 42 46 50 44 53 47 

höheres Qualifikationsniveau 840 51 42 41 45 47 57 46 

hohes Qualifikationsniveau 1431 49 44 36 38 49 58 37 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 53 46 43 44 50 61 44 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 39 32 28 33 38 45 35 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 34 30 32 38 36 39 30 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 50 44 41 48 48 52 42 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 45 40 40 46 41 50 42 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 50 44 36 39 47 57 39 

Plattenbau 747 42 34 41 44 40 44 41 

dörflich 721 53 46 45 47 50 61 45 

Planungs-

raum 

City 531 46 42 33 37 42 55 37 

Gründerzeit Südstadt 630 52 46 40 40 51 59 38 

Gründerzeit Oststadt 1 372 53 45 32 38 50 60 43 

Gründerzeit Oststadt 2 226 50 45 37 48 45 54 45 

Plattenbau Nord 359 39 36 37 46 41 36 40 

Plattenbau Südost 325 43 28 44 40 38 52 40 

dörflich 740 52 45 45 47 49 61 45 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 34 32 34 32 34 39 33 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 46 39 41 44 45 52 45 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 50 42 40 43 46 55 43 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 54 46 40 42 51 62 42 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 51 47 43 48 53 60 39 
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Tabelle Frage 28 

Seit wann wohnen Sie in Erfurt? 

 

seit dem Jahr 

Mittelwert 1      

Standardabweichung 2      

Median 3      

25. Perzentil 4      

75. Perzentil 5      

       

       

   1 2 3 4 5 

  Anzahl  

Gesamt  3182 1998 15 2001 1984 2012 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2007 10 2012 1997 2017 

30 bis 34 Jahre 646 2005 12 2010 1990 2015 

35 bis 39 Jahre 713 2000 14 2005 1985 2012 

40 bis 44 Jahre 714 1996 15 2001 1980 2009 

45 Jahre und älter 780 1990 17 1994 1974 2004 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1998 16 2001 1984 2012 

Paare mit zwei Kindern 949 1999 15 2003 1985 2011 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2002 14 2006 1989 2014 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1995 15 1997 1982 2009 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 1994 14 1995 1982 2005 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 1996 15 1999 1983 2010 

mit Migrationshintergrund 432 2010 11 2014 2004 2018 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 2000 16 2002 1985 2015 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 1997 15 1999 1984 2010 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1997 15 2000 1984 2010 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1997 15 2001 1983 2011 

81. bis 100. Perzentil 510 2001 14 2006 1989 2013 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1996 16 1999 1983 2011 

3 Personen 1224 1999 16 2002 1985 2013 

4 Personen 1133 1997 15 2000 1984 2010 

5 und mehr Personen 377 2001 15 2004 1987 2014 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2005 15 2012 1993 2017 

mittleres Qualifikationsniveau 714 1994 16 1990 1981 2008 

höheres Qualifikationsniveau 840 1997 15 2000 1984 2010 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2001 15 2005 1988 2013 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 1997 15 2000 1983 2010 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2006 14 2012 1996 2017 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2011 13 2018 2005 2019 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1995 15 1997 1981 2008 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 1994 15 1994 1984 2003 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2000 15 2004 1987 2012 

Plattenbau 747 1999 16 2000 1985 2015 

dörflich 721 1994 15 1992 1981 2008 

Planungs-

raum 

City 531 2002 15 2006 1989 2014 

Gründerzeit Südstadt 630 1997 15 2001 1985 2010 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2002 14 2007 1988 2013 

Gründerzeit Oststadt 2 226 1998 16 2000 1985 2012 

Plattenbau Nord 359 2000 16 2003 1986 2016 

Plattenbau Südost 325 1998 16 1998 1984 2013 

dörflich 740 1994 15 1992 1981 2008 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 2003 16 2010 1989 2017 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 1997 16 1999 1983 2012 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 1997 15 1999 1984 2010 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1999 15 2004 1986 2012 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2001 15 2006 1989 2013 
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Tabelle Frage 28 

Seit wann wohnen Sie in Ihrer jetzigen Wohnung? 

 

seit dem Jahr 

Mittelwert 1      

Standardabweichung 2      

Median 3      

25. Perzentil 4      

75. Perzentil 5      

       

       

   1 2 3 4 5 

  Anzahl  

Gesamt  3182 2014 7 2015 2010 2019 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2018 3 2019 2017 2020 

30 bis 34 Jahre 646 2017 4 2018 2015 2020 

35 bis 39 Jahre 713 2015 5 2016 2013 2019 

40 bis 44 Jahre 714 2013 6 2014 2010 2018 

45 Jahre und älter 780 2009 8 2010 2005 2015 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2014 8 2016 2010 2019 

Paare mit zwei Kindern 949 2014 6 2015 2011 2018 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 2015 6 2016 2012 2019 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2013 7 2015 2009 2018 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2013 6 2014 2010 2018 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2013 7 2015 2010 2018 

mit Migrationshintergrund 432 2016 5 2018 2014 2020 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 2015 6 2017 2011 2019 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2014 8 2016 2010 2019 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 2014 7 2016 2010 2019 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 2014 6 2015 2010 2018 

81. bis 100. Perzentil 510 2014 6 2015 2011 2018 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2014 7 2015 2010 2019 

3 Personen 1224 2014 7 2016 2011 2019 

4 Personen 1133 2013 7 2015 2010 2018 

5 und mehr Personen 377 2013 8 2015 2010 2018 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2013 9 2017 2010 2019 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2013 7 2015 2010 2018 

höheres Qualifikationsniveau 840 2014 6 2015 2010 2019 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2014 7 2016 2011 2019 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2013 7 2015 2010 2018 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 2017 5 2018 2015 2020 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2019 3 2020 2018 2020 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2013 6 2014 2010 2017 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 2014 7 2017 2008 2019 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2014 6 2016 2011 2019 

Plattenbau 747 2015 6 2017 2012 2019 

dörflich 721 2011 9 2014 2008 2018 

Planungs-

raum 

City 531 2015 5 2016 2011 2019 

Gründerzeit Südstadt 630 2013 7 2015 2010 2019 

Gründerzeit Oststadt 1 372 2015 5 2016 2012 2019 

Gründerzeit Oststadt 2 226 2015 5 2017 2012 2019 

Plattenbau Nord 359 2015 6 2016 2012 2019 

Plattenbau Südost 325 2014 7 2017 2011 2019 

dörflich 740 2011 9 2014 2008 2018 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 2016 5 2017 2014 2019 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2014 7 2016 2010 2019 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2013 7 2016 2010 2019 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2014 6 2015 2011 2018 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2013 7 2015 2010 2018 
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Tabelle Frage 29 

Ihr Geschlecht. 

 

 

weiblich 1        

männlich 2        

keine Angabe 3        

         

         

         

         

   1 2 3     

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 71 26 3     

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 86 12 2     

30 bis 34 Jahre 646 76 23 1     

35 bis 39 Jahre 713 77 22 1     

40 bis 44 Jahre 714 74 24 2     

45 Jahre und älter 780 60 40 0     

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 70 29 1     

Paare mit zwei Kindern 949 68 30 2     

Paare mit drei und mehr Kindern 247 59 39 1     

Alleinerziehende mit einem Kind 261 91 7 2     

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 96 4 0     

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 75 24 1     

mit Migrationshintergrund 432 58 39 3     

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 72 26 2     

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 76 23 1     

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 74 25 1     

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 71 27 1     

81. bis 100. Perzentil 510 63 36 1     

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 88 10 1     

3 Personen 1224 73 26 1     

4 Personen 1133 70 29 2     

5 und mehr Personen 377 62 35 3     

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 65 34 2     

mittleres Qualifikationsniveau 714 78 20 2     

höheres Qualifikationsniveau 840 76 24 0     

hohes Qualifikationsniveau 1431 69 30 1     

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 69 29 1     

Paare, nur einer erwerbstätig 410 65 34 1     

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 57 43 0     

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 92 6 2     

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 92 8 0     

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 71 26 3     

Plattenbau 747 72 24 4     

dörflich 721 70 27 3     

Planungs-

raum 

City 531 74 23 3     

Gründerzeit Südstadt 630 71 26 2     

Gründerzeit Oststadt 1 372 66 30 4     

Gründerzeit Oststadt 2 226 73 23 4     

Plattenbau Nord 359 75 22 3     

Plattenbau Südost 325 69 28 3     

dörflich 740 69 27 3     

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 65 32 3     

prekäre Einkommen (60-80%) 317 76 23 1     

mittlere Einkommen (80-120%) 882 75 23 1     

gehobene Einkommen (120-200%) 948 69 30 1     

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 57 42 1     
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Tabelle Frage 30 

Wie viele Personen gehören zu Ihrem Haushalt, Sie selbst mitgerechnet? (Als Haushalt gilt der Personenkreis, der 

gemeinsam wohnt und wirtschaftet.)? 

 

Personen 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 4 1 3 3 4   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 1 3 3 4   

30 bis 34 Jahre 646 3 1 3 3 4   

35 bis 39 Jahre 713 4 1 4 3 4   

40 bis 44 Jahre 714 4 1 4 3 4   

45 Jahre und älter 780 4 1 4 3 4   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 0 3 3 3   

Paare mit zwei Kindern 949 4 0 4 4 4   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 1 5 5 5   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 0 2 2 2   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 3 1 3 3 3   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 1 3 3 4   

mit Migrationshintergrund 432 4 1 4 3 5   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 1 3 3 4   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3 1 3 3 4   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 1 4 3 4   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 1 3 3 4   

81. bis 100. Perzentil 510 3 1 3 3 4   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 0 2 2 2   

3 Personen 1224 3 0 3 3 3   

4 Personen 1133 4 0 4 4 4   

5 und mehr Personen 377 5 1 5 5 5   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 4 1 4 3 5   

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 1 3 3 4   

höheres Qualifikationsniveau 840 3 1 3 3 4   

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 1 4 3 4   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 1 4 3 4   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 1 4 3 4   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 1 4 3 5   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 1 2 2 3   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 2 1 2 2 3   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 1 3 3 4   

Plattenbau 747 3 1 3 3 4   

dörflich 721 4 1 4 3 4   

Planungs-

raum 

City 531 3 1 3 3 4   

Gründerzeit Südstadt 630 3 1 3 3 4   

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 1 3 3 4   

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 1 3 3 4   

Plattenbau Nord 359 3 1 3 3 4   

Plattenbau Südost 325 4 1 4 3 4   

dörflich 740 4 1 4 3 4   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 1 4 3 4   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 1 3 3 4   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 1 3 3 4   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 3 1 3 3 4   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 4 1 3 3 4   
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Tabelle Frage 32 

Geben Sie bitte Ihren Familienstand an.  

 

Familienstand 

verheiratet/eingetragene Lebenspartnerschaft 1        

verheiratet, aber getrennt lebend 2        

geschieden 3        

verwitwet 4        

ledig 5        

keine Angabe 6        

         

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 56 2 7 1 31 3  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 40 2 0 0 56 2  

30 bis 34 Jahre 646 55 1 4 0 39 1  

35 bis 39 Jahre 713 55 2 5 0 34 3  

40 bis 44 Jahre 714 58 2 10 1 28 2  

45 Jahre und älter 780 64 3 12 2 19 1  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 65 0 3 0 30 2  

Paare mit zwei Kindern 949 79 0 2 0 19 1  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 85 0 2 0 10 2  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 3 25 3 70 0  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 1 37 0 62 0  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 55 2 7 1 34 2  

mit Migrationshintergrund 432 72 1 10 1 15 2  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 44 5 9 1 40 2  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 48 3 8 1 39 2  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 58 1 8 1 31 2  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 64 1 5 0 27 2  

81. bis 100. Perzentil 510 70 1 5 0 23 1  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 10 24 3 60 0  

3 Personen 1224 52 1 7 0 37 2  

4 Personen 1133 73 0 4 0 21 1  

5 und mehr Personen 377 76 3 4 0 13 4  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 47 4 16 1 28 4  

mittleres Qualifikationsniveau 714 42 3 11 1 41 2  

höheres Qualifikationsniveau 840 56 3 6 0 33 2  

hohes Qualifikationsniveau 1431 65 2 6 0 26 1  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 72 0 3 0 24 2  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 71 0 1 0 27 1  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 90 0 0 0 9 1  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 2 29 3 65 0  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 3 8 0 89 0  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 53 2 7 0 34 3  

Plattenbau 747 50 3 11 1 32 4  

dörflich 721 67 2 5 1 21 4  

Planungs-

raum 

City 531 51 2 7 1 37 2  

Gründerzeit Südstadt 630 54 2 7 1 32 4  

Gründerzeit Oststadt 1 372 56 2 5 0 32 5  

Gründerzeit Oststadt 2 226 44 3 7 1 40 5  

Plattenbau Nord 359 46 4 11 1 36 3  

Plattenbau Südost 325 58 2 11 0 27 2  

dörflich 740 67 2 5 1 21 4  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 49 4 7 1 39 1  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 40 5 9 1 42 3  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 52 2 8 1 35 2  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 67 2 4 0 26 1  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 69 1 9 1 19 2  
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Tabelle Frage 33 

Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie …  

 

 

in eheähnlicher Gemeinschaft 1        

bei den Eltern 2        

in einer Wohngemeinschaft 3        

allein 4        

bei den Kindern 5        

keine Angabe 6        

         

   1 2 3 4 5 6  

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 22 0 1 11 3 61  

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 34 3 4 8 6 45  

30 bis 34 Jahre 646 27 0 2 8 3 60  

35 bis 39 Jahre 713 26 0 1 11 3 57  

40 bis 44 Jahre 714 21 0 1 14 3 61  

45 Jahre und älter 780 15 0 1 12 3 68  

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 37 0 0 0 0 63  

Paare mit zwei Kindern 949 22 0 0 0 0 77  

Paare mit drei und mehr Kindern 247 15 0 1 0 0 84  

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 0 0 100 0 0  

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 0 0 100 0 0  

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 25 0 1 12 3 59  

mit Migrationshintergrund 432 10 1 3 8 7 72  

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 18 1 4 19 7 51  

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 25 0 1 17 3 53  

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 28 0 0 9 3 60  

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 26 0 0 6 1 67  

81. bis 100. Perzentil 510 23 0 0 4 1 72  

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 0 2 64 11 21  

3 Personen 1224 33 0 1 7 3 55  

4 Personen 1133 21 1 1 2 2 74  

5 und mehr Personen 377 14 0 3 2 1 81  

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 10 5 3 13 12 57  

mittleres Qualifikationsniveau 714 21 1 4 21 5 48  

höheres Qualifikationsniveau 840 28 0 1 9 3 59  

hohes Qualifikationsniveau 1431 22 0 0 8 2 67  

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 29 0 0 0 0 71  

Paare, nur einer erwerbstätig 410 31 0 1 0 0 68  

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 10 2 4 2 0 83  

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 0 0 100 0 0  

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 100 0 0  

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 26 0 1 11 4 58  

Plattenbau 747 17 1 3 15 5 60  

dörflich 721 19 1 1 6 1 72  

Planungs-

raum 

City 531 25 0 1 14 5 55  

Gründerzeit Südstadt 630 26 0 1 11 3 59  

Gründerzeit Oststadt 1 372 27 0 1 7 4 62  

Gründerzeit Oststadt 2 226 28 0 3 14 5 50  

Plattenbau Nord 359 16 1 3 17 7 57  

Plattenbau Südost 325 17 1 2 14 3 63  

dörflich 740 19 1 1 6 1 73  

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 15 1 4 16 8 56  

prekäre Einkommen (60-80%) 317 21 1 4 22 6 46  

mittlere Einkommen (80-120%) 882 26 0 1 14 3 56  

gehobene Einkommen (120-200%) 948 25 0 0 5 1 69  

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 23 0 1 3 2 72  
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Tabelle Frage 34 

Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie und ggf. Ihr/e Partner/in? (1/4) 

 

Schulabschluss Befragte/r 

(noch) keinen Schulabschluss 1        

Volks-/Hauptschulabschluss 2        

Mittlere Reife/ Realschulabschluss 3        

Abitur/(Fach-)Hochschulreife 4        

keine Angabe 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 1 5 28 58 8   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 1 11 39 44 6   

30 bis 34 Jahre 646 2 4 26 62 5   

35 bis 39 Jahre 713 1 5 29 59 5   

40 bis 44 Jahre 714 1 4 25 65 5   

45 Jahre und älter 780 1 5 31 55 8   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 1 4 30 60 5   

Paare mit zwei Kindern 949 1 3 24 67 6   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 4 20 64 7   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 4 43 47 5   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 4 46 49 2   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 4 30 61 5   

mit Migrationshintergrund 432 7 9 24 48 12   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 4 11 41 39 6   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 1 5 38 52 4   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 3 31 63 3   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 2 23 69 6   

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 8 86 5   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 5 38 49 7   

3 Personen 1224 1 6 29 58 6   

4 Personen 1133 1 3 27 64 6   

5 und mehr Personen 377 6 7 23 57 7   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 44 54 0 0 2   

mittleres Qualifikationsniveau 714 1 15 79 3 1   

höheres Qualifikationsniveau 840 0 1 28 71 1   

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 0 7 85 8   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 3 27 65 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 6 25 57 8   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 8 17 16 45 14   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 3 41 51 4   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 21 60 19 0   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 1 3 22 67 8   

Plattenbau 747 4 12 41 34 9   

dörflich 721 0 3 30 61 6   

Planungs-

raum 

City 531 1 3 23 66 7   

Gründerzeit Südstadt 630 0 3 19 70 8   

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 2 20 67 10   

Gründerzeit Oststadt 2 226 5 7 31 48 9   

Plattenbau Nord 359 4 16 43 27 10   

Plattenbau Südost 325 4 9 39 42 6   

dörflich 740 0 3 30 61 6   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 16 33 40 5   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2 7 46 38 6   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 4 35 57 4   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 1 18 76 5   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 2 6 85 8   
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Tabelle Frage 34 

Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie und ggf. Ihr/e Partner/in? (2/4) 

 

Schulabschluss Partner/in 

(noch) keinen Schulabschluss 1        

Volks-/Hauptschulabschluss 2        

Mittlere Reife/ Realschulabschluss 3        

Abitur/(Fach-)Hochschulreife 4        

keine Angabe 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 1 6 26 42 24   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 1 8 35 31 25   

30 bis 34 Jahre 646 1 7 26 47 18   

35 bis 39 Jahre 713 2 7 27 44 20   

40 bis 44 Jahre 714 1 5 26 45 23   

45 Jahre und älter 780 1 5 27 39 28   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 0 7 37 47 8   

Paare mit zwei Kindern 949 1 6 27 59 7   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 6 8 21 55 10   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 0 2 6 3 88   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 1 6 3 90   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 6 29 44 21   

mit Migrationshintergrund 432 6 9 16 38 30   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 13 29 19 36   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 1 11 30 32 26   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 0 6 35 42 17   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 2 27 58 13   

81. bis 100. Perzentil 510 0 1 16 72 12   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 4 6 5 84   

3 Personen 1224 0 6 33 42 18   

4 Personen 1133 1 6 28 54 11   

5 und mehr Personen 377 5 9 24 47 14   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 28 18 0 0 54   

mittleres Qualifikationsniveau 714 2 20 47 1 31   

höheres Qualifikationsniveau 840 0 6 46 35 13   

hohes Qualifikationsniveau 1431 0 0 8 72 20   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 0 6 32 55 6   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 9 29 46 12   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 15 21 29 31   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 0 2 6 4 88   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 8 3 90   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 1 4 22 50 23   

Plattenbau 747 3 14 32 17 34   

dörflich 721 0 4 31 47 17   

Planungs-

raum 

City 531 1 3 21 49 26   

Gründerzeit Südstadt 630 0 4 20 53 22   

Gründerzeit Oststadt 1 372 0 3 23 52 21   

Gründerzeit Oststadt 2 226 3 12 23 32 30   

Plattenbau Nord 359 3 15 28 12 42   

Plattenbau Südost 325 4 11 38 24 23   

dörflich 740 0 4 32 47 17   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 7 15 23 23 32   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 1 13 32 17 38   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 0 8 33 36 23   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 2 24 62 12   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 1 13 72 14   
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Tabelle Frage 34 

Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie und ggf. Ihr/e Partner/in? (3/4) 

 

Berufsabschluss Befragte/r 

(noch) ohne Berufsabschluss 1        

Berufsabschluss 2        

Meister, Techniker usw. 3        

(Fach-)Hochschulabschluss 4        

keine Angabe 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 37 5 44 10   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 18 45 2 22 12   

30 bis 34 Jahre 646 6 37 5 45 8   

35 bis 39 Jahre 713 2 42 4 45 6   

40 bis 44 Jahre 714 3 37 4 46 9   

45 Jahre und älter 780 2 32 8 50 7   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 3 39 6 46 6   

Paare mit zwei Kindern 949 3 31 6 54 6   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 10 25 3 53 8   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 53 3 31 11   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 45 3 32 13   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 40 5 46 6   

mit Migrationshintergrund 432 14 25 4 39 19   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 13 49 3 23 11   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 5 49 6 35 5   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 1 44 6 43 6   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 0 31 7 58 4   

81. bis 100. Perzentil 510 0 12 5 77 5   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 48 5 32 12   

3 Personen 1224 4 41 5 43 7   

4 Personen 1133 3 32 6 51 7   

5 und mehr Personen 377 12 28 4 47 10   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 41 2 1 0 56   

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 82 1 1 8   

höheres Qualifikationsniveau 840 4 54 5 24 13   

hohes Qualifikationsniveau 1431 1 7 8 83 1   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 36 6 52 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 32 5 44 9   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 22 17 6 31 24   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 4 49 4 33 11   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 75 0 11 12   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 30 5 53 9   

Plattenbau 747 12 51 3 20 14   

dörflich 721 1 37 7 47 7   

Planungs-

raum 

City 531 2 29 6 51 11   

Gründerzeit Südstadt 630 2 26 4 62 6   

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 32 5 51 10   

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 41 5 29 14   

Plattenbau Nord 359 14 53 3 14 16   

Plattenbau Südost 325 9 50 3 27 12   

dörflich 740 1 38 7 47 7   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 20 41 1 25 13   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 8 55 4 23 10   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 47 6 38 5   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 0 25 6 64 4   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 8 5 80 5   
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Tabelle Frage 34 

Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie und ggf. Ihr/e Partner/in? (4/4) 

 

Berufsabschluss Partner/in 

(noch) ohne Berufsabschluss 1        

Berufsabschluss 2        

Meister, Techniker usw. 3        

(Fach-)Hochschulabschluss 4        

keine Angabe 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 4 32 7 33 24   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 7 50 5 16 23   

30 bis 34 Jahre 646 5 34 6 37 19   

35 bis 39 Jahre 713 4 33 8 34 20   

40 bis 44 Jahre 714 2 31 8 34 25   

45 Jahre und älter 780 3 29 8 37 24   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 44 9 38 6   

Paare mit zwei Kindern 949 3 34 9 47 6   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 11 28 6 45 10   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 7 1 1 89   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 0 7 0 3 90   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 2 35 7 35 20   

mit Migrationshintergrund 432 13 19 6 31 32   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 10 33 4 15 37   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 41 7 21 26   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 2 44 9 29 16   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1 31 10 48 10   

81. bis 100. Perzentil 510 1 18 6 66 9   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 1 8 1 3 86   

3 Personen 1224 3 40 8 32 16   

4 Personen 1133 3 34 9 44 10   

5 und mehr Personen 377 9 30 6 40 15   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 26 3 0 0 71   

mittleres Qualifikationsniveau 714 8 56 1 1 34   

höheres Qualifikationsniveau 840 3 59 5 12 21   

hohes Qualifikationsniveau 1431 1 8 12 67 12   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 3 39 9 44 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 37 7 36 10   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 17 24 8 26 26   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 8 1 2 89   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 8 3 0 90   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 3 28 6 40 23   

Plattenbau 747 8 39 6 13 34   

dörflich 721 1 34 10 39 16   

Planungs-

raum 

City 531 3 26 5 37 28   

Gründerzeit Südstadt 630 2 26 7 46 21   

Gründerzeit Oststadt 1 372 3 31 8 40 18   

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 36 5 22 33   

Plattenbau Nord 359 8 34 7 11 40   

Plattenbau Südost 325 8 45 5 17 25   

dörflich 740 1 35 10 38 16   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 15 28 3 17 38   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 37 4 15 37   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3 43 8 24 22   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1 28 9 53 10   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 14 4 69 12   
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Tabelle Frage 35 

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt (einschließlich Ihrer Person), die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit 

besitzen? 

 

Personen 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182        

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 1 3 2 4   

30 bis 34 Jahre 646 3 1 3 1 4   

35 bis 39 Jahre 713 3 1 3 1 4   

40 bis 44 Jahre 714 3 2 3 1 4   

45 Jahre und älter 780 3 2 2 1 4   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 2 1 3 1 3   

Paare mit zwei Kindern 949 3 1 4 1 4   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 4 2 5 4 5   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 1 2 1 2   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 2 1 1 3   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 3 2 3 1 4   

mit Migrationshintergrund 432 3 2 3 1 4   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 2 3 2 4   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 2 1 1 1 3   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 2 1 2 1 3   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 3 2 2 1 4   

81. bis 100. Perzentil 510 2 1 3 1 3   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 0 2 1 2   

3 Personen 1224 2 1 3 1 3   

4 Personen 1133 3 1 4 1 4   

5 und mehr Personen 377 4 2 5 2 5   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 4 2 4 3 5   

mittleres Qualifikationsniveau 714 3 2 3 1 4   

höheres Qualifikationsniveau 840 2 1 3 1 3   

hohes Qualifikationsniveau 1431 3 1 3 1 4   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 2 1 3 1 4   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3 2 3 1 4   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 4 1 4 3 5   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 2 2 1 2   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 2 1 1 1 3   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 2 2 2 1 3   

Plattenbau 747 3 1 4 2 4   

dörflich 721 3 2 2 1 4   

Planungs-

raum 

City 531 3 2 3 1 4   

Gründerzeit Südstadt 630 2 1 2 1 3   

Gründerzeit Oststadt 1 372 2 2 2 1 4   

Gründerzeit Oststadt 2 226 2 1 2 1 3   

Plattenbau Nord 359 3 1 4 2 4   

Plattenbau Südost 325 3 2 3 2 4   

dörflich 740 2 2 2 1 4   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 1 4 3 5   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 1 2 1 4   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 2 1 2 1 3   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 2 1 3 1 3   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 2 1 3 1 3   

   



340 Familienbefragung 2021 

 soziodemografische Tabellen 

  
Tabelle Frage 36 

Besitzen Sie die deutsche Staatsangehörigkeit?  

 

Deutsche Staatsangehörigkeit 

Ja, seit Geburt 1        

Ja, aber später erworben (z.B. Einbürgerung) 2        

Nein 3        

keine Angabe 4        

         

         

         

   1 2 3 4    

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 87 2 8 3    

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 81 0 17 2    

30 bis 34 Jahre 646 87 1 9 2    

35 bis 39 Jahre 713 89 3 8 0    

40 bis 44 Jahre 714 92 3 5 1    

45 Jahre und älter 780 90 2 7 2    

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 91 1 6 1    

Paare mit zwei Kindern 949 89 2 7 1    

Paare mit drei und mehr Kindern 247 77 4 18 1    

Alleinerziehende mit einem Kind 261 93 2 3 2    

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 92 4 4 0    

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 100 0 0 0    

mit Migrationshintergrund 432 25 17 57 1    

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 72 4 23 1    

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 92 3 4 1    

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 97 1 2 0    

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 97 1 1 1    

81. bis 100. Perzentil 510 94 1 3 2    

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 89 2 7 2    

3 Personen 1224 91 2 6 1    

4 Personen 1133 90 2 7 1    

5 und mehr Personen 377 76 5 17 2    

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 40 5 53 1    

mittleres Qualifikationsniveau 714 87 3 9 1    

höheres Qualifikationsniveau 840 93 2 5 1    

hohes Qualifikationsniveau 1431 91 2 6 1    

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 94 2 4 1    

Paare, nur einer erwerbstätig 410 75 4 19 2    

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 28 5 68 0    

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 93 3 3 2    

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 95 0 5 0    

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 89 3 5 3    

Plattenbau 747 73 3 20 4    

dörflich 721 95 1 1 3    

Planungs-

raum 

City 531 86 5 7 3    

Gründerzeit Südstadt 630 94 1 2 3    

Gründerzeit Oststadt 1 372 90 2 5 3    

Gründerzeit Oststadt 2 226 79 5 13 4    

Plattenbau Nord 359 69 3 25 4    

Plattenbau Südost 325 78 2 17 3    

dörflich 740 95 1 1 3    

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 58 3 38 1    

prekäre Einkommen (60-80%) 317 83 5 11 1    

mittlere Einkommen (80-120%) 882 94 2 3 1    

gehobene Einkommen (120-200%) 948 96 1 2 1    

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 94 1 4 2    
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Tabelle Frage 37 

Sind Sie oder ist mindestens ein Elternteil im Ausland geboren oder nach 1949 in das heutige Gebiet Deutschlands 

zugewandert? 

 

Ja 1        

Nein 2        

keine Angabe 3        

         

         

         

         

   1 2 3     

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 9 86 4     

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 14 81 5     

30 bis 34 Jahre 646 8 89 3     

35 bis 39 Jahre 713 10 88 3     

40 bis 44 Jahre 714 9 89 2     

45 Jahre und älter 780 9 89 2     

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 8 89 2     

Paare mit zwei Kindern 949 9 89 2     

Paare mit drei und mehr Kindern 247 17 80 3     

Alleinerziehende mit einem Kind 261 7 91 2     

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 8 91 1     

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 0 100 0     

mit Migrationshintergrund 432 68 30 2     

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 16 81 3     

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 90 2     

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 5 94 1     

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 92 2     

81. bis 100. Perzentil 510 9 89 2     

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 8 89 3     

3 Personen 1224 8 89 3     

4 Personen 1133 8 90 2     

5 und mehr Personen 377 17 79 3     

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 29 67 4     

mittleres Qualifikationsniveau 714 9 87 4     

höheres Qualifikationsniveau 840 8 91 1     

hohes Qualifikationsniveau 1431 9 89 2     

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 8 91 2     

Paare, nur einer erwerbstätig 410 16 80 4     

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 37 61 2     

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 7 91 1     

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 9 86 5     

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 87 4     

Plattenbau 747 14 79 6     

dörflich 721 4 92 4     

Planungs-

raum 

City 531 11 85 4     

Gründerzeit Südstadt 630 6 91 3     

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 86 5     

Gründerzeit Oststadt 2 226 12 81 6     

Plattenbau Nord 359 17 77 6     

Plattenbau Südost 325 12 82 6     

dörflich 740 5 92 4     

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 20 77 3     

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 84 3     

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 91 2     

gehobene Einkommen (120-200%) 948 7 91 2     

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 10 88 2     
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Tabelle Frage 38 

Wohnen Sie …? 

 

Wohnsituation 

in einer Mietwohnung (ohne Service) 1        

in einer Mietwohnung mit Service (z. B. 

Concierge, betreutes Wohnen) 

2        

in einem gemieteten Haus 3        

in eigener Eigentumswohnung 4        

im eigenen Ein-/Zweifamilienhaus 5        

im eigenen Mehrfamilienhaus 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 60 3 2 6 24   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 86 7 1 0 3   

30 bis 34 Jahre 646 70 4 2 4 17   

35 bis 39 Jahre 713 64 3 3 7 22   

40 bis 44 Jahre 714 58 2 2 7 27   

45 Jahre und älter 780 46 2 2 8 38   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 61 2 2 7 25   

Paare mit zwei Kindern 949 51 2 3 7 35   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 51 4 3 6 32   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 81 5 1 4 7   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 84 7 2 2 4   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 60 2 2 6 28   

mit Migrationshintergrund 432 64 9 4 5 10   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 76 7 2 3 6   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 71 5 2 5 16   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 66 2 1 5 24   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 55 1 1 7 33   

81. bis 100. Perzentil 510 42 0 3 10 43   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 81 5 1 4 6   

3 Personen 1224 67 3 2 6 20   

4 Personen 1133 51 2 3 7 34   

5 und mehr Personen 377 48 5 3 6 32   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 66 11 1 4 3   

mittleres Qualifikationsniveau 714 74 6 2 2 14   

höheres Qualifikationsniveau 840 63 2 2 5 25   

hohes Qualifikationsniveau 1431 52 1 3 9 32   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 53 1 2 8 34   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 71 5 2 5 14   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 68 14 8 0 1   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 80 4 2 4 7   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 82 10 0 0 0   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 70 1 2 9 15   

Plattenbau 747 76 11 1 2 5   

dörflich 721 18 0 5 4 68   

Planungs-

raum 

City 531 79 1 2 7 7   

Gründerzeit Südstadt 630 67 0 1 12 16   

Gründerzeit Oststadt 1 372 65 0 2 7 21   

Gründerzeit Oststadt 2 226 67 7 2 5 11   

Plattenbau Nord 359 75 18 1 0 0   

Plattenbau Südost 325 79 1 1 3 12   

dörflich 740 18 0 5 4 68   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 76 10 4 3 3   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 76 5 2 3 9   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 68 3 2 5 20   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 53 1 2 8 35   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 36 0 4 9 47   
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Tabelle Frage 39 

Welche Wohnfläche hat die gesamte Wohnung/das Haus einschließlich Küche, Bad und Flur, ½ Balkon? 

 

Quadratmeter 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 101 39 92 73 120   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 76 21 72 59 90   

30 bis 34 Jahre 646 93 36 85 66 108   

35 bis 39 Jahre 713 101 37 93 73 120   

40 bis 44 Jahre 714 104 38 100 75 124   

45 Jahre und älter 780 113 42 107 80 140   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 99 36 90 73 120   

Paare mit zwei Kindern 949 114 38 110 87 135   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 123 46 110 90 145   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 75 25 67 60 80   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 86 24 80 69 100   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 104 39 98 74 124   

mit Migrationshintergrund 432 85 35 75 62 100   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 76 25 70 60 85   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 89 30 80 67 102   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 101 33 95 76 120   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 112 37 105 85 130   

81. bis 100. Perzentil 510 128 40 125 100 150   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 72 21 65 60 78   

3 Personen 1224 95 34 87 70 111   

4 Personen 1133 112 37 105 84 130   

5 und mehr Personen 377 122 47 112 89 145   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 74 16 72 63 84   

mittleres Qualifikationsniveau 714 82 28 74 63 93   

höheres Qualifikationsniveau 840 99 36 92 72 120   

hohes Qualifikationsniveau 1431 114 41 108 85 140   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 111 39 104 82 130   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 93 35 86 68 106   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 72 17 67 61 78   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 78 25 72 61 90   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 71 26 63 60 71   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 101 36 95 76 120   

Plattenbau 747 76 24 72 61 85   

dörflich 721 128 41 122 100 150   

Planungs-

raum 

City 531 96 32 90 73 110   

Gründerzeit Südstadt 630 109 39 100 83 127   

Gründerzeit Oststadt 1 372 100 32 95 78 115   

Gründerzeit Oststadt 2 226 84 31 74 63 95   

Plattenbau Nord 359 69 14 65 60 74   

Plattenbau Südost 325 86 29 77 64 100   

dörflich 740 127 41 120 100 150   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 71 21 67 60 80   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 79 26 73 61 90   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 94 33 89 72 110   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 115 37 110 89 135   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 140 43 140 110 160   
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Tabelle Frage 40 

Wie viele Wohnräume hat die Wohnung bzw. das Haus ohne Küche, Bad und Flur? 

 

Wohnräume 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 4 1 4 3 4   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 1 3 3 4   

30 bis 34 Jahre 646 4 1 3 3 4   

35 bis 39 Jahre 713 4 1 4 3 4   

40 bis 44 Jahre 714 4 1 4 3 5   

45 Jahre und älter 780 4 1 4 3 5   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4 1 4 3 4   

Paare mit zwei Kindern 949 4 1 4 4 5   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5 1 4 4 5   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 3 1 3 3 3   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 4 1 4 3 4   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4 1 4 3 5   

mit Migrationshintergrund 432 3 1 3 3 4   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 3 1 3 3 4   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 4 1 3 3 4   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 4 1 4 3 4   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4 1 4 3 5   

81. bis 100. Perzentil 510 4 1 4 4 5   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 3 1 3 3 3   

3 Personen 1224 4 1 3 3 4   

4 Personen 1133 4 1 4 4 5   

5 und mehr Personen 377 5 1 4 4 5   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 3 1 3 3 4   

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 1 3 3 4   

höheres Qualifikationsniveau 840 4 1 4 3 4   

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 1 4 3 5   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4 1 4 3 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 4 1 3 3 4   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 3 1 3 3 3   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 3 1 3 3 4   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 3 1 3 3 3   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4 1 4 3 4   

Plattenbau 747 3 1 3 3 4   

dörflich 721 5 1 5 4 5   

Planungs-

raum 

City 531 4 1 4 3 4   

Gründerzeit Südstadt 630 4 1 4 3 4   

Gründerzeit Oststadt 1 372 4 1 4 3 4   

Gründerzeit Oststadt 2 226 4 1 3 3 4   

Plattenbau Nord 359 3 1 3 3 4   

Plattenbau Südost 325 4 1 4 3 4   

dörflich 740 5 1 5 4 5   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 3 1 3 3 4   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 3 1 3 3 4   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 4 1 4 3 4   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 1 4 3 5   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 1 5 4 5   
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Tabelle Frage 41 

Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete mit Nebenkosten in vollen Euro? 

 

Warmmiete 

Mittelwert 1      

Standardabweichung 2      

Median 3      

25. Perzentil 4      

75. Perzentil 5      

       

       

   1 2 3 4 5 

  Anzahl  

Gesamt  3182 880 355 800 600 1060 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 727 250 670 550 863 

30 bis 34 Jahre 646 864 349 780 600 1040 

35 bis 39 Jahre 713 913 376 800 617 1100 

40 bis 44 Jahre 714 893 348 800 610 1100 

45 Jahre und älter 780 911 369 820 640 1100 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 875 321 800 602 1070 

Paare mit zwei Kindern 949 1006 379 932 712 1200 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 1081 444 975 762 1300 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 641 206 588 500 700 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 725 199 685 564 899 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 908 362 820 625 1100 

mit Migrationshintergrund 432 739 293 650 545 850 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 660 187 618 530 740 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 781 261 719 590 900 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 905 318 850 680 1050 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 1000 347 950 770 1200 

81. bis 100. Perzentil 510 1213 406 1200 915 1450 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 631 216 580 497 695 

3 Personen 1224 850 311 790 600 1020 

4 Personen 1133 979 375 900 696 1200 

5 und mehr Personen 377 1032 413 936 740 1230 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 636 181 617 525 710 

mittleres Qualifikationsniveau 714 695 232 630 540 770 

höheres Qualifikationsniveau 840 880 333 810 620 1048 

hohes Qualifikationsniveau 1431 1023 382 965 732 1250 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 977 369 900 700 1200 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 860 337 775 600 1020 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 670 221 640 570 715 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 670 212 610 521 759 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 591 147 560 490 630 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 943 344 890 690 1100 

Plattenbau 747 644 199 600 520 710 

dörflich 721 1092 397 1040 757 1400 

Planungs-

raum 

City 531 911 340 830 670 1100 

Gründerzeit Südstadt 630 1013 354 980 770 1200 

Gründerzeit Oststadt 1 372 944 336 900 700 1100 

Gründerzeit Oststadt 2 226 731 235 655 570 870 

Plattenbau Nord 359 595 126 575 500 650 

Plattenbau Südost 325 699 254 617 530 770 

dörflich 740 1090 395 1025 760 1400 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 621 153 600 519 700 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 688 203 650 540 775 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 833 294 770 609 980 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 1058 374 1000 800 1300 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1311 413 1300 1001 1500 

  



346 Familienbefragung 2021 

 soziodemografische Tabellen 

  
Tabelle Frage 42 

Darunter ausschließlich die Nettokaltmiete in vollen Euro? 

 

Kaltmiete 

Mittelwert 1      

Standardabweichung 2      

Median 3      

25. Perzentil 4      

75. Perzentil 5      

       

       

   1 2 3 4 5 

  Anzahl  

Gesamt  3182 682 323 605 450 850 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 586 238 530 414 695 

30 bis 34 Jahre 646 673 318 600 450 800 

35 bis 39 Jahre 713 703 317 650 450 900 

40 bis 44 Jahre 714 691 306 650 450 860 

45 Jahre und älter 780 695 377 610 450 850 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 688 327 620 450 865 

Paare mit zwei Kindern 949 770 320 718 525 950 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 816 391 730 500 1000 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 475 168 443 350 520 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 548 169 500 420 700 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 704 328 650 460 900 

mit Migrationshintergrund 432 570 278 490 380 670 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 486 170 450 370 551 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 579 216 522 420 700 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 687 272 650 500 810 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 772 295 750 570 935 

81. bis 100. Perzentil 510 945 363 900 700 1100 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 479 191 440 350 550 

3 Personen 1224 663 287 600 450 820 

4 Personen 1133 758 354 700 503 947 

5 und mehr Personen 377 783 363 700 500 975 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 434 122 400 370 500 

mittleres Qualifikationsniveau 714 523 285 455 380 600 

höheres Qualifikationsniveau 840 676 292 620 458 820 

hohes Qualifikationsniveau 1431 788 327 750 550 990 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 756 345 700 500 950 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 665 287 596 450 800 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 501 188 480 405 530 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 504 174 470 380 590 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 415 148 400 330 450 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 737 318 700 500 900 

Plattenbau 747 463 180 420 350 503 

dörflich 721 816 355 800 550 1000 

Planungs-

raum 

City 531 708 303 650 500 880 

Gründerzeit Südstadt 630 799 301 770 590 950 

Gründerzeit Oststadt 1 372 742 376 700 500 900 

Gründerzeit Oststadt 2 226 564 214 500 424 700 

Plattenbau Nord 359 420 112 396 335 480 

Plattenbau Südost 325 501 224 450 360 595 

dörflich 740 812 353 790 546 1000 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 461 145 445 360 500 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 502 182 455 378 600 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 625 247 580 450 750 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 813 317 790 590 1000 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1061 406 1000 790 1250 
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Tabelle Frage 43 

Wie viel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung (monatliches Nettoeinkommen des gesamten 

Haushaltes)?  

 

Nettohaushaltseinkommen 

Mittelwert 1      

Standardabweichung 2      

Median 3      

25. Perzentil 4      

75. Perzentil 5      

       

       

   1 2 3 4 5 

  Anzahl  

Gesamt  3182 4077 2137 3800 2700 5000 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 2929 1184 2800 1900 3619 

30 bis 34 Jahre 646 3814 2108 3700 2696 4700 

35 bis 39 Jahre 713 4033 2140 3800 2800 5000 

40 bis 44 Jahre 714 4203 1869 4000 3000 5000 

45 Jahre und älter 780 4582 2434 4100 3000 5500 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 4224 1962 4000 3000 5000 

Paare mit zwei Kindern 949 4597 1831 4400 3500 5500 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 5077 3454 4500 3500 6000 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2477 1653 2100 1766 3000 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2598 860 2500 2100 3000 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 4189 2141 4000 3000 5000 

mit Migrationshintergrund 432 3354 1975 2840 1900 4200 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 2075 617 2000 1600 2500 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 3006 664 3000 2500 3500 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 3878 717 3800 3500 4300 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 4655 770 4600 4200 5000 

81. bis 100. Perzentil 510 6758 2837 6000 5500 7100 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2422 1566 2000 1700 2800 

3 Personen 1224 3928 1882 3700 2800 4800 

4 Personen 1133 4552 1854 4342 3400 5406 

5 und mehr Personen 377 4826 3142 4200 3000 6000 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 1977 588 1900 1600 2500 

mittleres Qualifikationsniveau 714 2914 1097 2800 2000 3500 

höheres Qualifikationsniveau 840 3846 1511 3800 2900 4600 

hohes Qualifikationsniveau 1431 4845 2488 4500 3500 5800 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 4731 2160 4500 3500 5500 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 3373 1399 3100 2409 4000 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 2028 896 1729 1500 2100 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2574 1547 2300 1850 3000 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 1646 678 1400 1265 2200 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 4207 1899 4000 3000 5000 

Plattenbau 747 2967 1488 2600 2000 3800 

dörflich 721 4818 2711 4500 3500 5500 

Planungs-

raum 

City 531 4017 1780 3800 2900 5000 

Gründerzeit Südstadt 630 4550 2079 4300 3200 5400 

Gründerzeit Oststadt 1 372 4134 1686 4000 3000 5000 

Gründerzeit Oststadt 2 226 3335 1697 3000 2100 4000 

Plattenbau Nord 359 2733 1632 2500 1800 3260 

Plattenbau Südost 325 3246 1327 3000 2300 4000 

dörflich 740 4811 2687 4500 3500 5500 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 1684 427 1700 1376 2000 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 2353 569 2400 1900 2800 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 3385 784 3400 2950 4000 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5048 1059 5000 4342 5700 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 8978 4240 8000 7000 10000 
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Tabelle Frage 44  

Bitte geben Sie an, was im Moment auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft. (Mehrfachnennung möglich) (1/2) 

  

Erwerbstätigkeit (Befragte/r)  

vollzeitbeschäftigt  1         

teilzeitbeschäftigt 2         

geringfügig oder stundenweise beschäftigt (Mini-Job 

etc.) 

3         

Hausfrau/Hausmann bzw. Sonstiges (Elternzeit bzw. 

Mutterschutz)  

4         

Rentner (Altersrente, EU-Rente), Pensionär 5         

Schüler/Student 6         

in Berufsausbildung, Wehr- oder Zivildienst  7         

arbeitslos/Hartz IV 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 51 31 3 8 1 2 1 4 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 32 19 6 28 0 7 4 14 

30 bis 34 Jahre 646 45 32 3 15 0 3 1 5 

35 bis 39 Jahre 713 48 37 2 9 1 1 0 4 

40 bis 44 Jahre 714 58 33 2 4 1 1 0 2 

45 Jahre und älter 780 62 30 4 1 3 1 0 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 58 29 2 9 1 2 1 2 

Paare mit zwei Kindern 949 52 35 3 9 1 1 0 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 48 29 4 12 1 2 1 7 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 51 34 4 4 2 2 2 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 36 50 7 3 3 3 2 2 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 53 34 3 8 1 2 1 3 

mit Migrationshintergrund 432 46 19 6 10 1 3 1 14 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 39 29 6 13 3 5 1 10 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 51 33 2 11 1 2 1 3 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 53 36 2 9 0 1 1 0 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 62 35 1 4 0 1 0 0 

81. bis 100. Perzentil 510 66 29 1 5 0 1 0 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 51 34 4 5 2 3 2 7 

3 Personen 1224 54 30 3 9 1 2 1 3 

4 Personen 1133 52 35 3 8 0 1 0 3 

5 und mehr Personen 377 47 29 4 11 2 2 1 8 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 25 14 7 9 0 0 2 38 

mittleres Qualifikationsniveau 714 47 30 4 10 2 1 1 8 

höheres Qualifikationsniveau 840 56 32 3 8 1 2 0 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 55 34 2 8 0 2 0 1 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 61 37 2 2 0 1 1 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 34 8 2 44 2 4 0 9 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 0 0 22 9 16 0 50 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 54 44 5 1 1 2 3 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 0 34 16 6 0 49 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 53 33 3 8 1 2 0 3 

Plattenbau 747 43 27 4 10 2 2 2 11 

dörflich 721 57 31 2 7 1 2 0 0 

Planungs-

raum 

City 531 48 35 4 10 0 2 1 3 

Gründerzeit Südstadt 630 56 36 2 6 1 2 0 1 

Gründerzeit Oststadt 1 372 54 31 3 8 0 2 0 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 43 27 3 12 1 1 0 11 

Plattenbau Nord 359 44 21 4 12 2 3 2 14 

Plattenbau Südost 325 45 33 4 8 2 1 1 7 

dörflich 740 58 31 2 7 1 1 0 0 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 28 25 9 15 3 6 2 16 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 47 31 4 12 3 3 1 6 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 52 35 2 10 1 1 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 62 33 1 6 0 1 0 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 72 27 1 1 0 0 0 0 
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Tabelle Frage 44  

Bitte geben Sie an, was im Moment auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft. (Mehrfachnennung möglich) (2/2) 

  

Erwerbstätigkeit (Partner/in)  

vollzeitbeschäftigt  1         

teilzeitbeschäftigt 2         

geringfügig oder stundenweise beschäftigt (Mini-Job 

etc.) 

3         

Hausfrau/Hausmann bzw. Sonstiges (Elternzeit bzw. 

Mutterschutz)  

4         

Rentner (Altersrente, EU-Rente), Pensionär 5         

Schüler/Student 6         

in Berufsausbildung, Wehr- oder Zivildienst  7         

arbeitslos/Hartz IV 8         

   1 2 3 4 5 6 7 8 

  Anzahl Prozent 

Gesamt  3182 58 15 1 4 1 1 1 3 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 58 8 3 8 0 4 0 6 

30 bis 34 Jahre 646 60 13 1 6 0 2 1 5 

35 bis 39 Jahre 713 63 14 2 3 1 1 1 3 

40 bis 44 Jahre 714 60 15 1 4 1 1 0 1 

45 Jahre und älter 780 53 20 2 2 1 1 0 2 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 73 17 1 4 1 1 0 2 

Paare mit zwei Kindern 949 70 19 2 4 1 1 1 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 55 21 1 11 0 1 1 9 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 2 0 0 0 1 0 0 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 9 3 1 1 0 0 2 1 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 62 16 1 3 1 1 0 1 

mit Migrationshintergrund 432 38 12 3 11 0 4 2 13 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 38 10 3 8 1 2 1 8 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 55 15 1 5 1 1 1 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 64 18 1 4 1 1 1 1 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 71 19 1 2 0 1 0 0 

81. bis 100. Perzentil 510 72 19 0 1 0 1 0 0 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 11 3 1 0 0 2 1 1 

3 Personen 1224 65 14 1 4 0 1 0 2 

4 Personen 1133 68 19 2 3 1 1 1 2 

5 und mehr Personen 377 57 19 2 9 1 1 1 7 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 21 6 2 13 0 2 0 14 

mittleres Qualifikationsniveau 714 51 10 2 3 1 1 1 3 

höheres Qualifikationsniveau 840 65 15 2 3 1 1 1 2 

hohes Qualifikationsniveau 1431 62 18 1 4 0 2 0 2 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 77 21 2 1 0 1 1 0 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 49 7 2 22 3 3 0 9 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 0 0 16 4 13 0 55 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 8 3 1 0 0 1 1 0 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 14 0 0 0 0 0 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 58 16 1 4 0 2 0 2 

Plattenbau 747 47 11 2 4 1 1 1 7 

dörflich 721 68 15 1 3 1 0 0 0 

Planungs-

raum 

City 531 57 13 2 4 0 2 1 1 

Gründerzeit Südstadt 630 60 18 1 3 0 1 1 0 

Gründerzeit Oststadt 1 372 60 19 1 5 1 1 0 3 

Gründerzeit Oststadt 2 226 48 11 1 5 2 3 0 6 

Plattenbau Nord 359 45 7 3 2 0 1 0 9 

Plattenbau Südost 325 51 16 2 6 1 1 2 4 

dörflich 740 68 15 1 3 1 0 0 0 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 28 12 2 10 2 2 1 14 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 44 10 3 7 1 2 0 4 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 59 16 2 4 1 1 1 1 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 71 20 1 2 0 1 0 0 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 70 20 1 1 0 0 1 1 
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Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (1/4) 

 

Berufliche Stellung (Befragte/r) 

Arbeiter 1        

Facharbeiter 2        

Meister, Techniker etc. 3        

selbstständiger Akademiker 4        

anderer Selbstständiger 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 15 6 2 3 3   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 23 4 0 1 2   

30 bis 34 Jahre 646 20 8 1 1 2   

35 bis 39 Jahre 713 17 4 1 2 3   

40 bis 44 Jahre 714 14 6 2 2 3   

45 Jahre und älter 780 8 6 3 5 4   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 15 7 2 2 3   

Paare mit zwei Kindern 949 12 5 2 3 3   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 13 5 1 3 2   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 19 5 1 2 2   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 21 7 1 1 1   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 14 6 2 3 3   

mit Migrationshintergrund 432 22 5 1 3 5   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 25 9 1 2 4   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 19 7 2 1 2   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 13 8 2 2 3   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 8 4 3 3 1   

81. bis 100. Perzentil 510 4 2 2 5 4   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 19 6 2 1 2   

3 Personen 1224 15 7 1 2 3   

4 Personen 1133 13 5 2 3 3   

5 und mehr Personen 377 17 5 1 3 2   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 39 3 0 1 1   

mittleres Qualifikationsniveau 714 30 10 0 0 2   

höheres Qualifikationsniveau 840 14 8 1 1 4   

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 3 3 5 3   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 13 6 2 3 3   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 18 5 2 1 3   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 13 9 2 3 2   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 19 6 1 2 1   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 19 0 0 0 3   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 12 5 2 4 3   

Plattenbau 747 24 8 1 1 2   

dörflich 721 11 6 2 2 3   

Planungs-

raum 

City 531 12 5 1 4 4   

Gründerzeit Südstadt 630 10 5 3 4 4   

Gründerzeit Oststadt 1 372 13 6 1 3 2   

Gründerzeit Oststadt 2 226 21 3 2 1 2   

Plattenbau Nord 359 25 9 0 0 1   

Plattenbau Südost 325 22 8 1 1 3   

dörflich 740 11 6 2 2 3   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 30 5 0 3 3   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 22 11 1 2 4   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 17 8 2 2 3   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 7 3 2 3 2   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 5 4 1 6 7   
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Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (2/4) 

 

Angestellte/r in … Tätigkeit / Beamter und zwar: (Befragte/r) 

ausführender (z. B. Verkauf, Schreibkraft etc.) 1        

qualifizierter (z. B. Sachbearbeiter) 2        

leitender (z. B. Abteilungsleiter) 3        

Beamter im mittleren Dienst 4        

Beamter im gehobenen Dienst 5        

Beamter im höheren Dienst 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 10 31 12 3 4 3 10 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 19 19 2 5 2 1 23 

30 bis 34 Jahre 646 12 29 7 3 5 2 9 

35 bis 39 Jahre 713 12 31 13 2 4 2 9 

40 bis 44 Jahre 714 9 35 15 2 4 3 7 

45 Jahre und älter 780 8 33 15 3 5 5 5 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 32 12 2 4 3 6 

Paare mit zwei Kindern 949 9 36 13 3 5 3 6 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 28 13 3 4 4 14 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 17 29 9 5 5 1 5 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 16 35 8 0 2 0 7 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 33 13 3 5 3 6 

mit Migrationshintergrund 432 6 21 6 3 1 3 24 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 18 16 4 1 1 1 18 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 17 35 7 3 2 0 5 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 11 41 11 3 2 1 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 5 43 18 4 7 2 2 

81. bis 100. Perzentil 510 1 34 21 3 12 10 3 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 16 28 10 4 3 2 7 

3 Personen 1224 10 32 12 2 4 2 8 

4 Personen 1133 9 34 13 2 5 3 8 

5 und mehr Personen 377 10 24 10 3 4 3 17 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 2 0 3 0 0 46 

mittleres Qualifikationsniveau 714 19 18 4 4 0 0 12 

höheres Qualifikationsniveau 840 13 34 12 3 2 2 5 

hohes Qualifikationsniveau 1431 5 39 16 2 8 5 5 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 36 14 3 5 3 3 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 11 22 9 3 4 3 20 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 7 0 2 0 1 60 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 16 32 10 5 4 1 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 22 9 4 6 5 0 32 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 9 35 13 2 5 3 7 

Plattenbau 747 15 21 5 3 1 1 20 

dörflich 721 9 32 15 3 7 4 6 

Planungs-

raum 

City 531 8 36 14 3 3 3 7 

Gründerzeit Südstadt 630 7 34 15 2 6 5 6 

Gründerzeit Oststadt 1 372 12 35 9 3 5 3 6 

Gründerzeit Oststadt 2 226 13 27 7 1 1 0 21 

Plattenbau Nord 359 16 17 2 4 0 0 24 

Plattenbau Südost 325 13 25 8 3 1 1 14 

dörflich 740 9 32 15 3 7 4 6 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 12 9 3 2 0 1 31 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 22 21 5 1 1 0 9 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 15 37 9 3 2 1 4 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 4 42 18 4 9 4 2 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 0 26 25 2 7 14 3 
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Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (3/4) 

 

Berufliche Stellung (Partner/in) 

Arbeiter 1        

Facharbeiter 2        

Meister, Techniker etc. 3        

selbstständiger Akademiker 4        

anderer Selbstständiger 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 12 7 3 3 4   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 23 7 3 0 2   

30 bis 34 Jahre 646 15 7 4 2 3   

35 bis 39 Jahre 713 14 6 3 2 4   

40 bis 44 Jahre 714 11 6 3 3 5   

45 Jahre und älter 780 8 8 4 4 6   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 16 10 4 3 5   

Paare mit zwei Kindern 949 13 6 4 4 6   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 12 5 2 2 5   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 2 3 0 0 0   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 5 1 0 0 3   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 12 7 3 3 4   

mit Migrationshintergrund 432 14 5 2 1 5   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 20 6 1 0 5   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 18 6 2 2 5   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 15 10 4 2 4   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 8 7 6 3 4   

81. bis 100. Perzentil 510 3 5 2 7 4   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 2 0 1 1   

3 Personen 1224 15 9 4 2 4   

4 Personen 1133 12 6 4 4 6   

5 und mehr Personen 377 16 5 2 2 4   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 9 2 0 0 4   

mittleres Qualifikationsniveau 714 26 8 1 0 2   

höheres Qualifikationsniveau 840 16 11 2 1 6   

hohes Qualifikationsniveau 1431 4 4 5 5 4   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 14 9 4 4 5   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 16 5 4 2 5   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 12 2 0 1 0   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 2 2 0 0 0   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 6 3 3 0 5   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 10 6 3 4 5   

Plattenbau 747 19 7 1 0 2   

dörflich 721 11 7 5 2 5   

Planungs-

raum 

City 531 10 7 3 4 4   

Gründerzeit Südstadt 630 9 5 3 5 5   

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 8 4 2 4   

Gründerzeit Oststadt 2 226 15 4 1 1 4   

Plattenbau Nord 359 21 5 1 0 0   

Plattenbau Südost 325 18 10 1 1 4   

dörflich 740 11 7 5 2 5   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 19 5 0 0 3   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 20 7 1 1 6   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 16 8 3 2 4   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 7 4 4 4   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 3 4 0 12 4   
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Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (4/4) 

 

Angestellte/r in … Tätigkeit / Beamter und zwar: (Partner/in) 

ausführender (z. B. Verkauf, Schreibkraft etc.) 1        

qualifizierter (z. B. Sachbearbeiter) 2        

leitender (z. B. Abteilungsleiter) 3        

Beamter im mittleren Dienst 4        

Beamter im gehobenen Dienst 5        

Beamter im höheren Dienst 6        

keine Angabe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 7 21 11 2 3 2 25 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 15 13 4 5 3 0 27 

30 bis 34 Jahre 646 8 21 10 3 3 1 22 

35 bis 39 Jahre 713 8 24 12 2 2 1 22 

40 bis 44 Jahre 714 5 23 13 2 3 2 25 

45 Jahre und älter 780 6 21 11 1 2 3 26 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 27 12 3 2 2 8 

Paare mit zwei Kindern 949 8 27 14 3 4 2 8 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 23 15 2 4 3 21 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 1 2 1 0 0 0 90 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 2 2 1 0 0 0 86 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 23 12 2 3 2 21 

mit Migrationshintergrund 432 5 15 6 2 1 1 44 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 9 8 4 1 0 0 46 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 13 19 5 2 1 0 27 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 25 12 2 2 0 15 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 6 33 15 4 3 2 9 

81. bis 100. Perzentil 510 2 31 21 3 8 7 8 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 2 3 1 1 1 0 87 

3 Personen 1224 8 23 11 2 2 2 18 

4 Personen 1133 8 26 14 3 4 2 11 

5 und mehr Personen 377 8 19 13 3 3 2 22 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 10 1 2 0 0 0 72 

mittleres Qualifikationsniveau 714 12 7 5 2 0 0 36 

höheres Qualifikationsniveau 840 12 20 10 3 2 1 16 

hohes Qualifikationsniveau 1431 2 31 15 2 5 3 19 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 29 15 3 4 3 2 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 8 18 8 3 3 0 27 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 3 5 0 0 0 0 76 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 1 2 1 0 0 0 89 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 0 3 0 0 0 81 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 6 24 11 2 3 2 24 

Plattenbau 747 11 11 6 2 0 0 39 

dörflich 721 6 23 15 2 5 2 15 

Planungs-

raum 

City 531 5 25 10 2 2 2 27 

Gründerzeit Südstadt 630 6 23 14 3 2 3 21 

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 27 10 1 4 2 21 

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 18 8 2 1 1 36 

Plattenbau Nord 359 11 8 5 1 0 0 46 

Plattenbau Südost 325 11 15 6 3 0 0 30 

dörflich 740 7 23 15 2 5 2 15 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 5 5 3 2 0 0 56 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 13 9 4 1 0 0 38 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 12 21 9 2 1 0 22 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 5 34 16 3 5 3 8 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 1 22 24 2 6 12 9 
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Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (1/4) 

 

Wirtschaftszweig (Befragte/r) 

Produzierendes Gewerbe (Energie-, Bau- und Verarbeit. 

Gewerbe) 

1        

Handel, Gastgewerbe, Instandhaltung und Reparatur 2        

Erbringung von sonst. öffentlichen und persönl. 

Dienstleistungen 

3        

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 

Sozialversicherung 

4        

Grundstücks- Wohnungswesen, Vermietung 

beweglicher Sachen, Dienstleistungen für Unternehmen 

5        

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6        

Kredit- und Versicherungsgewerbe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 10 9 14 2 2 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 13 4 9 0 0 1 

30 bis 34 Jahre 646 7 11 7 13 1 2 2 

35 bis 39 Jahre 713 9 11 9 13 2 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 8 8 10 17 1 3 3 

45 Jahre und älter 780 10 11 10 17 2 2 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 11 10 16 2 2 2 

Paare mit zwei Kindern 949 10 10 9 16 2 2 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 7 4 12 2 2 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 12 7 16 2 2 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 6 10 5 1 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 10 9 16 2 2 2 

mit Migrationshintergrund 432 8 9 6 5 1 2 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 18 9 2 1 2 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 13 11 11 2 2 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 9 11 17 2 2 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 8 7 24 2 3 3 

81. bis 100. Perzentil 510 8 5 7 23 2 2 4 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 13 9 13 2 2 2 

3 Personen 1224 8 11 9 15 2 2 2 

4 Personen 1133 10 10 9 16 1 2 3 

5 und mehr Personen 377 8 8 6 11 2 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 11 5 0 0 2 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 8 20 9 7 1 1 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 12 9 15 2 2 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 5 9 19 2 2 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 10 10 18 2 2 3 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 11 5 8 1 2 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 6 2 6 0 0 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 11 8 15 1 2 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 14 8 3 4 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 8 9 9 15 2 2 2 

Plattenbau 747 7 14 9 7 1 2 1 

dörflich 721 9 10 9 20 2 2 3 

Planungs-

raum 

City 531 7 8 9 13 1 2 3 

Gründerzeit Südstadt 630 7 8 8 19 2 2 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 9 8 16 2 2 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 11 8 9 2 2 1 

Plattenbau Nord 359 6 15 9 5 0 1 1 

Plattenbau Südost 325 7 13 9 8 2 3 2 

dörflich 740 9 11 8 20 2 2 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 14 8 1 1 2 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 21 10 4 1 1 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 10 11 13 2 2 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 7 8 25 1 2 3 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 7 7 18 2 3 6 

Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (2/4) 
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Wirtschaftszweig (Befragte/r) 

Erziehung und Unterricht 1        

Gesundheits-, Veterinär- Sozialwesen 2        

Sonstiges 3        

keine Angabe 4        

 5        

 6        

 7        

   1 2 3 4    

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 10 17 10 16    

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 15 13 8 34    

30 bis 34 Jahre 646 12 18 9 16    

35 bis 39 Jahre 713 10 19 10 15    

40 bis 44 Jahre 714 8 18 11 12    

45 Jahre und älter 780 8 15 10 11    

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 10 15 11 12    

Paare mit zwei Kindern 949 9 19 9 11    

Paare mit drei und mehr Kindern 247 12 18 10 23    

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 19 10 15    

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 12 33 16 10    

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 18 10 11    

mit Migrationshintergrund 432 6 12 11 38    

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 7 14 12 28    

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 20 10 10    

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 19 11 8    

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 17 11 4    

81. bis 100. Perzentil 510 14 18 11 7    

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 10 16 10 19    

3 Personen 1224 10 16 11 15    

4 Personen 1133 9 19 8 12    

5 und mehr Personen 377 12 16 11 23    

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 7 6 61    

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 16 9 24    

höheres Qualifikationsniveau 840 11 19 9 11    

hohes Qualifikationsniveau 1431 13 18 11 9    

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 10 18 10 7    

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 14 10 29    

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 3 3 3 78    

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 22 12 10    

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 19 8 37    

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 19 10 13    

Plattenbau 747 8 12 9 31    

dörflich 721 9 17 9 10    

Planungs-

raum 

City 531 12 19 11 13    

Gründerzeit Südstadt 630 11 22 10 10    

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 18 11 12    

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 12 7 30    

Plattenbau Nord 359 8 9 11 36    

Plattenbau Südost 325 9 16 9 23    

dörflich 740 9 17 9 10    

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 14 8 42    

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 14 14 18    

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 21 10 9    

gehobene Einkommen (120-200%) 948 13 15 11 6    

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 25 12 3    
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Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (3/4) 

 

Wirtschaftszweig (Partner/in) 

Produzierendes Gewerbe (Energie-, Bau- und Verarbeit. 

Gewerbe) 

1        

Handel, Gastgewerbe, Instandhaltung und Reparatur 2        

Erbringung von sonst. öffentlichen und persönl. 

Dienstleistungen 

3        

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 

Sozialversicherung 

4        

Grundstücks- Wohnungswesen, Vermietung 

beweglicher Sachen, Dienstleistungen für Unternehmen 

5        

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6        

Kredit- und Versicherungsgewerbe 7        

   1 2 3 4 5 6 7 

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 8 10 9 14 2 2 2 

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 3 13 4 9 0 0 1 

30 bis 34 Jahre 646 7 11 7 13 1 2 2 

35 bis 39 Jahre 713 9 11 9 13 2 1 1 

40 bis 44 Jahre 714 8 8 10 17 1 3 3 

45 Jahre und älter 780 10 11 10 17 2 2 3 

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 9 11 10 16 2 2 2 

Paare mit zwei Kindern 949 10 10 9 16 2 2 3 

Paare mit drei und mehr Kindern 247 9 7 4 12 2 2 1 

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 12 7 16 2 2 2 

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 6 10 5 1 0 0 

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 8 10 9 16 2 2 2 

mit Migrationshintergrund 432 8 9 6 5 1 2 1 

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 18 9 2 1 2 1 

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 8 13 11 11 2 2 1 

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 10 9 11 17 2 2 3 

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 9 8 7 24 2 3 3 

81. bis 100. Perzentil 510 8 5 7 23 2 2 4 

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 5 13 9 13 2 2 2 

3 Personen 1224 8 11 9 15 2 2 2 

4 Personen 1133 10 10 9 16 1 2 3 

5 und mehr Personen 377 8 8 6 11 2 2 1 

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 11 5 0 0 2 2 

mittleres Qualifikationsniveau 714 8 20 9 7 1 1 1 

höheres Qualifikationsniveau 840 8 12 9 15 2 2 3 

hohes Qualifikationsniveau 1431 8 5 9 19 2 2 3 

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 9 10 10 18 2 2 3 

Paare, nur einer erwerbstätig 410 9 11 5 8 1 2 2 

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 0 6 2 6 0 0 0 

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 11 8 15 1 2 2 

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 8 14 8 3 4 0 0 

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 8 9 9 15 2 2 2 

Plattenbau 747 7 14 9 7 1 2 1 

dörflich 721 9 10 9 20 2 2 3 

Planungs-

raum 

City 531 7 8 9 13 1 2 3 

Gründerzeit Südstadt 630 7 8 8 19 2 2 2 

Gründerzeit Oststadt 1 372 10 9 8 16 2 2 2 

Gründerzeit Oststadt 2 226 11 11 8 9 2 2 1 

Plattenbau Nord 359 6 15 9 5 0 1 1 

Plattenbau Südost 325 7 13 9 8 2 3 2 

dörflich 740 9 11 8 20 2 2 3 

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 14 8 1 1 2 1 

prekäre Einkommen (60-80%) 317 7 21 10 4 1 1 2 

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 10 11 13 2 2 2 

gehobene Einkommen (120-200%) 948 9 7 8 25 1 2 3 

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 7 7 7 18 2 3 6 

Tabelle Frage 45 

Geben Sie bitte an, was auf Sie und ggf. Ihre/n Partner/in zutrifft bzw. zutraf. (4/4) 
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Wirtschaftszweig (Partner/in) 

Erziehung und Unterricht 1        

Gesundheits-, Veterinär- Sozialwesen 2        

Sonstiges 3        

keine Angabe 4        

         

         

         

   1 2 3 4    

  Anzahl Zeilenprozent 

Gesamt  3182 10 17 10 16    

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 15 13 8 34    

30 bis 34 Jahre 646 12 18 9 16    

35 bis 39 Jahre 713 10 19 10 15    

40 bis 44 Jahre 714 8 18 11 12    

45 Jahre und älter 780 8 15 10 11    

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 10 15 11 12    

Paare mit zwei Kindern 949 9 19 9 11    

Paare mit drei und mehr Kindern 247 12 18 10 23    

Alleinerziehende mit einem Kind 261 9 19 10 15    

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 12 33 16 10    

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 11 18 10 11    

mit Migrationshintergrund 432 6 12 11 38    

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 7 14 12 28    

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 11 20 10 10    

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 8 19 11 8    

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 12 17 11 4    

81. bis 100. Perzentil 510 14 18 11 7    

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 10 16 10 19    

3 Personen 1224 10 16 11 15    

4 Personen 1133 9 19 8 12    

5 und mehr Personen 377 12 16 11 23    

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 2 7 6 61    

mittleres Qualifikationsniveau 714 4 16 9 24    

höheres Qualifikationsniveau 840 11 19 9 11    

hohes Qualifikationsniveau 1431 13 18 11 9    

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 10 18 10 7    

Paare, nur einer erwerbstätig 410 10 14 10 29    

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 3 3 3 78    

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 11 22 12 10    

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 0 19 8 37    

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 11 19 10 13    

Plattenbau 747 8 12 9 31    

dörflich 721 9 17 9 10    

Planungs-

raum 

City 531 12 19 11 13    

Gründerzeit Südstadt 630 11 22 10 10    

Gründerzeit Oststadt 1 372 9 18 11 12    

Gründerzeit Oststadt 2 226 8 12 7 30    

Plattenbau Nord 359 8 9 11 36    

Plattenbau Südost 325 9 16 9 23    

dörflich 740 9 17 9 10    

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 4 14 8 42    

prekäre Einkommen (60-80%) 317 9 14 14 18    

mittlere Einkommen (80-120%) 882 9 21 10 9    

gehobene Einkommen (120-200%) 948 13 15 11 6    

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 11 25 12 3    
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Tabelle Frage 46 

Zum Schluss möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrer Lebenssituation insgesamt fragen. Wie 

zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

 

Skala von 0 bis 10 

Mittelwert 1        

Standardabweichung 2        

Median 3        

25. Perzentil 4        

75. Perzentil 5        

         

         

   1 2 3 4 5   

  Anzahl  

Gesamt  3182 7 2 7 6 8   

Altersgruppe 

der/s 

Befragten 

18 bis 29 Jahre 213 6 2 7 5 8   

30 bis 34 Jahre 646 7 2 7 6 8   

35 bis 39 Jahre 713 7 2 7 6 8   

40 bis 44 Jahre 714 7 2 7 6 8   

45 Jahre und älter 780 7 2 8 6 8   

Familien-

struktur 

Paare mit einem Kind 1199 7 2 8 7 8   

Paare mit zwei Kindern 949 7 2 8 7 8   

Paare mit drei und mehr Kindern 247 7 2 8 6 8   

Alleinerziehende mit einem Kind 261 6 2 7 5 8   

Alleinerziehende mit mehr als einem Kind 78 6 2 7 4 8   

Migrations-

hintergrund 

ohne Migrationshintergrund 2596 7 2 7 6 8   

mit Migrationshintergrund 432 7 2 7 5 8   

Netto-

äquivalenz-

einkommen 

0. bis 20. Perzentil (bis inkl. 1.333 Euro) 498 6 2 7 5 8   

21. bis 40. Perzentil (bis inkl. 1.739 Euro) 499 7 2 7 5 8   

41. bis 60. Perzentil (bis inkl. 2.133 Euro) 502 7 2 8 7 8   

61. bis 80. Perzentil (bis inkl. 2.619 Euro) 490 7 2 8 7 8   

81. bis 100. Perzentil 510 8 2 8 7 9   

Personen im 

Haushalt 

2 Personen 370 6 2 7 5 8   

3 Personen 1224 7 2 7 6 8   

4 Personen 1133 7 2 8 7 8   

5 und mehr Personen 377 7 2 8 6 8   

Qualifika-

tionsniveau 

der Eltern 

niedriges Qualifikationsniveau 78 5 3 5 4 7   

mittleres Qualifikationsniveau 714 6 2 7 5 8   

höheres Qualifikationsniveau 840 7 2 7 6 8   

hohes Qualifikationsniveau 1431 7 2 8 7 8   

Erwerbs-

beteiligung 

Paare, beide erwerbstätig 1946 7 2 8 7 8   

Paare, nur einer erwerbstätig 410 7 2 7 6 8   

Paare, beide nicht erwerbstätig 65 6 3 6 4 8   

Alleinerziehend, erwerbtätig 302 6 2 7 5 8   

Alleinerziehend, nicht erwerbstätig 32 5 3 5 3 7   

Siedlungs-

struktur 

städtisch 1713 7 2 8 6 8   

Plattenbau 747 6 2 7 5 8   

dörflich 721 7 2 8 7 8   

Planungs-

raum 

City 531 7 2 8 6 8   

Gründerzeit Südstadt 630 7 2 8 7 8   

Gründerzeit Oststadt 1 372 7 2 8 6 8   

Gründerzeit Oststadt 2 226 6 2 7 5 8   

Plattenbau Nord 359 6 2 6 4 8   

Plattenbau Südost 325 7 2 7 5 8   

dörflich 740 7 2 8 7 8   

Armutsrisiko Einkommensarmut (<60%) 203 6 2 7 5 8   

prekäre Einkommen (60-80%) 317 6 2 6 5 7   

mittlere Einkommen (80-120%) 882 7 2 7 6 8   

gehobene Einkommen (120-200%) 948 8 2 8 7 9   

Einkommens-Wohlhabenheit (>200%) 151 8 2 8 7 9   
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